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man, die Luft ſey ohne Schwere, und 
d ſchrieb alle Erſcheinungen, die durch diez 

ſelbe hervorgebracht wurden, der Abneigung 
gegen den leeren Raum zu. Man bemerkte 
zwar, daß das Waſſer in den Pumpen nur bis 
zu einer gewiſſen Hoͤhe ſteige; doch wurde die⸗ 
ſes als Ausnahme angeſehen, und anſtatt daß 
man haͤtte die Urſache in der Luft ſuchen ſollen, 
glaubte man ſie in der Unvollkommenheit der 
Inſtrumente zu finden. Gallilaͤi entdeckte 
zuerſt, daß dieſe Hoͤhe beſtaͤndig einerley ſey. 
Dieſes ſahe er als Graͤnze der Abneigung gegen 
den leeren Raum an. 2 


l 

Dieſe Meynung blieb herrſchend, bis To⸗ 
ricelli 1643. dasjenige Inſtrument erfand, 
welches von ihm Barometer genennet wurde. 
Er fahe, daß eine Queckſilberſaͤule in einer Röhre 
erhalten wurde. Er verglich dieſe Hihe mit 
der Hoͤhe des Waſſers in den Pumpen, und 
fand, daß ſich beyde im umgekehrten Verhaͤlt⸗ 
niſſe der eigenthuͤmlichen Schwere gegen einan⸗ 
der verhielten. Hierdurch wurde Toricelli 
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33: in das vorige Jahrhundert behauptete 


uͤber⸗ 
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uͤberzeugt, daß beyde von einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Gegenwichte, welches nichts anders als 
die Luft ſeyn konnte, erhalten wuͤrden. 


Die Verſuche und die Entdeckung des To⸗ 
ricelli wurden durch den Pater Merſenne 
in A ausgebreitet. Paſcal machte 
dieſelben nach, und ſchrieb zuerſt von der 
Schwere der Luft. 


Guericke C, Deutſchlands Ehre! er 
fand die Luftpumpe. Boyle verbeſſerte diez 
ſelbe: hierdurch wurde das Geſpenſt, Quali- 
tates occultae genannt, aus dem Gehirn der 
Phyſiker verjagt. 


Sowohl Toricelli als Paſcal fanden, 

daß das Queckſilber im Barometer nicht be⸗ 
ſtaͤndig gleich hoch ſtehe, und muthmaßten da⸗ 
her, daß zwiſchen Witterung und Hoͤhe der 
Queckſilberſaͤule, die mit dem Druck der Mt- 
moſphaͤre im Gleichgewicht ſtehet, Verbindung 
ſey. Man glaubte aus der Hoͤhe dieſer Saͤule 
zu⸗ 


CH Dasjenige Barometer, welches Guericke beſeſſen, 
und insgemein unter dem Namen Wettermaͤnnchen 
bekannt ift, und Monconys beſchrieben hat, be: 
findet fich igo, wie mir der Herr Obriſtlieutenant 
von Biederſee verſichert hat, nach dem der letzte 
Herr von Guericke vor einigen Jahren verſtorben, 
in dem Kabinet feines Herrn Bruders in Magde— 
burg, welches der Schwiegervater von dem letzten 
Herrn von Guericke geweſen, 
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zukünftige Witterung prophezeyhen zu können. 
Dieſes veranlaßte des Inſtruments allgemeine 
Aufnahme. Da man aber oͤfters Gang der 
Witterung und Gang des Barometers nicht 
uͤbereinſtimmend fand, ſo ſchuf man — Hy⸗ 
potheſen. ; = 


Hierauf entdeckte Paſcal, daß, wenn 
man das Barometer auf eine Höhe braͤchte, die 
Queckſilberſaͤule fich. verkürze, Auf dem Pui⸗ 
de⸗Dom machte Parrier die erſten Verſuche 
hierüber. Die Erfahrung überzeugte ihn von 
der Wahrheit, und er war der erſte der Hoff⸗ 
nung faßte, mit Huͤlfe dieſes Inſtruments die 
Erhöhung eines Orts über einen andern beſtim⸗ 
men zu koͤnnen. ; e 


Sehr einfach war des Toricelli Baro⸗ 
meter, es beſtand aus einer etwa 3 Fuß langen 
Cylindriſchen Glasroͤhre, die an dem einen Ende 
zugeſchmolzen war, Man fuͤllte dieſelbe mit 
Queckſilber, und ſetzte fie in ein Gefäß, worinn 
ebenfalls Queckſilber befindlich war; wenn die⸗ 
ſes geſchehen, und die hierdurch verurſachten 
Schwenkungen vorbey waren, ſo blieb das 
Queckſilber in der Nöhre, nach Verhaͤltniß des 
Druckes der Atmoſphaͤre, ſtehen. Zum Fort⸗ 
bringen mußte dieſe Einrichtung hoͤchſt unbe⸗ 
quem ſeyn; man nahm deshalb laͤngere Roͤh⸗ 
ren, bog ſie an dem einen Ende um, und gab 
ihnen wegen der Geſtalt den Namen Heber⸗ 
Barometer. Es iſt mir unbekannt, wer zuerſt 
auf dieſen Gedanken gekommen iſt. Da man 
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aber glaubte, die Bewegung die das Queck⸗ 
ſilber bey größerem und kleinerem Drucke der 
Atmoſphaͤre machte, ſey zu unmerklich, ſo er⸗ 
hielt dieſe Geſtalt keinen allgemeinen Beyfall, 
ſondern wurde verworfen. 


Anſtatt des in die Hoͤhe gebogenen Schen⸗ 
kels, wurde nun eine Kolbe angeblaſen, und 
da man es zum Verſchicken bequem machen 
wollte, ſo entſtand die Kapſel; es iſt beydes 
nichts anders als feſtes Toricelliſches Ge⸗ 


fap. Aber der Raum, den das Queckſilber 
bey dem verſchiedenen Drucke der Atmoſphaͤre 


durchlief, ſchien auch bey dieſer Einrichtung noch 
vielen Phyſikern zu klein; man ſuchte daher 
denſelben zu vergrößern. Cartes, Huygens, 
Hock, Morland, Caſſini, Bernoulli, 
Amonton, Mairan u. a., hatten dieſes zu 
ihrem Endzwecke. Hierdurch bekam dieſes In⸗ 
ſtrument endlich eine Geſtalt, die ſolches zum 
wiſſenſchaftlichem Gebrauche ganz und gar un⸗ 
geſchickt machte. i 


In biefem Zuftande befand fich bas Baro⸗ 
meter, als der Herr de Luc anfieng, daſſelbe 
mit ſeinen ſcharfſichtigen Augen zu betrachten. 
Er beſchaͤftigte ſich zu ſehr mit demſelben, als 
daß ihm die Unvollkommenheit und die vielen 
Mängel deſſelben, nicht haͤtten ſollen bekannt werz 
den. Da er wiſſenſchaftlichen Gebrauch ſuchte, 
und ihn bey keiner Gattung fand; ſo ſahe er ſich 
genoͤthiget, bis zur Zeit der Erfindung zuruͤck⸗ 


zugehen. Hier fand er das als unbrauchbar 


ver⸗ 
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verworfne Heberbarometer, welches feiner Abe 
ſicht vollkommen entſprach, gab demſelben eine 
brauchbare Einrichtung, und ſo erhielt das 
Heberbarometer den Namen ſeines Verbeſſerers, 
und den Beyfall der Sachverſtaͤndigen. 


Mir ſchien aber dieſem Inſtrumente noch 
etwas zu mangeln, ehe man demſelben die Voll⸗ 
kommenheit zugeſtehen koͤnnte. Ich ſuchte wife 
ſenſchaftliche Einrichtung und Gebrauch, das 
heißt, ich ſuchte von allen Stuͤcken, woraus es 
zuſammengeſetzet ift, zeigen zu koͤnnen, daß fie 
ſo und nicht anders ſeyn muͤßten, und ihre Ver⸗ 
bindung untereinander die moͤglichſt beſte ſey, 
desgleichen, daß man bey dem Gebrauche nicht 
allein ein bequemes, und deutliches Verfahren 

habe, ſondern auch die Richtigkeit desjenigen, 
was man mit demſelben gefunden hat, auf 
eine unumſtoͤßliche Art, aus unwiderſprechlichen 


Gruͤnden, gegen alle nur zu machende Einwürfe 


vertheidigen koͤnne. Dieſes ſuchte ich, fand es 
aber nicht, ſtellte alſo eigene Verſuche an, 
um dieſem Inſtrumente eine groͤßere Einfach⸗ 
heit, und Vollkommenheit zu geben, als es 
von dem Herrn de Lue erhalten hatte. 


Das Erſte, was mir noch mangelhaft ſchien, 
war die Berichtigung des jedesmal gefundenen 
Barometerſtandes, mit Huͤlfe eines Thermo⸗ 


meters. Ich ſuchte ein Mittel zu entdecken, 


den Einfluß der Waͤrme und Kälte auf den 
Barometerſtand, am Barometer ſelbſt zu be⸗ 
merken. — Ich war fo glücklich dieſes zu finden, 
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und legte es dem Publiko, in meiner Anleitung 
das de £ucfd)e Barometer vollkommener zu 
machen, vor. Es ſtand ein Gegner auf, der 
Feuer und Dampf, wie weiland Hr. Puͤſt rich, 
gegen mich und den ſel. Strohmeyer von 
ſich ſpie. Ich hatte wuͤrklich in einigen Stuͤcken 
geirret, die aber nicht die Verbeſſerung des In⸗ 
ſtruments, ſondern die Berichtigung der Luft⸗ 
ſaͤule betrafen, und die Erkenntniß meines Irr⸗ 
thums hatte ich dem Herrn Hofrath Kaͤſt ner 
zu verdanken, der mich in einem Briefe auf die 
dem Herrn Hofrath eigene, menſchenfreundlich⸗ 
ſte Art zurecht wies, noch ehe ich mit dem Feuer 
und Dampfe meines Gegners umhuͤllet war. 
Ich ſahe meinen begangnen Irrthum ein, fand 
aber auch das gute und brauchbare, welches 
mein Gegner vermiſſet, oder einzuſehen nicht 
Kopf genug hatte. Dieſes bewog mich, indem 
auch die Berliner und Göttinger Recenſenten, 
mich gegen das haͤmiſche Verfahren dieſes Man⸗ 
nes, hinlaͤnglich vertheidigt hatten, demſelben 
nicht zu antworten, ſondern ihn damit zu be⸗ 
ſtrafen, es beſſer zu machen, und ſo entſtanden 
nach und nach die Briefe an den Herrn Schia⸗ 
Detto. š 
Im erſten habe ich die Ausdehnung einer 
27 Joll langen Queckſilberſaͤule zwiſchen den 
beyden feſten Punkten, nach den Erfahrungen 
verſchiedener Phyſiker unter ſuchet, und im zwey⸗ 
ten meine eigene Erfahrung beſchrieben. Aus 
dieſem erhellet, daß das Mittel aus allen eine 
kleinere Ausdehnung gäbe, als der Herr de Luc 
angiebt. 
Bereits 
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Bereits in meiner Anleitung ꝛc. gedenke ich 
der Normallaͤnge. Nur iſt hier die Methode 
dieſelbe zu finden, etwas dunkel und zu ſehr zu⸗ 
ſammengeſetzt, dieſes aber iſt nur bloße Folge, 
der Einrichtung der de Lueſchen Skalen. 
Da ich nun mehrere Deutlichkeit dieſer Sache 
zu geben ſuchte, ſo ſahe ich mich genoͤthigt, eine 
doppelte Abänderung mit der de Lueſchen 
Sale vorzunehmen. Die im Maaße ſelbſt, 
und in der Art die Laͤnge des Cylinders Queck⸗ 
filbers der mit der Atmoſphaͤre im Gleichge⸗ 
wichte ſtehet zu meſſen, beſtehet. Sehr unbe⸗ 

uem ift es, wenn man den Barometerſtand in 

Zoller, Linien und Theilen der letztern ausdruͤckt, 
ſowohl bey der Betrachtung ſelbſt, als auch, 
wenn Rechnungen mit Barometerſtaͤnden vorz 
genommen werden muͤſſen. Es ift viel einfacher, 
die Laͤnge des Barometerſtandes durch das 
kleinſte Maaß auszudrücken, denn in dieſem 
Falle hat man nie noͤthig eine Abaͤnderung zu 
machen, wie man ſich genoͤthigt ſiehet, wenn 
derſelbe in Zolle, Linien und Serupel angegeben 
ift. Ich habe deshalb rs Pariſer Linie zur 
kleinſten Groͤße angenommen, tauſend ſolcher 
Theile als ein Ganzes betrachtet, dieſem den 
Namen Barometerfuß gegeben, und hierdurch 
eine Decimalſkale an das Barometer gebracht, 
welche, wie bekannt, die bequemſte Einrichtung 
eines Maaßſtabes iſt. 


Die zweyte Abaͤnderung beſtehet in der Art 
zu zaͤhlen. Der Herr de Luc ſetzet, wie bekannt, 
ſeine Null zwiſchen beyde Flaͤchen des Queck⸗ 
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ſilbers. Dieſes ſchien mir der aller ungeſchick⸗ 
teſte Ort zu dieſer Abſicht zu ſeyn. Es wuͤrde 
viel bequemer und deutlicher ſeyn, den Ort, wo 
man zu zaͤhlen anfaͤngt, oder die Null dahin zu 
ſetzen, wo fid bebe Cylinder Queckſilber, 
nemlich der ſo im langen Schenkel, und der, 
welcher im kurzen befindlich, anfangen. Denn 
auf dieſe Art giebt der Unterſchied der beyden 
Cylinder den Barometerſtand, und die Sum⸗ 
me der ganzen Maße Queckſilber im Barome⸗ 
ter, ohne das wenige, welches ſich unterhalb 
der Null in der Biegung befindet. 


Da ich nun auf eine leichte Art die Summe 
des Queckſilbers im Barometer finden kann, 
fo fällt in die Augen, daß bey vergrößerter 
Waͤrme ſich auch dieſe Summe groͤßern, und 
bey verkleinerter fie fid) auch kleinern muͤſſe, 
und man alſo die Ausdehnung oder Zuſammen⸗ 
ziehung des im Barometer befindlichen Queck⸗ 
ſilbers, aus der veraͤnderlichen Laͤnge der gan⸗ 
zen Maße finden kann. Weiß man nun, wie 
hier auf eine unumſtoͤßliche Art die Ausdehnung 
der ganzen Maße, ſo wird man eben ſo gewiß 
die Ausdehnung oder Zuſammenziehung eines 
Theiles derſelben, wie der Barometerſtand iſt, 
finden konnen, und kann man dieſes finden, 
wie ich im vierten Briefe gezeiget habe, ſo hat 
man auch zu dieſer Abſicht kein Thermometer 
noͤthig, ſondern das Barometer verrichtet dieſen 
Dienſt ſelbſt. ; 


Die 
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Die bekannte Summe des Queckſilbers im 
Barometer, iſt ein gar vortrefliches Huͤlfsmittel, 
die Rechnung bey der Höoͤhenmeßkunſt zu erleich⸗ 
tern, wie ich im neunten Briefe gezeiget, und 
im zweyten Briefe noch ferner zeigen werde. 


Was das Verſchließen des kleinen Schen⸗ 
Fels vermittelſt des Koͤrkſtoͤpfels anbelanget, fo 
kann ich verſichern, daß dieſe ungekuͤnſtelte und 
ſehr einfache Art, der Abſicht vollkommen ent⸗ 
ſpricht. 


Die praktiſche Verfertigung ſelbſt, und die 
zu beobachtenden Vorſichtigkeitsregeln, dem 
Inſtrumente beym Aufhaͤngen, jedesmal den 
gehbrigen verticalen Hang zu geben, werde ich 
im zweyten Bande weitlaͤuftiger als hier geſche⸗ 
hen ift, ausführen. 


Amonton war der erſte, der den Mariot⸗ 
ſchen Lehrſatz umkehrte, und dadurch erwies, 
daß die Kraft der Waͤrme doppelt ſo groß ſey, 
wenn ſie die Luft unter beſtimmtem Drucke in 
doppelten Raum ausbreitete. Dieſe Entdeckung 
gab ihm Anlaß, dem Drebelſchen Thermo⸗ 
meter wiſſenſchaftliche Geſtalt zu geben, indem 
er zeigete, wie man die Eintheilung der Skale 
machen müßte, auf daß die Grade derſelben, 
auch Grade wuͤrklicher Waͤrme ſeyn moͤchten. 
So herrlich dieſe Entdeckung war, fo öfters er 
auch der Pariſer Akademie die Vorzuͤge dieſes 
Thermometers vordemonſtrirte, ſo konnte er 
doch nie erhalten, daß man fein Sofirumenr 
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geben das de la Hirſche gehangen, oder nach 
demſelben beobachtet haͤtte. Eben ſo ergieng 
es auch Amontons Thermometer auſſerhalb 
Frankreich, es hat nie allgemeinen Beyfall aller 
feiner Vorzüge ohnerachtet erhalten. Cruc⸗ 
qius, Scheuchzer und Poleni ſind die 
einzigen, die es zu ſchaͤtzen wußten; die Metho⸗ 
de, es zu verfertigen, befand ſich in jedermanns 
Haͤnden; aber es war kuͤnſtlicher als einen 
Raum in go Theile einzutheilen. i 


Lambert füchte bey den Thermometern 
wiſſenſchaftliche Eintheilung ihrer Skalen, und 
fand ſolche nirgend als bey dem Amonton, 
gieng bis zu ihm zurück, und verfertigte nach 
ſeinem Lehrſatze ein Thermometer, deſſen Grade 
wirkliche Wärme anzeigen, wenn man hier⸗ 
unter Kraft der Waͤrme verſtehet, Luft von be⸗ 
ſtimmter Dichtigkeit auszudehnen. So fand 
auch Lambert, daß die Ausdehnung der Luft 
und des Queckſilbers, bey gleicher Kraft der 
Wärme, einander proportional ſeyn, und ſetzet 
deshalb 370 Grad feines Luftthermometers, 
180 Fahrenheitiſchen gleich. 


Was Lambert ſuchte und fand, ſuchte 
und fand auch der Herr de Luc, nur mit dem 
Unterſchiede, daß der Lambertiſche Weg 
ungleich kürzer, folglich bequemer als der de 
Lucſche war. De Luc gebrauchte hierzu alle 
ſeine Beobachtungen, und arbeitet ſich mit vie⸗ 
ler Muͤhe nnd Weitlaͤuftigkeit durch; da ° ame 
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bert bloß auf der Stube den Amonton⸗ 
fd en Lehrſatz nuͤtzet. 


Dieſe Uebereinſtimmung des auf ſo verſchie⸗ 
denem Wege gefundenen Reſultats, veranlaßte 
mich auch beyde Thermometer dergeſtalt mit 
einander zu verbinden, daß beyder Vorzüge in 
einem einzigen enthalten ſeyn moͤchten. Hier⸗ 
aus entſtand die neue Thermometerſkale, die 
nicht allein Grade der wuͤrklichen Waͤrme, wie 
das Lambertiſche anzeiget, ſondern auch bey 
der Berichtigung des Unterſchiedes der Logarith⸗ 
men in der Barometriſchen Hoͤhenmeßung bes 
quemer als das de Lucfdhe gebraucht wer⸗ 
den kann. | 


Es erhellet aber aus der «2 und giften € 
te, daß die nad) meiner Formel angeſtellte 
Berichtigung der durch die Logarithmen gefun⸗ 
denen Hoͤhe, eine etwas andere Hoͤhe gebe, als 
die de Luc ſche. Ich muß aber geſtehen, daß 
ich zu der Zeit, da ich dieſe Briefe an den Herrn 
Profeſſor Planer ſchrieb, die eigentliche Ur⸗ 
ſache dieſer Verſchiedenheit nicht anzugeben 
wußte, da ich ſolche aber nach der Zeit entdeckt 
habe, und das gefundene zum Vortheil meiner 
Sale ausgefallen ift, fo werde ich ſowohl dieſe 


AUrſache als auch die Vergleichung meiner Skale 


mit dem de Lueſchen Aequidifferential⸗Ther⸗ 
mometer im zweyten Bande nachholen. 


„Naun fehe ich mich genoͤthigt, wiederum auf 
die Wuͤrkung der Warme in Den Barometer: 
: ! fund 
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ſtand, zurückzugehen. Ich habe bereits geet, 
daß ich bey dem Gebrauche meines Barome⸗ 
ters kein Thermometer noͤthig habe, um dieſen 
Einfluß zu entdecken, ſondern daß mein Baro⸗ 
meter ſelbſt auf eine unzubezweifelnde Art dieſen 
zeiget. Da ich aber unvermuthet, und ohne 
hierauf in geringſten Svüctficbt zu nehmen, die 
Uebereinſtimmung meines Thermometers mit 
der im erſten und zweyten Briefe an Sch ia- 
vetto gefundenen Angabe dieſer Veraͤnde⸗ 
rung, zwiſchen den beyden feſten Punkten fand, 
und da ich wohl wußte, daß nicht alle Perſo⸗ 
nen, Barometer nach meiner Einrichtung an⸗ 
ſchaffen koͤnnen oder wollen, ſo konnte ich dieſe 
Entdeckung nicht ſtillſchweigend uͤbergehen, in⸗ 
dem dadurch mein Thermometer eine viel groͤſ⸗ 
ſere Vollkommenheit erhielt, weil man es auch 
zu der Berichtigung des Barometerſtandes ge⸗ 
brauchen konnte CD. dar 


Wenn man eine Queckſilberſaͤule und 
Luftſaͤule, derer Hoͤhe beyderſeits bekannt iſt, 
dergeſtalt mit einander vergleichen will, daß 
das Reſultat das Verhaͤltniß der eigentlichen 
Schwere des Queckſilbers zur Luft anzeigen Di 

b 


€*) Thermometer find ſowohl bey mir als aud) bey dem 
Herrn Commißionsrath Ettinger in Gotha, wie 
auch bey der Buchhandlung der Gelehrten in Deſſau, 
um die Preiſe, welche ich in meiner vorläufigen Nach⸗ 
richt von meinem neuen Thermometer und Manome⸗ 
ter, (Deſſau 1782. in 4to. 2 gr.) angezeiget habe, 

zu erhalten. ‘ 
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fo verlangen die Grundfäge der Hydroſtatik, 
daß Queckſilber und Luft auch gleiche Wärme 
haben muͤſſen. Nun werde ich im zweyten 
Bande Anleitung geben, wie man aus dem 
jedesmal gefundenen Drucke und Wärme der 
Atmoſphaͤre, nach des Herrn de Luc Theorie, 
das Verhaͤltniß des Queckſilbers zur Luft fin 
den kann. Da ich nun die Luft jederzeit unter 
dem Drucke von 5600 Scrupel unter der 
Temperatur von rooo Grad der neuen Ther⸗ 
mometerſkale annehme, fo verlangen die Hy⸗ 
droſtatiſchen Gründe, auch das Queckſilber un 
ter dieſer Temperatur anzunehmen. Dieſer⸗ 
halb fahe ich mich gendthiaet, auch hierinn von 
dem Herrn de Luc abzuweichen, der, wie be⸗ 
kannt, den Barometerſtand nicht auf die 
Waͤrme der Null ſeines freyen Luftthermome⸗ 
ters, ſondern auf die Null ſeines 96 theiligten 
Thermometers bringet. . 


Da nun ferner die Berichtigung eines Baz 
rometerſtandes, nach Verhaͤllniß feiner Large 
geſchehen mus, und dieſes ohne bewegliche Skale, 
wie des Herrn de Luc, oder ohne weitlaͤuftige 
Rechnung beſonders bey der Hoͤhenmeßkunſt 
nicht geſchehen kann, ſo habe ich ein fuͤr allemal 
elnen Theil der Rechnung abgemacht, hieraus 
iſt die Quotienten⸗ und Logarithmiſche Skale 
entſtanden, weiche den Gebrauch eines Ther⸗ 
mometers erleichtern, und fo. bequem, wie mig 
lich, machen. | 


b | Daß 
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Daß aber die von mir angenommene Aus⸗ 
dehnung einer 27 Zoll langen Queckſilberſaͤule, 
der Erfahrung mehrerer Phyſiker, als im zwey⸗ 
ten Briefe an Schiavetto benamet worden, 
naͤher kömmt, als die de Lueſche Erfahrung, 
habe ich. in N. XI. XII. XIII. XIV. fernerhin zu 
erweiſen, mich bemuͤhet. Deshalb hätten auch 
dieſe Abhandlungen gleich ihre Stelle hinter den 
Briefen an den Herrn Profeſſor Planer ha⸗ 
ben ſollen. Ich gab ihnen auch dieſelbe, aber 
durch einen Jufall erhielten ſie diejenige, wo 


y » 


fic ſich itzo befinden. 


Man weiß, was in der Meteorologie die 
mancherley Thermometerſkalen für Wirrwar 
anrichten, und will man die von unſern Vor⸗ 
fahren gemachten Beobachtungen nutzen, ſo muß 
man die Sprache der alten Thermometer ver⸗ 
ſtehen. Aber dieſes ift noch nicht genug; mau 
muß auch um ſich ſelbſt von den Beobach⸗ 
tungen einen deutlichen Begriff zu machen, die 
alten Sprachen in eine neuere überſetzen 
konnen. Hierzu gehoͤret nun wißenſchaftliche 
Kenntniß der alten Inſtrumente, Formeln, und 
berechnete Tafeln. Da nun aber meine Abſicht 
ift; fo viel in meinen Kräften ſtehet, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Kenntniß und Gebrauch der meteoros 
logiſches Inſtrumente durch diefe Beytraͤge zu 
befördern zu ſuchen, fo gehörte allerdings auch 
dieſes mit in meinen Plan. ` 


Was die Vergleichung der Weingeiſt⸗ und 
Luftthermometer anbelanget, fo bin ich ade 
en 


Vorrede. r 
den mehreſten Stuͤcken dem feligen Lambert 
gefolget. 


Ich habe oben geſaget, daß Perrier bet 
erſte geweſen fey, der Hofnung hatte, mit pit 
Barometiſcher Beobachtung, Hoͤhen zu meſſen, 
und es Ht zu verwundern, daß innerhalb etwa 
130 Jahren, nach dem ein Halley, Mari⸗ 
otte, Bernoulli, Sulzer, Bouguer, 
Schober, Celſius, Condamine, Maz 
raldi, Caſſini und andere mehr, ſich die⸗ 
fen Gegenſtand abzumachen bemuͤhet haben, 
doch dieſe Wiſſenſchaft ſo wenig Gewißheit er⸗ 
halten hat. Doch, wo war dieſes zu hoffen? 
Mangel an richtigen Inſtrumenten, und keine 
Ruͤckſicht auf den Einfluß, den die Wärme ſo 
wohl in den Barometerſtand ſelbſt, als auch in 
die zu meffende Luftſaͤule hatte, konnte auch keine 
vollkommne Regel geben. | 


Es war dem Herrn De Luc aufgehoben, 
größere Vollkommenheit in diefe Wiſſenſchaft 
zu bringen. Um dieſe zu erreichen, brachte er 
den jedesmal gefundenen Barometerſtand auf 
eine feſte Temperatur, und beſtimmte die Ver⸗ 
Anderung in der Luftſaͤule durch die Warme, 
deren Hoͤhe, die Hoͤhe des einen Orts uͤber den 
andern anzeigen ſollte. 

: ba Die 
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Die Methode des Herrn de Luc iſt mehr 
als zu bekannt, und ſo auch die Gruͤnde, wor⸗ 
auf die Richtigkeit derſelben beruhet. Dieſen 
bin ich in N. XV. XVI. XVII. u. ſ. w. gefolget, 
nur daß ich meine Normallaͤnge und mein 
Thermometer gebrauchet habe. 


Es gruͤndet ſich dieſemnach die Richtigkeit 
meiner Reſultate auf die Richtigkeit der de Ee 
ſchen Methode, und auf die von dem Herrn 
de Lue angenommene Möglichkeit; auch aus 
gleichzeitigen Beobachtungen bie in etwas weit 
entfernten Dertern gemacht werden, die Hoͤhe 
beſtimmen zu koͤnnen. So weit alſo die de 
Luceſche Methode und Vorausſetzung falſch ift, 
werden auch meine Reſultate von der Wahr⸗ 
heit abweichen. 


Es iſt mehr als zu bekannt, was der Che⸗ 
valier Schuͤkburgh gegen die Erfahrungen 
des Herrn de Luc eingewendet hat. Es ift 
mir aber auch bekannt, daß des Chevalier 
Schukburghs Methode auf eben ſo feſten 
Füßen ſtehet als die de £ucfdoe. 


Der Herr de Luc bemerkte ſelbſt, daß ſei⸗ 
ner Methode noch etwas mangelte, und brachte 
deshalb in Vorſchlag, man muͤſſe noch eine 

Berich⸗ 
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Berichtigung zu erfinden ſuchen, womit ſeine 
herausgebrachte Hoͤhe auf die wuͤrklich wahre zu 
bringen fey. Er hat aber, fo viel mir wiſſend, 
dieſe noch einmal vorzunehmende ng 
nicht erfunden, und hieran fehlt es noc. 


Eben dieſes laͤßt fich auch von des Chevalier 
Schukburghs Methode fagen; beyde grün⸗ 
den ſich auf eine Vorausſetzung, die — ich 
falſch befunden habe. 


Wie man nun die di des Herrn de Lu e, 
oder auch die durch des Herrn Schukburghs 
Methode herausgebrachte Hoͤhe nochmats be⸗ 
richtigen muͤſſe, um die wahre zu erhalten, und 
wie man der ganzen Lehre von der Hoͤhenmeß⸗ 
kunſt mathematiſche Gewißheit geben konne; 
werde ich im zweyten Bande, der mein Syſtem 
der Hoͤhenmeßkunſt mit meteorologiſchen In⸗ 
— enthalten wird, dem Publiko vor⸗ 
egen. 


Nun koͤnnte wohl jemand fragen, warum ich 
meine herausgebrachten Erhoͤhungen, da mir 
die Berichtigungsmethode bereits bekannt ſey, 
nicht auch berichtiget habe? Die von mir ge⸗ 
fundenen Hoͤhen, gruͤnden ſich bloß auf den 

derzeitigen Barometers und Thermometerſtand; 
^ b 3 da 
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da aber noch ein Inſtrument haͤtte beobachtet 
werden müffen, und dieſes nicht geſchehen ift, fo 
ſtehet es auch nicht in meiner Gewalt, mit einem 
Inſtrumente zu berichtigen, das nicht ceed 
tet worden ift. 


/ 


Ich habe oft erfahren, wie febr fid) die 
Schwierigkeiten vermindern, wenn man 
ihnen nur mit Muth entgegen arbeitet. 
Lu cs Atmoſphaͤre ater Theil, p. 326. 


Nordhauſen, 
den 2often Septembr, 
1782. 
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Barometer. Vergleichung der de Lüuͤeſchen 
Erfahrung mit der Fahrenheitiſchen, mit der 
de P Isliſchen Weitbrechts u. g. m. Erfah⸗ 
rungen. x 

— — — J er Herr de fuc, in feiner Untere 

ſuchung uͤber die Atmoſphaͤre 

im 363. 364. — 372. F. ſaget: „Nachdem 

„dieſes erſt ausgemacht war, nahm ich alle meine 

„Beobachtungen zuſammen, und zog daraus die 

„allgemeine Folge: daß bey einer Vermehrung 

„der Waͤrme, welche geſchickt fey, das Thermo⸗ 
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„meter vom Eispunkte bis zum Siedpunkte zu er⸗ 
„heben, die Barometerhoͤhe genau um 6 Anien 
y„zunehme — ich gerieth hierauf auf eine Eintheil⸗ 
„ung des Thermometers, die fuͤr dieſes Geſchaͤfte 
„ſehr bequem ift, und $. 372, die Barometers 
„hoͤhe war der Zeit 27 Zoll. “ 


Auf dieſe Erfahrung gruͤndet fid) alfo die 
Richtigkeit der daraus gefolgerten Thermoter⸗ 
(fale, Da nun ſolche, zur Berichtigung des 
ſcheinbaren Barometerſtandes, auf den wahren 
gebracht wird (a) und ſich hierauf ein großer 
Theil der Richtigkeit, bey Hoͤhenmeßungen 
gründet, fo hielte ich es der Muͤhe werth, über 
dieſe Stelle eine Unterſuchung anzuſtellen, welche 
ich Ihnen hiermit uͤberſchicke. 


Herr de fuc ſaget: „Eine Queckſilberſaͤule 
„von 27 Zoll Laͤnge, unter der Temperatur des 
„Frierpunkts, dehnt ſich, wenn ſolche bis zum 
„Kochpunkte des Waſſers erwaͤrmet wird, um 
„9s ſechzehntel Lin. aus (b). 


Nach⸗ 


(a) Scheinbarer Barometerſtand nenne ich denjenigen, 
welchen das Barometer wirklich zeiget. Da nun das 
Queckſilber, woraus er beſtehet, nicht zu allen Zei⸗ 
ten einerley Temperatur haͤlt, ſo wird bey gleichem 
Drucke der Luft, das Maas dieſes Cylinders Qued: 
ſilbers, bald größer, bald kleiner ſeyn, nachdem die 
Temperatur deſſelben warmer oder Falter ift. Dieſen 
Einfluß muß man ſuchen davon abzuſondern; iſt 
dieſes geſchehn, fo heißet derſelbe der wahre Baros 
meterſtand. : 

(b) Anſtatt drei Linie, werde ich in der Folge Serupel 
ſetzen. 


e 
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Nach der Erfahrung des Herrn Fahrenheits 
dehnt fid), eine Queckſilberſaͤule, welche 11124 
Theilgen enthält, und fid) in der Katte des Sale 
amoniacpunktes befindet, von da bis zum Frier⸗ 
punkte, des Waſſers um 32 eben fo große Theile 
gen aus. Es enthaͤlt alſo eben dieſe Saͤule, un⸗ 
ter den Frierpunkte 11156 Theilgen, dieſe deh⸗ 
nen fid) nun ferner bis zum Kochpunkte des Wafa 
ſers um 180 Theile aus. 


Alfo 11156: 180— (27 Zoll 5184): 84 
deshalb, iſt nach dieſer Erfahrung die Aus- 
dehnung um 96 — 84 = 12 Se, kleiner als die 
de Lüeſche. 


Nach dem Herrn be l' Isle, ziehet fich die 
Maſſe Queckſilber = 10,000 in der Hitze des 
kochenden Waſſers, um 150 ſolcher Theilgen zu⸗ 
ſammen, wenn es in die Kaͤlte des frierenden 
Waſſers gebracht wird. Es behält alfo die Maſſe 
unter der Temperatur des Frierpunktes 9850 
Theile, folglich : 

Wie 9850: $184 — 150: 79. 

dieſer Unterſchied ift noch größer, als der Fahren⸗ 
heitiſche, denn er betraͤgt 96 — 79 = 17 Se. 
Der Herr de fuc macher ſelbſt über diefe Vers 
ſchiedenheit in 432. $. folgende Anmerkungen? 
„Des Herrn be P Isle Verfahren, bie Ausdeh⸗ 
„nung des Queckſilbers, in einen Thermometer 
„zu unterſuchen, welches eine Kugel habe, die 
hich ausdehnen laͤſſet, laſſe fid) nicht auf die 
„Ausdehnung des Queckſeilbers in Barometer ana 
wenden, dieſe beruhet auf die Erhaltung in fee 
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„ten Raume, alfo auf einer Beſtimmung, welche 
„die Verſuche gar nicht ausdruͤcken. (Ich muß 
geſtehen, daß ich dieſes letztere nicht verſtehe.) 
„um alſo die Wuͤrkung der Warme, auf das 
„Barometer zu entdecken, müßt man fie am Bas 
„rometer ſelbſt unterſuchen, und dieſes verur⸗ 
„ſachete, daß das Reſultat des Herrn de Luͤcs 
„Erfahrungen, auch ſehr von der Regel unter⸗ 
„ſchieden, welche der Herr de P Isle, feinen 
„Thermometer zufolge gebrauchet. 


Es iſt allerdings wahr, daß ſich durch die 


Hitze, des kochende s t£, die Kugel cines 
A ae e e enun 
bey denen Naturforſchern ſo ſehr verſchieden an⸗ 
gegeben wird. i ! 
So hatte Weitbrecht diefe Ausdehnung febr 
ver ſchieden gefunden, als wenn alles auf 10,000, 
wegen des Herrn be P Isle gebracht wird 153,5. 
148,2. 161,5. 156,25. 148,6. 149. Griſchon 
fand 147. Hemerts 153. Abt Nollet 138. 
Wer hatte nun recht? 


Ich habe Luſt dieſe Ausdehnung im Barome⸗ 
ter ſelbſt zu unterſuchen, und Ihnen davon in 
folgendem, (ſobald fid) der Barometerſtand = 
27 Zoll befunden haben wird) fernere Nachricht 


zu geben. 


Zwey⸗ 
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05 Bwepter. Brief. 


Verſüch fiber die Ausdehnung. Wird durch 
die Mittelzahl auf 86 Se. geſetzt. 


Eadlich hat fid) ein gluͤcklicher Zufall ereignet, 
daß ich die Ausdehnung des Queckſilbers im Ba- 
rometer ſelbſt habe unterſuchen koͤnnen. Ich 
fand vor einigen Tagen, daß mein Meßbarome⸗ 
ter genau die Luftſchwere auf 27 Zoll angab, 
und ein neben dem Barometer hangendes Fah⸗ 
renheitiſches Thermometer zeigete 54.5. Eine 
Stunde nach dieſer Bemerkung, fand ich beyde 
Inſtrumente noch auf dem vorigen Stande. Ich 
konnte alſo verſichert ſeyn, daß beyde Inſtru⸗ 
mente einerley Temperatur haͤtten. Auch hieng 
ich bey der erſten Bemerkung das Thermometer, 
welches ich zur Berichtigung in Zukunft gebrau⸗ 
chen wollte, an das Bret des Barometers, be⸗ 
merkte den Ort, wo das Queckſilber in ſelbem 
ſtand, mit einem Faden, auch dieſes hatte ſich 
nicht abgeaͤndert; der Kochpunkt zu dieſem Ther⸗ 
mometer war bereits bemerket. Hierauf nahm 
ich das Barometer und dieſes Thermometer, und 
hieng ſolche in dem Wohnzimmer auf, und ließ 
einheitzen — Barometer und Thermometer ſtie⸗ 
gen, und da beyde nach Verlauf einer Stunde 
im Gleichgewichte ſtanden, auch ein in der Stube 
haͤngendes Reaumuriſches Spiritus. Thermometer, 
ſtand auch im Gleichgewichte; ich bemerkte den 
Ort, wo das Queckſilber im Thermometer ſtand, 
mit einem bereits zuvor daran gebundenen Faden, 
WTR A 3 nahm 
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nahm den Barometerſtand auf, dieſer gab 27 Zoll 
1 L. 2 Sc. Ich habe zuvor vergeffen, daß auch 
das durch Sie verfertigte Kolbenbarometer 27 Zoll 
e Feigete / welches ebenfalls auf der Bibliothek hieng. 
Nun unterſuchte ich, ob fid) dieſes letztre in feis 
nem Stande ſowohl als das zuruͤckgelaſſene Fah⸗ 
renheitiſche Thermometer geaͤndert haͤtte, ich fand 
aber beyde noch an vorigem Orte ſtehen. Es 
hatte ſich alſo weder Waͤrme noch Barometerſtand 
geaͤndert, alſo hatte ſich das Queckſilber im Ba⸗ 
rometer, oder vielmehr der Barometerſtand von 
27 Zoll um 18 Scrupel ausgedehnt. 


Dieſer Angabe gemaͤß theilte ich die Entfer⸗ 
nung der beyden Faͤden am Thermometer in 18 
Theile, trug dieſe bis zum Kochpunkte aufwaͤrts, 
fo erreichte der 78 Grad denſelben, und nach anges 
ſtellter Berechnung kann der Frierpunkt 11 Grad 
unter den 54,5 Fahrenheit oder exitte L. Null. 


Nach dieſer Erfahrung dehnte ſich alſo 27 3. 
Queckſilber unter der Temperatur des Frierpunk⸗ 
tes um 89 Scupel aus. Addirt man dieſe Er⸗ 
fahrung des Herrn de fucs — Fahrenheit und 
de l' Isle zuſammen, fo gäbe ſolche zum Mittel 
87 Sc., addirt man aber bloß die drey letztern, 
ſo giebt ſolche zum Mittel 86 Sc. Ich dachte 
ohne Irthum in die meteorologiſchen Beobachtun⸗ 
gen zu bringen, ſo koͤnnte man dieſe Ausdehnung 
auch auf 86 Scrupel ſetzen. 


eRe ku a 
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Dritter Brief. 


De Lueſche Methode den Barometerſtand zu 
finden. Beſchwerlichkeit, wenn derſelbe in 
Sollen L. u. Se. ausgedruckt wird, Decimale 
maag, welches das Pariſer bleibt. Abaͤnde 
rung ber SkatenHethode, den Barometer⸗ 
ſtand zu finden. 


COE 


Es iſt Ihnen mehr als zu bekannt, daß Herr 
de Suc an feinem Barometer zwey Skalen hatte, 
eine an dem langen, und eine an dem kurzen 
Schenkel. Zwiſchen dieſe Skalen ſetzt er die Nul⸗ 
le, und zaͤhlt an der Skale des langen Schenkels, 
die Zolle und Theile derſelben aufwaͤrts, an kur⸗ 
zen aber niederwaͤrts. Wenn nun ſelbiger den 
Barometerſtand aufnehmen will, fo addirt bet» 
ſelbe, den Stand des Queckſilbers im kleinen 
Schenkel zum Stande des Queckſilbers im großem. 
So giebt die Summe den geſuchten Barometer⸗ 
ſtand. Es ſtehe z. B. 


Im langen Schenkel bey 18“ 4% gun 
im kurzen bey ` ot 31 gui 


ſo iſt die Luftſchwere 277 8 177 


Die Urſache, warum Herr de Luc ſo verfaͤhrt, 
erzaͤhlet derſelbe in 485. $, der Atmoſphaͤre. Es 
laſſe fid) nemlich leichter addiren als ſubtrahiren, 
beſonders wenn fid) Brüche bey den Zahlen bee 
fanden, — Zu meiner Abſicht ift hingegen, wie 
ich Ihnen in folgenden zeigen werde die Cube 
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traktionsſkale viel deutlicher, kuͤrzer, nutzbarer, 
und dadurch habe ich Entdeckungen gemacht, wel⸗ 


che ihren Nutzen und Vorzüge unbezweifelt laffen 
muͤſſen. 


Ich nenne aber Subtraktionsſkalen diejenige 
Einrichtung derſelben, wo man nicht wie Herr 
de íuc den Barometerſtand durch die Addition 
des Standes im großen zu dem Stande im klei⸗ 
nen findet; Sefonderk daß man von dem Stande 
des Queckſilbers im großen Schenkel, den Stand 
deſſelben im kleinen abziehe. Dieſes iſt alſo dem 
de Lüͤcſchen Verfahren entgegengeſetzt. 


Ehe ich Ihnen aber dieſe Einrichtung und 
den Gebrauch davon bekannt mache, ſo muß vor⸗ 
hero annoch der Bequemlichkeit wegen eine Ab⸗ 
aͤnderung fuͤrgenommen werden. 


Eingefuͤhrt iſt, und alle Meteorologen oder 
auch alle die ſich mit dem Barometer beſchaͤftigen, 
druͤcken die Luftſchwere in Zollen, $inien und Theis 
len derſelben aus; aber welche Unbequemlichkeit 
bringen nicht dieſe dreyerley Abtheilungen: 1) In 
die Rechnungen, wenn man mehrere Lufeſchweren 
zuſammen addiren, oder ſonſt miteinander vet» 
gleichen will. 2) Wenn man wie bey dem Ge⸗ 
brauch des Barometers, Hoͤhen zu meſſen, die 
Logarithmen der Barometerſtaͤnde haben muß; 
man ſiehet ſich genoͤthiget, dieſelbe erſtlich, ver⸗ 
mittelſt der Multiplication auf Scrupel zu brin⸗ 
gen. Unbequemlichkeit die zwar durch den allge» 
meinen Gebrauch geheiliget, aber keinesweges 
nochwendig iſt. Na 
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Ob es nun gleich willkuͤhrlich iff, fid) des 
Pariſer Maaſes zu bedienen, ſo muß man es 
doch, weil es einmal eingeführt iſt, beybehalten. 
Man kann aber ſolchem eine bequeme Abtheilung 
geben, ſo, daß alle die zuvor gezeigten Unbequem⸗ 
lichkeiten verſchwinden muͤſſen, und dieſes ge⸗ 
ſchicht dadurch, daß man aus ſelben ein Deci⸗ 
malmaas verfertigt. 


Um nun daſſelbe in Decimal zu verwandeln, 
jedoch, daß es wuͤrklich das Pariſer Maas bleibet, 
habe ich 1000 Parifer L Linien oder Scrupel, 
die gleich 5 Zoll 25 L. find, als eine Einheit ans 
genommen. Dieſer Einheit gebe ich den Namen 
Barometerfuß, ſolche wird nach der zehntheiligen 
Progreßion, in Zoll, Linien und Serupel getheilet. 
Es ift alfo ein Serupel, dieſes Barometerfußes 
würflih 75 P. L.; dieſes Maas pat alfo alle 
die Vorzüge die das Decimalmaas hat, und bleis 
bet doch das Pariſer. Dieſes iſt alſo das Maas, 
welches fid) an meinem Barometer befindet. 


Den Ort, wo ich zu zaͤhlen anfange, oder 
die Nulle, ſetze ich gleich uͤber die Biegung in die 
Horizontallinie a b Fig. r, und zaͤhle an beyden 
Schenkeln aufwaͤrts an kleinen bis 15 Zoll oder 
1500 Sc. (c), und an großen bis 6o Zoll oder 
6000 Ser, us — aA 


A ç Nun 
Le) Ich werde mich in Zukunft niemals des Worts: Zoll 


bedienen, ſondern jederzeit den Barometerſtand in 
Serupeln, ſo wie meine Skalen ihn geben, anzeigen. 


10 Siss 


Nun muß ich Ihnen zeigen, wie ich den Ba⸗ 
rometerſtand finde. 
Ich fand z. B. daß das Queckſilber 
im großen Schenkel bey $650 
im kleinen — 427 
abgezogen bleibt $223— dem 
Barometerftande, welcher aber erſtlich, annoch 
auf die Normaltemperatur gebracht werden muß. 
Ich bin ꝛc. 


| PET SOE ee 
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Vierter Brief. 


Methode, das Barometer zugleich als ein Ther⸗ 
mometer zu gebrauchen. Die ganze Maſſe 
Queckſilber verlaͤngert und verkuͤrzt ſich. Mit⸗ 
lere Groͤße unter 1000 Grad des Thermo⸗ 
meters. Wahre Normallaͤnge. Scheinbarer 
Barometerſtand. Wahrer Barometerſtand. 

Eine jegliche dieſer Größen zu finden. Ber 
rechnung auf eine andere Art. 


Der Herr de Luc handelte ſeiner Abſicht ent⸗ 
ſprechend, daß er den Einfluß der veraͤnderlichen 
Wärme der Luft auf den Barometerſtand an fid) 
ſelbſt unterſuchte, obgleich de la Hire, Huygens, 
du Fay, Beigthon CA. 105 — 110.) behauptet 
hatten, bie Wärme vergroͤßere die Queckſilber⸗ 
ſaͤule im Barometer nicht; und beſonders da der 
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letztere ausdruͤcklich ſaget: daß in den uͤber dem 
Feuer gefüllten Barometern die größte Kälte, 
und die größte Hitze nichts in ihrer Höhe veraͤn⸗ 
derten; denn ſie ſeyen wuͤrkliche Barometer, 
und nicht zugleich Thermometer, (legt denn 
das Queckſilber ſeine Natur ab, wenn es in eine 
Barometerroͤhre gefüllt ift?) 


Herr de Luc mußte alfo gegen beruͤhmte Naa 
turforſcher beweiſen, Queckſilber ſey Queckſilber, 
und da es dieſes bliebe, ſo wuͤrde ſich es auch 
wohl muͤſſen in der Barometerroͤhre ausdehnen. 


Dehnt ſich nun das Queckſilber im Barometer 
aus, ſo kann man ja auch jedes zweyſchenklichte 
Barometer in ein Thermometer verwandeln. 
Dieſes, Freund, hat gar keine Schwierigkeit. 


Wenn man den Queckſilberſtand im kleinen 
Schenkel, zum Stande deſſelben im großen 
Schenkel addirt, ſo iſt die Summe die ganze 
Laͤnge des Cylinders, welcher ſich im Barometer 
befindet; jedoch ohne das wenige, welches ſich 
in der Biegung befindet, und etwa einen Zoll 
lang iſt. Hiervon werde mit Ihnen in Zukunft 
ſprechen. 

Die Schraube und der Korkftöpfel (d) vers 
wahren dieſe Maſſe Queckſilber, daß nichts da⸗ 
von kommen kann; man braucht deshalb nie ote 
was davon zu nehmen oder dazu zu ſchuͤtten. 


Dieſe 


(d) Was Schraube und Korkſtoͤpfel fey, wird in der 
Folge erklaͤret werden. 
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Dieſe ganze Queckſilberſaͤule wird fid) alfo 

nach dem Einfluß von Wärme und Kaͤlte verlän- 
gern oder verkuͤrzen muͤſſen. Sie if alfo zumei- 
len groͤßer, zuweilen kleiner. Hieraus folget: 
daß ihre Lange veränderlich fey, 
Unter allen moͤglichen Abaͤnderungen in der 
Lange dieſer Queckſilberſaͤule, muß man fid) eine 
Länge zur Richtſchnur erwaͤhlen, und dieſe ſey 
1000 des neuen Thermometers (e). 

In dieſer Temperatur addire man den Stand 
des Queckſilbers im kleinen Schenkel, zu dem 
Stande im großen, ſo iſt die Summe die Laͤnge 
der ganzen Saͤule unter der Temperatur von 1000 
des neuen Thermometers (f). Dieſer Größe will 
ich den Namen wahre Normallaͤnge geben. 
Sie ift alfo unveraͤnderlich, oder fie ift eine bee 
ſtaͤndige Größe, : 

Stehet das Thermometer hoͤher oder niedri⸗ 
ger als die Normaltemperatur, und das Queckſil⸗ 


ber im Barometer entſpricht dieſer Abweichung; 


ſo wird ſich die wahre Normallaͤnge entweder ver⸗ 
groͤßert oder verkleinert haben. Addirt man nun 
den Stand im kleinen Schenkel zu dem Stande 
im großen, ſo wird dieſe Summe groͤßer oder klei⸗ 

ner 


(e) Im Originale ſtand: Wenn des Herrn de Lues Ne 
duktionsthermometer o des Neaumurſche 93. ober 
des Fahrenheitiſche 54,5 Grad ſtehet. Warum ich 
hiervon abgewichen bin, werde ich in einem Briefe 
an den Herrn Prof. Planer zeigen. 

(f) 1600 Grad des neuen Thermometers werde ich in 
der Folge, den Namen Normaltemperatux geben. 


Siss T 


ner ſeyn als die wahre Normallaͤnge. Dieſee 
Summe will ich den Namen der ſcheinbaren 
Normallaͤnge geben. Sie iſt alfo eine veraͤn⸗ 
derliche Groͤße. ie 

Ziehet man den Stand des Queckſilbers im 
kleinen Schenkel, von dem Stande deſſelben im 
großen ab, ſo iſt der Unterſchied der ſcheinbare 
Barometerſtand. ; 


Dieſen ſcheinbaren Barometerſtand bringt 


Herr de Luc, vermittelſt ſeines 96 theilichten 
Thermometers auf den wahren. Ich habe aber, 
wie ich Ihnen zeigen werde, zu dieſer Berichti⸗ 
gung kein Thermometer noͤthig. Die wahre und 
ſcheinbare Normallaͤnge gehoͤrig miteinander ver⸗ 
glichen, werden dieſen Dienſt verrichten, wie ich 
Ihnen jetzt zeigen werde. 5 ' 
Man habe ba das Queckſilber im Barometer, 
die Normaltemperatur habe den Stand des Qued- 
ſilbers ſowohl im kleinen als großen Schenkel be⸗ 
beobachtet, und ſolche, wie folget, gefunden, 


Im langen 3609 

Inm kurzen 144 

Wahre Normallaͤnge = 6033 
Wahrer Varometerſtand = 5185 US 


Da das Queckſilber, wie voraus geſetzt wor⸗ 
den, die Normaltemperatur hatte, ſo braucht es 
keiner Berichtigung des Barometerſtandes, ſon⸗ 
dern er iſt der wahre. | 

Die unter der Normaltemperatur gefundene 
wahre Normallaͤnge muß man bemerken, denn ver⸗ 
mittelſt derſelben geſchicht die Reduktion des ſchein⸗ 
baren Barometerſtandes auf den wahren. EN 

ie 
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Zu einer andern Zeit, da die Temperatur des 
Queckſilbers im Barometer, nicht der Normal. 
temperatur entſprach, haͤtte man gefunden 
im langen Schenkel 5650 
im kurzen — — 427 
So iſt die Frage: wie groß iſt der wahre 
Barometerſtand. 


Aufloͤſung: 
Stand im langen Schenkel 5650 
im kurzen — 427 


Scheinbare Normallaͤnge = 6077 
Scheinbarer Barometerſtand = F223 


Um nun dieſen ſcheinbaren Barometerſtand 
auf den wahren zu bringen, das heißt: zu finden 
wie groß dieſer Barometerſtand ſey, wenn das 
Queckſilber, woraus er beſtehet, die Normaltem⸗ 
peratur habe, ſo ſchließe man: i 

Wie fid) verhale bie ſcheinbare Normallaͤng 
(6077) 
Zur wahren Normallánge (6035) 
So der ſcheinbare Barometerſtand (5223) 
Zum wahren Barometerſtande (x) 
Alfo 6077: 6033 — 5223: x. 
Log. 6033 = 3,7805333 
Log. $223 = 3,7179200 
7, 4984533 
Log. 6077 =, 3, 7836892 
Log. bes wahren = 3, 7147641= deffen 
Numerus abfolutus = 5185 als dem wahren 
Barometerftande, 
Richer 


l 


E76 15 


Ziehet man die beyden Normallaͤngen von ein⸗ 
ander ab, fo zeiget der Unterſchied, um wie viel 
Scrupel ſich die wahre Normallaͤnge vergroͤßert 
oder verkleinert habe, nachdem die ſcheinbare 
großer oder kleiner ift- 


Es ſey z. E. 
der Stand im langen Schenkel = 5650 
im kleinen 427 
ſcheinbare Normallaͤnge 6077 
wahre — 6033 


Unterſchied bender — 44 
Alſo 5650 — 427 = 5223 = ſcheinbar B. St. 


Will man nun dieſen ſcheinbaren auf den wabe 


ren bringen, ſo findet folgendes Verhaͤltniß ſtatt. 
Wie die ſcheinbare Normallaͤnge (6077) 
Zum Unterſchiede der ſcheinbaren und wahren 
Normallaͤnge (44) 
ſo der ſcheinbare Barometerſtand (5223) 
Zum Unterſchiede des ſcheinbaren und wahren 
Varometerſtande (x) dut 7 


Alfo 6077: 44 = 5223: x. 


Log: 442 1, 6434527 
Log. $223 = _ 3, 7179200 

$, 3613727 

10.9 6077 = 3, 7836892 
Unterſchied Log. 1, 5776835 


Deſſen zugehörige Zahl 38 if, 


Dieſer gefundene Unterſchied des ſcheinbaren 
und wahren Barometerſtandes, muß zu dem 
ſchein⸗ 
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ſcheinbaren Barometerſtande addirt werden, 
wenn die ſcheinbare Normallaͤnge kleiner als die 
wahre iſt, und ſubtrahiret, wenn die ſchein⸗ 
bare Normallaͤnge groͤßer als die wahre iſt. Es 
ift alfo in dieſem Falle der wahre Barometers 
ſtand = 5223 — 38 = 5185, welches mit 


vorigen uͤbereinkoͤmmt. 


Vergleichen Sie dieſe beyden verſchiedenen 
Berichtigungen gegeneinander, ſo wird gewiß 
die Erſte den Borzug behalten, weil bey der letz- 
tern zwey Berechnungen mehr ſind ꝛc. 


— TR ER — 
— 


Fünfter Brief. 


Wie man bey meteorologiſchen Beobachtungen, 
da der Barometerſtand nicht ſehr viel von 
dem mitlern Stande des Orts abweichet, 
den wahren Barometerſtand ohne merklich zu 
irren finden kann. ` 


RT bediene mich, beſter Freund, diefes Baros 
meters zu den meteorologiſchen Beobachtungen, 
jedoch habe um der Bequemlichkeit willen eine Ver 
kuͤzung, in Berechnung des wahren Barometers 
ſtandes angebracht, wovon ich Ihnen Nachricht 
zu geben mich ſchuldig erachte. ' 

Ihnen ift bekannt, daß der lange Schenkel 
eines folden Barometers nie unter 6000 ctus 
pel lang ſeyn darf. Da man nun, da dieſes 


Inſtru⸗ 


+ 


— 17 


Inſtrument auch auf Reiſen gebrauchet werden 
ſoll, ſolches gehoͤrig verſchlieſſen muß, ſo muß 
auch nicht allein der lange Schenkel die Biegung, 
ſondern auch noch ein Stuͤcklein vom kleinen 
Schenkel, mit Queckſilber angefuͤllet Gen, Nun 
kommt zwar, das in der Biegung befindliche 
Queckſilber nicht mit in Betrachtung, ſondern nur 
bloß, das in dem langen, und das wenige im 
kleinen Schenkel; die Summe dieſer beyden Cy⸗ 
linder muß alfo jederzeit geößer als 6000 ſeyn. 


Ich will hier willkuͤhrlich annehmen, man 
faͤnde an einem Barometer die wahre Normal⸗ 
laͤnge —— 6050. (Denn jedes Barometer wird 
ſeine eigene Normallaͤnge haben.) Dieſes iff al · 
ſo eine beſtaͤndige Groͤße fuͤr dieſes Inſtrument. 


Dieſe Groͤße wird ſich nach dem Einfluß von 
Waͤrme und Kaͤlte abaͤndern; ſie wird bald groͤſ⸗ 
ſer, bald kleiner ſeyn; es fragt ſich alſo, welches 
ſind die moͤglichen Graͤnzen dieſer Abaͤnderung? 


Die Normaltemperatur des Queckſilbers im 
Barometer, welche ich gleich rcoo Grad des 
neuen Thermometers ſetze, entſpricht den 69, 64 
Fahrenheitiſchen Grad; hier fút will ich denn 70 
annehmen — weil dieſer Unterſchied bey dieſer 
Rechnung hier keinen Irrthum erzeiget. 


Zu den Graͤnzen, in welchen ſich das Fahren⸗ 
heitiſche Thermometer bewegete, will ich die o def 
ſelben und den 90 Grad ſetzen; beyde werden, da 
das Barometer jederzeit in einem Zimmer haͤngt, 
nicht uͤberſchritten werden. 


18 Ss 

Fahrenheit betrachttt feine Mafe Queckſilber 
unter ſeiner Null als aus 11124 Theilgen groß, 
wo jedes Theilgen einen Grad ſeiner Skale bedeu⸗ 
tet. Da nun die Normaltemperatur 70 Grad 
Höher ſtehet als Fahrenheits Null, (o wird diefe 


Fahrenheitiſche Fundamentalmaſſe 78 75 „Theile aus» 
gedehnt haben, und alſo einen Ban von 11194 


Theilgen einnehmen. 


° 


Ferner, da ich angenommen gabe) die größte 
Wärme fey — 90 Fahr. Grad, fo wird fich die 
ganze Maffe unter der Normaltemperatur um 20 
Theilgen ausgedehnt haben, folglich einen Raum 
von 11194 ＋ 20 11214 Theilgen einnehmen. 


Um nun die größte und kleinſte, möglich 
ſeyende ſcheinbare Normallaͤnge zu finden, fo fin- 
den folgende Verhaͤltniſſe ſtatt. : 


Wie 11194: 11214 — 6050: x x ale dev 
größten ſcheinbaren Normallaͤnge. Ferner 


Wie 11194: 11124 = 6050: y als der 
kleinſten ſcheinbaren Normallaͤnge. 
Nun ift 11214 x 6oso f 6060 und 
11194 
11124 X 6050 == 6012 
11194 ; 
Es find alfo die Graͤnzen, zwiſchen welche ſich 


dieſe wahre, Wan abaͤndern kann 6060 
und 601 $ | 
^ Wenn 


Wenn man die wahre Normallaͤnge = N 
die ſcheinbare s dobig 
ben ſcheinbaren Barometerſtand — b 
den wahren == ſetzet, fo findet folgendes 

Verhaͤltniß ſtatt. | dea) 224 

8 N er 


Nb = Sw 
No x; b. == W. ee 
ex ^ 


Unter den 3 Größen 8, N unb b iſt N bloß bee 
ſtaͤndig, S und b aber veraͤnderlich. s wird durch 
die Waͤrme der Luft, und b durch die Schwere 
derſelben abgeaͤndert. : 


Wenn man N, durch alle Veränderungen. die 
S annehmen muß, dividirt, und die Quotienten 
einer Reihe Zahlen zufuͤget, die von der groͤßten 
bis zur kleinſten Lange von S gehet, fo wuͤrde 
man nur noͤthig haben, um W gu bekommen, 
b mit dieſem gefundenen Quotienten zu multipli⸗ 
ciren, dieſes kann eine Abkuͤzung, bey Findung 
des wahren Barometerſtandes, abgeben. T 


Da aber b bey bloßen meteorologiſchen Veo⸗ 
bachtungen, da das Barometer beſtaͤndig an ti 
nem und eben demſelben Ort aufgehaͤngt iſt, ſich 
nur etwan um 2 Pariſer Zoll aͤndert, fo koͤnnte 
man das Mittel oder den Fundamentalſtand des 
Barometers an dem Orte, wo die Beobachtun⸗ 
gen gemacht werden fiir b annehmen, und hier? 
durch waͤre b auch zur beſtaͤndigen Größe gemacht. 

— 8 


V2 ; Es 


Es iſt alſo b x N ein beſtaͤndiges Produkt. 
Folglich bx N eine Größe, in die ſich das fuͤr 


8 ] ; 
fuͤr beſtaͤndig angenommene b nad) Verhaͤltniß 
des Einfluſſes der Waͤrme auf S abaͤndert. 

Wenn man alſo bx N nach und nach durch 
alle Abaͤnderungen von S dividirt, fo erhält man 
Quotienten, in welche ſich das b verwandeln kann. 
Dieſe Quotienten — Q werden aber bald groͤßer, 
bald kleiner als b ſeyn, nach dem S größer oder 
kleiner als N iſt. Sf Q 7 b fo bemerke man 
den Unterſchied mit dem Zeichen — (minus) iſt 
aber b 7 Q fo ſetze man zum Unterſchiede das 
Zeichen +, ; 

Dieſe Unterſchiede werden alsdann anzeigen, 
um wie viel fid) b als dem mitlern Barometer. 
ſtande des Ortes, bey jeder ſcheinbaren Normal- 
laͤnge, entweder vergroͤßert oder verkleinert hat, 
nachdem dieſer Veraͤnderung das Zeichen ++ oder 
— vor ſtehet. 

Da ſich nun b bey meteorologiſchen Beobach⸗ 
tungen nicht ſonderlich abaͤndert, fo kann man die 
Unterſchiede die jeder ſcheinbaren Normallaͤnge 
beygefuͤget find, entweder zu dem ſcheinharen Bas 
rometerſtande addiren oder ſubtrahiren, nachdem 
fie das Zeichen F oder — haben. SCH 

Wollte man fid) nun dieſe Reduktionstafel 
verfertigen, fo wuͤrde es zuweitlaͤuftig ſeyn b N 
durch alle Abaͤnderungen von S zu dividiren. Es 
kann genug ſeyn, wenn b x N durch die groͤßte 
und durch die kleinſte Laͤnge, in die fid) S verwan⸗ 
deln kann, dividirt wird. 

i & Ç Nun 


Z= 2 


Nun iſt b x N, nach angenommenen Voraus⸗ 
ſetzungen — $184 * 6050 == 31363200 
Die groͤſte Lange dieS annehmen fan — 6060, 
Deshalb 31363200 = 5174. 

— 
| 6060 RE. 

Nun ift ſowohl 6060 — 6050 als 5184 
$1745 10, Man kann alfo hier, zwiſchen des 
nen beyden Normallaͤngen, und zwiſchen dem 
wahren und ſcheinbaren Barometerſtande gleiche 
Unterſchiede ſetzen, und die Reduktionstabelle 
würde über die Normaltemperatur folgendes An⸗ 

ſehn haben. 
Wenn die ſcheinbare So muß vom ſcheinba⸗ 


Normallaͤnge ift ren Barometerſtande 
abgezogen werden 
6060 i N en. Pas 
6059. — 9 
6058 — 8 
6057 — 7 
6056 — 6 
8557 eC 
6054 — 4 
6053 SE 
6052 — 2 
605 · — 1 
6050 — 9 


Nun iff 60 12 die moͤglichſt kleinſte Normale 
länge und 31363200 5215 
š 5012 
Da nun 5215 — 51845 31. 
B 3 Ess 


- 


^ 
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Es muͤßte alſo, wenn die Normallaͤnge ihr 
kleinſtes erreichet haͤtte, jedesmal zu dem Baro⸗ 


meterſtande 31 addirt werden. Nun iſt 6050 | 


6012 , und sik = o/ 8, folglich wurde 
fuͤr jeden Grad, um den ſich die wahre Normal⸗ 
länge verkleinerte o, 8 Gerupel zu dem ſcheinba⸗ 
ren Barometerſtande addirt werden. Die Fort⸗ 


ſetzung der Tabelle wuͤrde alſo unter Mull oder 


unter der wahren Normallaͤnge folgende ſeyn: 


Go — (o) Is ER 
516049 wf (9,8). — 1 
Vo e (6) — 2 
6047 +. (22). 2 
6046 ＋ (3,0) — 3 
6045 + (3,8) — 4 
6044 ＋ (46) — 5 
6043 + (5,4) Des 
6042 + (6,2) — 6 c. ꝛc. 


Den Gebrauch einer ſolchen Tabelle werden Sie, 
beſter Freund, leicht einſehen; er beſtehet kurz in 
folgendem: 
Wenn man bey meteorologiſchen Beobachtun⸗ 
gen den Stand des Queckſilbers im langen und kur⸗ 
zem Schenkel aufgenommen hat, ſo addire und ſub⸗ 
trahire man beyde. Die Summe als die ſcheinbare 


Normallaͤnge ſuche man in der Tafel, ſo zeiget die 
derſelben entſprechende Zahl, wie viel son dem ge- 


fundenen ſcheinbaren Barometerſtande zu addirt 
werden muß, nachdem die ſcheinbare Normallaͤnge 


kleiner als die wahre iſt, oder im Gegentheil abge⸗ 


zogen werden muß, nachdem ſelbe groͤßer, um den 
wahren Barometerſtand zu haben. Ich bin xç, 


Sechſter 
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Sechſter Brief. 

Allgemeine Ausdrucke für den wahren Barome⸗ 
terſtand. Wenn die wahre Normallaͤnge 
nicht viel von der ſcheinbaren unterſchieden, 
ſo kann man, vermittelſt des kleinen Schen⸗ 
kels und der wahren Normallaͤnge, den wah⸗ 
ren Barometerſtand finden. 


bI man den Stand im fangen SE = A c. d 


im kurzen — 
feket, fo iſt die ſcheinbare Normallaͤnge — d IT — atf 
der ſcheinbare Barometerſtand — a — (à 
bie wahre Normallaͤnge fey, — N. ° 


fo findet folgendes Berhäffniß: ftatt 
at pi: N ma—B:w Wenn W der 
( Y = ( = = N wahre Baromes 


n 
— + p würklich dividirt i 
W. N—2N6 
"atë 


Sie fehen alfo, daß der wahre Varomekerſtand 
eine Differenz zwiſchen der wahren Normallänge, 
und der vierten Proportionalzahl der r 
Normallange 

der wahren Normallaͤnge und 

des doppelten Standes im kleinen Schenkel íf 


da ferner WZ N— 2Nf if 
ate. 

Piu w = N— x. ie 
ak 8 


au cn. . effo 


PE 
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alfo eine Differenz der wahren Normallaͤnge, 
und des doppelten Standes im kleinen Schenkel, 
wenn ſolchermit dem Quotienten multiplicirt wird, 
welcher herauskommt, wenn man die wahre Nor⸗ 
mallaͤnge durch die ſcheinbare dividirt. Wenn 
nun N — r, fo ift auch N — 2 8 — den 
4 

wahren Barometerſtand. Man kan alſo, wenn 
N unb (zt 8) nicht viel von einander unterſchie⸗ 
den ſind, nach dieſer Art den wahren Barometer⸗ 
ſtand finden. 


Siebenter Brief. 


Ueber den Einfluß des in der Biegung zwiſchen 
dem Horizontalſtande beyder Schenkel ſich 
befindenden Queckſilbers. 


Jo habe Ihnen verſprochen eine Unterſuchung 
anzuſtellen, ob dasjenige Queckſilber, welches in 
der Biegung befindlich iſt, und mit ſich ſelbſt im 
Gleichgewicht ſtehet, einen Einfluß auf den wah. 
ren Barometerſtand haben koͤnne. 


. Es fep die größte Warme bey der man bes 
obachtet — 20 de Lueſche Grad des 96 theilich⸗ 
ten Thermometers. 


Es würden alfo nach der de Lueſchen Erfah⸗ 
rung fid) 27 Pariſer Zoll um 20 Se. ausgedehnt 
haben. Geſetzt nun, das in der Biegung befind- 

liche 
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liche Queckſilber wäre ein Cylinder von 1 Zoll Linge, 
fo hatte man 27: 1 20: 2% deshalben wäre 
die Ausdehnung noch kein Scrupel. Dieſe Aus- 
dehnung wuͤrde ſich aber in beyde Schenkel ver⸗ 
theilen, und es wuͤrde alsdenn in jedem 5 Sc. 
höher ſtehen, und wenn dieſer Scrupel meßbar, 
fo würde fid) die ſcheinbare Normallaͤnge um 1 Se. 
verlängert haben. | 


Da nun der wahre Barometerſtand die vierte 
Proportionalzahl von der ſcheinbaren und der 
wahren Normallaͤnge, und dem ſcheinbaren Ba⸗ 
rometerſtand iſt, alſo jederzeit kleiner ſeyn muß 
als die Normallaͤnge; fo muß fid) dieſer Serupel 
noch verkleinern. Es kann alſo dieſer Einfluß 
nie ein Scrupel werdens folglich verdient derfelbe 
nie in Betrachtung gezogen zu werden. 


Eben dieſes folget im entgegengeſetzten Falke. 


Achter Brief. 
Gebrauch des Barometers, Hoͤhen zu meſſen. 
Art zu rechnen. ; 


e i 
Ich komme nunmehro zu dem Gebrauche des Bar 
rometers bey der Hoͤhenmeſſung, und will Ihnen 


A „ohne alle Abkürzung, eine Aufgabe auf⸗ 
en. 


$5 Man 


Man habe am Fuße eines Berges den Stand 

im langen Schenkel $640 

im kurzen — 426 befunden. 

So ift ſcheinb. Norml. 6066 Log. 3,7829024 
ſcheinb. Barometerſtd. $214. Log. 3,7171710 
wahre Normallaͤnge ſey 6033 Log. 3,7805333 
j 714977943 
Log. des wahren Barometerſtds — 3,7148019 


Ferner, auf dem Berge habe man gefunden 
im langen Schenkel — 5430 E 
im kurzen — 624 
ſcheinb. Normallaͤnge 6054 Log. 3,7820424 
ſcheinb. Barometerſtd 4806 Log. 3,6817838 
wahre Normallaͤnge 6033 Log. 3,7805333 
e e | 7,4623171 
Log. des wahren Bſtds. — 3,6802747 
Nun iſt Ihnen bekannt, daß die Differenz 
der Log. zwoer Barometerſtaͤnde, dieſe Erhoͤhung 
bis auf eine gewiſſe damit noch vorzunehmende 
Berichtigung giebet. So iſt alſo 
3, 7148019 
3, 6802747 
345,272 Toiſen, 
diefe unberichtigte Erhöhung. 


Neun⸗ 
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Neunter Brief. 


Abkürzung der Rechnung bey der Hoͤhenmeſſung. 
— Allgemeine Formel dazu. 
: Da ich mich anjetzo mit Nivellirung der Reichs⸗ 
ſtadt Nordhauſen beſchaͤftige, und alfo beffandig 
Erhoͤhungen zu berechnen hahe, ſo hat mich dieſe 
Verrichtung eine fefe. bequeme Art dieſel ju bee 
rechnen, und überaus große Vorzuͤge der Normal- 
länge gelehret — Ja, beſter Freund, wenn 
man mit einem und eben demſelben Barometer 
mißt, ſo hat man nie noͤthig, die wahre Normal⸗ 
laͤnge mit in Betrachtung zu ziehen. 


Mein Verfaheen ift folgendes. Man wolle š 
3, €. die Erhöhung eines Berges meſſen. 
| Am Fuße deſſelben. 
1) Man bemerke den Stand des Queckſilbers 
im langen und kurzem Schenkel. : 
2) Addire beyde zuſammen, und bemerke den 
Log. der Summe. ⁄ 
3) Subtrahire beyde von einander, und bemerke 
den Log. des Unterſchiedes. T 
4) Dieſe beyden Log. ziehe man von einander ab. 
Den Reſt will ich die Logarithmiſche Diffes 
renz nennen. 
Auf dem Berge. 
i Man ſuche wie zuvor die Logarithmiſche Dif- 
erenz. e, 
Iſt dieſe gefunden, fo ziehe man die kleinere 
von der groͤßern ab, ſo giebt der Unterſchied die 
i ſchein⸗ 
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fiheinbare Erhoͤhung desjenigen Ortes über den 
andern, welcher die gróf Logarithmiſche Diffe- 
renz gehabt hat. ; 
Es fey am Fuße des Berges 
Stand im lang. Schenkel 5640 


im kurzen — 426 
Summe — 6066 Log. 3,78 29024 
Differenz — 5214 Log. 3, 7171716 
Log. Differenz — 557314 
Auf dem Berge 
Stand im lang. Schenkel 5430 
im kurzen gr ç 
Summe 6054 Log. 3, 7820424. 
Differenz — 4806 Log.3,6817838 
Log. Differen; — 1802586 
erſt gefundene — 657314. 


ſcheinbare Erhöhung 345, 272 


Diefes Verfahren ift viel Fürzer, und bie Niche 
tigkeit deſſelben kann folgendermaßen erwieſen 
werden. 


Es ſey die wahre Normallaͤnge — N 
Der Stand im großen Schenkel — a 
im kleinen . 
fo ift der ſcheinb. Barometerſtand — * - 8 
die ſcheinbare Normallaͤnge — a2t 8 
der zu ſuchende wahre Barometerſtand — W. 


ſo iſt a g: N = «—f:W 
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nennt man nun das ähnliche am Zeg Orte 


mit andern Buchſtaben, ſo iſt auch 
í rat bN eE a — b: w 


weil N in beyden Gallen gemein, und beſtaͤndig if, 
Nun iſt Log. W — Log. w — h. deshalb 
müffen bende Verhaͤltniſſe durch die ie Logarithmen 
ausgedruckt werden; deswegen iſt 
Log. (at )— Log. N Log. (a6) — Log. Ww 
Log. (ab) Log. N —Log. (a—b) — Log. w 
Log. (at) t Log. W — Log. (a—B) * Log. N 
Log.(atb) + Log. w og. (a b) + Log. N 
Log. (a—) t Log. N — Log. (at 8) Log. W 
Log. (at b) + Log. N — Log. (a—b)= Log. w 


(Log. (a — 8) — Log. (2 1 85) + 


(tog. Ca* b) — Log: (a—b)) ZE 
Log. V — Log. w mh 


Es ift alfo die Erhöhung, die Summe zwoer 
Legarithmiſchen Differenzen, als: 

5 X) Nemlich, wenn man von Log. (a— 8) den 

Log. (ag) abziehet. Es iſt aber (ag) 7 

(a — B), folglich ift diefe Differenz negativ. 

2) Der Diff. des Log. (atb) — Log. (a—b 
ba nun a * b. Z a—b, fo ift diefe poſitiv. 

Ber de Differenzen follen addict werden, Das 

heißt, wenn von entgegengeſetzten Größen die 

Rede iſt, man ſubtrahire das kleinere vom groͤſ⸗ 

fern, und gebe dem gefundenen Unterſchiede das 
Zeichen des groͤßern. € 

6 


` 


einander abzuziehen. 


3e eum 
Es wird alfo die Addition beyder Großen in 
eine Subtraktion verwandelt, und die zuvor ge⸗ 
fundene Formel laͤßt ſich nun ſo abaͤndern 
(Log. (a + 8) — Log. ( 600 — ^ 
(Log. (ab) — Log. (a—b) wenn (8) < 
Wenn aber hier noch z+ B — atb wire, 
fo wäre auch h — Log. (4c) — Log. (a— b) 
und in dieſem Falle haͤtte man alfo nur noͤthig, 
die Log. beyder ſcheinbaren Barometerſtaͤnde von 


SS 


HHL 


Beſchreibung der aͤuſſerlichen Geftalt 
| des Barometers. 


Das Stuͤck der Barometerroͤhre oder des [ans 
gen Schenkels Fig. 2. A B von A bis C, in fo 
weit das moͤgliche Fallen und Steigen darinn 
vorgehet, iſt 16 bis 1800 Sc. lang. 


Der kleine Schenkel E D iff von eben der 


Länge. Beyde muͤſſen vollkommen einerley Cali- 
ber haben, das heißt, in beyden muͤſſen gleiche 
Maſſen Queckſilber gleiche Höhen Dein 
Wie dieſes zu erfahren, lehrer der Herr de fuc, 
Der große Schenkel AB, wird 6000 bis 
6400 Se, lang gemacht. 
"à Der 
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Der Ort LM am kleinen Schenkel iff von 

kleinerem Durchmeſſer als die uͤbrige Roͤhre, und 

wird mit Fleiß über dem Lampenfeuer etwas zu⸗ 
fammen geblaſen. Dieſer Ort heiſſet der Hals. 


E F ift eine elfenbeinene Schraubenmutter, 
welche auf den kleinen Schenkel gekuͤttet wird. 
FE ift ein Gtopfel ebenfalls von Elfenbein, an 
demſelben befindet fid) eine Schraube H, welche 
in E F paſſet. G iff ein Fiſchbeinſtaͤbchen von der 
Länge des kleinen Schenkels, und unten bey! be⸗ 
findet fid) ein daran geleimter Korkſtoͤpſel. 


Soll das Barometer aus einem Orte in den 
andern gebracht werden, ſo leget man ſolches lang⸗ 
ſam nieder; (denn ohne dieſe Vorſicht koͤnnte 
das bewegte Queckſilber das Gewoͤlbe am langen 
Schenkel zerſchlagen) ſo begiebt ſich das Queck⸗ 
ſilber aus dem kurzen Schenkel in den langen. 
Alsdann ſchraubet man die Schraube. H in die 
Mutter E F, fo. tritt der Korkſtoͤpſel I genau in 
den Hals LM unb die Barometerroͤhre ift ver⸗ 
ſchloſſen. ; ae 
Die beyden Skalen find von Meßing und in 
durchbrochen; in dieſer Kruͤmme beweget fid) 
ein Schieber O, deffen Breite à der Skale, und 
deffen Lange willküͤhrlich iſt. ; 

Zu oberſt an dieſem Schieber befindet fid) ein 
Buͤgel P, welcher nach der Rundung der Roͤhre 
gebogen wird, und genau an ſolche anſchlieſſen 
muß. Durch Huͤlfe dieſes Buͤgels kann man 
den Stand des Queckſilbers genau abnehmen. 


An 
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An jeder Skale befindet fid) das Maaß von 
1500 Sc. oder von rg Zoll, jede in 10 Linie, 
Jede Linie vermittelſt Transverſallinien in 10 
Theile getheilet. Die Breite des Maaßſtabes 
befitmmt die Breite des Schiebers, nur muß fo 
viel Platz uͤbrigbleiben, als die Abtheilung in ein⸗ 
zelne Linien erfordert, und als man noͤthig hat, 
die Benennung der Zolle darauf ſtechen zu laſſen. 
So gehet die Eintheilung am kleinen Schenkel 
von o bis 1500 und am langen von 4500 bis 
6000, 


Die Skalen werden vermittelſt 2 Schrauben 
auf das Bret geſchroben, und in daſſelbe, wo 
fi) der inwendigſte Theil des Bi beweget, 
eine Rinne gemacht. Bey dem Aufſchrauben 
der Skale am kleinen Schenkel hat man keine 
Vorſichtigkeit noͤthig, ſondern bey dem Aufſchrau⸗ 
ben der Skale am langen Schenkel muß genau 
verfahren werden, damit dieſelbe in die gehoͤrige 
Entfernung vom kleinen Schenkel koͤmmt. Wie 
hier zu verfahren, wird jeder Kuͤnſtler wiſſen. 
Bret und Deckel ſind in ſo weit das Barometer 
lieget, ausgehobelt, und die Aus hoͤhlung im Brete, 
worinn die Roͤhre lieget, iſt mit Tuch gefuͤttert. 


Damit man aber dem Inſtrumente geſchwin⸗ 
de, wenn man es aufhaͤngt, eine verticale Lage 
geben koͤnne, fo habe ich anſtatt des de Lucſchen 
Bleylothes den Drat g angebracht; dieſen haͤnge 
ich auf einen Nagelbohrer, deſſen runder Theil 
abgefeilet iſt, und eine ſcharfe Ecke hat. In den 
Drat iſt eine Kuͤmme r gefeilet, in dieſe wird 
das Barometer gehaͤnget. 3 = 

i en 
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Den Ort aber, wo diefe Kümme eingefeilet , 


werden muß, finde ich folgendergeſtalt. 


Es iſt bekannt, daß in jedem andern, als 
Verticalenſtande des Barometers, der Barome⸗ 
terſtand groͤßer werden muß; es wird alſo der 
Barometerſtand der kleinſte ſeyn, wenn ſolches 


vertical haͤnget. Ich beſtimme alſo dieſen Punkt 


durch Verſuche; ſo bald ich denſelben gefunden, 
bemerke ich ſolchen, und hier wird die Kuͤmme 
eingefeilet; da nun das Barometer jederzeit in 
dieſer Kuͤmme aufgehaͤnget wird, ſo muß es auch 
jederzeit lothrecht haͤngen. 


Deckel und dergleichen halte ich nicht für 
noͤthig zu beſchreiben. 


Das Verſchlieſſen des kleinen Schenkels hat 
Herr Schiavetto angegeben. 


— 


III. 


Ueber die Meſſung kleiner und nicht 


weit von einander abliegender Erhoͤ⸗ 
hungen, und der moͤglichen Fehler 
bey Meſſung derſelben. 


Wean man kleine und nicht weit von einander 

abliegende Erhoͤhungen mit dem Barometer ni⸗ 

vellirt, und das Inſtrument hat einige Zeit in 
der freyen Luft gelegen, ſo, daß es die Tempera⸗ 

tur derſelben voͤllig angenommen, fo ift es nicht 

s € wahr⸗ 
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wahrſcheinlich, daß fid) zwiſchen ber Zeit, indem 

man an beyden ſo nahe liegenden Orten obſervirt, 
die ſcheinbare Normallaͤnge veraͤndere, ſondern ſie 
wird meiſtens an beyden Orten einerley bleiben. 
Dieſes koͤnnte ich aus mehr als so Beyſpielen, 
bey Nivellirung der Stadt Nordhauſen beweiſen. 


Wenn die Skalen eines Barometers bloß 
Scrupel anzeigen, und man es in der Ausuͤbung 
noch nicht zu einer Fertigkeit gebracht hat, halbe 
Scrupel zu unterſcheiden, ſo entſtehen daraus 
verſchiedene Unrichtigkeiten. 


Wenn die ſcheinbare Normallaͤnge einerley 
bleibet, und man bemerket an dem niedern Orte 
den Queckſilberſtand an beyden Schenkeln, fo 
muß auf dem hoͤher gelegenen Orte, aus dem 
langen Schenkel das Queckſilber herabſinken, und 
im kurzen muß es ſteigen, und zwar eben ſo viel, 
als herabgeſunken iſt. Da nun die Bemerkung 
in Scrupeln geſchiehet, fe ift bey jedem Scrupel 
Herabſinkung der Unterſchied der beyden ſchein⸗ 
baren Barometerſtaͤnde 2 Grup, Z. B. 


Es ſtehe im langen 5650 

im kurzen 427 

ſcheinb. Barometerſtand = 5223 
Nun falle aus dem langen 1 Scrupel herab, 


ſo iſt im langen 5649 
im kurzen 428 


ſcheinb. Barometerſtand 5221 
alſo der Unterſchied 2. 


Folglich wird der Unterſchied zwoer Barometer⸗ 
es ſtaͤnde 
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Mere o 

ſtaͤnde jederzeit eine gerade Anzahl Scrupely vor⸗ 

ausgeſetzt wenn fid) die Normallänge nicht ab. 
aͤndert. 

Wenn man ſich bey einem Barometerſtande 
von 5184, mit Meſſung kleiner Erhöhungen, das 
ift mit ſolchen, da das Barometer etwan a. z, 
4 Scrupel ſich veraͤndert, beſchaͤftiget, und die 
Temperatur der freyen Luft entſpricht der Normal⸗ 
temperatur, ſo giebt jedes Serpl. Barometerver⸗ 
änderung o, 838 Toiſen Unterſchied in der Erhoͤ⸗ 
hung. 

Da aber der Unterſchied zweyer Barometers 
ſtaͤnde, nach der angenommenen Vorausſetzung 
gleicher ſcheinbaren Normallaͤngen, jederzeit ge⸗ 
rade iſt; und die Erhoͤhung ein Multiplum (hier 
kann ich dieſes annehmen, da nur von ſo kleinen 
Erhoͤhungen die Rede iſt) von o, 838 in die 
Differenz bender Barometerſtaͤnde ift; dieſe Dif⸗ 
ferenz aber eine gerade Zahl iſt, ſo muß dieſe 
Erhöhung auch ein Multiplum von x, 676 Toi- 
ſen ſeyn. | 

Weiß man die Größe der Erhöhung in Toi 
fen, und Theilen derſelben, und dividirt ſolche 
durch 1, 676, fo muß der Quotient der Unter⸗ 
ſchied beyder Barometerſtaͤnde ſeyn. ` 

Wer kann aber behaupten, daß diefer Quo⸗ 
tient jederzeit eine gerade Zahl ſeyn muͤſſe? und 
doch wird die Meſſung ſolche geben. Man kann 
alſo bey jedem Barometerſtande, wenn die Erhoͤ⸗ 
hung eine ungerade Zahl Serupel Barometerver— 
änderung verlanget, um einen Scrupel irren, und 
alſo ohne unſer Verſehn, um o, 838 Toiſen. 

Ka Dieſe 
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Dieſe Unrichtigkeit kann fich aber verdoppeln, 
wenn man bey zwey verſchiedenen Meſſungen ein, 
mal — das anderemal + irret, folglich koͤnnen 
zwey Meſſungen um 1, 676 T. von einander 
unterſchieden ſeyn, und es hat nicht in unſerer 
Gewalt geſtanden, ſolchen Fehler zu vermeiden: 
addirt man beyde Meſſungen zuſammen, ſo kann 
die halbe Summe die wahre Erhöhung geben; 
aber nur in ſo weit, wenn dieſelbe ein Multiplum 
von 0,838 oder ein Sc. und nicht von o, 419 oder 
x Sc. ift. Man kann alfo noch um o, 419 irren. 

Es kann geſchehn, daß ſich die ſcheinbare Nor⸗ 
mallaͤnge um 1 Sc. vergroͤßert oder verkleinert, 
und dieſes kann aus zweyerley Urſachen entſtehen: 
entweder die ſcheinbare Normallaͤnge hat ſich 
muͤrklich verändert oder nur ſcheinbar. 

Wuͤrklich veraͤndert dieſelbe ſich, wenn die 
Queckſilbermaſſe durch den Einfluß von Waͤrme 
oder Mangel derſelben abaͤndert. vss 

Scheinbar veraͤndert ſich dieſelbe auf zweyer⸗ 
ley Art, entweder man hat einen Fehler in der 
Beobachtung begangen, oder ein vorhin unſern 
Augen unſichtbares halbes Serupel in jedem 
Schenkel, wird zu einem ganzen Scrupel, wenn 
es aus dem langen in den kurzen uͤbergehet, und 
ſo umgekehrt. 

Findet man bey Meſſungen dieſen Unterſchied, 
und man will genau verfahren, ſo iſt es noͤthig, 
den Barometerſtand noch einmal am erſten Orte 
zu bemerken, um durch dieſes Mittel zu entdecken, 
aus welcher Urſache ſich die Normallaͤnge um 
1 Scrupel veraͤndert hat. 

Findet 
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Findet man nun, daß ein vorhin unſern Au⸗ 
gen unſichtbares 3 Scrupel zu einem ganzen ge 
worden, ſo muß man den Unterſchied in der 
ſcheinbaren Normallaͤnge nicht achten, ſondern 
ſie als unveraͤndert betrachten, oder auch zur er⸗ 
ften z Serupel addiren. : : 


Je mehrmalen und zu ganz verſchiedenen Zei, 
ten, man die Erhoͤhnng eines Punktes uͤber den 
andern mißt, die Reſultate addirt und durch die 
Summe der Meſſung dividirt, je naͤher wird man 
der Wahrheit kommen; ſie aber ganz zu erreichen, 
muß man bloß dem Zufall uͤberlaſſen, denn es 
ift möglich, daß es Erhöhungen geben kann, die 
unter einer gewiſſen Waͤrme, und unter einer ge⸗ 
wiſſen Schwere der Luft eine gerade Anzahl Sc. 
Unterſchied im Barometerſtande verlangen. 


Die Gelegenheit, daß ich dieſe Betrachtung 
ausarbeite, gab mir eine Erzählung eines Mark⸗ 
ſcheiders, welcher hatte Gruben mit dem Baro- 
meter meſſen geſehen, und ſolche Barometriſche 
Meſſungen mit feinen eigenen bis auf 2 Zoll úber- 
einſtimmend gefunden zu haben, angab. Ich 
geſtehe oͤffentlich, daß ich dieſes nicht kann, unb 
wer das vorhergehende geleſen, wird ſich auch 
uͤberzeigen, daß es nicht moͤglich iſt. Jedoch 
Zufall und a la Philadelphia verfahren, koͤnnen 
vieles ausrichten. ' 


Ich habe mehr als roomal, die durch die Nore 
mallaͤnge gefundene Temperatur des Queckſilbers, 
auf das de Lucſche 96 theilichte Thermometer, 
vermittelſt Rechnung gebracht, und dieſes In⸗ 
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ſtrument aufs Barometer geſchroben; aber wie 
ſelten war der durch Rechnung gefundene Grad, 
dem Grade den das Thermometer angab, gleich. 


— — —— — — ' 
—————— ——Ñ 


: ; V. 
Briefe an den Herrn Dr. und Prof. 
Johann Jacob Planer in Erfurt. 


Ueber das Waͤrmemaaß, oder das 
Thermometer. 


Erſter Brief. 


Des Herrn Lamberts Thermometer zeiget wuͤrk⸗ 
liche Waͤrme — Seine Skale. Entſprechen⸗ 

de Grade auf felben mit 163 Reaumur. Der: 
ſuch mit ſelben, die Differenz der Logarithmen 
zweyer Barometer auf die wahre Erhöhung zu 
bringen — Verfahren nach dieſer Methode. 


Da ich am zten Julius voriges Jahres (1781) 
die Ehre hatte, bey verſammleter Akademie mei⸗ 
nen Verſuch uͤber die Ordnung meteorologiſche 
Beobachtungen zu machen, und ſolche geſchickt zu 
ordnen, vorzuleſen, ſo gab ich dem de Lueſchen ſo 
genannten freyen Luftthermometer den Rang vor 
allen andern, und führte die Gründe, warum fol- 
ches dieſen Vorzug verdiente, an, jedoch erinnerte 
ich auch, daß es beſſer waͤre, wenn die Skale ſo 
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eingerichtet wäre, daß die Grade derſolben wuͤrkli⸗ 
che Wärme anzeigten, auf daß man ſagen koͤnne, 
die heutige Wärme verhaͤlt fid) zu der geſtrigen, 
wie die beobachteten Thermometergrade an beyden 
Tagen. Dieſelben wiſſen, wie oͤfters ich ſowohl 
ſchriftlich als mündlich den Wunſch geáuffert habe, 
ein Thermometer zu entdecken, deffen Grade wuͤrk⸗ 
liche Waͤrme anzeigeten, welches aber zu gleicher 
Zeit, fo wie das de Lueſche, bequem bey Berich⸗ 
tigung der Log. zweyer Barometerſtaͤnde, fónnte 
gebraucht werden. 

Es iſt Ihnen bekannt, daß des ſel. Baurath 
Lamberts Luftthermometer, welches die Entfernung 
zwiſchen den beyden feſten Punkten in 370 Theile 
theilet, ſo, daß beym Frierpunkte 1000, und 
bey dem Kochpunkte 1370 ſtehet, wuͤrkliche Grade 
der Wärme anzeiget. Das heißt, die Wärme 
des kochenden Waſſers verhaͤlt ſich zu der Waͤrme 
des im Begriff zu frieren ſeyenden, wie 1370: 
rooo, ſolche Grade wuͤnſchte ich an dem Ther⸗ 
mometer. nits; $ š 

Die Frage: dehnen fid) Luft und Queckſilber 
bey gleich wachſenden Graden von Waͤrme auch 
gleich aus? hatte Lambert unterſuchet, und fand 
ſo wenig Verſchiedenheit, daß man ohne einen 
merklichen Irrthum zu befuͤrchten, den Gang 
beyder Fluͤßigkeit fuͤr proportional annehmen koͤnn⸗ 
te. Auch de Luc, der dieſen Gegenſtand bearbei⸗ 
tet hat, findet fehe wenig Verſchiedenheit. 


Herr de Luc fand nemlich, mittelſt vielfaͤlti⸗ 
ger Verſuche, daß die Ausdehnung des Queckſil⸗ 
bers, mit den Graden der Waͤrme, wo nicht voll⸗ 
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kommen, doch feft nahe zu gleichen Schritten 
gienge. Und der Amontonſche Lehrſatz zeiget, 
daß die Ausdehnung der Luft und des Queckſilbers 
einander proportional ſey. Es wird alſo eben. 
falls das von der Ausdehnung der Luft gelten, 
was vom Queckſilber geſagt worden. Hieraus fol- 
get, daß das Lambertiſche Luftthermometer, nicht 
bloße arithmethiſche Unterſchiede der Waͤrme, ſon⸗ 
dern abſolute Verhaͤltniß ihrer Grade angiebet. 
(S. Lamb. Pyr. |. 186.) 


Des Herrn Lamberts Thermometer ift eigent- 
lich das verbeſſerte Amontonſche. Das Amon: 
tonfche aber, das verbeſſerte Trebeliſche — Ich 
komme alſo auf den erſten Erfinder des Thermo⸗ 
meters zuruͤck. 


Die Gruͤnde, worauf ſeine Verfertigung und 
Richtigkeit der gefolgerten Angabe beruhet, nem⸗ 
lich: daß dieſes Thermometer merkliche Grade der 
Waͤrme anzeiget, koͤnnen Sie ſelbſt in der Pyro⸗ 
metrie $, 81 — 89. nachleſen. 


Herr Lambert ſetzet f. 186, daß da Fahren. 
heit 180 Grad zwiſchen beyden Punkten zaͤhlt, 
und er, (Herr Lambert) 370, ſo verhielten ſich 
die Grade beyder Thermometer wie 180: 370 
gegen einander. 


Wenn man alſo die Skale eines Queckſilber⸗ 
Thermometers vom Frier ^ bis zum Kochpunkte in 
370 Theile theilet, jedoch ſo, daß man bey dem 
Frierpunkte 1000 ſetzet, und den Kochpunkt mit 
1379, hezeichnet, und gbwaͤrts 999, 998 u. f, tv. 
kel, d wid ndi Ai Dueckfilder- Thermometer 

haben 


ENSE 4t 
haben, welches nicht allein mit bem Lambertiſchen 
zuftthermometer uͤbereinſtimmet, ſondern auch 
deſſen Grade wuͤrkliche Grade der Waͤrme an⸗ 
zeigen. 
Dieſe Eigenſchaft ſuchte ich und fand ſie alſo 
in dem Lambertiſchen. ; 


Lucs Thermometer ift bequem bey der Höhen: 
meſſung; Lamberts zeiget wuͤrkliche Grade der 
Maͤrme — Kann man nicht bende mit einander 
dergeſtalt vereinigen, ſo, daß ein Thermometer 
daraus entſtuͤnde, welches beyde Eigenſchaften 
beſaͤße? 

Dem Herrn de fuc gebuͤhret der Ruhm, daß 
er der Erſte geweſen iſt, welcher bemerket hat, 
daß die Differenz der Logarithmen zweyer Baro⸗ 
meterſtaͤnde die richtige und wahre Erhöhung des 
einen Orts uͤber den andern, wo die Beobachtun⸗ 
gen gemacht worden, anzeige, wenn die Waͤrme 
der Luft dem 162 Reaumurſchen Grad entſpreche. 
Wenn aber diefe Wärme von einer andern Zem, ` 
peratur waͤre, ſo gaͤbe dieſe Differenz nicht die 
wahre Erhoͤhung, ſondern daß man, wenn die 
Temperatur wärmer, etwas dazu addiren müßte, 
und wenn ſolche kaͤlter, ſo muͤßte etwas davon 
abgezogen werden. Wie groß ift aber dieſes Et- 
was? de fuc konnte es a priori nicht finden, war 
aber ſo gluͤcklich, es durch eine ſehr große Menge 
von Verſuchen zu entdecken. Es beſtehet in folgen⸗ 
dem. Fuͤr jeden Grad der Reaumurſchen Skale 
von 8o Theilen, um den das Thermometer über 
164 Grad ſtehet, muß man zu der durch die Lo⸗ 
garithmen gefundenen Höhe noch „I, derſelben 

5 addiren; 


42 See 


addiren; für jeden Grad aber, um den es unter 
163 ſtehet, muß man von eben dieſer Höhe ziz 
derſelben abziehen. ; i Ss 


Es fiche z. B. das Thermometer —⸗Reau⸗ 
murſche Grade von dieſem Punkte ab, und die 
durch die Logarithmen gefundene Höhe fey — b, 
fo ift die Berichtigung n x b und die berichtigte 


^ SIRES i 
Höhe b — nxb- Da ſich das Lambertiſche 
215 i 
Thermometer mit dem Reaumurſchen vergleichen 
lage, fo kann man fragen: welches ift die eigent⸗ 
liche Waͤrme der Luft, wo die Differenz der tos 
garithmen die wahre Erhoͤhung giebet? oder wel⸗ 
ches iſt der Grad auf Lamberts Thermometer, 
welcher dem 163 Reau. entſpricht? Nun iſt 


861370 SE 16,758: 77. folglich 
da Lambert, wo Reaumur Nulle ſetzet, 1000 
zaͤhlt, ſo waͤre dieſer Grad der 1077 des Lam⸗ 
bertiſchen Thermometers. 


Es verhaͤlt ſich alſo die Waͤrme der Luft, in 
welcher die Differenz der Logarithmen die wahre 
Erhoͤhung giebt, zur Waͤrme der Luft, in wel⸗ 
cher Waſſer frieret wie 1077: 1000. So wie 
fih nun die Wärme der Luft verhält, fo verhaͤlt 
fic) auch umgekehrt ihre Höhe, wenn man in ver- 
ſchiedenen Luftcylindern gleiche Schwere und 
Grundflaͤche vorausſetzet. 


Nun ſuchte der Heer de Luc vermittelſt fei- 
ner Berichtigung, die gemeſſene Luftſchicht, deren 
Hoͤhe 
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Höhe die Differenz der Logarithmen anzeiget, auf 
diejenige Hoͤhe zu bringen, die ſie bey eben der 


Schwere haben wuͤrde, wenn die Wärme der Luft 


dem 163 Reaumurſchen Grad entspreche. 
Es fey die Differenz der Logarithmen zweyer 


Barometerſtaͤnde = b = Höhe der Luft. z; Z 


Die beobachte Waͤrme der £ (= € S 
Die Höhe der Luft! wenn dieſelbe die Wärme 
1077 hatte = a ` 
fo muß folgendes Verhaͤltniß wahr ſeyn 


1077: b ct a. alfo wäre 


bxc 
= a. 


1077 — 

Nun iſt b die unberichtigte Erhöhung eines 
Orts uͤber den andern. 

a Hingegen die berichtigte oder die wahre Hoͤhe 
des einen Orts uͤber den andern. | 
c Die beobachteten Grade der Wärme der Luft, 

zu der Zeit da beobachtet worden, 
unb 1077 der entſprechende Grad, an dem Lam⸗ 
bertiſchen Thermometer, wo die Differenz der tos 
garithmen zweyer Barometerhoͤhen, die wahre 

Erhoͤhung giebet. 

Wenn, wie bey Hoͤhenmeſſungen geſchehn muß, 
an zwey Orten beobachtet wird, ſo muß man an 
jedem Orte auch zu gleicher Zeit das Thermome⸗ 
ter beobachten. Da nun c eigentlich die mitlere 


Wärme der Luft ſeyn muß, fo ift c nichts anders 


als die Haͤlfte der beyden Thermometerſtaͤnde. 
Man 


Lj 
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Man habe nun mit meinem Barometer cine 
Hoͤhe gemeſſen, die Differenz der beyden Logarith⸗ 
miſchen Differenzen aber auf 345, 272 befunden, 
an dem einen Orte aber, hatte das Lambertiſche 
Thermometer 1068 und an dem andern 

1004 geſtanden ö 

2072 
ſo waͤre 1036 die mitlere Temperatur der 
gemeſſenen Luftſaͤule. Man kann alſo ſchließen 
wie 1077 : 1036 (0 345, 272: 331, 190, 
Dieſes muͤßte alſo die wuͤrkliche Erhoͤhung ſeyn. 
Wenn dieſes wahr waͤre, ſo haͤtte das Lamberti⸗ 
ſche Thermometer diejenigen Vorzuͤge, welche 
ich ſuchte, denn ſeine Grade waͤren wuͤrkliche 
Waͤrme, und die Berichtigung der Differenz der 
Logarithmen koͤnnte auf eine bequeme Art damit 
vorgenommen werden. 

Weiter bin ich, beſter Freund, noch nicht ge⸗ 
kommen — Alles, was ich bis hieher weiß, 
iſt bloße Muthmaßung; ſo bald ich aber einen 
Schritt weiter in dieſes Geheimniß zu dringen 
gewagt habe, werde ich nicht ermangeln, Ihnen 
Nachricht davon zu geben. Ich bin ꝛc. 


Zweyter Brief. 
Das de Suche Thermometer ift mit dem Lam- 
bertiſchen einerley. 


Ich fabe Ihnen im vorigen gezeiget, daß der 
Herr de tuc gefunden habe, man müßte zu jeder 
dhe, 
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Höhe, die die Differenz der Logarithmen anzei- 
get, für jeden Grad nach aks addiren, wenn ber 
mitlere Thermometerſtand über 162 Reaumur 
ſtuͤnde und zty abziehen, wenn derſelbe unter 
163 ſtuͤnde. ; ! 


Da nun Hr. Reaumur zwiſchen beyden feſten 
Punkten go Grade zählt, fo wird die Luft, wenn 
= man folde als eine Einheit unter der Zempera- 

bur ble Wees betrachtet, fid) um AP; ausge 
dehnt haben. Nun ift ZS = 0,372, feket 
man nun unter den Frierpunkt 1 oder 1000, fo 
wird fid) diefe Mafe = 1000 in der Tempera: 
tur des Frierpunkts, wenn man ſolche in die 
Temperatur des Kochpunktes bringet, um 1372 
erweitert haben. Dieſe Erweiterung des Raums 
aber iſt die Kraft der Waͤrme, und dieſe Kraft 
iſt eigentlich die Waͤrme ſelbſt. Es zeiget alſo 
ebenfalls, wenn man dem be Lueſchen Thermome⸗ 
ter folgende Skale giebt, daſſelbe fo wie das tam 
bertiſche wuͤrkliche Grade der Wärme an. 


Man bezeichne den Frierpunkt des Waſſers 
mit 1000 unb den Kochpunkt mit 1372. Aber, 
(beſter Freund, werden Sie ſagen,) dieſes iff 
ja die fale des Lambertiſchen Thermometers! 
Ja, und das nicht anders — Sie ſehen alſo, 
wie nahe ſich dieſe Naturforſcher getroffen, ob» 
gleich bende fo ganz verſchiedene Wege gegangen 
find, denn die 2 Grade, welche Herr de due mehe 
zaͤhlt, verdienen in keine Betrachtung genommen 
zu werden. S 


Herr 
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Herr de Luc gab eigentlich feinem Thermome⸗ 
ter zwiſchen den beyden feſten Punkten 4. 372 
Grade = 186, um durch die Addition der bey: 
den beobachteten Thermometerſtaͤnde, gleich den 
mitlern zu haben, ohne ihn erſt halb zu nehmen, 
und ihm bequem den Nenner 1000 geben zu Fins 
nen. Leben Sie wohl. — Inm folgenden ein 
mehrers. ; 


Dritter Brief. 

Die de Lueſchen Grade auf Lambertiſche zu 
bringen. Verſuche mit der neuen Formel, 
die Differenz der Logarithmen zu berichtigen. 
D mit der de Lueſchen einerley. Lamberts 
Thermometer kann für das de Lucfche ſubſti⸗ 
tuirt werden. x AS 


Joch habe Ihnen im vorigen Briefe gezeiget, 
daß das de Lucſche und Lambertiſche Thermometer 
im Grunde einerley Inſtrument iſt. Nur da 
die Benennung der Grade der Skale verſchieden 
iff. Da nun Herr Lambert bey des Herrn de Lucs 
Nulle 1077 zähle, unb man will de Lueſche Grade 
auf Lambertiſche bringen, ſo nehme man ſolche 
gedoppelt, addire ſolche zu 1077, wenn fie das 
Zeichen + und ſubtrahire ſolche davon, wenn 
fie das Zeichen — haben, fo find z. B. + zo 
de Suc = 1077 + 402-1117 unb — 20 
de Luc = 1077 — 40221037. 


Im 
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Im erſten Briefe nahm ich an, die Berich⸗ 
tigung der Differenz der Logarithmen zweyer Ba⸗ 
rometerſtaͤnde, fónnte durch die Formel bc ge⸗ 


1077 
ſchehen. Hier will ich verſuchen, ob diefe Mee 
thode mit der de Lueſchen einerley Reſultat giebt. 


Der Herr de fuc fand bey Meſſung des Brok⸗ 
feng, nach dem boſten Stuͤck des Hannoͤveriſchen 
Magazins von 1778 den Unterſchied der Logarith⸗ 
men der Barometerſtaͤnde = 186,552 = b 


die wahre Erhöhung 172,934 — a 
der mitlere Therm. St. — 362, dieſe betra. 
gen nach Lambert 1004 — € 
Es muͤßte alfo 186,552 x roof — 172,934 
ſeyn 1077 


Die Rechnung giebt 174, 080 Toiſen, alfo koͤme 
nach dieſer Berichtigung 1 Toiſe 146 mehr 
heraus. 100 

Ferner fand Herr de Suc den 7ten Aug. 1760 
(Verſuch uͤber die Atmoſphaͤre 2 B. pag. 198.) 
auf Saleve. : 


Differenz der Sogarithmen — 1788 = b 
wuͤrkliche Erhöhung = 1800 =a 
oberes Thermometer — 2 \ 


unteres — a 1 7 ° 
Nun entſpricht — 2 de due 1076 L. 
NUS +74 de zuc 1092 
2168 
. 2) 1084 
Es müßte alfo 1788 x 1084 = 1800 fen 
1077 


die Rechnung giebt 1799. br. 


. 
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Dieſe benden Verſuche überzeigen mich, daß 


dieſe Formel allerdings anſtatt der de Lueſchen ge- 


braucht werden koͤnne, daß man alſo auch das 
Lambertiſche Thermometer bey der Hoͤhenmeſſung 
gebrauchen koͤnne. Foglich habe ich ein Thermo⸗ 
meter entdecket, welches die beyden geſuchten Ei⸗ 
genſchaften an fi hat. Ich bin iç, 


Vierter Brief. 
Abaͤnderung der Lambertiſchen Skale in eine 
Neue. Die Berichtigungsformel wird ge⸗ 
ſchmeidiger gemacht. ; 


ç De Luc, nachdem er die Groͤße, welche nach 


dem verſchiedenen Stande des Thermometers, zu 
der Differenz der Log. addirt, oder davon abge⸗ 
zogen werden muß durch feine Erfahrungen ent- 
decket hatte, ſchuf die Reaumurſche Skale nach 
dem Verhaͤltniß 215: 500 um, um den beſtaͤn⸗ 
digen Diviſor 215, in 1000 abzuaͤndern. Auf 
aͤhnliche Art habe ich mit der Lambertiſchen ver⸗ 
fahren muͤſen, um die Formel bxc in bxc | 
zu verwandeln. "1077 1000 


Lamberten hat es beliebet, die Maße Luft in 
der Temperatur des Frierpunktes in der runden 
Zahl 1000 anzunehmen; dieſes war aber ganz 
willkuͤhrlich. Er nahm die Reaumurſche Nulle 
zur Baſis der Verhaͤltniß an; er haͤtte aber auch 

) NS an 
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an deffen Statt, den 162 Reaumurſchen Grad 
annehmen koͤnnen, fo wie der Herr de Luc gethan 
hatte; hatte Lambert dieſes gethan, fo wurden 
eben ſowohl die Grade ſeines Thermometers, 
Grade der wuͤrklichen Waͤrme geweſen ſeyn, ob⸗ 
gleich dieſelben, mit andern Zahlen ausgedrückt 
worden waͤren. 


Dieſe 163 Grab Meaumur, find aber ein gar 
zu merkwuͤrdiger Ort auf der Thermometerſkale, 
An dem bey dieſer Temperatur der Luft, die Dife- 
renz der Logarithmen die wahre Erhoͤhung giebet, 
daß ſelbiger verdient, da er auch Normaltempera⸗ 
tur iſt, zur Baſis angenommen zu werden. 


Man muß alſo auf dieſen Ort 1000 ſetzen. 
Nun zaͤhlt Lambert 
bey dem Kochpunkte des Waſſers 1370 
bey der Normalsemperatue 1077 
bey dem Frierpunkte 1000 ı 


folglich kann man ſchließen: 
1) Wie 10773 1000 1370 1272. 


2) 107%: 100 = rooo: 92$. 


3) 13703 1000 =: 1272: 928. 


Folglich faͤlt nach dem erſten Verhaͤltniſſe der 
Kochpunkt des Waſſers auf 1272. Nach dem 
zweyten, der Frierpunkt deſſelben auf den oz gften 
Grad; die Normaltemperatur auf 1000. Aus 

p D dem 
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dem dritten, erhellet, daß die Grade dieſes There ` 
mometers dem Lambertiſchen proportional find, 
Folglich auch alles dasjenige, welches vom Lam⸗ 
bertiſchen geſagt werden kann, ebenfalls von dice 
ſer neuen Skale geſagt werden kann. | 


Ziehet man von 1272. 928 ab, fo iff der 
Unterſchied — 344. Es zaͤhlet alſo dieſe meine 
Skale, zwiſchen den beyden feſten Punkten 344 
Grad. 
Da fid) 1077 in tooo. abgeändert hat, fo 
ift auch die Berichtigungsformel be in bc 
abgeaͤndert. 1077 1000. 


Fünfter Brief. 


Einige de Lueſche Meßungen, nach der neuen 

Berichtigungsformel berechnet — Sie bringt 
beſtaͤndig die Höhe größer heraus, als des 
Herrn de Lues Methode. — Ausſchweifung 
uͤber die de Lueſche Berichtigung des Baro⸗ 
meterſtandes. 


N , 5i 
Ich fange nunmehro an, bie thermometriſchen 
Beobachtungen mit der neuen Skale zu machen, 
da ich aber die andern alle auf dieſe Skale bringe, 
ſo habe ich mir eine Vergleichungstafel berechnet, 
welche ich hier beygeleget habe. 


Ich 


` 
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Ich halte es für Pflicht, die Richtigkeit mei⸗ 
ner Formel noch weiter zu erweiſen, und da man 
ſolche, bey Berichtigung der durch die Differenz 
der Logarithmen herausgebrachten Erhöhungen, 
die von ſolchen Höhen wuͤrklich durch geometri⸗ 
ſche Meßungen beſtimmt ſind, pruͤfen kann: ich 
aber ſolche nivellirte Hoͤhen nicht um mich habe, 
und auch die Jahreszeit nicht verſtattet, wuͤrk⸗ 
liche geometriſche Meßungen anzuſtellen, um 
meine Formel darnach zu probiren; ſo muß ich 
mich für igo mit den de Lucſchen Meßungen bee 
gnuͤgen, und kann ſonſt nichts thun, als die ver⸗ 
ſchiedenen von mir und dem Herrn de Suc heraus⸗ 
gebrachten Reſultate, mit der wuͤrklich gemeſſe⸗ 
nen Erhoͤhung vergleichen. 


$2 o - 5 — | 
Siebender Standpunkt 
Nivellirte Hoͤhe 1420 Fuß. 
(de Luc Atmoſphaͤre pag. 190, EZ B.) 


Refuls [Herrn de Lues Methode die Meinige. E 
da oberſt. Pt. Se Höhe 
ur md |a. na unb ; nad) 
die unterß. (OUE der ſunterſt. Mittel der 
$e Sen, N e S 
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— 33 |—622|r416 | 397 lo42,o 1424 
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mum $3 
Achter Standpunkt 
Nivellirte Höhe 1800 Fuß 6 Zoll. 
(de Luc pag. 196.) 


Reful: [Herrn de Lues Methode die = 


g — een : 

“tat || oberi Höhe || oberit Hohe 

durch || und nach und |. Ko? 

bie unterſt e der || unterft se 

Logar. Therm. Regel Therm. Sot, 
De E u —— „F eg 
ET MIA 929,8 : 

r923 om 6051807 970 44% -|1808 


1915 T33 —6 180 950,8 oaas 180 


I, 
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Aus dieſen beyden Tafeln fehen Sie, in wie 
weit meine Berichtigung von der de tucfcben ab. 
weichet. Ich bringe, je nachdem die Abweichung 
mehr oder weniger von der Normaltemperatur 
entfernt iſt, jederzeit eine groͤßere Hoͤhe heraus. 


Daß die von dem Herrn de Luc herausgebrachte 
Erhoͤhungen oͤfters ſo merklich von der nivellirten 
Hoͤhe abweichen, hat mich gar nicht wunder. 
Sein Verfahren, mit Huͤlfe des 96 theilichten 
Thermometers, die Queckſilberſaͤule, die mit der 
Atmoſphaͤre im Gleichgewichte ſtehet, auf die Nor⸗ 
maltemperatur zu bringen, iſt ja noch lange nicht 
von der Gewißheit, die ihr Herr de Luc zu geben 
geglaubet hat. Welches ſind die Kennzeichen, 
beſter Freund, durch welche man uͤberfuͤhrt wird, 
daß das Queckſilber im Thermometer eben von 
der ſelbigen Temperatur ſey, als das im Baro⸗ 
meter, oder umgekehrt? Herr de Luc geſtehet 
ſelbſt, daß man fein Inſtrument fehe. ſorgfaͤltig 
für Waͤrme der Sonne und Wärme des Körpers 
verwahren muͤſſe, indem ſonſt das Thermometer 
Höhere Temperatur angeben wuͤrde, als das Queck⸗ 
ſilber im Barometer habe, und hierauf gruͤnden 
fih auch feine. Vorſichtigkeitsregeln im 368 h. 
und der Gebrauch des Sonnenſchirms, den ich 
noch nie unter den Inſtrumenten eines Phyſikers 
gefunden habe. Í 


Wenn man fid) nun auf Reifen befindet, da 
bald die Sonne auf den Buckel ſcheint, bald nicht, 
was kann uns in einer ſolchen Situation uͤber⸗ 
zeugen, man habe einerley Temperatur in beyden 
Inſtrumenten? Hingegen meine ee 

Huͤlfe 
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Hülfe der wahren und ſcheinbaren Normallaͤnge, 
den Barometerſtand zu berichtigen, iſt wohl von 
allem Zweifel frey, indem mir die ſcheinbare, 
die eigentliche Temperatur des im Barometer be« 
findlichen Queckſilbers, auf eine unumſtoͤßliche 
und von allem Zweifel befreyete Art darthut. 


Leben Sie wohl. 


r 
— 


Sechſter Brief. 

Etwas vom Urſprung der Thermometerſkale. 

Die Normaltemperatur des Queckſilbers im 

Barometer wird auf rooo geſetzt. Das 

neue Thermometer wird fuͤr das de Lueſche 

96 theilichte ſubſtituirt. Tafel der Grade 
der neuen Skale, nebſt der entſprechenden 
Ausdehnung einer $184 Sc. langen Queck⸗ 
ſilberſaͤule. 


Nicht alle Meteorologen, wollen oder koͤnnen 
ſich zwoſchenklichte Barometer von meiner Art 
anſchaffen; die mehreſten find mit einem uͤber 
dem Feuer gefuͤllten Kolbenbarometer zufrieden. 
Ja, ſelbſt die Mannheimer meteorologiſche Afa- 
demie, und das Carlsruher meteorologiſche In⸗ 
ſtitut, theilen an ihre Beobachter keine andern 
als Kolbenbarometer aus (g) Nun iſt es bey 

D 4 diefen 


(g) Ich habe Gelegenheit gehabt, bey dem Hrn. Prof. 
Planer, ein Mannheimer Barometer, welches 
dert 
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diefen Inſtrumenten ganz und gar niche möglich, 
die Berichtigung des Barometerſtandes auf die 
Normal- Queckſilbertemperatur, mit Hilfe einer 
Normallaͤnge zu bringen — Dieſes bleibet bloß 
ein Vorzug meines Barometers. 


Es iſt, beſter Freund, eine kleine Eitelkeit von 
mir, daß ich wuͤnſche, die neue Thermometerſkale 
moͤchte allgemein eingefuͤhret werden. Man iſt 
ſchon mit fo vielen Thermometerſkalen überhäuft, 
daß man dieſe Neigung, neue zu erfinden, billig 
unterdruͤcken muͤßte; — aber wie entſtanden 
denn diefe Skalen? Negtzme ich das Verfahren 
und die Abſicht des Herrn de l' Isle, Lambert 
und de Luc aus, ſo ſind alle andern, bloß will⸗ 
kuͤhrliche Dinge. — Iſt es nicht eine vortref⸗ 
liche Entdeckung, die der Abt Nollet machte; 
man konnte auch einem Queckſilberthermometer go 
Grade geben? Iſt es nicht eine herrliche Erfin« 
dung des Herrn Celſus; man koͤnnte auch einem 
Queckſilberthermometer roo Grade geben? Iſt 
es nicht ein Meiſterſtuͤck in der Erfindungskunſt 
des Herrn Chriſtin, daß man von der Celſusſi⸗ 
ſchen Gale, das oberſte zu unterſt ſetzen koͤnnte?— 

; Vater 


derſelbe von der Alademie, um damit zu beobachten, 

erhalten hat, zu ſehen. Die Kugeln ſind von einer 

außerordentlichen Groͤße, und wo ich mir ſie noch recht 

vorſtelle, gewiß von 2 Pariſer Zoll im Durchmeſſer. 

Da ich mich einige Tage bey meinem Freunde auf 

hielt, fo hatte ich Gelegenheit, mein Meßbarome⸗ 
ter mit demſelben zu vergleichen, und ſehr erfreuend 

war es mir, daß ich vollkommne Harmonie unter 

beyden Inſtrumenten, in fo weit es de Lueſche Der 

richtigung zuließ, fand. 
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Vater Fahrenheit aber, der erſte, der die Thermo⸗ 
meter wiſſenſchaftlich zu verfertigen wußte, that 
recht, daß er die nach dutzenden eingetheilte Skale 
des Weingeiſtthermometer beybehielt, und ſolche 
ſeiner neuen Erfindung, Queckſilber zu den 
Thermometern zu gebrauchen, anhieng. Wozu 
folte er die Skalen vermehren — indem ct glaubte, 
Weingeiſt und Queckſilber dehnten fid) von einer. 
ley Waͤrme auch gleich aus. Uns Deutſchen iſt 
es gewiß ein Vorwurf, daß wir unſerm Lands⸗ 
manne nicht mehr ſchuldige Hochachtung erweiſen, 
und ſeine Skale von der Reaumurſchen Mißge⸗ 
burt haben verdraͤngen laſſen. (h) Doch auch 
Fahrenheits Skale gehoͤret unter die willkuͤhrli⸗ 
chen; und man ift ſchuldig, eine beffere derſelben 
allerdings vorzuziehen. 756 ari 


Ob aber diejenige Skale, welche ich aus 
der Lambert⸗ Lucſchen abgeleitet habe, diejenige 
ſey, die den Vorzug fuͤr der Fahrenheitiſchen ver⸗ 
dient, ſollte wohl von mir bewieſen werden. — 
Doch wird der Gebrauch derſelben, dieſen Be⸗ 
weis abgeben. ges | r 
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fh) Wenn ich an Fahrenheiten denke, fo fálft mir auch 
der Stepb. von Wolf bey. Dieſer große Philas 
ſoph konnte das Fahrenheitiſche Geheimniß, über 
einſtimmende Thermometer zu machen, nicht entdek⸗ 
ken. — Das iſt moͤglich — aber als die ganze 
Welt dieſes Geheimniß wußte, ſo aͤnderte doch der 
Herr von Wolf in feiner Phyſik feine irrigen Muth⸗ 
maßungen nicht, fonbern fie blieben nach fo oft mie? 
derhoften Auflagen ſtehen. — Das ift unbegreift 
lich. ; 


* 


/ 
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Soll mein Thermometer (mit Erlaubniß der 
Herrn Lambert und Luc), ſoll mein Thermometer 
für allen andern den Vorzug haben, fo muß die 
Sale ſo beſchaffen ſeyn, daß man ſolche bloß 
allein, zu alle dem, wozu man ein Thermome⸗ 
ter noͤthig hat, gebraucht werden koͤnne. Nun 
iſt es unumgaͤnglich noͤthig, den jedesmaligen 
Barometerſtand auf die Normaltemperatur zu 
bringen. Da die Barometer nun entweder 
zweyſchenklichte, oder Kolbenbarometer find; 
Beobachtungen aber mit zweyſchenklichten Baro⸗ 
metern gemacht, koͤnnen ohne Thermometer auf 
die Mormaltemperatur gebracht werden. — Aber 
bey Beobachtungen, die mit einem Kolbenbaro⸗ 
meter gemacht worden, iſt dieſe Methode der Be⸗ 
richtigung gar nicht zu gebrauchen, ſondern man 

muß ſich des Thermometer dazu bedienen. 
Soll nun meine Skale allgemein ſeyn, - fo 
muß man ſolche auch zu dieſem Geſchaͤfte gebrau⸗ 

chen koͤnnen.. n 0 t; RE 
Dieſelben werden aus Beylage Cater Brief 
an Schiavetto) ſehen, daß die Ausdehnung einer 
5184. Sepl. langen Qneckſilberſaͤule vom Frier⸗ 
bis zum Kochpunkte 86 Scrupel betraͤget. Vere 
fertigen Sie ſich alſo ein Thermometer, geben 
Sie der Entfernung zwiſchen beyden feſten Punk. 
ten 86 Theile, ſo werden Sie ein Berichtigungs⸗ 
thermometer haben, welches der Abſicht des de 
Lueſchen 96 theilichten vollkommen entſpricht. — 
Aber, beſter Freund, dieſe beſondere Thermome⸗ 
terffale, ware uͤberfluͤßig; die Neue ift ſchon in 
dieſen Theile getheilet. 

Ehe 
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Ehe ich fortfahre, muß erſtlich noch etwas 
abgemacht werden — und zwar folgendes. Wel⸗ 
ches ſoll die Normaltemperatur ſeyn, auf welche die 
jedesmalige Barometerhoͤhe gebracht werden muß? 
Die Beantwortung dieſer Frage, ſcheint bey 
dem erſten Anblick willkuͤhelich zu ſeyn indem es 
nur auf die Meteorologen ankommen wird, wel⸗ 
che Temperatur zur Normaltemperatur angenom⸗ 
men werden ſoll. Ehemalen nahm man hierauf 
gar nicht beſonders Ruͤckſicht, ſondern man gab 
Barometerſtaͤnde von allen möglichen Temperatu⸗ 
ren an, und verglich ſolche miteinander. Was 
war es Wunder, daß man fo wenig Ueberein⸗ 
ſtimmung fand, und daß ſo ein großer Wirrwar 
in den Beobachtungen herrſchte? Nachdem 
aber der Herr de Luc anfieng, den Inſtrumenten 
eine größere Vollkommenheit zu geben, fo befolgte 
ſolcher auch den Vorſchlag des Herrn Amontons, 
welcher fid) in den Schriften der Pariſer Akade⸗ 
mie befindet, und gab eine Methode zur Berich⸗ 
tigung des jedesmaligen Barometerſtandes an; 
er nahm zur Normaltemperatur des Queckſilbers 
im Barometer, den 9 3 Reaumur. Grad an, welcher 
die Temperatur der Luft des Kellers unter der Pa⸗ 
riſer Sternwarte entſpricht. — Hieher ſetzte er 
die Null ſeines 96 theilichten Thermometers. 
Dieſem ſind die neueſten Meteorologen ge⸗ 
folget. Ich habe aber in meiner Vorleſung am 
2ten Julius 178 1. gezeiget, daß, wenn man den 
Barometer- und Thermometerſtand gehörig wer» 
bindet, ſolches die Stelle eines Manometers ver⸗ 
tritt. Ein Manometer aber iſt ein Inſtrument, 
š welches 


/ 


60 | REA 

welches die Dichtigkeit der uns umgebenden Luft 
anzeiget. Da nun dieſe fuͤr den Meteorologen 
unumgaͤnglich zu wiſſen noͤthig iſt, ſo muß man 
auch bey den zu machenden Beobachtungen hiera 
auf beſonders Ruͤckſicht nehmen. * 

Es ereignet fid) aber eine Unvollkommenheit, 
bey Berechnung der Dichtigkeit, der uns umge⸗ 
benden Luft, indem man die Höhe der Luftſäule, 
welche mit 1 Scpl. Queckſilber im Gleichgewichte 
fichet, auf die Normaltemperatur der de Lueſchen 
Null des 189 theilichten Thermometers, oder 
den 1000 Grad des neuen Thermometers brin: 
get; hingegen das Queckſilber unter der Tempe⸗ 
ratur der de Lucſchen Null des 96 theilichten 
oder 97iſten Grad der neuen Skale bringer, 
Man vergleichet alſo hier die Hoͤhen zweyer Cy⸗ 
linder, von fluͤßigen Materien, gegen einander, 
welche nicht von einerley Tempergtur ſind. — 
Die Falſchheit dieſer Vergleichung wird in der 
. S)geroftatif erwieſen. jio 

Dieſes beherziget, ſo werden Diefelben einſehen, 
daß es keinesweges willkuͤhrlich fey, was man für 
eine Temperatur zur Normaltemperatur des Queck⸗ 
ſilbers im Barometer annimmt, ſondern daß man 
zur felben die Normaltemperatur der Luft 1000 
des neuen Thermometers anzunehmen ſchuldig 
fey. Das neue Thermometer zaͤhlt zwiſchen den 
beyden feſten Punkten 344 Grad. Es iſt aber 


— 4. folglich geben jede 4 Grade des neuen 
Thermometers 1 Scpl. Aus dehnung oder Zuſam⸗ 


menziehung einer Qneckſilberſaͤule von 5184 Scpl. 
Lange. Die 


ELO 6i 
Die Anzahl der zwiſchen beyden Punkten bee 
findlichen Grade — 344 iff aus 4 und 86 zu⸗ 
ſammengeſetzt, und da der Frierpunkt auf 928 
fale, fo ift es bequem, der neuen Thermometer⸗ 
(fale 86 große Grade zu geben, und jeder dieſer 
Grade iſt ferner in 4 einzutheilen — dieſes nicht 
allein, damit der Frierpunkt auf einen bemerkten 
Grad der Skale fallen moͤchte, ſondern auch, 
da die neuen Grade fehe klein find, und oͤfters 
an einer Thermometerroͤhre die Entfernung der 
beyden feſten Punkte nicht groß genug iſt, um 
die Abtheilung für einzelne Grade machen zu fine 
nen, ſo iſt die Eintheilung in 86 ſehr bequem, 
weil man alsdann die Helften noch bezeichnen, und 
die Viertel nach dem Augenmaaße ſchaͤtzen kann. 
Nehme ich nun, wie die Nothwendigkeit bes 
wieſen worden, die Normal» Ducckfilbertempera- 
tur rooo = ber Normal Lufttemperatur an, 
ſo kommt an dieſen Ort die Null, und jeder ſich 
daruͤber befindliche große Grad zeiget an, daß ſich 
bie Normal⸗Queckſilbertemperatur im Barometer 
um 1 Cpl vergrößert habe, fo das Gegentheil, 
wenn das Thermometer unter Mull ſtehet. 
Der Bequemlichkeit wegen gebe man den Gra⸗ 
den uͤber Null das Zeichen — unter Null aber 
das Zeichen E, weil im erſten Falle eine Cub. 
traktion, im andern eine Addition mit dem be⸗ 
obachteten Barometerſtande vorzunehmen iſt. 


Die folgende Tabelle zeiget Ihnen die den 
Graden des neuen Thermometers entſprechende 
Ausdehnung eines Cylinder Queckſilbers von 
5184 Scrupel Laͤnge. 
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35 L. [Grade] 5. L. [Grade |, T. L. 
Ver-] des [Ver- des | Ver: 


t: ände⸗ Ther- ande- Thers andes 
rung || nome: rung [wome⸗ tung 


fers | am ters | am 
a, Bar. 
928 "| 18 
Sl 924 |TI9 
1036 |— 911920 | i20 
— 81916 | tar 
912 |t22 
908 123 
904 |t24 
900 || T.25 
896 .| t 26 
892. | 42 
888 128 
884 |T29 
880 o 


— 63 


Man kann alſo, mit Hilfe der neuen Ther⸗ 
mometerſkale, die jedesmal beobachtete Höhe des 
Queckſilbers im Barometer auf die Normaltem⸗ 
peratur bringen, und das Verfahren iſt dem 
de Lueſchen vollkommen ahnlich. Z. B. 


Man faͤnde den Barometerſtand am Kol 
benbarometer 5286, daß an demſelben beſe⸗ 
ſtigte Thermometer zeigete 928 = + 18, fo ift 
$186 ＋ 12 5304 == dem auf die Normal- 
temperatur gebrachten Barometerſtande. 


Geſetzt aber ich irrete, und die Ausdehnung 
des Queckſilbers zwiſchen den beyden feſten Punk⸗ 
ten waͤre nicht 86, ſondern 96 Sepl., was wuͤrde 
dieſes fuͤr Irrthuͤmer in die Beobachtungen brin⸗ 
gen! Ich will annehmen, die kaͤlteſte Tempera⸗ 
tur des im Barometer befindlichen Queckſilbers 
waͤre 928, ſo wuͤrde ich 18 Sepl. dazu addiren. 
Der Herr de Suc aber, wenn wir beyde die o an 
einem Orte haͤtten, wuͤrde zo Sepl. dazu addi⸗ 
ren, alſo wuͤrde ich einen Irrthum von 2 Sepl. 
begehn. Da aber die Temperatur fehe felten vor 
fallen wird, ſo kann man auch den Irrthum, 
wenn ich unrecht haͤtte, als eine ſolche Kleinig⸗ 
keit anſehen, die nicht verdient in Betrachtung 
gezogen zu werden. Viel groͤßer kann oͤfters der 
Irrthum ſeyn, wenn das Queckfilber im Barometer 
nicht mit dem Queckſilber im Thermometer einer⸗ 
ley Temperatur hat, wie dieſes fich öfters nach bie, 
ſer Berichtigungsmethode zutragen muß. — Hier 
behält jederzeit meine Normallaͤnge den Vorzug. 
Ich bin 2, s 


Gir 
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Siebenter Brief. 


Von Herrn de Lues beweglicher Skale. Die 
Berichtigung eines Barometerſtandes muß 
eigentlich vermittelſt einer Rechnung geſchehn. 
Quotiententabelle anſtatt des Herrn de Luce 
beweglicher Skale zu gebrauchen. 


Dice im vorigen Briefe gezeigete Art, den je⸗ 
desmal gefundenen Barometerſtand auf die Mors 
maltemperatur zu bringen, kann nur alsdann 


wahr ſeyn, wenn der Barometerſtand nicht viel 


größer oder kleiner als $184. iff. Da nun dieſes 
der Fall bey meteorologiſchen Beobachtungen iſt, 
ſo giebt auch ſowohl die Mannheimer Akademie, 
als auch das Carlsruher Inſtitut ihren Mitarbei⸗ 
tern die Erlaubniß, ſich dieſer Methode, zur Be⸗ 
richtigung des beobachteten Barometerſtandes zu 
bedienen; — obgleich dieſelbe, wie der Herr Get, 
rath Kaͤſtner und der Herr de fuc in ihren Schrif⸗ 
ten gezeiget haben, nicht mathematiſch gewiß iſt. 
Der Herr de fuc erſann deshalb feine bewegliche 
Skale; ſolche iff aber auch nicht von allem Wi- 
derſpruche frey, wie ſolches ebenfalls der Herr 
Hofrath Kaͤſtner in der Abhandlung úber die 
Hoͤhenmeßung mit dem Barometer gezeiget hat. 
Die Zuſammenſetzung dieſer beweglichen Skale 
aber, iſt ſo kuͤnſtlich, ihr Gebrauch bey einem 
ſehr empfindſamen Thermometer ſo unſicher, daß 
ich mich ihrer nie bedienen wuͤrde, wenn ich ih⸗ 
rer benoͤthiget waͤre, und das Verfahren mit den 
Normallaͤngen nicht erfunden hatte, ` 


Es 
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Es kann Perſonen geben, beſter Freund, 
die ſich von den Vorzuͤgen der Normallaͤnge 
nicht wollen oder koͤnnen überführen, — Es 
kann aber auch Perſonen geben, die gern mit 
ihrem Kolbenbarometer richtige Beobachtungen 
machen wollten, weil ſie kein Meßbarometer haben, 
wie ſchon viel Meßungen oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht worden find, die bloß mit einem Kolben. 
barometer gemacht worden. Dieſen zu gefallen, 
muß ich mich uͤber dieſen Gegenſtand noch mit 
Ihnen unterhalten. ; 


Soll vermittelſt des Thermometers ein bes 
obachteter Barometerſtand auf die Normaltempe⸗ 
ratur gebracht werden, ſo muß ſolches, genau zu 
verfahren, vermittelſt einer Rechnung geſchehn. 
Eine Aufgabe wird Ihnen dieſes zeigen. Die 
Thermometerſkale iff auf die Vorausſetzung gee 
gruͤndet, daß fid) eine Queckſilberſaͤule von $184. 
Scrupel, um die neben den Graden in voriger 
Tabelle ſtehenden Scrupel veraͤndere, nachdem die 
der zeitige Temperatur des Queckſilbers, Grade 
der Waͤrme hat. Folglich wenn die Temperatur 
dieſes Queckſilbers nicht die Normaltemperatur 
hat, ſo muß man ſchließen: 

Wie $184: 5184 — x fo der gefundene 

Barometerſtand zum wahren. 


x zeiget die Scrupel, fo die Thermometer- 
ſkale anzeiget. 


Man habe nun den Barometerſtand = 4500, 
unb den Thermometerſtand = 900 == 25 gee 
funden; es fragt fid), * ift die Lange 0 , 

er 
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fer Queckſilberſaͤule, unter der Normaltemperatur 
5184: ((5184t25)= 5209 ) =4500:4521 
Alfo ift der auf die Normaltemper ur gebrachte 
Barometerſtand = 4521 und 4525, wie 
gewoͤhnlich, wenn man denſelben — 4500 f 25 
ſetzet. 

Dieſelben ſehen aber, daß, ſo oft man nach 
dieſer Rechnung einen Barometerſtand auf die 
Normaltemperatur bringen will, man mit 5184 
dividiren muß. Nun iſt, wie geſagt, dieſer Di⸗ 
viſor beſtaͤndig. Er fey = A 

der beobachtete Thermometerſtand — B 
der beobachtete Barometerſtand S C 
der berichtigte oder wahre Baro⸗ 
meterſtand = 
(oif A: A BC: W. 
A B Ste NV. 
A 


Wuͤßte man nun die Quotienten von A> B 
A 
durch alle Grade des Thermometers, ſo haͤtte 
man nur noͤthig, den gefundenen Barometerſtand 
mit dieſen Quotienten zu multipliciren. — Ich 
habe ſolche von 1048 bis 820 Grad des Thermo⸗ 
meters berechnet, ſie ſind folgende: 


Grade 


Grade 


des Thermo» 


meters. 


1048 
1044 
1040 
1036 
1032 
1028 
1024 
1020 
1016 
1012 
1008 
1004 
1000 
996 
992 
988 
984. 
980 
976 
972 
968 
964. 
960 
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Entſprechende Quotient 
Ausdehnung mit welchem der 
des Queckſil· Barometerſtand 
bers im Ba⸗ multiplicirt wer⸗ 

rometer. den muß. 


0,9977 
, 9978 
0,9980 
0,9982 
0,9984 
0,9986 
0,9988 
0,9990 
0,9992 
0,9894 
0,9996 
0,9998 
1,0000 
I, 0002- 
1,0004 
1,0006 
1,0007 
1,0009 
1,0011 
1,0013 
1, 015 
1,0017 
1,0019 


Grade 


— I2 
RE 


w MS Q. X 


I E TEE AERE EE EE e 


- 
; ie N wer wm W AX M BSW w 


Wu. WU SR S ` + 


` “w M SS 


Oo ON AU2U RHO 5 Mu ku AY OY 


1 
s 
— 


` 


[c 
& 


68. See 


Grade Entſprechende Quotient 
des Thermo- Ausdehnung mit welchem ber 


meters. des Queckſil⸗ Barometerſtand 
bers im Ba⸗ multiplicirt mer, 
"inti tometer, den muß. 
956. 2 -- 11 — 1,0021 
952 Z 2 12 1, 0023 
948 13 1, oo25 
944 2 14,7 1,0027 
940 ũ%/h· 15 7 = 1,0029 
938 2-16 Fe" s=. 1,0031 
932 2. 17 Se 1,0033 
928 4 7 18 4 = 1,0035 
9245.2. „19 7 = 1,0037 
9210-.4 e 202 == 1,0039 
gës, 4 At „ x 1,0042 
912, 7 22 == 1,0040 
908 ? z 23 == 1,0044 
904. 24 == 1,0046 
900..7 E 25 „ 1,0048 
Bop ũ 9» 26 ==, 1,0050 
9924 „ 27 == 1,0958 
888 28 ==» 1,0954 
$84 2 4 29 = 1,0056 
8800 ñũ%„%%rm 83830 = 1,0058. 
876 „„ 31 = T,0060 
gan 2 4 3267 = 1,0061 
868 2 Lass 1,0063 


Grade 


s 
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Grade Entſprechende Quotient 
des Thermo- Ausdehnung mit welchem der 
des Queckſil⸗ VBarometerſtand 


meters. : 
I bers im Bas multiplicirt wer» 
rometer. den muß. 
864 + 34 * = 1,0065 
$60 GA SQUE case 1,0067 ` 
856 7 „ 36 [. 0069 
852 2 4 37 z == 1,0071 
$48 7 2:38 er — 1,0073 
EE 
$40 ^ 40 = 5. 1,0077 
$36 4. 4 1,079 
832 „ 42 — 1,0088 
1e 
$24 # 44 1,0085 
820 ũ + 45 2 = 1,0087 


Schriebe man dieſe Quotienten neben die Grade 
der Ausdehnung, ſo waͤre der Gebrauch davon 
folgender: U 


Man habe z. B. auf einem Gebirge den 
Barometerſtand 4280 gefunden, die Temperatur 
des am Barometer befeſtigten Thermometers waͤre 
9oo =: 25 = t 1,0048, fo ware der auf 
bie Normaltemperatur gebrachte Barometerſtand 
—42$0X1,0048 = 4300, 6. Ich bin ıc, 


E 3 Ach⸗ 
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Achter Brief. 


Logarithmiſche Tabelle und deren Gebrauch. 
Zeichnung der Thermometerſkale. 


Der Fall, daß ein Barometerſtand weit von 
5184 Sc. abweichet, trägt fid) beſonders bey der 
Hoͤhenmeßung zu, und hier hat man den Logarith⸗ 
mus des Barometerſtandes noͤthig. Dieſerhalb 
"dft es bequemer, und der Abſicht entſprechender, 
wenn man die in voriger Tabelle angegebenen Quo⸗ 
tienten, welche als Multiplicatores gebraucht wer⸗ 
den, gleich durch ihre Logarithmen ausdruͤckt, und 
ſolche den entſprechenden Thermometer Graden 
beyfuͤget. Sie ſind aber ſelbſt folgende. Doch, da 
Charakteriſtica Null iſt, und noch einige Nullen 
darauf folgen, ſind nur die Zahlen angezeiget. 


Dem Thermometers entſpricht der Loga⸗ 


ſtande 1048 rithmus — 10065 
1044 g 
1040 — $386 
PII ped 
1032 = 0707 
1028 ———— — $886 
I024 ——°. — 5030 
— — 1020 — 4191 
— 1016 — 3354 
— 1012, —— _ 2514 
—T 1008 - — 1676 
—— 1004 8 
— 1000 — — o 
Der 

/ 


entſpricht der Loga⸗ 


Dem Thermometer⸗ 


ſtande 


III 


III 


996 


992 


rithmus 


ehr 


X Ww ww A A MN “A 


`A V. X WW N 


WE A A. 9 WERE, 


WW A A NW 


` 


X ` 


z 


À 


7i 


838 
1702 
2512 

ADDO 
4.187 
5024 
5860 
6697 
7533 
8369 
9206 

10041 

10877 

11713 

12548 

13385 

14219 

15053 

15888 

16723 

17557 

18392 

19226 

20060 

20894 

21727 

22561 

23394 

24227 

25060 


425893 


Der 


f 
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Dem Thermometer ⸗ entſpricht der Loga⸗ 
ſtande 872 rithmus 4 26726 


868 - 7 17558 
864. 2 28391 
— — 860 — — 20223 
— — 356 — 30055 
— 352 — 230887 
— 848 — — 31719 
—— 844 —— $o 
"mcr mM QG ea eee? 
— 836 — — 34213 
— z qt 
175 
824 36706 
820 375736 


Der Gebrauch iſt folgender: 

Man habe an dem Barometer den Stand 
== 4500, unb an dem daran befindlichen There 
mometer bey t 18392 gefunden. So iſt 

Log. 4500 = 3,6532125 
| + 18392 


3,6550517 = 
der Logarithmus des wahren Barometerſtandes. 


Beym Hoͤhenmeſſen hat man eben nicht noͤthig, 
den eigentlichen Barometerſtand zu wiſſen, wenn 
man nur den Logarithmus deſſelben weiß. Ver⸗ 
langt man ihn aber zu wiſſen, ſo kann man ja 
die Tabellen nachſchlagen, welche doch zur Hand 
ſeyn muͤſſen. So waͤre in dieſem Falle derſelbe 
4519. 


Damit 
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Damit Sie fid) von dem Thermometer ſelbſt 


einen deutlichen Begriff machen koͤnnen, fo habe 
ich eine Zeichnung davon beygelegt. Siehe Fig. 3. 


———————M— —" 


| V. 

Formeln zur Vergleichung der verſchie⸗ 
denen Queckſilber⸗ Thermometer un: 
tereinander. Ss 


Erſte Abtheilung. 


Die Grade des neuen Thermometers, auf 
Grade der andern zu bringen zaͤhlt zwiſchen 
beyden Punkten 344 Grad. 


$. 1. 
Auf Fahrenheitiſche. 


Sys Fahrenheit zähle zwiſchen Koch⸗ und Frier⸗ 
punkt 180, Alſo 180 0, 523 und 3442 11 
; 344 180 
Es giebt alfo jeder Fahrenheitiſcher Grad 
1,911 neue, und jeder neue o, 523 Fahrenheit. 
Da nun Fahrenheit zwiſchen ſeiner Null und dem 
Kochpunkte 212 Grade zählt, fo find folie = 
212 X 1911 — 405,132 neue Grade. Nun i 
1272 — 405,132 == 866, 868, deshalb ift die⸗ 
fes der Ort auf der neuen Skale, der der Faf 
renheitiſchen Null eneſpricht. 
E 5 Wenn 
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Wenn nun neue Grade auf Fahrenheitiſche 
gebracht werden ſollen. So iſt ee 
1) Wenn n > 866 „868 [n— 866, 868] 
& , 722 e 
2) Wenn n < 866, 868 [866, geg, — n] 


x o, 523 = — F. 


à S. es 
Auf Reaumurſche. 
Dife Skale zähle zwiſchen Koch und Frierpunkt 
So deshalb go —4, 3 und go — o, 2325 
344 344 
Alſo R= 4, 3 N und N = 9,2325, 
1) Wenn n > 928, BCL In — 928] 


* 0,2325 = XR . 
2) Wenn n < 928, fo iff [ 92g — n] 
X o, 2325 = — R. 
$. 3. 


Auf de l Sele, 
Dieſer zähle vom Kochpunkt herabwaͤrts 150 Grad, 
dennoch iff. 344 = 2,2933 und 150 = 0,436, 
150 344. 

Alſo L — 2,2933 N und N = o 436 L. 
1) Wenn n 928, foit 110 — 
[Ln — 928] x0,436 | = L. 
2) Wenn n < 928, fo ift. 150 x 
[[9:8—21x6,436 ] = r. 
$, 4 
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0$ 4. 
Auf Celſius. 
Celſius zaͤhlt zwiſchen beyden feffen Punkten von 
oben herab 100 Grad. Es iſt alſo 344 = 3,44 
unb 100 = 9, 2907, 100 


34 
Deshalb C — 3,44 n und n — , 2907 G, 


1) Wenn n < 928, fo iff 100 x 
[(928—n]x0,2907 | = C. 
2) Wenn n 923, fo iff 100 — 
[ 5— 9:8] x 0,2907 ] E C 


S, 5. 
Auf das Loniſche. 
Dieſes zaͤhlt zwiſchen beyden feſten Punkten roo 
Grad. Es iſt alfo 344 = 3,44 u. 100— 0,2907 
100 344 
Alſo L — 3,44 N und N = 0,2907 L. 
Alſo 
1) Wenn n 928, fo ift [n — 928] 
x 0,2907 — * L. 
2) Wenn n < 928, ſo iſt [928—n] 
x0,2907 = = E 


$9. 


op === 
$. 6. 


Auf bag de uefe, 


De Luc zähle zwifchen feiner Null und dem Sie 
depunkte 147, und das neue 272, deshalb 272 272 


—1,85 unb 147 = 0,54. 147 
ogee 
L, = 1,85 N und N — Ale 
Alſo 


1) Wenn n= 1000 [N— rooo ]xo, $4— xL. 
2) Wenn n < rooo[ 1000 —N ] x o, 54 — L. 


Zweyte Abtheilung. 


Die Fahrenheitiſchen Grade auf alle die andern 
zu bringen. 


S 7. 

8 Auf Reaumur. 

Es iff F — 0,444 Rund R — 2,25 F. 
Da Fahrenheit unb Reaumur nicht aus einerley 
Punkt zu zaͤhlen anfangen, ſo kommen dreyer⸗ 
ley Faͤlle zu betrachten fuͤr. 


1) Wenn F poſitiv und > 32, bit) 
xk o, 444 == x R. 
2) Wenn F gebiet. < 32, fo if [32 —F] 
X.0,444 — " 
3) Wenn F negativ fo ift [ Fx 32 ] 
X 0,444 = — R 
S, 8. 


— 77 
Ge Be 
Auf de l Isle. 

Heyde verhalten fid) gegeneinander wie 18: 130 

Es ift alfo F = 0,83 LunbL — 1,2 F. 
Die Fahrenheitiſche Skale fängt fid) auf dem 
Salmiacpunkt an, hier zähle Herr del Isle 176,6, 

t : 
1) Wenn F das Zeichen = hat, fo ift 1764 
(9,833) F) = L | 
2) Wenu F das Zeichen — hat, fo ift 176 £4. 


[9,833 F bic a 


S. 9. 
: Auf Celſius. 

Beyde verhalten fid) gegeneinander wie 180: 
xoo—9:5, Alſo E o, 555 C unb C— 1,8 E 
Der Salmiacpunkt faͤllt bey 117,77 C. 

Alſo g 
Wenn F poſitiv, ſo iſt 117, 77e, 555 FIC 
Wenn F negativ, ſo iſt 117,77 K (o, 555 FIS C 


$. 10. 
Auf Lion. 

Beyde verhalten ſich gegeneinander wie 180: 
100— 9:5, alfo Fo, sss Lz; und L= 1,8 F. 
Der Salmiacpunkt faͤllt bey — 17,77. Mr. 
Crifpin ſetzet ſolchen bey — 18. Dieſe kleine 
Verſchiedenheit verdient nicht in Betrachtung zu 
kommen, indem er ſelbſt die Richtigkeit dieſes 
Punktes um o, 34 bezweifelt. ; 

1) Wenn 
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1) Wenn nun F poſitiv und » 32, fo ift 
[F—32]x0,555 —£L 
< 32, fo iſt [32 —F] 
X0,555 = —L 
3) Wenn unn F negativ, fo ift [Fx 32] 
20,55 = — L. 


a 225: 


S. LI; 
Auf de Luc. ; 

Die Entfernung der beyden feften Punkte ift 
189, jedoch daß bereits 39 Grade uͤber dem Eis⸗ 
punkte negativ ſind, und von hier bis zum Koch⸗ 
punkte 147 Grad gezaͤhlt werden. 

Es verhält fid) alfo F: L wie 30: yr und 
F = 1,0333 L und L = 0,967 F. 

Nun iſt 211 F 2 x o333 L= 219,06 L= 
Der Summe de Lucſcher Grade bis zum Sal- 
miacpunkte und 219,06 — 147 = 72, 06 = dem 
Orte mit negativen Zeichen, wo ſich auf der 
de Lucſchen Skale der Salmiacpunkt befindet. 

Desgleichen 147 x 0,967 F = 142,258 
und 212 — 142, 258 = 69,742 F = dem Orte, 
wo ſich die de Lueſche Null auf der Fahrenheiti⸗ 
ſchen Skale befindet. Wenn nun 

1) Fpofitib u. > 69,742, fo ift [ F—69, 742] 
X 1,0333 — XL. ; 
2) F poſitiv u, < 69,742, foift[ 69,742 —F] 
X 1,0333 = — L i 
3) F negativ fo ift [EX 69,742]x 1,0333 L 
D — 


— Ge 79 
S. 12. 
Auf das Neue. | 
Nach $ r, giebt jeder Fahrenheit. Grad 1,911 
Ge Da nun Fahrenheit zwiſchen der Null 
und dem Kochpunkte 212 Grad zaͤhlt, fs iſt 
212 x 1,911 = 405, 132 Grade des neuen. 
Nun ift 1272 = 405, 152 = 866, 868, 
deshalb ift dieſes der Ort auf der neuen Skale, 
der der Fahrenheitiſchen Null entſpricht. 
Alſo iſt 
1) Wenn ſolche poſitiv [FX 1,911 
: x 866, 868 = n 
2) Wenn ſolche negativ 866, gen — 
[Fx1911] — n 


Dritte Abtheilung. 


Die Reaumurſchen Grade auf alle die andern 
; zu bringen, 


Sa 13. 
Auf de P Isle. 


Beyde Grade verhalten fid) gegeneinander wie 
18:15. Es iſt alſo R= 1,875 Lu. L o, 533 R. 


Wenn alſo beyde aufwaͤrts zaͤhlten, ſo waͤre 
1,$75-K = L. 
fo aber iſt 


I) Wenn R poſitiv 150 — [ 1, 875 R] = L: 
2) Wenn R negativ 150 K 1,875 R ] = L. 
ç S I. 


30 Rau 
S. 14. 
Auf Celfus, 
Beyder Grade verhalten fid) gegeneinander wie 
4:5, -Es ift alfo R — 1, 25 Cund C — o, 8 R. 
ru Folglich 
1) Wenn Rpoſitiv, pift roo — [1,25 R]— C 
2) Wenn R negativ, fo ift 100 X[ 1,25 R]—C 


$ 15. 
Auf fion, 
Beyde verhalten fid) gegeneinander wie 4:5. 
Alf K = 1,25 L und L —o,8 R. 
Mo ift E R x 1,25 = z= L. 


: § 16. 
Auf de Lue, 

Beyder Grade verhalten ſich gegeneinander wie 
So: 186 = 40:93. alfo R = 2, 325 L unb 
L= 0,4301 R. Nun zählt de Suc von der Null 
bis zum Frierpunkte 147, es ift alfo 147 *, 4301 
== 63,2247 und 80 — 63,2247 = 16,7793 
oder 16,78 Reaumurſche Grade, als dem Orte, 
wo fich auf dieſem die de Lueſche Null befindet. 

Alſo 
2 1) Wenn R pofitiv und > 16, 78, fo ift 
[R- 16,78 J 2, 325 — X L, : 
2) Rpoſitiv u, < 16, 78, fo ift [16,78 —R ] 


x 2,325 = — L. 
3) Wenn R negatio, fo iff [Rx 16, 78] 
* 2, 325 = — L. 


8. 17. 


Rese gi. 


S. r7. 
Auf Fahrenheir. 
Es giebt jeder Reaumurſche Grad nach g. 7, 
2, 25 F. Nun zähle Reaumur O, wo Fahren⸗ 
heit F 32 ſetzet. Deshalb ift, wenn 
1) K poſitiv, (R x 2,250 = tF 
2) R negatio und (R x 2,25) > 32, fo ift 
(Rx2,25)— 32 =F 
3) R negativ und (Rx2,25) < 32, fo ift 
32 —(R x32,25) st F 


S 18. 
Auf das Neue. . 
Nach $. 2. giebt jeder Reaumurſche Grad 4,3 
neue. Es iſt alfo y 
1) Wenn R pofitiv (rx 4,3) t 928 — N 
2) Wenn R negatio ( 928—(r x 4,3)—N 


Vierte Abtheilung. 
Die be p Isliſchen Grade auf alle die andern 
Du bringen. | 


, » $, 19. ` 
De P Isle unb Celfius zählen beyde vom Koch⸗ 
punkte herabwaͤrts, erſterer bis 150, anderer bis 
100. Folglich geben 3 de P Isliſche 2 Celſtuſiſche. 
Des halb L= 0,666 und C= 1, 5 L. 


2 * E J e, 205 


8. 20 


Auf Lion, 

Die Zählung an beyden Thermometern iſt ein⸗ 
ander entgegengeſetzt. Die Grade beyder verhal⸗ 
ten fid) wie 150: 100; alſo de l Isle = o, 6666 
Lon, und Lion = 1,5 de l. Isle. 

Wenn nun 
de l Isle > 150, fo ift CT Isle — 150) 
x o, 666 = — Lion. 
de l Isle 150, fo iff (150 — É Isle) 
x o, 666 = + Lion. 


§ : 5t 
Auf de Luc EC 
Beyder Grade verhalten fid) gegeneinander wie 
150: 186; alfo giebt jeder de l' Isliſche 1,24. 
de Lueſche, und umgekehrt jeder de Lueſche 9; $064 
del Isliſche. . 

Nun zahlt Herr de fuc von feiner Null bis 
zum Kochpunkte 147 Grad, werden ſolche mit 
o, 8064 muttiplicirt, fo kommt 118,54, als dem 
Orte auf der de l' Isliſchen Skale, welcher der 
de Lueſchen Null entſpricht. 


Es geben alſo eine größere Menge del Ielifche 
Grade, negative, und eine kleinere poſitiv. de dueſche. 
Iſt nun de P Isle 118,54, fo ift. 
(Isle — 118,54) x 1,24— — de due. 
Wenn aber de l Isle < 118,54 ift, fo if 
(118,54 — P Sele) 1,24— f de Luc. 
Lë f S. 22. 


A ET 
8. 28. 
: Auf das Neue. 
Nach $. 3. ift L. = 2,2933 N. Alfo 
1) Wenn L < rso, fo ijt 
[ [150—L] x 2,2933] to28 = N 
^ 2) Wenn L > 150, fo ift : 
1938 — [[L— so] x 2,2933 ] =N 


AS. 2 | 
Auf Fahrenheit. 

Nach g. 8. giebt jeder de l Isliſche Grad 1, 2 
Fahrenheitiſche, und der 176,6 de P Isliſche 
Grad, iſt der Ort, wo ſich die Fahrenheitiſche 
Null befindet. 

| Wenn alſo x 
L > 176,66, (oift[L—176,66]x1,2=—R 
L < 176,66, ſo iſt [176,66—L ] x r, 2 = + P. 


S, 24 
vw Auf Reau mur. 
Jeder de l Isliſche Grad giebt (g. 13.) 0,533 
Reaumurſche. ës 
Deshalb 


iLa 150, ſo iſt [150—1L]x0,5337-* R 
EL > 150, foif [LL— 150]s0,533=—R 


d 


BE F 2 Sink: 


Boc Se 
Fuͤnfte Abtheilung. 


Die Celſiusſiſchen Grade auf alle die andern 
' zu bringen. 


8. 25. 

Auf das Lioniſche. : 
` Herr Crifpin drehete die Skale des Herrn Cel⸗ 
fus, das obere zu unterſt, deshalb ſind beyder 
Grade gleich groß, nur daß der Ort, wo die Null 
fich befindet, einander entgegengeſetzt iff. Cel 
ſius zählt fort, und Criſpin giebt den Graden 
unter Null das negative Zeichen. 


Sind nun Celſiusſche Grade gegeben, die auf 
Lonſche gebracht werden ſollen, ſo iſt: Wenn 


C < roo, 100 — C =L 
UC 100 C= 100 — L 
$, 26. 

Nach de Luc. 


Beyder Grade verhalten ſich gegeneinander wie 
100: 186, alſo iſt C— 1, 86 Lund L—o, $43 C. 


Mun zähle Herr de Luc von feiner Null bis zum 
Kochpunkte 147 Grade, deshalb 147 * 0,535 — 
78,939, als dem Orte auf der Eelfiusfifchen 
Skale, wo fid) die de Lueſche Null befindet. 

Iſt alſo C > 78,939 ‚fe werden die entſpre⸗ 
chenden de Lueſchen Grade negativ, wenn aber 
..C < 78,939, fo werden ſolche pofitiv, 

i Sollen 


Er n. 
Sollen nun Celſiusſiſche Grade die aroͤßer als 
28,939 find, auf L gebracht werden, fo wie Celſius 
vom Kochpunkte abwaͤrts zählt, fo muß vom her- 
ausgebrachten Produkte 147 abgezogen werden. 
Alſo (C x 1,86) — 147 =— Le 
Iſt aber C < 78, 939, fo ift 
147 — (Cx 1,86) = t L. 


8. 27. 
Nach dem Neuen. 
Nach $. 4 giebt jeder Celſiusſiſche Grad 3,44 
neue. Des halb ! 
1) Wenn C < roo, ſo iſt ; 
© ((roo—C)xs,44) t 928 — n. 
2) Wenn C > 100, fo ift 
928 ((C 100) x 3,4# ) An. 


S, 28. 
Nach Fahrenheit. | 
Jeder Geffiusfife Grad giebt ($. 9.) 1, 8 
Fahrenheitiſche; desgleichen ift 117,77 Celſius, 
entſprechend dem Salmiacpunkte Fahrenheits. 
Iſt nun | 

C.« 177,77, fe ift C177,27— C) x 1,81 F 
€» 177,77, ſo iſt (C - 177,77) x1, 8 zz —F. 


F 3 S, 29. 


86° == 
8. 29. 
Nach Reaumur. N 


Nach §. 14. iſt jeder Celſiusſche Grad — 0,9 R. 
Da nun 100. C entſprechend o R, fo ift 


1) Wenn C = roo ( C — 100) x o, = 
2) WennC «.100(100 — C) x 0,8 — T R, 


$..39.. 
Nach de . Isle. 
Beyde haben! miteinander das Herabzaͤhlen der 
Grade gemein. Nun ift nach §. 19 C= =, 3 e 


Alſo C x ys — B. 


(= 


Schke Abtheilung. 
Die Grade des Lioniſchen Thermometers auf 
, alle die andern zu bringen. 


F. 31. 
Auf de Luc. 


Beyder Grade verhalten ſich gegeneinander wie 
1001186; alfo giebt jeder Lonſche 1, 86 de fuca - 
ſche, und jeder de Lucſche o, $376. Lionſche. 
147 Grad zaͤhlt der Herr de fuc von ſeiner Null 
bis zum Kochpunkte des Waſſers. Es iff alfo 
147 X 9, $376 =: 79,03 und 100 — 79,03 = 
20,97 = bem entſprechenden Orte der De facien 
Null auf dem Lionſchen Thermometer. Wenn 
nun Lonſche Grade auf de $ucfehe gebracht werden 

ſollen, 


mum _ $7 
folen, fo find fie entweder pofitiv und > 20,96, 
poſitiv und < 20,965. oder negativ; 
find ſolche pofitis und > 20,96, fo if 
(fion — 20,96 ) x 1,86 de Luc, 
find ſolche pofitiv und < 20,96, ſo iſt 
(20,96 — Lon) x 1,86 — de Luc 
wenn fie aber negativ find, fo ift 
(Lion f 20,96) x 1,86 = — dein, 


18. 32. 
Auf das Neue. 

Nach S. s, ift jeder Lionſche Grad — 3, 44. N. 
Wenn nun L pofitiv, fo iſt (LX 3, 44) 928 = N 
Wenn aber L negativ, ſo ift 92 s—(LE 3744) N 

$ 33. ; 
Nach Fahrenheit. 

Nach S. 10. ift jeder Lonſche Grad 1, 8 Fale 
renheit, und das Lionſche zählt bey Fahrenheits 
Null — 17,77. Wenn nun Ln 

L pofito, fo i$ (Ls 17,77) xx, 8== FF. 

L negativ und < 17,77, ſo iſt i 

(175,77—L2* U8 Sik. 

L negativ und > 17,77, ſo ift 

(L— 17,77) x 1,8 = — Fi 


J 4 6. 36. 


88 mE ze 
i $, 34. 
Nach Reaumur. 


Jeder Lionſche Grad giebt o, 8 R. Da nun 
E aus einerley Punkte zu zählen anfangen, 
o i 


L x o, 8 = R. ) 
S. 3$. 
Nach de P Isle 


Jeder Lionſche Grad giebt 1, 5 de c Isliſche 
€ 98 Wenn nun 


die Lionſchen pofitiv find, fo ift 

150 — (Lion x 1,5) == be Hele, 
find folche aber negativ, fo ift 

(Lion x 1,5,) * 150 del "Zeie, 


§. 36. 
Nach Celſius. 


Da beyder Grade gleich groß und nur einander 
entgegengeſetzt find, Wenn alfo Lonſche auf Cel- 

ſiusſche zu bringen ſind, und ſolche ſind pofitiv, Š 
fo iff 100 — L = C, Aber 


wenn ſolche negativ find, fo ift L * 100 — C. 


» 8 Sie⸗ 


Siebende Abtheilung. 


Die Grade des de Lueſchen Thermometers auf 
alle die andern zu bringen. 


$. 37. 
Auf das Neue, 
Nach $, 6. ift jeder de Lueſche Grab == 1,85 N. 
Wenn nun 
Aida pofitio, fo iff (Lx 1,85) t 1000 = N. 
2) L negativ, foift 1000 — (Lx 1,85) —N. 


S. 38, 
f Auf das Fahrenheitiſche 
Jeder de Lueſche Grad ift — o, 967 F ($. 11.) 
und die de Lucſche Null befindet fid) bey + 69, 742 
auf der Fahrenheitiſchen Skale. 
Wenn nun die gegebenen pofitiv, fo E 
(Lxo,96774) + 69,741 = t F 
Die Fahrenheitiſche Null entſpricht dem — 72, 06 
de Lueſchen Grad. Sind die gegebenen de Suce 
ſchen Grade negativ, fo find ſolche entweder groͤſ⸗ 
fer oder kleiner als — 72,065 find ſolche kleiner, 
fo. iſt (72,06 —F) x 0,9677 =ł F 
. find fie aber größer, fo ift 
(F— 72,06) x 0,9677 d 


NC $5 $ 39. 


90 =a 
j | S. 39. ED 
Auf das Reaumurſche 

Jeder de Lueſche Grad giebt nach $. 16. 
o, 4301 Reaumurſche. Nun zähle der Herr 
de Luc bey Reaumurs Null bereits — 39. Wenn 
alfo de Lucſche Grade auf Reaumurſche gebracht 
werden follen, und fie find poſitiv, ſo ſind auch 
die entſprechenden Reaumurſchen poſitiv, ſind 
aber die gegebenen negativ und kleiner als 39, 
ſo ſind die entſprechenden Reaumurſchen annoch 
poſitiv, find aber die gegebenen de Lueſchen negas 
tiv und > 39, fo find die geſuchten negativ. 


Sind nun de Suefehe pofitive gegeben, 
fo ift (L + 39) x o, 4301 +R, 
Sind bie de $ucfchen negativ und < 39, 
fo ift (39 —L)x 0,4301 = + R. 
Sind die be Lueſchen negativ und > 39, 
UE EE 
$. 49. 
Nach de l Isle. ö 
Es giebt jeder de fucfd)e Grad nach $. 21. 
0,8064 del Isliſche. Da nun letzterer vom Roch, 
punkte nach dem Frierpunkte zu zaͤhlt, und es ſind 
de Lucſche Grade gegeben, welche auf de P Isli⸗ 
ſche gebracht werden follen, fo find ſolche entwe⸗ 
der poſitiv oder negativ. 


er. | Be, 


EXC 7 
Itſt erſteres, | j 
fo ift (347 duc) x o, 8064 = P Haley. 
Im zweyten Falle 
it (due t 147) x o, 064 = (ee ` 


Nach Celſius. KEE AR 

Es iſt jeder de zueſche Grad — o, $376 Cele 
ſiusſiſche (F. 26.), da nun letzterer vom Kota 
punkte nach dem Frierpunkte zu zaͤhlt, ſo iſt: 

wenn L poſitiv (147 -L) x 0,537 = G 

wenn L negativ (L—147) x 9,337 =G 

SCA | 
Nach bem Sionifchen, 
Jeder de Sucfche Grad ift nach g. 31— 0,5376 


Lionſchen, und die de Lueſche Null befindet fid) 
bey + 20,97 auf der Lioniſchen Cafe, 


Sind nun be fucfd)e Grade gegeben, welche 
auf Lionſche gebracht werden ſollen, fo haben fol 
che entweder das Zeichen A ober — ; 

Im erſtern Falle 
ift (Luc x o, 5376) f 20,97 = Lion. 
Im zweyten 
(fuc x 0,5376) entweder > oder < als 20,97 
oder auch — 20,97. 


Iſt 


o m 
8 


a) ere == 20, 97, fo ift es | 
die o auf Lon. . 


2) (ex o, 5376) > > 29,97, fo ie 
(due x9,$376)— 20,97 = — Lion. 


E (tcx o, $376) < 20, 97, fo ift 
ex 97 — (fuc o, 5376 = + Sion, 


Tab. L 


FE 93 

N Tab, E | = 
Jergleichungstafel der neuen Thermometerſkale 
mit den andern von Queckſilber. 


— — n ih 
22 ũ ¶»•iÜ˖ÜrÜð¾2⅜ ——N—ʃ F 
2 

Fahren; | Neau: | de Gel: Ir. 

Neue] heit] mur [Ú Isle] fius Aonſche de Lue 
— nT — — 


127 212,00 80, 00 | 0,00 0,09 100, OL, oy 


7117,51 79,76 0, 43 0,29 99,71 146,53 


700 210,99 70, 53 &87| 0,58] 99,42 1145.99 
69| 210,47 |79, 30 1, 30,87 99, 1314/45 
68] 209, 94 79,0 1,74 1,16 98,83 144,91 
67 209, 42 78,83 2, 78 1,45 98,54 144,37 
65| a8, 90 78,60 2,61 1,74 98,25 143,83 
65/208, 37 78,37 3,05 2,03| 97,96 143,29 
64| 207, 8578, 13] 3,48 2-32] 97,67 142, 75 
63| 207, 33 77,90 |: 3,92 2,61 97, 38 142,21 
62 206,80 77,67: ap 36 2, 90 97,09 141,67 
61| 205/28 | 77,44 | 479 |, 3-19 96, 80 |141, 13 
60 205,74 | 77 21|. 5,23| 3,48] 96, 511140, 58 
J9 206,21 76, 97 5,66 3,77| 96,22|140,03 
58| 204,69 76, 74] 6, 10 4,06) 95/931139;49- 
97 204, 17 76, 50 6,541 4,36 95,63 1138/95 
46| 203, 6576, 27 697 4,65 95/43 |138/41 
35 203, 1276, 0 7,41 4/94) 95/05 137,87 
54| 202,60 | 75,81 | 7/84| 5,23] 94 76 1137, 33 
$53|202,98|75,58| &28| 5,52| 94/47 1136/79 
3a 201,55 75,35 8,72] 5,81] 94,18 1136,25 
..51|201,03|75, tr | 9,15 6,10 93, 89 [135,71 
50| 200, 51 |74,88| 9,59 | 6,39] 93,60 1135. 17 
49| 199,98 | 74, 65 | 10,02 |.6,86| 93,31 1134, 62 | 
48 199/49 | 74, 42 10, 46 6,97) 93,02 |r34, 08 
47 198,94 | 7478 10,90] 7, 26| 92,72 |122,54. 
46| 198, 41173795 | 1133| 7,55] 92:43 132/90 
45| 197,89 | 72/72 | 11,77 | 7/84) 92, 19 132,46 
44| 197, 37 | 73749 12,20 & 13] 91,85 |131,92 
43| 196, 84| 73,25 12,64 8-43) 91,56 1131/35 
2| 196, 32| 73, 02 | 13,08 8,72 91,27 1130/84 
41| 195, 80 72, 79 | 13/51 | 9,01 90,98 |130/ 30 
4°} 195,28 72,56 | 13,95 9,30] 90,69 |129,75 


94 


Fahren: 


Reue — heit 


1239194, 75 | 72, 32 
194, 2372, 09 
37 193,70 |7r; 86 
36193,18 7,63 
35 192,66 71,39 


38 


„34 192, 14 
33 191,61 
32 191, og 
31190, 57 
30 199 04 


— 
Reau⸗ 


mur 
14, 82 


16, 56 
17; 00 
17,44 
17,87 
18,31 


71,16 
7% 93 
79,70 
707 46 
70,23 


| P Isle 


12,20 


Gel 
ſius 


Rion; 
= fhe 


14,38 9,59! 96,40 


9, 88 90, Ir 


15,26 | to, 17| $97 81 
15,69 | 10,46 
16, 13 | 10,75 


89,52 
89,23 
Ir, 04| 88,94 
11,33 88,65 
11,62) 88137 
11,91) 88,07 


de Luc 


129,22 
128,68 
128,14 
127,60 
127,06 
126,52 


325,98 


125,44 
124,90 


P 79 12936 


189, 52 

189, 00 

| 188,47 

187,95 
187743 
186, 90 
: 186,38 
185,86 
SE 

20 | 184, 81 

1219 184,29 
81183, 76 

183,2 

182,72 
1182,19 
181,67 
181,15 
180, 63 
11180, 10 
10 179758 


ur 


69, 99 18,74 
69,76! 19, 18 
69,53 19,62 
69, 30| 20,05 
69,07| 20, 49 
68,83 20,92 
68,60| 21, 36 
68,37, 21, 80 
68, 14| 22 223 


22,23 
67,91 22, 67 


23,10 
23,54 
23,98 
24,41 
24, 85 
25; 28 
25,72 
26,16 
26,59 
27,93 


67,67 
67,44 
67,24 
66,98 
66,74 
66,51 
66,28 
66,05 
65,82 
65, 58] 


— MÀ Á——À 


12, 49 87,29 
12,79 87,20 
13,07 86,91 
13,371 86,62 
13,65| 86,33 
13,94) 86, 04 
14,23|.85,75 
14, 52 85,46 
14,811 85,17 
e 84,88 


15; 40| 84, 59 
15,69 84, 30 
15,98| 84, 01 
16,27 83,72 
16,56 en 
16,86, 83. 

17,14 82.83 
17,43| 82,55 
17,72, 82, 26 
18,02 


—— 
jl 


123,81 


123,09 - 


122,73 
I22,19 
121,65 
I2I,II 
120,57 
120,03 
119,49 
II8,95 


118,40 
117,86 
117,32 

116,78 
116,24 
115,70 
115, 16 
114,62 
114,08 


8,97 113,52 


—ÓM — 
Fahren 


heit 


179,05: 


178,53 
178,01 
177,49 
176, 96 


174,35 


173,82 
173,30 
172,78 
172,25 
171,73 


L| 64,161 29, 64 


Gei: | Sien: 
ſius ] ſche 


Reau⸗ de 
mur l' ste 


95 
— — 
| de Luc 


81,85 
65,09| 27,90 | 18, 60| 81, 39 
64, 86, 28, 34 18,89; 81, IO 


27,46 18,31 


65,52 


64,6328, 77 |, 19, 18] 80, 8X 
64, 40| 29,21 | 19, 47| 86; 52 
19, 76 80,23 
20,05|79/ 94 
20, 341 79,65 
20, 63|79;36 
20, 93| 79,06 


; 


63, 90 30, 08 
63, 7030, 52 
63,471 30 95 
63,24| 31, 39 


21,22] 78,77 
21,511 78748. 
21, 8078,19 
22,09| 77,79 


63,00| 31, 82 
62, 7 3286 
62,53 32,70 
62730 33, 13 
62,07 33,57 
61, 84| 34» OO 
61,61) 347 44 
61, 37 347 88 | 23; 25| 76,74 
61, 14| 35, 31.1 23, 5417645 
60,91 35475 | 23, 83| 76; 16 


112,99 


XI12,45 


Iir, or 


III; 37 
IIO; 83 


110529 


109,70 
109,21 
108/67 
108,13 


107,59 
107,05 
106,51 
105,97 
105/43 
104, 89 
104,35 
103,81 
103,27 
102773 


60,671 36, 18 | 24; 13| 75,87 
60, 44| 36,62 | 24,421 75,58 
60,21| 37,06 | 24,71) 75,29 
59,98! 37,49 25, 00| 75,00 
59,75 37,93 | 25:29| 74,71 
59, 51) 38,36 |25, 58) 74,42 
59,28] 38, 8025,87 74, 13 
59,05 39,2426, 1673,83 
58,82] 39,67 26,4573, 54 


163,88 58,59 4%, 11 129, 741 73,25 


102,18 
101,64. 
101,10 
109,56 
100,02 
99,48 
98,40 
97,86 
97,32 


. 96 


= 
D 


tene | Fahren: pen be 


heit 


163, 36 
162, 84 
77162, 31 
161,79 
161,27 
160,74 
1160,22 
159,70 
159,17 
158,65 


1169 | 158,13 
68 | 157, 60 
1157,08 
156,56 
156,03 
155,51 
154,99 
154,47 
153,94 
idis 


152,85 
152,32 
151,80 
151,28 
150,76 
150,23 
149,71 
149,19 
148,66 
s SE? 14 


St 


31 „61 


Im 
fius 


mur |P Isle 


58,35 
58, 12 
57,88 
57,55 
57:42 
57,19 
56, 96 
56,72 
56,49 |: 
56, 26 


| u 
27,32 
27,61 
41,85 27,90 
28,19 
E: 
28,77 
29,06 
4403 | 29, 36 
LU ira rst nt 


56,02 
55,79 
55,56 
55,33 
53,10 
54,86 
54,63 
54,40 
5417 
53,94 


44,94 
45,34 
45,78 
46,21 
46,65 
47,08 
47, Ze 
47, 96 
48, 39 
94148; 83 


29,94 
30,23 
30,52 
3%81 
31,10 
31,39 
31,86 
31,97 
32,26 
32,55 


49,26 
49,79 
50,14 
50,57 
51,01 
5544 
51,88 

2,32 
52,75 
53,19. 


53,70 
53,47 
53,23 
53,00" 
52,77 
52,54 
52,31 
52,08 
51,84 


32,84 
33,13 
33,43 
33,72 
34,01 
34, 30 
34,59 
34p 88 
35,17 
35,46 


=< 
oo — €! 


u 
© 


Bin: 
ſche 


72,96 
72,67 
72,38 
72,09 
71,80 


71,51 


71,22 
79,93 
70,63 
79,34 


79,05 
69,76 
69,47 
69,18 
68,89 
68,0 
68,31 
68,02 
67,72. 
67,43 


64, 52 


"TI pra T 


|» Luc 


\ 
96,78 
96,23 
95,69 
95715 
94,61 
94,07 
93,53 
92,99 

2,45 
91,91 


91, 37 
99,83 
90,29 
89,75 
89,21 
88,67 
88,13 
87,59 
87; 05. 
86,51 


— 
Neue 


heit 


127, 62 
147,09 
146, 57 
146, 05 
145,52 
145,00 
144,48 
143,95 
143,43 
142,91 


=== 


Fahren: Hed 


mur 


51,37 
51,14 
50,91 
50,68 
50,45 
50,21 
49,98 
49,75 
49,52 
49,29 


de 


le Isle] fius 


53,62 
54,06 
54,59 
54, 93 
55,37 
55,80 
56,24 
56,68 | 37,79 
57,11 | 38,07 
57,55 38,37 


35,75 
36,04 
36,33 
36,62 
36,91 
37,20 
37,49 


[I E TRE EN 
Cel: CT 
ſche See N. | mw el pw E le Luc 


64,23 
63,94 
63,65 
63,37 
63,07 
62,79 
62,49 
63,26 
61,91 
61,62 


97 


80,55 
80, Or 
7947 
78,93 
78,39 
77185 
77,3X 
| 76,77 
76,23 
| 75,69 


w. ME ESSA —œ— 
— — 


142,38 
141,86 
141,34 
140, 81 
140,29 
139,77 


49,05 
48,82 
48,58 
48,35 
48,12 
47,89 


38, 65 
38,94 
39,23 
39,52 
39, 81 
40, 11 


59,29 


59,73 
60,16 


Q 
o 


139,25 47,66 
138,72 | 47, 42 
138,201 47,19 


60, 60 
61,04 


61,47 
61,91 


40,40 
40,69 
49,98 
41,27 


| 

137, 15 
136, 63 
136,11 
135,58 
I35,06 
134, 54. 
134,01 


E +96 


46,49| 
46, 26 
46,03 
45, 80 
45,56 
45:833 
45, LO 


44,87 


4474 


46, 72 Ca, 3441, 56 


62,78 
63,22 
63,65 
64,09 
64,52 
64,96 
65,40 
65,83 
66,27 


G 


41, 86 
42,14 
42,43 
42,72 
43,02 
43,31 
43, 60 

43,89 
44,18 


57,89 
58,42 
58,86 


61,33 
61,04 
60,75 
60, 46 
60,17 
59, 88 
59,59 
59, 30 
59,01 
58,72 


138,43 
58,13 
57,84 
57,55 
57,26 
56,97 
56,86 
56,39 
56,10 


75,15 
74, 6r 
74,07 
73,53 
72,99 
72,45 
71,9X 
71,37 
79; 83 
7or 29 


69,74 
69,20 
68,66 
68,12 
67,58 
67,04. 
66, 50 
65,96 
65,42 


55,8r| 64, 88 


98 


Reau⸗ 


SS 
Meue | dë 
| ] mur 


beit 


44,40 
44,17 
43,93 
43,70 
43:47 
43,24 
437 O1 
42,77 
42,54 
42,31 


131,92 
131, 40 
17130, 87 
130,35 
129, 83 
129, 30 
128,78 
| 128,26 
127, 74 
127, 21 


— — 
— 


be 
Isle 


66,70 
67,14 
67,58 
68,01 
68,45 
68,88 
69,32 

69,76 
76,19 
79,63 


Cel“ 
us 


44,47 | 
44,76 
45,05 
43,34 
45,63 
45,93 
46,22 
46,51 
46,80 
47,09 


Sion: 
ſche 


55,52 
55,23 


54,65 
54,36 

54,06 
523,77. 
53,48 
53,19 


2, 90 | 


| be eue 


64,43 
63,80 
63,26 
62, 72 
62,18 
61,64 
61,10 
60,55 
60,01 


59,47 


42,07 
41,84 
41,61 
41,38 
41,15 
49,91 
40, 68 
40, 45 
40,22 
39,99 


132,50 


39,75 
39,52 
39,28 
39,95 
38,82 
38,59 
38, 36 
38,13 
37,89 


71,06 
71,50 
71,94 


72,37 


72,81 


73,24 


73,68 
7412 
7455 
74,99 


75,42 
75,86 


76,30 
75, 73 


77,17 
77,60 
78,94 
78,48 
78,91 


37, 96 179,35 


52, 61 
52,32 
52,03 
51,74 
51,45 


51,16. 


50,87 
50,58 
50, 29 
50,00 


49,71 
49,42 
49, 13 
48,83 
48,54 
48,25 
47,96 
41, 67 


58,92 
58,38 
57, 84. 
57,39 
56,76 
56,22. 
55,68 
55,14 
54,60 
5406 


53,5% 
52,98 

2,44 
51,90 
51,36 
50,82 
50,28 
49,74. 


47, 38 |49, 20 
47; 09 48, 66 ` 


— N 


Fahren: | Reas) de | Get 


— 

— fett | mur T fing Sg 2 de Luc 
nn 

—— nn SE 


jodido dn 37,42 | 79,78 | 53,19 46,80 48,11 
115,70| 37,19 | 80,22 | 53,48 | 46,51 | 47, 57 
115,18 | 36,96 | 80,66 | 53,77 | 46,22 | 47,03 
114,65 | 36,73 | 81,09 | 54, 06 | 45, 93 | 46, 44. 
114, 1336, 5081, 53 | 54, 36 | 45,63 | 45,95 
113,61 | 36,26 | 81,96 | 54,65 145,34] 45,41 
113,09 | 36,03 | 82,40 | 54,94 | 45,05 | 44, 87 
112,56 | 35,80 | 82, 84 | 55,23 | 44,76 144,33 
112,04 35,57 


83,27 | 55,52 44,47 
35,34 


43,79 


44,18 | 43,25 


83,71 | 55,81 


— M M— 


E 35,10| 84, 14 56 Fee 89142,70 


110,47 | 34,87 | 84,58 56, 39 | 43,60] 42,16 
109,95 34, 63 | 85,02 mp 43, 31 | 41,62 
109, 42 | 34,40 | 85,45 | 56,97 
108, 90,34, 17 | 85,89 | 57,26 | 42,72 | 40,54 
108, 38 | 33) 94 | 86,32 | 57,55 | 42, 43 | 40,00 
107,85 | 33,71 | 86,76 | 57, 84 42, 19 | 39,46 
107,33 133,47 87, 2058, 13 | 41,85 | 38,92 
106,81 | 33,24 | 87,63 | 58, 43 | 41,56 38, 38 


106,28 | 33, 01 88, 07 | 58,72 m ee 


105,24 | 32,54 | 88,94 | 59, 30 | 40, 69] 36,76 
104,71 | 32,31 | $9, 3859, 59 | 40, 40 36,22 
104,19 32,08.| 89, 8* $9,88 40, II 35,68 
103, 67 | 31,85 90, 2 60, 17 39, 811 35, 14 
103, 14] 31, 61 | 90, 68 | 60,45 | 39, 52] 34,60 
102,62 31, 38| 91, 12 | 606,75 | 39,23] 34,05 
102, 1031, 15 | 91, 56 | 61,04 38,941 33,52 
101,58 | 30,92 | 91,99 | 61, 33 | 38, 65! 32,98 
101, OF} 30, 69 | 92, 43 | 61,62 | 58, 371 32, 44 


G 2 


p 32,77188,50 5 37, 30 


43,02 41,8 


7 $1| 96,34 


1039 90,06 | 25,80 |101, 58 


n wm 


‚Fahren | t de | € | 
abren: | Mean: el; iom |. 
Sio Pire heit. | mur St Sete, | | be Lue 


fus | fe 


$8|100, 00.130,22 | 93,30 | 62,20 | 37:794 31,36 
57| 99,48 29,98 93,74 | 62, 49 | 37,49 30, 8a 
56| 98,96| 29,75 | 94,17 | 62,79 | 37,20} 30, 28 
55| 98,44 | 29,52.| 94, 61 | 63,07 | 36,91 | 29,74 
54| 97,9129, 29 95,04 | 63, 37 | 36,62 | 29,20 

| 20,06 95.48 | 63, 65 | 36, 33 | 28,66 

28,82 95, 9263,94 36,04 | 28,12 
28,59 96,35 | 64, 23 | 35/75 | 27:58 
28, 36 96,79 | 64,521 35, 46 | 27,04 


D 
ee, 
C NE — A 


53| 97,39 
2) 96,87 


50| 95,82 


1059 100, 53 | 30,45 Së 38,07 31,9 


Ew 95, 30 28, 12 97,22 | 64,81 | 35, riso 
48| 94» 77 | 27,89 97,6665, 11134, 88 | 25,9 
47 9425 27, 66 98, 10165, 40 | 34,59 | 25,42 
. Aë 93,73 | 2743 | 98,53 | 65,69 | 34, 30 24, 88 
-.48] 93,20 27,204 98,97 | 65,98 | 34/01 | 24,34 
44| 92,68 | 26,96 | 99, 40 | 66,27 | 33,72 | 23,80 
43| 92,16] 26,73] 99, 84 | 96,56 | 33,43 | 23,26 
2| 91,63 | 26, 50 | 100, 28 | 66, 86 | 33,13 | 22,72 
41| 91,41 | 26,27 | 100,71 | 67, 14 | 32, 84 | 22, 18 
40 90,59 | 26,04 Tol, 15 | 67, 43 | 32, 55 | 21,64 


67,72 | 32, 26 21,08 
68,02 | 31,97} 20 54 
68,31] 31,86 | 20,00 
58, 60 | 31,39} 19, 46 
68, 89 | 37, 10 | 18,92 
59, 18 | 30,81 | 18,38 
697 47 | 39 52 | 17,84 
69,76 30, 23 | 17, 30 
70, 05 29, 94.| 16,76 
70, 341 29, 65116, 22. 


38| 89,54 | 25,57 102,02 
37| 89,02 | 25, 34 |102, 46 
36| 88,49125,11 |102, 89 
35| 87,97 | 24, 87 103,33 
34| 87,45 | 24, 64 103,76 
33| 86,93 | 24, 41 |104, 20 
32| 86,40 | 24, 18 [104,64 
31| 85,88 | 23,95 |105 07 
30| 85,36 423,71 [295-51 


yor 

nz Rear „ Get: Lion: * 

Neue maw N | mun | e | pas UAR rum Sele | fins | ge de Luc 
1029 84,83 23,48 primaire TEES onm 29,36 15,68 
28 | 84,34 | 23/24 | 106, 38 | 79) 93 29,06 15, 14 

27 83,79 | 23,01 | 106, 82 | 71,22 | 28,77 14, 0 

26 | 83,26 | 22,78 | 107,25 | 71,51 | 28,48 | 14,05 

25 It 22/55 | 107, 69 Us 28,19 | 12, 50 

24 82,22-| 22,32 108, 12 72, 9 27; 90 | 12/97 

23 |81,69 | 22,08 | 108,56 72,38 27,61] 12,13 

‚22|81,37| 21,85 | 109,00 |72,67 | 27,32 | 11,89 

21 | 80,65 | 21,62 109, 43 72,96 27,03 | 11,35 

20:| $0,12 | 21, 39 s deser at a 73,25 26,74 10, 8r 

1019 | 79,60 [ 21, 15 110,30 73,54 26,45 | 16, 26 
18 | 79-08 | 20,92 110, 7473, 83 26,16| 9,72 

17 | 78/55 | 20,69 111,18 74, 1325,87] 9/18 

16 78,03) 30,46 II1,61]| 74,42 25,58 8,64 

1577, 51 20, 22 112,05 74,7125, a9 8, 10 

1476,98 19,9 22 112,48|73,00|25,00| 7,56 

13|76,46 | 19,76 | 112,92| 75,29 24,71| 7,02 

121757 94) 19, 53 | 113, 36] 75/58 | 24,42 6,48 

1175, 4219, 30] Y13,79 | 75 87 | 24; 13 5,94. 

10 TAS 19,06 | 114, 23 | 76, 16 FF 5,40 

1009 74,37 18,83.|. 114, 66 76, 4523,54 as 
08 | 73,84 AECH 1026, 2423,25 4, 32 

07 | 73, 32 | 18/36 | 115,54 | 77,93 | 22,96 | 3,78 

96 72, 80 18,13 | 1151 97177, 32 22,67 3,24 

05 | 72,28 | 17, 90 | 116, 41| 77, 61 | 22,38 | 2,70 

04.| 71,75 | 17,67 116,84 77, 90 | 2209 |. 2,16 

0371, 23 17,43 | 117/28 |78/ 19 21, 80 1,621 

02 | 70,71. | 17,20 117%, 78,4821, 510 1,08 

170, 18 16,97 | 1138,15 | 7877 | 21,221 0,54 


G 3 


102 === 


——m ——— n... 
Fahren.] oan, Lion: 
Steue Brit. | ide r Sate | Etre] Sio M Luc 
1000 | 69, 66 | 16,74 | 118, 60 79, o6 20, 93 0,00 
999 | 69, 14 | 16, 50 119, 04 | 79, 36 20, 63 9,54 
‚998 | 68, 61 | 16,27 | 119,48 |79,65 | 20,34 | 1,08 
997|68,09 | 16,04 | 119,91 | 79,94 | 20, 5 1,62 
996 | 67,57 | 15-81 | 120,35 | 80,23 | 19,76] 2,16 


——— Y ——— 


^ 991|64,95 | 14,64 | 122,53| 81,86 | 18, 31 | 4,86 
— — n. S 


995 | 67,04] 15,57 | 120,78 80, 52 | 19,47] 2,79 
994 | 66,52] 15,34 | 121,22 | 80,81 | 15/18] 3,24 
993 | 66,00] 15, 11| 121,66| 81, 10 18,89| 2,78 
992] 65,48 114,88 | 122,09 |81,39 | 18,60] 4,32 


990 | 64, 42 | 14,41 | 122,96 | 81,97 | 18,02 | 5,40 
989 | 63,91 14, 18 | 133,40 | 82/26 | 17,72 5,94. 
988 | 63, 38 | 13/95 | 127,84 82,55 | 17,43| 6,48 
987 | 62,86 | 13,71 | 124, 27 | 82, 84 | x7, 14| 7,02 
986 | 62,34 | 13, 48 | 124,72 | 83, 13 | 16,85 756 


——MMMÓ———————Mn 


985 |61,81|15,25|125,15|83,43| 16,56| 8, 10 
984 | 61,29 | 13,02 | 125, 591 83,72 | 16,27] 9,64 
983 | 60,77 | 12,78 | 126,03 | 84,01 | 15,98] 9,18 
982 | 60,25 | 12,55 | 126, 46 | 84, 30 | 15, 69 9,72 
981 | 59,72 | 12, 32 126, 90 84, 59 15,40 | 10;26 
——MMr—————————— 


. 980] 59,20 | 12,09 secs ah Sco ape: 10,80 
979 58,6817, 85127, 76 85, 17 | 14, 81 | 11,34 
978 | 58,15 | 11,62 | 128,20 | 85,46 | 14,52 | 11, 88 
977 57,62 | 11,39 | 128, 63 |85,75 | 14,23 | 12, 12 
976 | 57, 11 | 11,16 | 129,07 | 86,04 | 13,94 | 12, 96 


4 


— 103 


Fahren Reanu: be mm 
Neue ge: SCH | P Sele Lol 5 | de Luc 
— U ̃ i — i it 
ee mamas 


975 56,58 10,2 129, 50 | 86,33 | 13,65 | 13, 50 
974| 56,05 | 10,69 | 129/941 86, 62 | 13, 36 | 14, 04. 
97355, 5410, 46} 130, 38) 86, 91 | 13,97} 14, 58 
972| 55,92 | 10,23 | 130, 81 | 87,20 | 12,78 | 15, 12 
971154,49| 9,99|131,25 | 87,49 | 12,49 | 15, 6G 


—————ÁÁá — h 


970153,97| 9,76|181,68| 87,79 | 12,20 16,20 
969|53,45 | 9753 | 132, 12] 88,07] 11,91 | 136/74 
$68|52,92| 9,30 132, 5688, 37 11,62] 17,28 
967 52, 40 9, 06 132,99] 88, 65 11,33 | 17, 82 
956 51,88] 8,83 133,43 | 88,94] 11,94 | 18; 36 


51,35 8,604 133, 8689, 23 10,7518, 90 
50, 83] 8,37 134,30 89,52 10, 46 | 19, 44 
15030} 8,13 134,741 89,88} 10, 17 19,98 
49,9 7,90 135, 17 90, 11 9,88 20,52 
49,26] 7,67 135, 61 90,40 9, 59 21, 6 


48,74] 7,44 136,05 90, 69| 9, 3021, 60 
48,22 7, 20 136,48 90,98 9,0122, 14 
47,69} 6,97 136,92 91, 7 8, 7 22, 68 
47,17| %741137,53|91,56| 8-43} 23/22 
46,5] 6,5 1137,79 91,85 8-43 | 23/76 


wa 7 e 
955 46,12 PR 7:84.| 24,30 


954|45,60| 6,04|138,66|92,43| 7,55 24,84 
953} 45,08} 5,81|139,10|92,72| 7,26125,38 
952|44,56| 5,58] 139,53 et 6,97 | 25,92 
9511442034 3,34 139,97 93,31 6,68 | 26,46 


G 4 


965 x 
964 
963 


“ 


104 — 


e 
eee 


950 43,59 5, 11140, 40 93,60 6, 39 27,00 
949 42,99 ] 4,88 140, 84] 93,89 6, 10 27, 54 
948 42,46 4,65 141,28 | 94, 18 5,87 28,08 
947 4,94 441 | T4571 | 94, 47 5,5228762 
946|41,42| 4, 18142, 15 94,76| 5,23 29, 16 


; i 
945 40,89 3,95 142,58] 95,05] 4,9429, 


944 | 49:37 |) $72 | 142,02 95/34] 4,65 30,24 
943 39,85 3748 | 143/461: 95,63 | 4,36 | 30,78 


942 39,330 3725 | 143/891 95:92 | 4,06] 31,32 


94138, 80 3,02} 144,33] 96,22] 3,77 ee 


939 | 37748) 2,55 145,20] 96,80| 3,19 32,94 
938 | 37/22] 2,32 145, 64 97709 2, 90 33,48 
937|36,7o0| 2,09} r46,o7] 97, 38 2;61 34,02 


‚949 r 2,79 144,76 96, 51 3,48 32,40 
93636, 18 1,86 140,51 97,67 2, 3a 34, 56 


— — a 


934|35/13| 139|147,38| 98, 5 1,74| 35,64 
933 | 34,61 | 1,16|147,82| 98,54 1,45 | 36,18 
9323409 9,93) 148,251 98,83 1,16} 36,72 
931] 33/56} 0,69} 148,69 99,13 o,87|37,26 


— 


935 35,65 1,62 146,94 Hg 2,03 | 35, 10 


930 | 33,02 de 149,12 | 99,42 10,58 | 37,80 
929 32,52. 9,23 149,56 99,71 ‚9,29 38,44 
928 | 32,00 | o, oo | 150,00} 190,00] 0,00|.38,88 
927 31,46 0,23] 150,43 100,29 | , 29 39,12 
926 | 30, 94. 0,46 | 159,87|109,58| 0,5839, 96 


— 105 


— m 
ahren⸗ Reau⸗ Lion⸗ 

Bk p^ | mut IE * Sate | b: | fce: | sit 

m 


925 30, 41 0,69] 151,30 | 100,87 Dë 405 50 
92429, 89 0,93 | 15574 | 101, 16| 1, 16 41,04 
923|29,37| 3,16) 152,18 101,45 | 1745|41,58 
922|28,85| 1,39 |152,61 | 101,74 |: 1,74.|42,12 
921|28,32| 1,62 153, 102,03} 2,03 | 42,66 


920 | 27,80} 1, 86 153/48 | 102,32] 2, 32 43,20 
919 | 27,28.) 2/09 | 153,92 | 102,61] 2,61) 43,74 
918 | 26,75 | 2, 32154, 36 | 102,90| 2,90 44,28 
917 |26,23| 2,55 | 154,79 103, 19 3,19.|44,82 
916 |25,71|..2,79 | 155,23 103,48 3,48 | 45,36 


155,66 | 103,77 | 2,77 45, 90 
156, 10 104,06 4, 0$ 46, 44 
156, 54104, 36 4, 3646,98 
156,97 | 104,65 | 4,65 47, 52 
157, 41.| 104, 94 | 4,94 | 48,06 


91424, 66 
91324, 14 
912 23,62 


915 125,18 | 3,02 
911 | 23,09 


157, 84 165,23|. 5,23. |48, 60 


910 22, 57 4, 18 

909 | 22,05 158, 28105, 52 5,52.| 49, 14. 
908 | 21,52 158,72 105,81] 5,81|49,68 
907 | 20,00} 4, 88159, 15 105, 0 6, 10.459,22: 
906 20, 48 5, 11159, 59 106, 39 6, 39 50, 76 


ES 
ON 
oM 
—— — 


a 


905 19,95 5,34 160,04 F456, 86 l. 5,86 | 51, 30 
904 19,43 5,58 | 160,46 | 106,97 | 6,97 | 51,84 
903|18,91| 5,81} 160,90] 107,26] 7, 2652, 38 
90218, 39 6,04|161,33|197,55| 7,55|52,92 
901 | 17, 86 6,274 161, 77 | 107, $4 7, 8453,46 


G 5 


= -—— — 


100 


———M€——— cae 
abven:| Nex g 

ES ME E el yar | wa [rs | Sa] SC |w ew : Sete | E sang ind d dae [me 
900 17, 34] 6,51 162,20 108,131 8&,13|54,00 
89916, 82 6, 74 152, 64 108,43] 8,43154,54 
89816, 9 6,97 | 153,08} 108,72} 8,7255, o8 
897 15,77 7,0163, 51 109,01} 9, 0155, 6 
896 15,25| 7,44| 153,95 109,39 9,30} 56, 16 
895 14, 72 7,67 164, 38 109/59) 9,59 56, 7 
894 14, 20 7,90} 164,82] 109,88} 9,88 57,24 
893 13,68] 8,13 165, 26110, 17 10, 17 57, 78 
89213, 16 8, 37165, 69110, 46 10, 4658,32 
89112, 63 8,60] 166,13 | 110,75 | 16,75 | 58, 86 
89o|12,x1| 8,83 1166,56 | 111,04 | 11,04 159,48 
$89|11,59| 9,06 167,00 | 111,33 | 11,33 | 59,94 
88817, 6 9, 30 | 167,44 | 111,62 | 11,62] 60,48 
887 10,54] 9,53|167,87| 111,91] 11,91 | 61,02 
886 10, 2 9,76) 168,31 | 112,20] 12,20 61,56 
985] 9,49] 9,99| 168,74. | 112, 49 | 12, 49 | 62,10 
884] 8,97 10,23 | 169, 18 | 112,79 | 12, 79 | 62, 64 
883 8,45 | 19, 46 | 169,62.| 113,07 13,07 63,18 
882} 793|19,69|170,05| 113,37 |17237| 65,72 
$81] 7,40 10,92 | 170,49] 113,65 | 13,65 | 64, 26 
880 6, 88. EES Poi, eS SE eS A 
$791-.6,36 | 11,39 | 171,36 | 114,23 14, 2365, 33 
8781 5,83| 11,62 | 171,89 | 114,52 | 147 52 | 65,88 
$77 | 5-31) 11,85 | 172,23 | 114,81 | 14, 81 | 66,12 
8761 479 12,99 | 172,67 115, LI 1, 11166, 96 


` 


ug. 107 


Neue] Jahren; 


5, 66 | 16, 74 | 181, 39 | 120, 93 | 20,93 | 77, 76 


— —— 
Reau- de | Lion: 

heit | mur | P Sete enn > L eg 

875 | 426 | 1232 | 173, 10 | 115,40 | 15,46 | 67, 50 
874| 3,74 | 12,55 | 173/54 | 115,69 | 15/69 | 68, 04. 
873| 3,22|12,78 | 173,98 | 115,98 | 15,98 | 68,58 
872 | 2, 70 | 13,92 | 174, 41 | 116,27 | 16,27 | 69, 12 
871| 2,17|13,25 | 174,85 | 116,56] 16,56 69, 66 
870 1,65 13, 48175, 28116, 86 | 16, 86 70, 20 
869] 1, 3313,71175,72 117, 1417, 1470,74 
868] , 60 13,95 176, 16 | 117,43 | 17, 4371, 28 
867 o,o 14, 18 176,59 | 117,72 | 17,72 | 71, 82 
866 0,43] 14,64 | 177,03 | 118,02 | 18,02 | 72, 36 
865 | 0,96) 14,64 | 177, 46.| 118, 31 | 18, 31 | 72,90 
864) 1,48 | 14,88 | 177, 90 | 118,60 | 18,60 73, 44 
863| 2,00|15/11|178,34 118, 89 | 18, 89 | 73,98 
862 | 2,53 [15,34 | 178,77 | 119,18 | 19,18 | 24,52 
861| 3,05 15,571 179,21 | 119,47 | 19,47 | 7506 
— — ͤ MM M — E 

860 3,57 | 15, 81 | 179,64 | 119, 76 | 19,76 | 75, 6o 
859] 4,09 | 16,04 | 180,08 | 120,05 | 20,05 | 76 14 
858 | 4,62 | 16,27 | 180, 52 | 120, 34 | 20, 34 | 76,68 
857| 5-14] 16750 | 180,95 | 120, 63 | 20, 63 | 77 22 


6,71 | 17, 20 | 182, 26 | 121, 51 |21, 51 | 78, 84 
7, 23 | 17, 43 | 182, 70 | 121, 80 | 21, 80 | 79,38 
7,76 | 17, 67 | 183, 13 | 122,09 | 22,09 | 79,92 


š 6,19|16,97 | 181,82 | 121,22 | 21,22 78,30 
8,28 | 17' 90 | 183, 57 | 12% 38 | 22, 38 | 80, 46 


iog T] 


Lion: 


35 — MÀ — — — — 
Fharen⸗ Neu, 1 

Me heit mur es Sete Sel its ſche |: ow 
850 8, 80 4 184,00 122,67 | 22,67 81,00 
849] 9/321 18, 36| 184, 44 | 122, 96 | 22/96 | 81,54. 


18,60 | 184/88 | 123, 25 | 23,25 | 82,08 
18,83| 185,31 | 123,54| 23,54 82,62 
19,06 | 185,751123,83.23, 8383, 16 


848 | 9/85 
847 | ro, 37 
846 ro, 89 


— 
- 
oo 
í` 
m 
Ww 


S44 31/94. | 19,53 | 186,62 | 124: 42 | 23,42 | 84,24 
843 | 12,46 | 19,76 | 1877061 124,71 | 24,71] 85/78 
842 | 12,99 | 19,99 '| 287, 49 | 125, 00 | 25,00 | 86, 32 
841 | 13, 51 | 20, 22 | 187,93 | 125,29 | 35,29 | 86, 86 


840 1 188,36 GE 87,40 


SC 186, 18 | 124,13 24,13 83,70 


839 14,55 20, 69 | 188,890] 125, 87|25/ 87 | 88/94 
838 | 15,08 | 20/ 92 | 189,24 | 126, 16 | 26, 16 | 89, 48 
715,60 21, 15| 189/67 | 126, 45 26, 45 90, 02 
6116, 12| 21,39 | 190/11 | 126/74126, 74 | 90, 56 


— — D — = 


835 176,65 121,62 190,54 | 127,03 127,03 !91, 10 
834 | FZ 17121, 85 | 190, 98 | 1277 32127, 32 191, 64 
823 }17,69 | 22, 08 191, 424127, 61 | 27, 61 92, 18 
8321 18,22 22, 32 | 191, 85 | 127, 90| 27, 161-92, 72 
831 [118,74 | 22, 55 | 192,29 in u 28; SH 93, 26 


28,48 | 93,80 2 


83019, 2622, 78 192,7 138,16 
28,77 94/33 


829 19,78 | 23,01 | 193/ 16 | 128, 77 
82 20,31 23,25 | 193, 60 | 129, 06 | 29, 06 
827 | 20,83 Sn 194, 03 | 129, 36 | 29, 36 | 95, 12 
826 121,35 [25,71 194 47 1129,95 (29,65 [95,96 


Tab. II. 


94, 88^ 


Tab. II. 
Vergleichung des Fahrenheitiſchen mit bem Neuen. 


209 | 


1222,31 


1172,62 


abren [Fahren⸗ i Fahren aa 
an Nene | heik Neue gae Neue 
212 1272, 185 1220 40 159 |1170,71 
211 ]1270,08|| 184 1218,49] 158 1168,80 
210 1268,17] 183 [1216,58] 157 1166,89 
209 1266,26 182 1214,67 [156 1164,98 
208 1264,35 181 [1125 155 [1163,07 
207 1262,44 180 1210,84 
206 1260,53] 179 1209,93 154 1161,16 
205 [1258,62] 178 120% o 153 1159,25 
204 1256,71] 177 1205, 11 152 1157,34 
203 [1254,80] 176 [1203,20] ISI. [1155,42 
202 [1252,89 175 1201,29 158 153,51 
201 [1259,97 
200 1249,06 174 |1199,38 || 149 .|1151,60 
199.|t247,15 || 173 1197,47 148 |!149,69 ` 
298 1245,24 172 [1195,56] 147 | 1147,78 
197 1243,33 171 [1193,64 || 146 1145,87 
196 |1241,42|| 170 |1191,73|| 145 |1143,96 
195 1239,50 169 1189,82] 144. |1142,05 
394 |1237,60|| 168 |1187,91|]| 143 [1140,14 
193 235,69] 167 1186,00 142 |1138,23 
192 [1233,78] 166 |1184,09|| 141 |1136,3X 
191 |1231,86]| 165 |1182,18]| 140 (1134,40 
190 |1229,95 || 164 |1180,27|| 139 |1132,49 
189 |1228,04|| 163 |1178,36|| 138 1130,57 
188 [1226,13 152 |1176,45|| 137 |1128 66 
187 [1224,22 161 1174,53 136 1126,75 
186 169 | 135 |1124,84 


116 Ws 
Tab, II. 
Fahren; qp ae 
heit e Neue IK Neue heit Neue 
134 [1122,93] 109 |1075,16 84 1027, 39 
133 [1121,02] 108 1073, 25 83 1025,48 
132 [1119,11 107 1071,34 82 1023, 57 
131 111% 20] 106 1069,43 Sr 1021,65 
130 [1115,29 105 1067,52 80 1019, 74 
155 1113,38] 104 1065,61 79 1017,83 
128 1111,47 103 1063,70 78 1015,92 
127 [1109,56 102 [1061,74|| 77 1013,01 
126 [T1065 ] ror 059,87 76 |1012,09 
125 1105,74 100 1057, 96 . 1010,18 
124 [1103,83 99 |1056,05 74 |1008,28 
123 |1101,92 98 [1054,14 73 1006,37 
122 |I100,01 97 1052,23 72 |1004,46 
121 |1098,09 96 1050, 310 7t 1002,55 
120 1096,18 95 1048,40 70 looo i-o coc oo WM esu er 
119 1094 35 94 |1046,49|| 69 | 998,72 
118 |1092, 93 1044,57] 98 | 995,84 
117 |1090, e 92 |1042,66 Was. 994,90 
116 |1088,54 91 |1040,75 66 | 992,99 
115 |1086,63 90 1038, 84 65 991,08 
—-cSVi| — 
114 |1084,72|| 89 |1036.94|| 64 | 989,17 
113 1082,81 88 1035,03 63 | 987,26 
112 |1080,90 87 1033,12 62 | 985,35 
111 jio78,98 || 86 1037,21 61 | 983,43 
110 [1077,70 85 [1029,30 || Go | 98152 


— Ze 111 
ab. | 


Fahren; 


e Neue Neue heit | Neue 


heit 


Fahren: 
heit 


59 | 979,61 34 1931,84 9 | 884,06 
58 977» 70 33 929,93 8 882, . 
57 975,79 32 928, 00 7 880,24 
56 | 973,88 31 |926,10 6 |878,33 
55 | 971,97 3o | 924,19 5 876, 42 
s öw— M M nen 


54 970,6 29 922,28 4 874, Jr 
53 | 968,15 28 920, 37 3 |872,60 
33 | 966,24 27 918,46 2 1870,69 
31 964, 32 26 1916,55 I 868,77 
50 962,41 25 914,64] ° | 866,86 
49 | 950,50 | 24 912,3 1 | 864,95 . 
48 | 958,59 23 |910,82 2 1863,04 
47 | 956,68 22 |908,91 3 1861,13 
46 | 954-77 at 906,99 4 | 85922 
45 -| 952' 86 20 |905,08 5 857,31 
44.| 959,95 6855,40 
4334904 7 853,49 
42 | 947,13 8 851,58 
41 | 945-21 [46 897,44] 9 | 849,66 
40 943/30 15 895, 53 10 [847,75 


19 1903,17 
18 1901,26 


39 941,39 | 14 |893,62] 11 | 845,84 
39 .| 939,48 13 |89L71]| 12 .| 843,93. 
37 | 937,57 || 12 889,80 13 | 842,02 
36 935,66 II |887,88|| 14 } 840,15 
35 | 933-75 10 |885,97|| 15 |849,29 


Tab. DL 


EXT 
Tab. III. 
RMeaumur nad dem Neuen. 


^f 


Seat | Reau⸗ Reau 

mur | Neue | mur | Neue mur Neue 
80 12'72;0 55 1164,5 39 1057,0 
79 1267, 7 54 116% || 29 1052, 
278 1263, 4 53 | 1155,9 || 28] 1048,4 
T7 1259,1 52 IISI,6 a 1044, IL 
7671 1254,8 51 || 1147,3 26 [1039,8 

— "o 1 
"75: 125,5 || 59 1143, 25 | 1035,5 
74^| 1245,2 49 1138,7 [ 24 | 1031,2 
73 | 1241,9 || 48 | 1134,4 || 23 | 1026,9 
1237, 6 47 | 1130,1 22 | 10226 
71 | 1235,3 ||; 46 p 1125,8 21 | 1018,35 
i SN ` 5 
70 1229, || 45 | 11215 || “20 104 
"69 | 1224,7 44 1117, 2 19 1009, 
"68 | 1220/4 43° 1112.9 18 ^| 1005;4 
587 T 1216 I 42 1108,6 17 | Ioonı 
*66. | 1211,8 41 1104, 3 16 996,8 
^65 | 1207,5 49- | rroo,o 15 992,5 
64 | 1203,2 39 7| 1109577 14 988,2 
63 | 1198,9 38 | 1091,4 13 983,9 
62 | 1194,6 37 | 1087,1 12 979,6 
61 | 11903 36.,| 1082,8 eet 1907505 
"60 | 1186,0 35 | 1078,5 10 971,0 
59 | 1181,7 || 34 | 1074,2 9 9667 
58 | 1177,4 || 33 | 1069,9 8 962,4 
57 | 173,1 || 32 | 1065,6 | 7 [| 958,1 
56 | 1168,8 U. 31 "xo51,5 || 6 [953,8 


Reaumur nad) dem Neuen. 


== 
Tab. III. 


eau; 
wait Neue 
5 | 949,5 
4 | 945,2 
3 940,9 
2 | 936,6 
I 932,3 
o | 928,0 
1-[:923,7 
2 | 919,4 
3 |915x 
4 | 910,8 


893,6 
889, 3 
—i— m 

Io | 885,0 
II 880,7 
12 | 876,4 
13 872,1 
14 | 867,8 
15 | 863,5 
16 | 859,2 
17. | 854,9 
18 850, 
19 | 846,3 
20 | 842,0 


113 


Tab. IV. 


114 Siess 
Tab. IV 
def Isle nad dem Neuen. 
[a 
cael Neue we | T Neue el Rue el me gel ge Neue 
o 1272, 0] 26 fr212,37 ] 51 1155, 03 
x 1269,70 27 [121,08 52 1152,74 
> 1267,41] 28 4120%78|} 53 [1150,45 
3 1265,12 2 1205,49 54 [1148,16 
d TE 1262,82 || 30 1203, 20 55 |1145,86 
>; 1268,53 || 31 1200,90|| 56 | 1143,57 
6 |1258,24]] 32 1198,61 57 [1141,28 
7 |1255,94|| 33 j119631|| 58 1738,98 
8 1253,64 34 |1194,02]| 59 | 1136,69 
9 |1251,30|| 35 1191,73 60 1134, 40 
10 |1249,06 36 1189,44] 6x 1132, 10 
11 1246,77 37 1187,14 62 1129,81 
12 1244,47 38 1184,85 63 1127, 52 
13 1242,18] 39 1182, 56] 64 [1125,22 
14 1239,89] 40 1180, 26] 65 1122, 94 
is 1237,59 41 |1177/79|| 66 1120, 64 
16 1235, 30 42 1175,67 67 1118,34 
17 nn 43 |1173,38|| 68 |1116,95 
238,7 44 |1171,09|| 69 1113,76 
19. 11229, 42 45 |1168,80|| 7o |T111,46 
bur V M  — 
20 1226,13 46 |1166,50|| 71 1109, 17 
2 1223,83 47 1164,21 72 11106,88 
22 | 1228,54 || 48 1167,92 73 |x190458- 
23 1219,25 49 1159,62] 74 1102, 29 
2 1216,95 || so 1157,33 75 [1100,00 
| 3 1214, 66 Sr à i 


Ew 115 


Tab. IV. 


| We Neue „ S| Neue m Sele Neue 
IIS —— ee el 


76 | 1097,70 | 101 | 1040,37|} 126 | 983,03 
77 |1095,4Y|| 102 | 1038,08 || 127 | 980,74 
78 1093, 12 103 |1935,78]| 128 | 978,45 
79 1090, 82] 104 1033,49] 129 | 976,16 
80 |1088,53|| 105 fos 130 | 973,87 


81 1086,24 106 1028,90 131 | 971,57 
$2 1083,94 107 1026, 61 132 | 969,28 
83 | 1081,64 || x08 1024, 31] 133 | 966,98 
841079, 36 109 -| 1022,02 ||. 134 | 964,69 
85 | 1077,06|| 110 |1019,73|| 135 | 962,40 


86 |1074,77 | 111 | 1017,44]| 136 |. 960, 10 
87 | 1072,47|| 112 |1015,14|| 137 957, 8X 
88 | 1070,18 || 113 `| 1012,85 || 138 | 955,52 
$9 |1067,89|| 114 | 1010,56 139. | 953.23 
9o |1065,59|| 115 1008, 26 140 | 950, 94. 
91 1083,30 116 |1005,79|| 141 | 948,64 
92 |1061,01|| 117 |1003,67|| 142 | 946,34 
93 |1058,72|| 118 1007,38 143 | 944,05 
94 |1056,42]| 119 | 999,09|| 144 | 941,76 
95 1054, 13 120 | 996,80|| 145 . 
. 105 1,83 121 | 994, so || 146 | 937,17 
97 |1049,54 || 122 | 992,21 || 147 | 934,88 
m 1047,25 || 123 | 989,92||.148 | 932,58 
1044,95 || 124 987,2 149930, 29 

sd 1042,661| X25 | 985,33!| 150 | 928,00 


H 2 


116 
4 Tab. IV. 

Ë D Neue E Isle ES DENETEM b Isle Neue 
151 | 925,70 176 868,37 201 | 811,03 
152 | 923,41 || 177 | 86608 || 202 | 808,74 
153 | 921,12 || 178 | 863,78 || 203 | 806,45 
154 | 918,82 || 179 | 861,49]| 204 | 804,16 
zi 936,53- Ti 859,20 || 205 | 891,87 

š en —— — 
156 | 914,24 || 181 | 856,90 || 206 | 799,57 
157 | 911,94 || 182 | 854,61 || 207 | 797,28 
158 | 909,64 || 183 | 852,31 || 208 | 77498 
159 | 907,36 || 184 | 850,02 || 209 PM 69 

poea o6 || 185 | 847,73 779,49 


985; 77 


900,47 
163 | 898,18 
164 | 895,89 
C 893, 59 
166 | 891,30 
167 | 889,01 
168 | 886,72 
169 | 884,42 
‘ 170 882,13 
171 | 879,83 | 
172 | 877, 4 
173 875,25 
174 | 872, 95 
175 870, 66 


186 
187 
188 
189 
190 


191 
192 
193 
194 

195 


196 
197 
198 
199 


20 


845,44 
843, 14 
840, 85 
836,26 


833,79 
831,67 
829,38 
827,09 
824,80 


822,50 
820,21 
817,92 
815,62 
813,33 


211 | 768,10 
212 | 765,81 
213 763,52 
214 | 761,50 
215 | 75894 
216 MM als O HEU baa os 
217 | 754 34 
218 | 752,05 
219 | 749,76 
220 | 747,46 
221 | 745,12 ` 
222 742,88 
223 | 740,58 
224 | 738,29 
225 736,00 


Tab. V. 


117 


Tab. v. 
Celſius nach dem Neuen. 


Get; 
fius 


e OO 
> 1268,56 2 EE 5I 1696, 56 
2 
3 
4 
5 


Neue | fus | Neue 


ED ‘| Neue 


1265,12 || 27 | 179,12 || 52 | 1093,12 
1261,68 || 28-4 1175,68 || 53 | 1089,68 
1258,24 || 29 1172,24 || 54 | 1086,2 


1254, 80 30 | 1168,80 || 55 | 1082,80 


1247,92. || 32 1161,92 
1244,48. || 43 | 1158,48 
1241,04 || 34 | 1155,04 
1237,60 || 35 | 1151, 60 


57 | 1075,92 
58 | 1072,48 
59 | 1069,04 


1251,36 || 31 J 1165,36 4| 56 | 1079,36 
60 | 1065,60 


12 | 1230,72 || 37 | 1144,72 || 62a] 1058,72 
13 | 1227,28 || 38.| 2141-28 || 632| 1055,28 
14 | 1223,84 || 39. | 1137,84 || 64.| 1051,84 


1220,40 || 40 | 1134,49 65 1048,40 
s 


11 E 1234,16 || 36.| 1148/16 | 61 | 1062,16 


16 | 1216,96 || 41 | 1130,96 || 66. | 1044,96 
17 | 1213,52 421127, 52 67.104 L, 52 
38 | 1210,08 || 43 | 1124,08 || 68.| 1038.08 
19 | 1206,64 || 44 | 1120,64 || 69 | 1034,64 
20 | 1203,20 || 45 | 1117,20 || 7o.| 1031,20 
2t-| 1199,76 || 46 27 9,78 || 5. Leg [zs | 1029,76 1113,76 71. | 1027,76 
22 | 1396,32 || 47. | 1110,32 || 72. | 1024,32 
23 | 1192,88 || 48 | 1105,88 || 73. | 1020,88 . 
24 | 1189,44 || 49. | 1103-44 || 74. | 1017,44 
25 1186,00 | 50 1100,00 75 ] 1014,00 


$3 


118 


Tab. V. ^ 
Get; Gef; 
"d Neue | fing | Neue 
76 | 1010,56 || ror | 924,56 
- 77 | 1007,12 || 102 | 921,12 
78 | 1003,68 || 103 | 917,68 
79 | 1000,24 || 104 | 914,24 
80 996,80 || 105 | 910,80 
81 | 993,36 || 106 | 907,36 
82 | 989,92 || 107 | 903,92 
83 | 986,48 || 108 | 900,48 
84 983,04 || 109 | 897,04 
85 | 979,60 || 110 | 893,60 
i ! 
85 976,16 || ııı | 890,16 
$7 | 97272 || 112 | 886,72 
88 969,28 || 115 | 883,28 
89 | 965,84 || 114 | 879,84 
9o | 962,40 || 115 | 876,40 
— T 
91 958,96 || 116 | 872,96 
92 955,52 || 117 | 869,52 
93 952,08 || 118 | 866,08 
94 | 948,64 || 119 | 862,64 
95 945,20 || 120 | 859,29 
F117 
96 | 941,76 || 121 | 855,76 
97 938, 32 122 , 852,32 
99 225064 124 | 845,44 
300 | 923,00 | 125 | 842,00 
Tab 


E ar 
Tab. VI. : 
Das Lionſche nad) dem Neuen. 
Lion Š We er 
ſche de ge Wel Ser Tel ie Neue ſche | m ‘Rene | 1 Neue 
100 | 1272,00. |} 75 | 1186,00 59 1109,00 
99 |. 1268,56. || 74 | 1182456 || 49 1096, 56 
98.1 1265,12 || 7 1179,12 || 48 | 1992; 12 
97 | 1261,68 || 72 | 1175,68 || 47 | 1089,68 
96 | 1258,24. CCC 1172,24 || 46 | 1086,24 
95 | 1254,80 || 7o | 1168,80 || 45 | 1082, WEE e aad (INPUNE ERE 
94 | 1251,36. || 69 | 1165,36 || 44 | 1979; 36 
93 | 1247,92 || 68 | 116192 || 43. | 197»9* ; 
92 | 1244,48 67 | 1158,48 42 | 1072,48 
or | 1241,04 66 | 1155,04 || At 1069, 04. 
a T iii ——i————— —F 
go | 1237,60 || 65 | 1151,60 || 40 | 1065,65 
89 | 1234,16 || 64 | 1148,16 || 39 | 1062,16 
88 | 1230,72 || 63 | 114472 || 38 | 1058,72 
87 | 1227,28 || 62 | 1141,28 || 37 | 1055,28 
$6 | 1223,84 || 6x |. 1137,84 || 36 | 1051,84 


85 | 1220,40 || 60 | 1134,40 || 35 | 1048,40 
84 | 1216,96 || 59 | 1130,96 || 34 | 1044,96 
$3 | 1213,52 |] 58 | 1127,52 || 33 | 194152 
82 | 1210,08 57 | 1124,08 32 1038,08 
81 | 1206,64 || 56 | 1120,64 || 31 | 1034,64 
ng Te uL VOR GET NET GET T OT — zu ea aypa 
9o | 1203,20 || 55 | 1117,29 | 39 | 1031,20 
79 | 1199,76 || 54 | 1112,76 || 29 | 1027,76 
78 | 1196,32 || 53 | 1110,32 || 28 | 1024,32 
(77 | 1192,88 || 52 1106,88 || 27 | 1020,88 
76 | 1189,44 || 51 | 1103,44 !! 26 | 1017,44 


DA 


^ 


Tab, VI. 


www .. 


Lion: | Neue | 


Rion: 
fche | Neue 


25 | 1014,00 o | 928,00 
24 IOIO, 56 I 924, 56 
23 | 1007,12 2 | 921,12 
22 | 1003,68 3| 917,68 
21 | 1006,24 4 | 914,24 


948,64 | 862, 64 


5 945,20 20 859,20 
4| 94176 || 21 | 855,76 
3 |. 93$32]| 22 352, 32 
2| 93488 || 23 | 848,88 
* | 93144 11 24 | 845,44 


Tab. VII. 
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Tab. VII. 
$e fuc nach dem Neuen. 


de euel Neue de d Neue d 


be due Neue 


40 1073,98 14 | 1025,90 || 11 979,65 
39 41072, 13 || 13 | 1024,05 || 12 | 977,80 
38 | 1070,28 2 1022, 20] 13 |: 975595 
37 | 1068,43 || 11 | 1620,35 || 14 974,10 
36 | 1066,58 || xo [1018,50 [ 15 |] 972,25 


55 | 1064,73 9 11016,65 || 16 |. 970,40 
34. | 1062,88 8 1014, 80 17 | 96855 
33 | 1061,03 7 | 1012/95 || 18 |: 966,70 
32 | 1059/18 || 6 1017, 0 19 | 964,85 
31 | 1057-33 || 5 | 1009,25 |} 20 | 963,00 
—  .. E 
3° | 1055,58 4 |1007,40|| 21 961,15 
29 | 105373 || 3 [1005,55 || 22 | 959,30 
28 | 1051,88 2 1003,70 23 957745 
27 | 1058,04 || x f 1001,85 || 24 | "955560 
26 | 1648,19 9 | 1609,00 || 25 953,75 
—————————— nn 
25 | 1046,34 I 998,15 || 26 951,90 
24 | 1044,49 > 996,30 || 27 959,05 
23 | 1042, 64 3 994,45 || 28 948, 20 
22 1049,79 || 4 | 992,60)! 29 | 946,35 
21 | 1938, 84 S P 99S;25 H39 944, 50 
— e lá PEN 
20 | 1037,00 6 988,90 | 31 942, 80 
19 | 1025, 15 7 | 987-95 || 32 | 940,95 
18 | 1033,30 8 | 985/201) 33 | 939,10 
17 | 1031,45 9 | 983,35 || 34 | 937,25 
16 | 1029,60 || 10 981,50 || 35 935/40 
1$ | 1027,75 


$5 


122 — 
^ | Tab. I. 
SE 
be exe Neue CCC eue Neue E a Neue 


36 | 933,55 || 5* 905, 80 || 66 878,05 
37 f 93170 || 52 | 903,95 67 | 876,20 
38 | 929,85 53 | 902,10 || 68 187435 
39 28,00 54 | 900/25 | 69 | 872,50 
4° | 926,15 cud foede es P S Qa. SS ca 898,40 79 870, 65 
41 924, 30 56 | 896/55 71 XE. d. Lats go. 8o 
42 | 922,45 || 57 | 894,70 || 72 | 866,95 
43 | 920,60 || 58 | 892,85 || 73 | 865, 10 
44 | 918,75 59 | 891,00 74 | 863,25 
45 | 916,90 60 889, 15 75 867,40 


46 | 915,05 61 887,30 [26 | 859,55 
47 | 913,20 || 62 885,45 77 | 857,70 
48 | 911,35 || 63 | 883,60 || 78 | 855,85 
49 | 909,50 | 64 | 881,75 || 79 | 854,08 
so | 907,65 1 65 1 879,90 II 80 1 852,15 

— s C 


VI. 


LC 123 


; VI. 
Vergleichung der Weingeiſt⸗ 
Thermometer. 

S.L. 


í 


Alt Reaumurſches Thermometer. 


Bus dem alt Reaumurſchen Thermometer ver 
ſtehe ich dasjenige, welches Herr Reaumur, nach 
ſeiner Angabe verfertigt, und ſich zu den von 
ihm gemachten Beobachtungen bedient hat. 


Es ſoll den Frierpunkt des Waſſers mit o 
und den Kochpunkt deſſelben mit 80 bezeichnen. 
Die Temperatur des Kellers unter der Pariſer 
Sternwarte, fol nach des Herrn Reaumur eige⸗ 
nen Beobachtungen, beſtaͤndig == 10, 25 Grad 
fun, 

S. 2. 
Di Creſtiſches Thermometer. 

Michael bú Greff gab feinem Thermometer 
folgende Skale. Bey der Temperatur des Kel⸗ 
lers unter der Pariſer Sternwarte, ſetzet er die 
Null, und zaͤhlet von ſolcher bis zum kochenden 
Waſſer 100 Grade; hingegen abwaͤrts bis zum 
Frierpunkt des Waſſers — 10, 4, alſo enthaͤlt 


dieſes Thermometer zwiſchen den beyden feſten 
Punkten 110, 4 Grad, 


$3 


! 


1 
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"Si 5. 

Alt Beaumur mit of Creſt. 
Michael bú Creſt hat die Ehre der Erſte zu 
ſeyn, welcher die Fehler des Reaumurſchen Ther⸗ 
mometers entdeckte, indem er verſchiedene mit 
den ſeinigen verglich, und ein Mittel erfand, 
dem Weingeiſte die Hitze des ſiedenden Waſſers 

zu geben. j 2 ‘ 
Da Herr Reaumur die Temperatur des Kel⸗ 
lers auf 10, 25, und Herr bú Creſt dieſen Punkt 


mit Null bezeichnet, und beym Frierpunkt — 


10, 4 zaͤhlet, ſo werden ſich die Grade beyder 
Thermometer wie 1025: 1040 gegen einander 
verhalten, wenn anders der Frierpunkt bey ben- 
den einerley Grad der Kaͤlte wuͤrklich anzeiget. 

Da nun 10, 41 10,25 == 110,4: 10$, 8 ift, 
fo wäre der Kochpunkt des Waſſers der 108, See 
Grad auf dem Reaumurſchen Thermometer. 

Da aber Herr Reaumur eben dieſen Punkt 
auf den goften Grad ſetzet, fo ſiehet man, daß 
dieſer Punkt das gar nicht ſey, wofuͤr er bis auf 
den bii Creſt ift gehalten worden. 

Auf dieſe Art zeigete bú Creft, das unrichtige 
des Reaumurſchen Kochpunkts; aber auch gegen 
den Frierpunkt macht derſelbe auf der 112 Seite 
u. ſ. w. feiner. Abhandlung nach der Ueberſetzung, 
verſchiedene Einwendungen, und ſaget beſonders 
auf der 134ſten Seite. P 

„Herr Reaumur hat die Abtheilung des ſei⸗ 
„nigen ohngefaͤhr bey — 10, 75 des meint, 
„gen angefangen, 7 

š Die⸗ 
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Dieſemnach befaͤnde fid) des Heren Reaumur 
Frierpunkt um o, 35 bñ Creſtiſche Grad tiefer als 
der du Creſtiſche, es müßten fi) alfo die Grade 
beyder Thermometer wie 1075: 1025 verhalten. 
Da nun 10,75 : 1025 == 110, 75 1 105, e ift, 
fo ſiele alfo der eigentliche Kochpunkt auf den 
105, Sten Grad. : 

Da der Frierpunkt des Herrn Reaumur um 
o,35 bú Creſtiſche Grad tiefer als der di Crefti- 
fche ſtehet, fo betragen folche nach dieſer Verhaͤlt⸗ 
niß o, 3337 Neaumurfche Grade, ziehet man nun 
ſolche von der angegebenen Temperatur des Kel- 
lers — 10, 25 ab, fo bleibt 9,9163 Grad. Die⸗ 
fes ware alfo die Anzahl Reaumurſche Grad bic 
ſer Temperatur uͤber dem wahren Frierpunkte. 

Es verhielten fid) alfo die Grade des Herrn 
di Croft zu den Reaumurſchen wie 10,419, 9164. 
welches mit vorigem Verhaͤltniſſe einerley iſt. 

Es giebt alfo jeder bú Creſtiſche Grad o, 9534. 
Reaumurſche, und jeder Reaumurſche 1,0487 
dú Creſtiſche. | 

Der Kochpunkt des Waſſers faͤllt alfo auf den 
105, sten Grad über der Null, unb der Frier- 
punkt , 3337 Grad unter der Null, es zählt 
alſo dieſes Thermometer zwiſchen den beyden feſten 
Punkten 105, 2 Grad. Da nun f 

ros, 6 alt Reaumur A (*) 100 bi Creſt 
und 105,6 x 1,0487 — — 119,75 ift 


Lee if Keen Saa ER 
fo alt Reaumur A — 105, 75 du Creft 
Alſo 
( R. 10487) — 110,75 tz C. 
Die 
Das Zeichen A bedeutet entfprechen: 
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Die Grade des alt Reaumurſchen Thermome⸗ 
un a“ du Creſtiſche gebracht, zeiget die Erſte 
abelfe. 


S. A 
Neu Beaumurſches Thermometer. 


Unter dem neu Reaumurſchen Thermometer | 
wird dasjenige verſtanden, welches Herr Reau⸗ 
mur zu verfertigen die Abſicht hatte, aber ſolche 
verfehlte. Dieſes ſetzet die o beym wahren Frier⸗ 
und 80 beym wahren Kochpunkt. 

5 E e 

Alt Reaumur mit neu Reaumur nach 

dù Creſts Theorie. 

Aus vorigem ift bekannt, daß td Creſt den 
Kochpunkt des Waſſers auf den 105, Sten und 
den Frierpunkt auf o, 3337 ſetzet, fo daß eigent⸗ 
lich zwiſchen beyden Punkten 105, 26 Grad ge⸗ 
zählt werden. 

Da nun das Neue zwiſchen eben den Punkten 
go zählt, fo verhalten ftd) die Grade beyder There 
mometer wie 10526: 8000, Es giebt alfo jes 
der alte o, 76 neue, und jeder neue 1,3157 alte. 


Da nun 105,6 alt R. A 30 n. R. 


und 105,6 v0, 76 = 80, 256 
— —-— — —-0 ds. Ft. — 
ſo iſt O. R 1 A NOI 0,256 T. 
Alfo 


CR. 0,76 ) — 0,256 == r. 


$, 6. 
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§. 6. š 


Alt Reaumur mit neu Reaumur 


nach der Theorie des fel. Seren Baurath 
Lamberts. Š 


Der fol. Herr Baurath Lambert in der Pyro. 
metrie S, 150. eigenet dem alt Reaumurſchen 
Thermometer zwiſchen den beyden feſten Punkten 
102, 6 Grade zu. Da nun das Neue zwiſchen 
eben dieſen Graͤnzen go zähle, fo verhalten fich 
die Grade bender Thermometer, wie 102, 6:80. 
Es giebt alfo jeder alt Reaumurſche Grad o, 7797 
neue, und jeder neue 1,2825 alte. 


Alſo 
(ER. x 0,7797) == re 


$. 7. 
Alt Reaumur mit neu Reaumur 
nach der Theorie des Herrn de Bucs. 


Herr de Luc ſetzet S. 443. 9. feiner Unterſu⸗ 
chung uͤber die Atmoſphaͤre, die Reaumurſche Null, 
nach ſeinen angeſtellten Verſuchen, um o, 8 alt 
Reaumurſche Grade tiefer, als der Frierpunkt 

eigentlich ſeyn muͤßte. ; | 
In $, 443. t. beſtimmt derſelbe das Ber- 
haͤltniß der Reaumurſchen Grade zu den ſeinigen, 
wie 25,25 t 20, 3, aus Verſuchen mit der Tem- 
peratur des Kellers, und der kuͤnſtlichen Gefrie⸗ 
rung abgeleitet, und ſaget ſelbſt, daß fein vot» 
hero angenommenes Verhaͤltniß 66:53 nur ohne 

gefahr richtig fen, b 
a 


ER , Ss ` 
Da die Reaumurſche Null um o, 8 Grad un, 


ter dem Frierpunkte befindlich, fo betráget folches 
nach bem Verhaͤltniſſe 2525 : 2030, o, 64. 


Es befindet ſich alfo die Null des alt Reau⸗ 
murſchen Thermometers bey — o, 64 des Neuen. 


Es zaͤhlet alfo das Neue go, 64 Grade in dem 
Raume, da das alte x Grade zaͤhlet. 


Nimmt man nun obiges Verhaͤltniß an, fe 
iſt x == 2925 X 8064 = 100,3, 
oga *5 > £ 


Der Herr be fuc ſetzet dafür 100,4, Es 
ift aber ein kleiner Rechnungsfehler vorgefallen. 
(S. 443. 2) 


Es verhalten ſich alſo die Grade beyder Ther⸗ 
mometer, wie 8064: 100305 folglich giebt 


1 alt Reaumur = o, 8039 Neue 
1,2438 M x Neue 

Da nun 

100, 3 alt R. À 8o ft, R. 


100, 3 xo, 839 = — 80,631 


So iſt o alt Reaumur = — 0,631 r 
Alfo 
(K Rx o, 8039) — 0,631 == r. 


$ $, 
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F. 8. 


Vergleichung des neu Resum. Thermometers 


mit dem alten, nach den drey verſchisdenen 
Theorien. 


A. Nach der Theorie des Herrn vá Creſt. 


Nach g. F. giebt jeder neu Reaumurſche t 
3157 alte. 


Nun iſt 
gò neu R. A 105, 6 alt R. 
Sox 1,3157 = 10$, 256 
ZS — . A t 0344. alt R. 
; Folglich 


(Rx 1,3157 )t 9,3424 ze E. 
B. Nach der Theorie des Herrn Lamberts. 
Nach $. 6. giebt jeder neu Reaumurſche Grad 
1,2825 alte. Da nun nach dieſer Theorie der 
Frierpunkt an beyden gleich, ſo iſt 
(= R x 1,2825) Dr. 
C. Nach ber Theorie des Bit de Luce 
Nach S. 7. giebt jeder neu Wenige Grad 
1, 2438 alte. 


Und : 
do n. R. ^A . 160,3 alt R. 
80 x 1,2438 == 99,504 
"on R. * 6,796 
SO) 


C3 n. R. x 1,2438) f 0,796 — r+ 
Die Größe der neu Reaumurſchen Grade, 
in alten, nach den drey verſchiedenen x Zeen 
jeiget dle zre Tabelle. e 
9. 
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$. 9. 
Vergleichung des dù Creſtiſchen T bermomo 
ters, nach den andern von Weingeiſt. 
A. Di Creſt mit alt Reaumur. 
Nach dú Ereft 


80 n. R. A 105; 6 A und on. R. A - 0, 286 A 
Lambert 

e A 10% €» "ww "Uwe 0, 

de Luc 


A 10% w “ 4A O 64 
POR. — NI n—o—ƏDÑ F——JÉ .QÑ  F.A+ — 
Mittel 

80 n. R. A 102, 833 und o n. R. A 9,298 


Alſo ACE 
ba gon; R. A 100 dů Creſt und o. n. R. A 10,4 
ou Creſt; 
ſo iſt auch 


100 duͤCreſt A 102,833 alt R. 
— 10,4 bli Creſt A — o, 298 
E odd: 

110,4 duͤ Creſt — 102, $35 alt R. 
r duͤ Creſt = 0,928 alt R. 
—— ——— a 
1,076 bü Creſt = alt R. 
Ferner 
100 duͤ Cri A 102, 833 alt R. 
Yoox 0928 = 92,8 
o bü Creſt A + 10,033 alt R. 
; Alſo ; 
(= C. xo,938) 119,035; — n, 


p, Dh 


EH ' e 
B. Di Greft mit neu Reaumur. 

Da bas duͤ Creſtiſche Thermometer zwiſchen 
beyden feſten Punkten 110, 4 Grad zaͤhlt, und 
das neue Reaumurſche go, fo iff C : R 1104: 
800, Deshalb ift 

1 du Creſt = o, 7246 R. und 
1 R. = 1, 38 5ú Geeft 
Ferner f | 
100 de A 8o R. 
100 X 0, 7246 == 71,46 


oc A * 754r 
| Alſo 
( C x 0,7246) f 7, 54 — r. 
C. Du Cret mit Hates. | 
Nach dem 160 $, der ambertiſchen Pyrometrie, 
zähle das Thermometer des Herrn Hales vom 


Frierpunkte bis zur Temperatur des zergehenden 
Wachſes 100 Grad. 


Nach den Gleichungen des Herrn du Creſts 
pag. 78, fómmt die Haleſiſcheomit — ro, 75 
bú Creſt überein, und der 180 Haleſiſche mir 
97, 25 duͤCreſt. š 


Demnach 180 H A t 97,25 C. 
o H, % 
Rife: 1 = IE 


Då Croft feet die Temperatur des zerrinnenden 
Wachſes auf den 51 Grad, hiezu 10,4, giebt 61,4 
: J 2 Grad 


132 Te 
Grad über dem Seierpunfe oder 6 1, 750 a bie 
Haleſiſche Null. 

Nun iff 108: 180 = 61,75 1103. 
Dieſemnach muͤßte Hales von der Null bis zum 
zergehendem Wachſe 103 Grad zaͤhlen. 

Da nun 180 108 — roo: 60 ift, und 
60 — 10, 75 4, 25, fo entſpricht der roote 
Haleſiſche Grad dem 49, 25 dü Creſtiſchen. 

Aus dem Verhaͤltniß 108 : 180 folgt, das 
r bú Creſtiſcher Grad — 1,6666 Haleſiſche 
und Haleſiſcher zc yd bà Creſtiſche (eu. 
Es ift 
49,25 C UE: COO: 
ees x t, a? = o, 4166 
Alſo 49 iS À 99,5834 
49 G x 1,666. ==. 81,6634 
E Dar kite PE M I Lut APR 
oC A T1792 
Alfo (. Cx 1,6666) t 17,92 = h, 
D. Då Cret mit de fa Hire. 

Herr bà Croft hat dieſes Thermometer ſelbſten 
unterſuchet, und fand die Temperatur des acabe» 
miſchen Kellers den 18ten Jenner 1741 bey 47 
Grad; de la Hire giebt ſolche zu 48 Grad an, 
und Herr ré Creſt menet, dieſer Unterſchied von 
einem Grade, kaͤme davon her, daß ſich ſo viel 
Geiſterchen, als einen Grad betruͤge, in die obere 
Roͤhre hinaufgegogen hätten, oder welches ihm 
wahrſcheinlicher vorkommt, daß dieſes Thermo⸗ 
meter ſeit 1709, ſo vie an Schleime — 

welcher 


* 
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welcher fich an das Inwendige der Röhre, von 
dem Mittelmaͤßigen an, bis an den hoͤchſten Stand 
deſſelben angehaͤnget hätte; Herr Lambert meynet 
aber, es koͤnnte allerdings ſeyn, daß das de la 
Hirſche Thermometer im Winter nur 47 Grad 
gezeiget, indem de la Hire die Jahreszeit nicht an⸗ 
gegeben haͤtte, wenn eher derſelbe 48? gefunden. 


Den roten Jenner, Morgens 6 Uhr, fand 

di Croft, nachdem beyde Thermometer die ganze 

Nacht in freyer Luft bey einander gehaͤngt hatten, 

das de la Hieſche auf 95 Grad und das ſeinige 
auf — 22. Setzet man nun 

48 de la Hire A. o du Gef. 

9 de la Hire A — 22 bú Creſt. 


foie 36511 — mc 
217 H | 132 C 


Es verhalten ſich alſo die Grade beyder Ther⸗ 
mometer, wie 217: 132, deshalb. 

1 du Ereft — 1,644. de fa Hire 

1 de la Hire = 0,608 tüGrqt. 

Da nun j 
obüGrft A 4 de la Hire. 
| Gab. t uu: 
( C. r,644) t 48 — h. 
E. Dü Cret mit alt Fahrenheit. 


Unter dem alt Fahrenheitiſchen Thermometer, 
verſtehe ich dasjenige Weingeiſtthermometer, wel⸗ 
ches derſelbe zu Anfange dieſes Jahrhunderts ver⸗ 
fertigt, und deſſen beyde Punkte der Salmiac⸗ 

J 3 punkt 
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punkt, und die menſchliche Wärme find, Die 
Entfernung derſelben, theilte er in zwey Theile, 
und gab jedem Theile 90 Grade, fo daß von o, 9o 
auf ⸗ und abwaͤrts gezählt wurde. 

Den Salmiacpunkt hat Herr dú Greff ſelbſten 
beſtimmt, und ſetzet ſolchen auf — 25, 25 Grad, 
die Waͤrme des Leibes finde ich aber nicht ange⸗ 
fuͤhrt; ich muß dieſe alſo wo anders ableiten. 

Herr de Luc ſetzet die menſchliche Wärme auf 

29,9 alt Reaumurſche Grade. 
Mun ift nach S. AC=Cx0,928)}10,033—r 


Alſo  r— 10,033 
g 
9,928 


— C 


folgl. 29,9 — 10,033 —20,363 = dem Punkte 


0, 928 
der menſchlichen Wärme auf dem bii Ereftifchen 
Thermometer. 
Alſo 


120,363 duͤCreſt A T 90 Fahrenh. 
— 25,25 duͤCreſt A — 90 Fahrenh. 


45,613 büGrft — 180 Fahrenh. 
Kee dü Cret — 3,946 Fahrenh. 
0,253 bü Cret = 1 Fahrenh. 
Ferner ' 
T 20,363 dürft A + oo Fahrenh. 
0,363 x 3,946 = 1,432 
20 C A 88,5688. 
20 x 3,946 == 78,920 
oc A * 9,6485 


Alſo CHC 46) t 9,648 = F. 
f (= x 3,946) * 9,648 1 80 
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F. Dh Cret mit Hawksbee. 


Martini nennt ſolches das Thermometer der 
Londonſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, und 
unter eben dicem Namen hat bii Creſt die Bere 
gleichung gemacht; letzterer ſagt §. 78. der Ueber⸗ 
ſetzung: ' 
„Die Null deffelben macht 172 Grad der 
„Wärme des meinigen, fein rooter Grad 
„aber bey mir 19% Grad der Kälte, 


Alſo oH Ac 17 G 


100 H -A — 181€ 
pecht . — 364 G 
400 H — 145 C 
111 — o, 362 G 
2,758 H — 1 
Da nun 
17,75 Oñ Creſt A o Hawksbee 
5 17,75 X 2758 48,954 
Qoo bú Gut A — 48,954 
Alſo 


(= Cx 2,758) — 48,954 H 
G. Di Cret mit Mariotte. 

Mariotte verdient den Ruhm, daß er der Erſte 
geweſen, welcher ſich dem ehemaligen Vorurtheile, 
als waͤren die Keller im Winter waͤrmer als im 
Sommer durch wuͤrkliche Beobachtungen in den 
Kellern widerſetzet; feine diesfalls angeſtellten 
Verſuche, befinden fid) in feinen Eflay du chaud 
etfroid, und hieraus hat fie der ſel, Herr Lambert 
A A genom⸗ 
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genommen, und in feiner Pyrometrie S. 15 2. ans 
gefuͤhrt. 
Nach verſchiedenen Gleichungen, die Herr 
Lambert mit dem Mariottiſchen und alt Reaumur⸗ 
ſchen Thermometer anſtellet, ſchließet er zuletzt, 
daß der 1oote Mariott. Grad mit t 27 alt Rean- 
mur überein kommt, und daß der zıte der Frier⸗ 
punkt fey; nun iff nach der ıften Tabelle 27 alt 
Meaumur A 17, 56 bit Creſt und duͤCreſts Frier⸗ 
punkt A — 10, 4; alfo ; 
100 Mariotte A + 17,56 duͤCreſt 


- — 10,4. 
9 STE e U 
deshalb 79 Mariotte — 27,96 di Creff, 


Dieſemnach muͤßte die Temperatur des Kellers 
der Pariſer Sternwarte auf 79,10, 
P f p ee 
[4 
Mariottiſche Grab entſprechen. Moriotte felbft 
aber finder dieſelbe zwiſchen s>, e und 533, man 
kann alfo für dieſe Temperatur $3? ſetzen. 


Herr Lambert ſetzet ſolche F. 156. auf 520, 
nimmt aber ſowohl hier als auch uͤberhaupt Rean- 
murs Null für den wahren Frierpunkt an, und 
hiervon kann die Verſchiedenheit herruͤhren. 


Nehme ich aber mit Herr Lambert ' 
100 Mariotte A 17,56 C 

$3 A TO ER 

So ift 47 Mariotte — 17,56 C 

Nach dieſem Verhaͤltniß giebt jeder Mariotti⸗ 
fhe Grad o, 373 duͤCreſtiſche, und jeder bú Cre 
ſtiſche 2,677 Mariottiſche, und der e 
rier⸗ 
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Frierpunkt fälle auf 53 — ( 2,677 x 10,4) = 
25,1592, und alfo nicht der ang, , 

Da dieſes der 4te Theil der ganzen Einthei⸗ 
lung iſt, ſo glaube ich, daß ſolcher derſelbe ſey, 
und Herr Mariotte kann folgende Eintheilung 
gehabt haben: 

f o ſehr kalt 


25 kalt 
50 mittelmaͤßig 
75 warm 
100 groͤßte Hitze 
Wenn nun 53 Mariotte A o duͤCreſt 
25 A 19,4 
So iſt 28 M “== 10,4 dũ C. 
| IR = 0372 C. 
KS t P C — 2, 692 M. 
Demnach ( duͤCreſt x 2,692) + 53 = M. 
H. Dú Cret mit Fowler. 


Herr dú Croft giebt Seite 78. folgende Gi, 
chung: 
„Die Null des Fowleriſchen iſt bey mir die 
„Null des mittelmaͤßigen, ſein 160 Grad 
„der Wärme, mein soter, und der 160 Grad 
„der Kälte mein sorter, 
Folglich machen 160 Fowler so dit Creſt oder 
16:5, Demnach giebt jeder dit Creſtiſcher Grad 
3, 2 Fowler, und jeder Fowlerſche o, 3125 bi 
Creſtiſchen. 
Da o C. A 9 F. 
fo iff (Cx 3, 20 = F. 
= N Diefes 
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Dieſes Thermometer ift botaniſch, und es ift 
deshalb nicht noͤthig, ſo viel Grad zu zaͤhlen als 
di Creft angiebet, denn vermuthlich ift fein gefun⸗ 
denes Verhaͤltniß in Bruͤchen angegeben, welche 
nach der Reduktion auf ganze, dieſe großen Zahlen 
gegeben haben, ſondern man hat nur noͤthig bis 
auf 32 zu zählen, welches mit 10 duͤ Creſt uͤber⸗ 
ein fëmmt, 

J. Dh Ereft mit Bernard. 


Des Herrn Bernard Thermometer iſt wie das 
vorige botaniſch. Herr Lambert ſaget §. 165. 
Pyr. das 5 Fowlerſche 2 Bernardiſche geben. 


a geben 5 duͤCreſt 16 Fowler 
s Fowler 2 Bernard 
En E 25 bü Creft 32 Bernard 
Nach dem Herrn Lambert entſpricht die 
Vernardſche Null dem 35 Fowlerſchen Grad. 


Nun if Cx 3,2 — 8, 
Mur Gum s Sh 
^ Sl 38. 10,937 
„ du Creſt 
Da nun Bernard uͤberhaupt nur 28 Grade 
zaͤhlet, fo find ſolche 25,28 = 21,875 bú Crea 
ſtiſche 32 
Mfo 21,875 C A 28 B 
l 10, 937 A 9B 


10,938 C A— 28 
Es 
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Es ſtehet alfo der Bernardiſche 28te Grad et⸗ 
vas tiefer als der Frierpunkt, | 
da 25 C= 32 B ift, ſo iff 1 C= 1,09 B 
unb 15 781 C 
da ferner 10,937 C A © B 
10,937 XK 1,28 == 13,999 
! oc A — 148 
Alſo (. Cx 1, 28) — 14 — B 
Die Größe der dú Creſtiſchen Grade nach 


den andern Weingeiſtthermometern zeiget die zte 
Tabelle. : 


S, Io, 


Vergleichung des alt Reaumurſchen There 
mometers mit den andern von Wein⸗ 


geift, 
A. Alt Reaumur mit neu Reaumur. 
1 aft Reaumur = 1,076 dú Creſt (S. 9. A) 
B) 


1 du Greff = „7246 n. Reau. (F. 9. 
I alt Neaumut — 0,7796 n. RR — 
1 neu R. 25:-1/2825 elt Dw, 

Mun ift 


100 bii €reft — 
(100x0,928) 10,033 A 102, 833 alt R. (I. e) 
100 du Creſt A 80, neu R. 
Alſo 102, 833 alt R. A 80 neu R. 
102,833 x0, 7796 — 80,168 
o A | A — 8, 168 N 
Alſo (Rx o, 7796) — 9, 16g = r. 
: ; B. Alt 
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B. Alt Reaumur mit Hales. 


r alt Reaumur — 1,076 dü Creſt 
r bú Grott = 1,666 Hales: 
I ale Reaumur == 1,792 Hales 
— —— — ———— - I 
1 Sales == 0, 558 alf R. 
Ferner ; 
$5,502 alt R. A 99, 583 Hales 
0,$02X1,792 == - 0,899 
—— Í. .... 
55 K A 958,684 h. 
S5 * 1,7% == 98,560 
oR A + 9,124 


Afo CH R x 1,792) t o, 124 = h. 
C. Alt Reaumur mit de la Hire. 


1 alt R. — 1,076 di Greff 
1 du Ereft ==. 1,644 de la Hire 
I alt R. 109 de la Hire 
r de la Hire == 0,564 alt Rea. 
Ferner 
38,801 alt R. A 98,964 de la H. 
SP LOG Pe FOO: ae 09/5692 
39, alt R. A 99,316 
39, * 1,7690 == 68,991 


O alt R. A t 30,325 H. 
Alſo (. Rx 1,769) t 30,325 = h. 
D. Alt Reaumur mit alt Fahrenheit. 


r alt Reaumur == 1,076 dú Creſt 
1 duͤ Creſt = 3,946 alt Fahr. 
Y alt R. == 4,246 alt F. 
y alt F. = 0,235 alt R. 


Ferner 
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Ferner 
28,593 alt Reau. A 88,568 alt Fahr. 
o, 593 x 4,246 == 2,518 
28 alt Reau. A 86,050 
28 * 4,246 == 118,888 
—— —— F TU 
o N. A — 32,838 8. 


Alſo CH R x 4,246) — 32,838 = F. 
E. Alt Reaumur mit Hawksbee. 


~ alt Reaumur — 1,076 duͤCreſt 
1 bú Creſt = 2,758 Hawksbee 
1 alt Reaumur — 2,968 Hawfsbee 
1 H. = 0/333 R. 
Ferner 
125, 808 alt R. A — 2,068 uc 
0,192 Xx 2,968 — 0.969 
26 R. A — 1,499 h. 
26 X 2, 088. ==. 79, 108 
o R. A 78,667 h. 


Alſo (Rx 2,968) — 78,667 — h. | 
F. Alt Reaumur mit Mariotte. 


1 alt Reaumur = 1,076 bú Croft 
1 du Creſt = 2,692 Mariotte 
— — —— 
I alt Reaumur — 2,896 Mariotte 
— MP :ſ—Vr:᷑ñßxł2 S 

1 Mariotte = 0,345 alt R. 


š Ferner 


nio EIC 
Ferner 


25, SS alt Reau. A 98,764 SRatiotfe 
„191 xX 2,896 == 0,453 


26 alt R. A 99,217 
26 x 2,896 = 75, 296 


o R. f A f 23,921. M. 
Alſo E. Rx 2, 896) 123,921 N. 
G. Alt Reaumur mit Fowler. 
1 alt Reaumur 1,076 bú Creſt 


r e Creſt "omes us Sowler 
raltReaumur — 3,443 Fowler 
0,29 Fowler — rat R. 
Ferner 
19, 313 alt Reau. A 32,000 Fowler 
0,313 X 3,443 = 1,078 
19 alt Reau. A 30922 Fowler 
19 X 3,443 = 65,417 
oX, A — 34,495 F. 


Alſo (Rx 3,4430 — 34,495 =F, 
H. Alt Reaumur mit Bernard. 


r ale Reaumur — 15076 du Creſt 
1 On Creſt — x 1,28. Bernard 


X ale Reaumur == — 1,377 Bernard 
.1 Bernard = 0,716 alt R. 


Ferner 
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Ferner 
19,313 alt R. A 1, 200 Bernard 
o, 687K 1,377 = 9946 
— ——— ÁO — d 
20 alt R. A , 254 Bernard 
20 x 1,377 = = 27,540 
o 3t. A — 27,794 B 


Alſo (Rx 7,3770 —27, 794 — B 
J. Alt Neaumur mit bü Creft. 
x alt Reaumur == 1,076 dú Creſt 
Ferner 


102,833 alt R. A. zoo dü Creſt 
102, 833 X 5,076 -— | 110,648 


co alt R. = A — 19,648 C 
Af (=Rx 1,076 ) —10,648 = c. 
Die Größe der alt Reaumurſchen Grade 


nach den andern Weingeiſtthermometern zeiget 
die 4te Tabelle. 


"ST 


Vergleichung des neu Reaumurſchen Ther» 
mometers mit den andern von Wein · 
geiſt. ; 
A. Neu Reaumur mit Hales, 
x Neu Reaumur == 1,38 bú Crefé 
- x dt Ereft = 1,666 Hales 
er —ä—ũ k —DG̈ — 
1 Neu Reaumur 2,299 Hales 
Vg — ͤ————w n 
1948 ` — = 9,435 neu R. 
Ferner 
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Ferner 


-43,045 neu A 99, 583 Hales 
9, 045 x 2, 299 RES. I, O3: 9*0 


/ w——w— kb — — 
43 neue R. A 99,480 Hales 
43 * 2,29 998 857 


ED neu R. , 623 H 
Alſo QR 2,299) * 0,623 ee 


B. Neu Reaumur mit de la Hire. 
1 neu Reaumur 1538 duͤCreſt 


1 du Cret ` 1,644 de la H. 
1 neu R. = 2,269 de la H. 
a ———P r unge 
1 de la Hire — 0,4407 n. R. 
Fe Ferner í 
, 80,002 neue R. A 98,964 de la fie 
0,002 X 2, 269 2 0,004 ^ - 
30 neue R. A 98,96 H ` 
30 x 2,269 HESS 68,07 
onme9t,. "A-t*-350,89 U 


Aho ( Rx 2,269) f 30,89 =H 
C. Neu Reaumur mit alt Fahrenheit. 


neu Reaumur — 1, 38 bü Croft 
1 bú Creſt 3, 946 alt Fahr. 
T neu Reaumur — F, 445 alt Fahr. 


r alt Fahren. — 0,183 n. RI 
: Ferner 
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Ferner 
22,032 nen R. A 88,568 Fahr. 
0032 x J, 447 = 9, 174 
——.——— - a... 
22 neu R. A 88,394 F. 
22X% 5,446. ° == 119,790. 
o neu R. A — 31,396 F. 


Wo ( Rx$,445)— 31,396 F. 
D. Nen Reaumur mit Hawksbee. 


1 neu R. = 1,38 du Croft 
1 dit Greft = 2,758 Hawk shee 
I neu R. = 3, 8o6 Dom, 
1 Hawksbee = , 262 n. R. 
Ferner 
19,858 neu Rx. A — 2,068 Hawksbee 
9,142 X 3,806 == 0,5409 
20 neu R. A — 1,528. 
20 x 3/806 == 5 PRO 
RETURN 
xo neu R. A — 77,648 H. 


Alſo += R x 3, 806) — 77,648 = H. 
E. Neu Reaumur mit Mariotte. 


1 Neu Reaumur — 1, 38 bñ €f 
x du Creſt 25692 Mariotte 
—ͤ—ͤ— E nn 
i neu Reaumur — 3,7149 M. 
——— ————— ef 
1 Mariotte — 6,2688 n. ER, 


K Feerner 


146 (C mee 
Ferner 


19,858 neu R. A 98,764 M. 
0,142 X 3,7149 = 0,527 


20 neu R. A 99,291 M. 
20 x 3,7149 >= 74,298 


o neu R. A + 24,993 M. 


Alſo (Rx 377149) t 24,993 — M. 


F. Neu Reaumur mit Fowler. 


^53 neu Reaumur 1, 38 duͤ Creſt 


1 bú Croft ` = 3,2 Fowler 
1 neu R. me 4,416 Fowler 
— ——e—ä—e0: eee 
1 Fowler = 0,226 neu R. 
š = Serner 


14,796 neu R. A 32,000 Fowler 


0,204%4,416 == 9,895 
—— — — — — 
ig neu R. 32,895 
15 x 4/416 mr 66,240 


o neu Reaumur A — 33,345 Fowler 
Alſo ( Rx 4, 416) — 33,345 = Š$, 
G. Neu Reaumur mit Bernard. 


neu Raum — , 38 dU Creſt 
1 bi Croft = 1, 28 Bernard 


^ I feu R. 1,766 85, 
x Bernard = 9566 neu R. 


Ferner 


— | 347 
Ferner 


14,796 neu R. X — 1,2 Bernard 
o, 204 x 1,766 ==) o, 36 


ig neu R. 0, 84 Bernard 
15 X 1,766 == 26,490 
o neu R. A — 27, 33 B. 


Alſo ( Rx 1,766) Z= 27, 33 = B. 
H. Neu Reaumur mit duͤ Creſt. 
r neu Reaumur — 1,38 bi Creſt. 


Š Serner í 
So neu Reaumur A 100 bii Creſt 
Ox1/38. 11% V 
o neu ^ A — 10,4 du Get 


Alſo ( x 1,38) — 10,4 = C. 


J. Neu Reaumur mit alt Neaumur. 
1, 2825 alt R. 


1 neu R. — 
^80 neu R. A 102,833 alt R. 
80 x 1,2825 == 1024 600, i 
o neu Rx. o 233 


am (ERX 1, 2825 j} 5/233 = r. 


Die Größe ber. neu Reaumurſchen Bande; 
nad den. andern Weingeiſtthermemetern zeiget 
die ei Tabelle, 


£ ` “ W 


\ 
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S. 


Vergleichung des Saleſiſchen Thermometers 
mit den andern von Weingeift, 


A. Hales mit de la Hire. 


1 Hales = 060,6 dů Croft 
1 bú Creſt = 17644 de la Hire 
1 Hales = ' 0,986 de la Hire 
1 de la Hire = 1,914 Hales 
Ferner 
69/584 Hales — A 98,964 de la Hire 
0,584 x 0,986. == 0,576 
69 Hales A 858,388 
69 x 0,986 — 6084 
o Hales A t 30,354 h. 


Alſo CH: 0,986 ) f 30,354 t= h. 
B. Hales mit alt Fahrenheit. 


1 Hales E 0,6 bú Greft 
1 bú Creſt = _ 3,946 alt Fahr. 
1 Hales = 2, 367 alt Fahr. 
I alt Fahren. == 0,422 Hales 
Ferner 
517,252 Hales A $8, 568 alt Safe. 
8,252 K 2,367 o, $86 
51, Hales A $7,982 alt Fahr. 
$1 Xx 2, 367 = 1204717 
o Hales A 327725 


Alſo CH x 2,367) — 312,735 = $. 
i C. Hales 
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C. Hales mit Hawksbee. ; 


1 Hales = 0,6 du Creſt 
r bú Creſt = _ 2,758 Hawfsbee 
1 Pales = 1,655 Hawksbee 
1 Hawfsbee = o, 604 Dales 
| Ferner 
46,252 Hales A — 2,068 Hawksbee 
0,242 X-1;699 — — 0,485 — 
46 Hales A — 2,485 Hawksbee 
46 * 1,655 = == 76,130 
oH A — 78,615 h. 


Alfo CHx1,655)— 78,615 = h. 
D. Hales mit Mariotte, 


1 Hales = 0,6 dit Creſt 
1 ti Creft = 2,692 Mariotte 
r Hales == 1,615 Mariotte 
1 Mariotte = o,619 Hales 
| Ferner Gë 
46,252 Hales ^ 4 98,764 Mariotte 
O, 2952 X 1,61€ 7 0,407 
46 H A 98/357 M 
46 x 1,615 — 74,290 
oH A * 24,067 M. 


A CH x 1,615) T 24% 7 M. 
K 3 E. Ha⸗ 
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; E. Hales mit Fowler. 


3 1 Hales o, 6 Ewe 

' 1 bú Creſt — 3, 2 Fowler 
1 Hales ` == 1,92 Fowler 
1 Fowler = 0,57 Hales 


£ 


. Ferner 
24, $68 Hales A 32,000 Fowler 


©, SOR E ^ e 1,090 
34 Hales A 30, 910. Fowler 
34 X t, 92 = 65,28 
o Hales A — 34,37 Fowler 
Alſo (H x 1,92) — 34,37 = 9. 
: X F. Hales mit Bernard. 
1 Haes o,6 bú Creſt 


r du Creſt = 1,28 Bernard 


1 Hales , 768 Bernard 
1 Bernard I, 302 Hales 
Ferner 
34,586 Hales A — 1,2 Bernard 
0, §86x0,768 == 0,45 
34 Hales A „ 
34 x o, 768 =. SOL riu 
o Hales A — 26,862 Bernard 


Alſo CH x 0,768) — 26,862 = B. 
S8. Hales mit bit €teft, 


E Hales = 0,6 dit Creft 
N Ferner 


See ` NU 


Ferner 
99,583 Hales — A ` 49,000 bú Creſt 
0,417 X O, em r 
199 Hales A 49/25 bú Greft 
100 x 0,6 y" eee GO, OO 8 
qais ee a a o s 
o Hales A — 10,75 du Cxeſt 


Alſo CH x 0,6) — 10,75 = C. 


H. Hales mit alt Reaumur. 
1 Hales == , 558 alt R. (S. 10. B.) 


Ferner 
99, 583 Hales A — $5,502 alt R. 
04, ¥ 0/558 = 6, 232 3 
100 X 0,558 = $5,800 i 
o Hales A — 0,066 


Alſo (H x o, 558) — 0,066 = r, : 


SE: Hales mit neu Reaumur. 


1 Hales ` = 00,435 neu R. 
99, 583 Hales A $3,045 ntu R. 

O,417X0,435 = fo pg phe. c 
100 Hales A 43,226 neu R. 
100 0,439 — 431500 

o Hales A — 9,274 


Ap (Hxo455)— 9747 
$4 SA 6; 13. 


ES 
H 
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j iy C SER. 
Vergleichung des de la Hiriſchen Thermome⸗ 
ters mit den andern von Weingeiſt. 


A. De la Hire mit alt Fahrenheit. 


x de la Hire = 0,608 di &reft 
1 dú Creſt 23046 alt Fahr. 
— — jr —Á 
1 de la Hire = 2,399 alt Fahr, 
1 alt Fahrenheit == ` 0,417 dela Hire 
Ferner | 
80,880 belaDire A 38,568 alt Fahr. 
©, 880 x 2,399 == 2,111 ; 
P ß . a JU Vz cuo. te m pre 
Zo de la Hire A 86,457 
80 x 2,399 == 19, 
o be [a Hire A - 105,463 alt Fahr. 


Alſo (H x 2,399) — 105,463 =: $, 
B. De la Hire mit Hawesbee. ES 


1 de fa Hire op, 608 bú Creſt 
r bú Croft = 2, 758 Hawksbee 
r de la Hire m 1,679 Hawksbee 
£ Hawfsbee = 9, 595 de la Hire 
Ferner 
75, SS bela Hire A — 2,068 Hawksbee 
0,948 x 1,679 ` = 1,591 
75 de [a Hire A — 3,659 Hawksbee 
75X 1,679 | = 125,925 
. de la Hire A — 129,584, Hawksbee 


Alfo (Hx 1,679) — 129,584 = h. 


C. De 
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e. De la Hire mit Mariotte. 


1 de la Hire = 60g dü Creſt 

r du Creſt == 2,692 Mariotte 

r de la Hire >= 1,636 Mariotte 

1 Mariotte = o, 611 tela Hire 

jf Ferner | 

75,948 de la Hire A 998, 764 Mariotte 

6,657 Xx 1,636 —— O, 84o0 
76 de la Hire A 99,604 Mariotte 
76 x 1,636 — 71274,3306 

o de la Hire A 24,732 Mariotte 


Ufo (H x 1,636) — 24,732 M. 
D. De la Hire mit Fowler. 
1 de la Hire 0,608 bü Creſt 


I bi Croft < 3,2 Fowler 
I be [a Hire Th 1,945 Fowler 
1 Fowler == 0,514 du Cxeſt 

Ferner 

64, 440 de la Hire A 32, 000 Fowler 
9,44 X 1,945  —-  — 0,856 ^ 

64 * 1 de la Hire A 31,144 Fowler 

64 X 1,945 — “124,480 

` de la Hire A — 93/336 Fowler 

Alſo e 


(Hx1,943) — 93,336 F. 


Rs E. De 
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E. De la Hire mit Bernard. 


1 de la Hire = 0,608 duͤCreſt 
1 du Creſt "ees 1,28 Bernard 
I be fa Hire == o, 778 Bernard 
r Bernard m 1,285 de [a Hire 
Ferner 

64,44 de la Hire A — 1,200 Bernard 
0,44 X 0,778 — 0,342 

64. de la Hire A — 1,542 Bernard 

64 x 0, 778 = — 49,792 
o de la Hire t 34 Bernard 


Alfo. (H x 0,778) — 51,334 = B. 
F. De la Hire mit bf Creſt. 


1 be la Hire == . 0,608 di Creſt 
98,964 de la Hire A T 31 bú Greft 
1030 £06,608 - — 9,63% 


T. adire 
-100 de la Hire A 31,63 bú Creſt 
100 x 0,608 E o,8 
d de la Hire A — 29,17 du Creſt 
Alfo (Hxo,608) — 29,17 = C. 


G. De la Hire mit aft Reaumur. 


x de la Hire = o, 564 alt R. 
98,964 de la Hire A 38,801 alt R. 

1,036 x o, 564 =>. 0,134 
—— —e—Um n 
100 de la Hire A 38,935 alt R, 
100 x 0,564. J, 

o de la Hire A 17,465 


Alſo (H x o, 564) — 17,465 = r. 
H. De 
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H. De la Hire mit neu Reaumur. 

1 de la Hire = 0,44 neu R. 

98,964 de la Hire A 30,002 neu R. 
1,036 * 0,44 == 9/456 

100 de la Hire A 30, 458 neu R. 


100 X 9,44. = 44,000 
o de la Hire A — 13,542 neu R. 


Alfo (H x o, 44) — 13,542 = r, 
J. De la Hire mit Hales. 
1 de la Hire 1,014 Hales 


98,964 de la Hire A 69, 584 Hales 
1, 036 X 4,014 1,05 
100 de la Hire A 70, 634 Hales 


100 X 1,014 101,4 
o de la Hire A — 30, 766 Hales 
Alfo (H x 1,014) — 30,766 = h, 


$. 13. er 
Vergleichung des alt Sahrenheitifchen There 

mometers mit den andern von Wein ⸗ 

E geiſt. 

A. Alt Fahrenheit mit Hawksbee. 

r alt Fahrenheit = 0,253 bú Creſt 
1 du Creſt = 2,758 Hawksbee 
Tale gare), = O, 698 Hawksbee 
1 Hawksbee = 1,433 alt Fahr. 


Ferner 
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Ferner 


76,73 alt Fahrenh. À — 2,068 Hawksbee 
O0,73X0,698 o, 509 


— —  rAY— —— M 
76 alt Fahren, A — 2,577 Hawksbee 
76x0,698 . = $3,048 


o ale Fahrenh. A — 55,625 Hawksbee 
Afo (= Fx o, 698) — 55,625 h. 


B. Alt Fahrenheit mit Mariotte. 


x alt Fahrenheit 0,253 di Greff 

1 dü Creft xe 2,692 Mariorte 

ı alt Fahren. == 0,68: SWariotte 

1 Mariotte 1,468 alt Fahr. 
Ferner 


76/75 alt Fahrenh. A 5358, 764 Maritte 
e, 9, 497 


76 alt Fahren, A 98,267 Mariotte 
76 x 6,81 = $1,756 


o alt Fahren, A + 46, 511 Mariotte 
U (= Fx 6, 81) f 46, ir M. 


C. Alt Fahrenheit mit Fowler. 


x alt Fahrenheit’ == o, 253 du Creſt 
I duͤ Ereft = 13 Fowler 


1 alt Fahrenh. o, 809 Fowler 
1 Fowler 15,236 alt Fahr. 


Ferner 
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Ferner 


49,108 alt Fahr. A 32, o00 Fowler 
o, 108 * 0. 809 == 0,087 


— — M — a, 
49 alt Fahren. A 31, 23 
49.x 0/809 39,641. 


o ale Gahrenh, ` A — 7,728 - 
Alſo (Fx o, go 228 = $ 
D. Alt Fahrenheit mit Bernard. 
1 alt Fahrenheit = 0,253 du Creſt 


1 bú Creſt = . 1,28 Bernard 
1 alt Fahrenh. = O, 324 Bernard 
1 Bernard = 3, 986 alt Fahr. 
Ferner ə 
49,108 alt Fahrh. A 1, 200 Bernard 
0,108 X0,324 == 0,033 
49 alt Sabrenb. ` — 1 ‚33 Bernard 
49 x, O, 324 _ = 39/876 


—Oqon— D?Ə a— a ͤ ———ñ b —. 
o alt Fahrenheit ` 17, 109 Bernard 
Alſo (E Fx0,324) — 17,109 = B. 
E. Alt 3 mit bü Creſt. 
1 alt Subrent. > 6,253 bú Creſt 
$8, $68 alt Fahrh. * 20 bii 3 
1,432 K % 25 == , 362 
go alt Fahrenzg. A 20% 362 du rell 
90 x 0,253 — Js d 
o alt Fahrenh. A — 2,498 bú Creſt 
Alſo ( E % 253) — 2,408 = = 
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F. Alt Fahrenheit mit alt Reaumur. 


-1 alt Fahrenheit 0,235 alt Ream, 
e Ferner | 
88,568 ale Fahrh. A 28,593 alt Rean, 
1,452 X 0,235 — 0,336 
— n I hen 7 
90 alt Sabrenb. A 28,929 alt Reau. 
9o x O23 21,15 


o alt Fahrenheit A + 7,779 alt Reau. 
Alſo C +Fx 9,235) + 7,779 = r. , 


— G, Alt Fahrenheit mit neu Reaumur. 


r alt Fahrenheit —= o, 183 neu Seat, 
38, 568 alt Fahrh. K 22,032 neu Rean, 
is; 0,261 
950 alt Fahrenheit A 22,294. neu Rean, 
90 x 0,183 — 215/47 
uM 
, alt Sabrenh. A f 5,824 neu Rean, 
Alſo ( F x 0,183) f 5,824 = r. 
H. Alt Fahrenheit mit Hales. 
r alt Fahren. 0,422 Hales 
Ferner 
$8,568 alt Fahrh. A 51, 252 Hales 
1,432 RK 422: 0 604 š 
——Ñsaks=m n a —  ÜD—,so— —— n 
90 alt Fahrenheit ^A 51,856 Hals 
90 X 0,422 == 37,980 
o alt Fahrenh. A T 13,876 Hales 
Wo (exe, 445) f. 3/576 H. 
HI J. Alt 
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J. Alt Fahrenheit mit de la Hire. 


1 alt Fahrenheit = 0,417 de la Hire 
Ferner + O 
og, 568 alt Fahrh. A 80,880 de la Hire 
1,432 K 0,417 = OV 175 í< 
“go alt Fahrenheit A — $81,477 de la Hire 
90 X 0,417 = 3753 


oalt Fahreng. A T 43,947 dela Hite 
Alf CH Fxo,417)t 43/947 = H. 


j : $ 15. 

Vergleichung des Zawksbeeſchen Thermo» 
meters mit den andern von Weingeift, 
A. Hawksbee mit Mariotte. 

t Hawksbee o, 362 til Creſt 
1 du Creſt 2,692 Mariotte 
1 Hawksbee o, 974. Mariotte 
x Mariotte 1,027 Hawksbes 


III 


Ferner. f 
— 2,068 Hawksbee A 98,764 Mariotte 
2,068 X 0,074 ^ == 2,014. 
o Hawksbee A f roo, 778 Mariotte 
Alſo ( Hx 0,974) + 100, 778 — M, 


B. Hawksbee mit Fowler. 


1 Hawksbee <== 0,362 bu Cref 
r bú Eroft = 3⁄2 Fowler 

I Hawk bee Be I, 1$8 Fowler 

1 Sowler Së / 863 Hawksbee 


Ferner 


I 
Li 


180° | asma 


j | Ferner 
21, 366 Hawksbee R 32,00 Fowler 
0,366 x 1,158 = 0,424 
— 21 Hawksbee A 32, 424 Fowler 
21 X 1158 284,318 


o Hawksbee A F $6,741 Fowler 
Alſo (— H x 15158) K 56, 74 = §. 
C. Hawksbee mit Bernard. 


1 Hawksbee = 0,362 bú Cret 
du Creft = 1,28 Bernard 
1 Hawksbee - 0,463 Bernard 
1 Bernard — 25,159 $atefebte 
Ferner 
— 21,366 Hawksbee A 1, 200 Bernard 
0, 366 x 0,463 0,169 z 
21 Hawfsbee A. 1,031 Bernard 
21X 0,463 = 97723 
o Hawksbee A — 8,692 Bernard 


Alſo (— H x 0,463) — 8,692 =Y, 
D. Hawksbee mit bü Gre, 
1 Hapksbee =. 0,362 bú Creſt 
: Ferner f 
— 2,068 Hawksbee A 17 bü Creſt 
2,068 x o, 362). — 0,748 
. O Hawfsbee A T 17,48 du Creſt 
Alſo (— Hx o/ 362) + 17,48 = €, ` 
E. Hawks⸗ 
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E. Hawksbee mit alt Reaumur. 

1 Hawksbee = 09,333 alt Neca, 

Ferner 
— 2,068 Hawksbee — 25,809 alt Reau. 
.2,068 X 0,333 == o, 688 
o Hawksbee A 26,497 alt Rean, 
Alſo (— H x 0,333) t 26,497 = t. 

F. Hawksbee mit neu Reaumur. 


1 Hawksbee = 0,262 neu Reau. 
Ferner 


= e o68 Hawksbee A * 19,858 neu Reau. 
2,068 x 0, 262 = 0,542 
o Hawfsbee A * 20,400 neu R. 
Xo (H x 0,262) t 20,4. = r. 
G. Hawksbee mit Hales, 
r Hawksbee = 0,604 Hales 
— 2,068 Hawksbee A + 46,252 Hales 
2,008 x 0,604 ` == I,249 ; 
o Hawksbee A f 47,501 Hales 
Alſo (— Hx 0,604) t 47,501 = h, 
H. Hawksbee mit de la Hire. 
1 Hawksbee o, 595 de la Hire 
Ferner 
— 2,068 Hawksbee A t 75,948 de la Hire 
2,068 x o, 597 = 1, 230 Lat ` 
o Hawksbee A 1 7, 178 de la Hire 
Alſo ( H x o/ 595) 1 77, 178 = h. ' 
š k Hawks⸗ 
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J. Hatwksbee mit alt Fahrenheit. 
x Hawsbee 15,434 alt Fahrh⸗ 
Ferner 

— 2,068 Hawksbee A t 76,73 alt Fahrh. 
2,068 X 1,434 == ` 2,965 

o Hawksbee A t 79,695 alt F. 
Alſo (— Hx 1,434) t 79,695 = Š, 


S. 16, 


Vergleichung des Mariottiſchen Thermonſe⸗ 
ters mit den andern von Weingeiſt. 


A. Mariotte mit Fowler. 


1 Mariotte , 372 Di Creſt 

r b Creſt — 3,2 Fowler 

1 Mariotte = 1,190 Fowler 
I Fowler = o, 84. Mariotte 


+ 79,920 Matiotte A 32, 000 Fowler 
Bui E T, IO oom 1,095 
79 Mariotte A . 30,905 Fowler 
79 X 1,19 == 94,01 Fowler 
o Mariotte A — 63,005 Fowler 
Alfo (Mx 1, 19) — 63,005 =$. 
B. Mariotte mit Bernard. 
r Mariotte 5,372 D Croft 
1 du Creſt == 1,28 Bernard 
r Mariotte == 0,476 Bernard 
1 Bernard = 2,1 Mariotte 
Ferner 


xe ' Lë: 


m 


Ferner 
79,920 Mariotte A — 1,2 Bernard 
“0,080 X 0,476 = 0,038 
go Mariotte A — 1,162 Bernard 
80 x 0,476 = 38,080 
^o Mariotte A — 39,242 Bernard 


Alfo ( M x 0,476 ) — 39,242— B. 
C. Mariotte mit bi Creft. 


1 Mariotte = 0,371 bit Creſt 
98,764 Mariotte A + 17 duͤ Creſt 


1,230. 29,372 s = 0,459 
100 Mariotte A T 17,459 
100X90,372 = 37,2 
i i NGC REF WURU CT ee 
o Mariotte A — 19,741 bú Croft 


Afo (t Mx o/ 372) — 19,741 = C. 


D. Mariotte mit alt Reaumur. 


1 Mariotte =" 0,345 alt Reau- 
98, 764. Mariotte A + 25,809 alt Wean, 

1, 236 X 0, 347 = 0,426 
100 Mariotte A 206, 235 alt Reau. 
100 X 9, 345 = 34,5 

o Mariotte 4 — 8/265 alt Ream, 


Alſo (Mx o, 345 — 8,265 Z r, 
E E. Maz 
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E. Mariotte mit neu Reaumur. 


1 Mariotte , 269 neu Rean, 
98,764 Mariotte A f 19,858 neu Rean, 
1236 € 0,269. = 9,332 
100 Mariotte A 20, 190 neu Rau, 
100 x o, 269 26,9 
— — — äh EEE) 

o Mariotte A — 6,710 


Alſo (Mx o, 269) — 671 = x. 
F. Mariotte mit Hales. 


1 Mariotte m g Hales 
+ 98,764 Mariotte A T 46/252 Hales 
1,236 x 0,619 == o, 765 
100 Mariotte A + 47,017 Hales 
' roo x 61 == 61,9 š 
o Mariotte A — 14, 883 Hales 


Alſo C+Mx 0,619) — 14,883 = H. 
G. Mariotte mit de la Hire. 


I Mariotte š 0,611 de la Hire 
+.98, 754 Mariotte A T 75,948 de la Hire 

1,236 20,011 = 0,755 

100 Mariotte A + 76,703 de la Hire 

100 X O, 611 ==” “Gia ; 


Afo (Mx 0,611) f 15,603 =H. 


Ek Maz 
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II. Mariotte mit alt Fahrenheit. 


I Mariotte = 1,468 alt Fahy, 
T 98,764 Mariotte A 76, 73 alt Fahr. 


1,236 X 1,468 == 1,814 
roo Mariotte A 78,544 
100 X 1,468 1428 | 
o Mariotte A — 68,256 alt Fahr. 


Alo (Mx 1,468) — 68,256 = S. 
J. Mariotte mit Hawksbee. 


I Marxiotte =  .1,027 Hawksbee 
98, 764. Mariotte A — 2,068 Hawksbee 
Arn 5,062222 — (0 Ke 
100 Mariorte A — 0,799 Damwfsbee 
106 X 1,027 — 182. E Ci 

o Mariotte A — 103,499 Hawksbee 


Alſo ( Mx 1,027 — 103,499 = H. 


= 


$. 17. | 
Vergleichung des Sowlerfdyen Thermome⸗ 
ters mit den andern von Weingeiſt. 


A. Fowler mit Bernard. 


1 Fowler = 0,312 bi Creſt 
1 bú Cre I, 28 Bernard 
1 Fowler o, 399 Bernard 
1 Vernard — 2,5 Fowler š 
+ 32 Fowler A — 12 Bernard 
3% X o, 399 = — 
o Fowler = — 14 Bernard 


Alſo (= Fx o, 399) — 14 B. 
; L 3 B. Fow⸗ 
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B. Fowler mit dh Greft. 


1 Fowler = 0, 3125 du Creſt 
+ 32 Fowler A 10 bú Creſt 
32 X 0, 3125 NL 10 à 
o Fowler A o bú Creſt 


Alſo (X Fxo,3125) = C. 
C. Fowler mir alt Reaumur. 


x Fowler = o, 29 alt Reau. 
T 32 Fowler A CE 19, 313 alt Reau. 
32 x o,29 = 9,28 
w— ruras 
o Fowler A T 10,033 elt Reau. 


Ao ( Fxo,29) T 10,033 = r. 
Di. Fowler mit neu Reaumur. 


1 Fowler = 0,226 neu ar 
* 32 Fowler A T 14, 796 neu R. 
32 x 0,226 Ex * 
o Fowler A f 7, 564 neu R. 


Up (= Fx o/ 2269 T 7,564 r. 
E. Fowler mit Hales. 


1 Fowler == 0,52 Hales 
F 32 Fowler A TF 34,586 Hales 
32 X%0,§2 =" 16,04 
o Fowler = F 17,946 Hales 


Alſo (Fx 0,52) T 17,946 h. 


F. Fow⸗ 
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F. Fowler mit de la Hire. 


1 Fowler = 0,514 de la Hire 
+ 32 Fowler A + 64,44 de la Hire 

32 x O, $ 14. = 16,44 

o Fowler A T 48,00 de la Hire 


Alo ( Fx 6514) T 48 H. 
G. Fowler mit alt Fahrenheit. 


1 Fowler EF 1,236 alt Fahr. 
32 Fowler A T 49,108 alt Fahr. 
32 X 1,236 — 39,552 

o Fowler A T 9,556 alt Fahr. 


am CF 1236) =$. 
H. Fowler mit Hawksbee. 


1 Fowler == „ Hrawksbee 

d 32 Fowler A — 21,366 Hawksbee 
32 X 0,863 == 27,6546 : 
o Sowler A — 48,982 Hawksbee 


Afo ( Fx o, 863) — 48/982 = H. 
J. Fowler mit Mariotte. 


1 Fowler 0,84 Mariotte 
+ 32 Fowler A 79,92 Mariorte 
3»x0,840 422880 
o Fowler A T 53,940 Mariotte 


Aa ( Ex o, 84) T 53 M. 
$4 $. 18, 


168 — 
S. 18. [ 


Vergleichung des Bernardiſchen Thermome⸗ 
ters mit den andern von Weingeiſt. 


A. Bernard nach bü Creſt. 


1 Bernat | — 0, 781 duͤ Creſt 
— 1,2 Bernard A T oro Di Creſt 

1,2X 0,78I d 9,937 

o Bernard A T 10,937 bú Croft 


Alſo (— Bx o, 781) t 10,937 C. 
B. Bernard mit alt Reaumur. 


1 Bernard == 0,716 alt Reau. 
— 1,2 Bernard A T 19,313 ale R. 
1,2 x 0,726 S5 0,871 


o Bernard A T 20, 184 alt R. 
Alſo ( Bx 0,726) F 20,184 — r. 
C. Bernard mit neu SReaumur. 


1 Bernard o, 566 neu R. 
— 1,2 Bernard A T 14,796 neu R. 

I, 2 x 0,566 — 0,679 . 

o Bernard A T 15,475 neu R. 


Alſo (- Bx 0,566) T 15,475 = r. 
D. Bernard mit Hales. 


1 Bernard — 1, 302 Hales 

— 1;2 Bernard A + 34,586 Hales 
I, 2 x 1, 302 = 1,562 
o Bernard A 1 36, 148 


Alſo (— Bx 1, 302) T 36 148 = f. 
f i TE Bernard 
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E. Bernard mit de la Hive 


1 Bernard = 1, 285 de [a Hive 

— 1,2 Bernard A T 64,44 de la Hire 
I,2 1.284 == 1,542 : 
o Bernard A T 65,982 dela Hire 


Alſo ( Bx 1,285 JE 65, 982 = Š. 
F. Bernard mit alt Fahrenheit. 


1 Bernard = 3,086 alt Fahr. 
— 1,2 Bernard A + 49,108 alt Fahr. 

1, 2 Xx 3,086 E 3, 703 

o Bernard AF 52,811 alt Fahr. 


Alſo (- B x 3,086) T $2,81r == S. 
G. Bernard mit Hawksbee. i 


1 Bernard 2 2, 159 Hawksbee 
— 1,2 Bernard A — 21, 366 Hawksbee 

12 XK 2,159 iE 2,591 

o Bernard A — 18,775 Hawfsbee 


Alſo (— Bx 2,159) — 18,775 = $. 
H. Bernard mit Mariotte. 


1 Bernard — 2, 1 Mariotte 
— 1,2 Bernard A F 79,92 Mariotte 
1,2 * 2,1 = 2,52 


o Bernard A t 82,44 Mariotte 
Alfo (— Bx 2,1) T 82,44 = M. 


$5 J. Bernard 
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J. Bernard mit Fowler. 
Bernard 2,5 Fowler 


— 1,2 Bernard A + 32 Fowler 
1, 2 X 2, $ — 3 
e Bernard A f 35 Fowler 


Alſo 
(—8x2,5) T 35 = 9; 


Erfe 


Zu Seite 170. 


: "= mM IA 
welche für. die Null eines jeden Weingeiſtthermometers, die entſprechenden Grade der andern anzeiget. 
Die Null des M E. Neu⸗Reaumur Hales | De fa Hire [Ale Fahrenheit] Hawksbee Fs Fowler | Bernard T usu 
Alt⸗Reaumur ° — o, 168 T 0,124 | f 30, 325 —:32,838 | — 78,667 + 23,921 | — 34,495 | — 27,794 | — 10,648 | 
Neu-Reaumur|| + 0,233 | 0 | + 0,623 | + 39, 89 | | t 24/993 — 33,345 — 27, 33 — 10, 4 
Hales -— 55066 o t- 30,354 as 32,735 ! t 24,067 | — 34, 37 | — 26,862 | — 10, 75 
De la Hire us 17,465 — 30,766 o —129,584 | — 24,732 | — 93,336. — 51,334 | — 29, 17 
Alt⸗Fahrenheit[ — 7,779 T 13,876 | t 43/947 1 46511] — UPR) X7/109 p 2,408 
Hawksbee T 26,497 f 47501 | t 77,178 T 100,778 | + $6,742 | 
Mariotte — 8,265 SS 1883 t 15,603 | o — 63,005 
Fowler T 16,033. t 17,946 | t 48 | fus 04 ° 
Bernard T 20,184 $ 15,475 | + 36,148 | t 65,982 f 82, 44 1 35 m f 19,937 
bú Creft T 10, 03 + 7, 564 t 17, 92 + 48 $553 o — 14 o 


s 


Erſte Tabelle, 

welche die Groͤße der alt Reaumurſchen Grade, nach den 

dit Creſtiſchen, als auch nach den nen Reaumurſchen in 
Betracht der drey verſchiedenen Theorien angeiget. 
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dit | er neu Nean. neu ve neu E 
duͤ Cre nach nach na I 

Base duͤ SÉ — ͤ LEO Rteft ambert | LOEN be Luc 

105,6 100,00 80,00 Tipa | 100,00 | 30,0 | ER 

105,0 | 99,37 | 79754. | —— | —•— 

104,0 98,32 | 7878 — 

103,0 97,27 | 78,02 Sch wos 

102, 6 89, 00 

102,0 96,22 | 77, 6709, 53 ERES 
TP d Mo 76,50 | 78:74 

100,3 — — 80, oo 

100, 0 | 9513] 75,74 27,97 79.75 

93/03 | 74-98 | 7718 | 7&95 

92,03| 7422 | 7649 | 7&15 

90,99 | 73:46 | 75,62 | 77:34 

89, 94 2, 79 74 94 76, 54 

88,89 | 71,94 | 7496 | 75,73 

87,84 | 7118 | 73,28 | 7493 

86,9 | 7942 | 7259 74, 13 

85,74 | 69,66 71,72 73,32 

| 84, 69 68, 9o 79,94 72, 52 

83,64 | 68,18 70,17 | 717E 

82,59 | 67,38 | 69,38 | 7992 

81, 54 66,62 68, 60 70, 12 

80, 50 | 65,86 67, 82 69,31 

79,45 | 65,10 | 67,04 | 68,51 

78,40 | 64,34 | 66,2 67,70 

77,35 | 63,58 | 65,48 | 66,90 

76,30 | 62,82 64,70 66,10 

75,25 | 62,06 | 63,92 | 65,29 

74,20 | 61,30 | 63,15 | 6449 

69,54 62,37 63,68 


73,15 


Erſte 
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Erſte Tabelle. 

alt neu Reau. neu Reau. neu Reau. 
Reaumur |- dú Creft nach nach nach 
dü Creſt Lambert | de, Luc 
79 72,10 59,78 .| 61,59 62,88 

78 | 71,05 | 59,92 | 60,82. | 62,98 — 
77 70,00 58,26 60,04 | 61,27 
76 68,96 57,50 59,26 60, 46 
75 | 67291 | 56/74 | 58,498 | 59,69 
74 | 66,86 | 55,98 | 57,79 | 58.85 
73 | 65,81. | 5522 | 56,92 | 5795 
72: | 64,76 | 54/46 | 56,45 |. 57,26 
7r | 63,71 | 52,79 | 5$37 || 56,44 
451952. ]62.66 ^1 TAI T S 62,66 | 52794 | 54559 | 55:64 

69 61,61 52,18 53,79 54, 222 becca ee} emo | EN ES E 
68 60,56 51,42 53,01 53,04 
67 59,52 | 50,66 52,23 53,23 
66 | 58,46 | 49,90 | 51,45 | 52/43 
65 | 57,42 | 49,134 | 50,67 | 51,62 
64 | 5636 | 48,38 | 4989 | 50/82 
63 | 55,32 | 47,62 49,1 | 49/02 
62 | 54,27 | 4686 | 48,33 | 49,21 
6t | 53,22 | 46,10 | 4755 | 48;47 
Go | 5218 | 45,34 | 4678 |: 47,60 
59 | 5112 | 44,58 | 45,99 | 46,80 
58 | 5008 | 43,82 | 4521 | 46,00 
57 | 49,94 | 43,06 | 4443 | 45:19 
56 | 47,90 | 4239 | 43,65 | 44,39 
55 | 4694 | 41,54 | 42,87 43,58 
54 | 45,89 49, 87 42,09- | 42,78 
53 | 4484 | 4992 431 | 41,98 
52 43, 79 | 3926 | 40/53 | 41,17 
51 | 4274 | 3&59 | 39,75 | 49:37 
50 | 41,69 | 37,74 | 3898.1 39,56 


Erfte 


a(t 
Sam) 


49 


— 00 nd — 


=; 


Erſte Tabelle 


| neu Réau. neu Reay, 
duͤ Ereft nad) nach 
me TE] siege | ambert | ae e bü Greft | Lambert 
40, 64 36,98 | 38,19 
39,59 36,22 37,41 
38,55 | 35,46 | 36,63 
37,50 34,70 35,86 
36,45 33,94 35,07 
35,40 33,18 34,29 
34 53 32,42 33,51 
33,30 | 31,66 | 32,73 
32,25 30,90 3195 
31,20 30,14 31,18 
390,15 29, 38 30, 40 
29,19 28,62 29,62 
28,06 | 27,86 | 28,84 
27,01 27,10 28,06 
25,96 26,34 27;28 
24,91 25,58 26,50 
23, 86 24,82 25,72 
22,81 [ 24,06 24,94 
21,76 23,30 24, 16 
20,71 22,54 23,39 
19,57 21,78 22,60 
18,61 |. 21,02 215823 
17,57 20,26 | 21,04 
16,52 | 19,50 | 2926 
15,47 |, 18,74 | 1948 
14,42 | 17,98 | 18,70 
13,37 17,22 17,92 
12,32 16,46 | 17,14 
11,27 | 15,70 | 16,36 
10,22 14,94 15,59 


i 
ET 


373 


neu Rear. 
nach 
de Luc 


38,76 
37,96 
37,15 
36,35 
35,54 
34/75 
33,94 
33, 13 

2,33 
31,52 


30,72 
29,92 
29, 1X 
28,31 
27,50 
26,70 
25,90 . 
25,09 
24,29 
23,48 


22,68 ` 
21/88 
2, ne 
20,2 

19, 45 
18,65 
17, 86 
17, 05, 
16, 25 
15,44 


Erſte 
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alt | 
Reaumur du Creft 
| 
19 9, 16 
18 Sert 
eeh E 
16 6,02 
15 4,972 
14 3,92 
13 2, 87 
I2 1,82 
11 0,77 
10 0,27 


=== 


Erſte Tabelle. 


neu Reau. 


nach 
dit Creſt 


g 


rm 
z 


Q M B US Aw AN So O 


S. OI OV ku DH 
— — ̃ ̃ꝓ— nn re 


neu Reau. neu Sean, 
nach nach 
Lambert | de Luc 
14, 80 14,64 
14,02 13,84 
13,24 13,03 
12,46 12,2? 
11,68 11,42 
10,90 10, 62 
10, 12 9, 82 
9, 34 9,01 
8,56 8,21 
7 79 7 40 
7,01 6,60 
6,23 5,80 
5,45 499 
4,67 4,19 
3,89 3,3 
Zeit 2,57 
2,33 1,77 
1,55 0,96 
0,77 0,16 
0,00 , O, 63 
0,77 1,43 
1,55 2,23 
2,33 3,04 
3,11 3,84 
3, 89 45 65 
4, 67 5,45 
5,45 6,25 
6,3 7,06 
7,01 7,86 
7779 8,67 


alt 

Neaumur | 5& Creſt 
11 22,27 
12 23,32 
13 24,38 
14 25,42 
15 26, 48 
16 27, 52 
17 28,58 
18 29, 62 
19 30, 68 
20 31,72 
2k 32,76 
22 33,81 
23 | 3485 
24 35,91 
25 36,97 
26 | 38,01 
27. | 39,06 
28 40, XI 
29 41, 16 
30 42,21 
31 43,25 
32 44,31 
33 45,35 
34 46,40 
35 47:45 
36 | 4859 
37 | 4955 
38 50,60 
39 51,65 
49 $2; 70 


=== 
Erſte Tabelle. 


1 
. 


neu Reau. | neu Reau. 


nach 


bà Creſt fpe 


8,61 

9, 37; 
IO, I3 
10, 89 
11,65 
x2) 48 
13,17 
13,93 
14,69 
15,45 


16,21 
16,98 
17,74 
18, 50 
19,26 
20, of 
20,9 

21, E 
22,24. 
23,00 


23,76 
24,53 
25,29 
26,05 
26,81 
27,57 
28,33 
29,09 
29,85 
30, 61 


| 
| 
x 
SCH 


nad) 


8,56 

9,34 
10, 12 
10, 90 
11,68 
12, 46 
13,24 
14,02 
I4, 80 
15,59 
16, 56 
17,14 
17,92 
18,70 
19,48 
20,26 
2104 
21,82 
22,60 
23,39 


24,16 
24,94 
25,72 
26,50 
27,28 
28,06 
28,84 
29, 62, 
39, 40 
31,18 


EIE 
ipo 


175 


neu Reau. 
nach 
de Luc EEE RE K ` ee E 


9,47 
10, 27 


11,08 
11,88 
12,69 
xig 
14,29 

15, IO 
15,96 
16,7 


17, St 
18,31 
19,12 
19,38 
20,73 
21, 53 
22,33: 
23,14 
23,94. 
24,75 


25,55 
26,35 
27, 16 
27,96 
28,77 
29,57 
30,37 
31,18 
31,98 
32,79 


Erſte 
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Erſte Tabelle. 


: ` 
alt [neu Reau. neu Mean. | neu Reau. 
Reaumur | dú Ereft | nach | nad nad) 
: dû Cret | Lambert | de Luc 


41 | 5274 | 3537 | 31,95 | 33,59 
42 | 54-79 | 32,13 | 3273 | 3439 
43 55,84 | 32,89 | 33,51 35,20 
44 | 5689 | 33,65 | 34,74 | 36,00 
45 57,95 34,41 35,07 | 36,81 
46 | 59,00 | 35,17 ,| 3585 | 37,61 
47 | 60,04 | 35,93 | 3663 | 38,41 
48 | 61,09 | 3696 | 37,41 | 39,22 
49 | 62,14 | 3745 | 38,19 | 40,02 
50 | 63,19 | 382% | 38,97 | 40,83 


Zweyte 


Sei ' 177 


Zweyte Tabelle, 
welche die Groͤße der Grade des neu Reaumurſchen Thermometers, 
nach den drey Beie Theorien anzeiget. 


alt R. 


neu [att R. alt R. | alt ES neu [att R. alt R. 

Reau- nad) nach | nach Reau⸗ ma nach | nad) 
mur duͤcreſt Lamb. de Luc || mur |o Greft| Lamb. | de Cref| Lamb. | de Luc 
80 105,60 102,60] 100,30 49 | 64,81 „81 | 62,84 | 61,73 61,73. 
79 |104,28|101,31| 99,05 48 | 63,49 | 61,56 | 60,49 _ 
' 78 |102,96|100,02| 97,81 47 | 62,18 | 60,28 | 59,25 
77 |101,65| 98,74| 96,57 46 | 60,86. | 59,00 | 58,00 
76 |100,33| 97-46] 95,32 | 45 |59/54 | 57/72 | 56/76 
75 | 99,o2| 96,18| 94,08 44 | 58,23 | 5643 | 55,52 
74 97779 94/89) 92,84 43 | 56,91 | 55,15 | 54,27 
7396,38] 93,61) 91,59 42 | 55/60 | 53,87 | 53,03 
7295,07 92,33} 90,35 41 | 54/28 | 52,59 | 51,79 
71 93,75| 91095! 89,11 | 40 | 52,97 | 51, * 59,54 

70 piagas tar | epepepe 89/77| 87,86 | 
69 | 91,12] 88,48 — 69 | 91,12] 88,48] 86,61 | 39 151,05 [soot [49,29 39 | 51,05 | 50,01 |.49,29 
68 | 89,80] 87,20! 85,37 | 38 | 5033 48/73 | 48,05 
67 88,49 85,92] 84,13 37 | 49,02 | 47,45 46,81 
66 | 87,17| 84,64| 82,88 36 | 47,70 | 46,17 | 45,56 
65 | 85,86] 83,36] 81,64 35 | 45,39 | 44,89 | 44,32 
64 | 84,54| 82,07| 80,40 34 | 45,07 | 43,90 | 43,08 
63 | 83,22| 80,79) 79,15 33 |43,75 | 42,32 | 41,83 
= 81,91} 79,51! 77,90 32 |4 42,44 | 41,04,| 40,59 
80,59! 78,23 76,56 31 141,12 | 39,76 | 39,35 
o 79,28| 76,95 $01 79/28| 76,95| 75.42. || — 30 139,81 [38/48 | 38,10 
59 9] 7796| 75,66| 7417 || . 29 | 38,49 [37,19 | 36,85 75,66| 74,17 29 |38/49 | 37,19 | 36,85 
58| 76,54 74,38| 72,93. ||- -28 37,7 | 35,91 | 35,61 
57 | 75,33| 73-21] 71,69 27 | 35,86 | 34,63 | 34,37 
- 156] 74,01) 71,82| 79,44 25 134,53 33,35 | 33,12 
55 | 72,00] 70,54] 69,20 25 | 33-23 | 32,07 | 31,88 
55 71,38 69,25| 67,96 || * 2431,91 | 30,78 | 30,64 
79,06] 67,97| 66,71 23 | 30,59 1 29,38 | 29,39 
68,75 66,69| 65,47 22 |29,28 128,14 | 28,15 
67,43} 65,41| 64,23 E 27,95 | 26,00 | 26,91 
62,98 s | 26,65 25,65 | 25,66 


d 66,13} 64,13: 
: M Zweyte 


- 


mur du Creſt 


€ 


9 O = 


o MDW RM AN COO 


nen alt 3t. 


25,33. 
24,01 


11,50 


alt R. 


nad) 
Lamb. 


24,36 
23,08 
21,80 
20,32 
19,24 
17,95 
16,57 
15,39 
14,11 
12,82 


11,53 
10,25 
8,97 

3 oe 
6,41 
5,12 
3,84 
SE 
128 


š md 


1,26 
2,56 
3,84 
5,12 
6,41 
7,69 
8,97 


ae 
D 
BER 


— 


Zweyte Tabelle. 


alt R. 


nach 
de Luc 


24,41 
23,17 
21,93 
20,68 
19,44 
18,20 
16,95 
15,71 
14,47 
13,23 


11,98 
10,74 
9,50 
8,25 
7,01 
5,77 
4,52 
,28 
2,04 
0,79 


0,45 
I E| 
2,93 
417 
5,41 
6,66 
7,91 
9,15 
10,39 
11,64 


Sasa mus 
| 


E 
x 
E 


. tieu. | alt R. 
Reau⸗ nach 


mur 


SEE 


nad) 
Lamb. 


14,11 
15,39 
16,67 
17,95 
19,24 
20,52 
21,80 
23,08 
24,36 
25,65 


uͤCreſt 


14,13 
15,44 
16,76 


18,08 
19,39 
20,71 
22,02 
23,34 
24,66 
25,97 


alt R. alt N. 


nach 
de Lue 


12,89 
14,12 
15,36 
16,62 


———— 


27,28 | 26,90 
28,60 | 28,14 
29,31 29,38 
31,23 30,78 
32,55 32,07 
33,86 | 33,35 
35,18 | 34,63 
36,49 | 35,91 
37,82 | 37,19 
39,13 | 38,48 


49,43 | 39,76 
47:75 | 41,04 
43,06 | 42,32 
44,3 8 43,60 
45,70 | 44,89 
47,01 | 46,17 
48,33 | 47,45 
49,64 | 48,73 
59,96 | 50,01 
52,28 | 51,30 


| 


Zek 
35,26 


36,51 


37,79 
38,99 
40,23 
41,48 
42,72 
4396 
45,21 
46,46 
47/79 
48,95 


Dritte 


Dritte Tabelle, 


EC] 


179 


welche die Groͤße der bà Creſtiſchen Grade, nach den andern Wein 
geiſt-Thermometern anzeiget. 


duͤ 
Treſt] Reaum. A 


Reaum. 


neu 
Neau. 


alt 


100[102,833 80,0 


99 
98 
oi 
96 

95 
94 
93 
92 
91 


101,90|79,27 
100,97178,55 
100,04177,82 
99,12|77,10 
98,19|76,38 
97,26|75,65 
96,33|74/93 
95,40|74,20 
94,48|73,48 
93,55|72/75 


92,52 72,03 
91,69 71,30 
90,76/70,58 


alt 
Fahr. 


Dai 
les 


de la 
les Hire 


Hawks 
bee 


Mari⸗ 


vite 


Fow: 


ler 


Bern: 
ard 


— — — 1 — 
- — — — 


89,84169,85| 


88,91 69,31 
87,98/68,41 
87,05167,68 
86,12166,96 
85,20|66,23 
84,27|65,50 
83,34|64,78 

2,41164,06 
8 1,48 63,33 
80,56 62,61 
79,63 61,88 
78,70161,16 
77/77|60,44 
76,84/59,71 
75,92|58,99 
74:99158,26 


— b —— —ä a: a H 


M 2 


Dritte 


188 | — 


Dritte Tabelle. 


alt 


Zait 


alt 
9teau. 


bü 
Greft 


69174,06/57,53 
68[73,13|56,81 
67|72,20|56,09 
66|71,28|55,36 
651703545464 
64|69,42|53,91 
63168,49|53/19 
62167,56|52)47 
61 66,64 51,74 
60/65,71|5 1,01 


neu be la 
Nis EE PE 


——ũ—— = [-———— 1 — ee — 


5964,78 50%½9 
58 63,85 49,57 
5762,92 48,85 
56062, 048,13 
55|61,37|47,49 
54|60,14|46,58 
53159,21|45,95 
52/58,28|45,23 

51157736 4451 
30/56,43143,77 


49155,50143,04199,58 
48154,57|42,32|97,91 
47|53,64|41,59]96,25 
46/52,71|40,87|94,58 
45|51,79|49,15|92,91 
44|50/86|39.42]9 1,25 
43|49,93|38/70|89,58 
42|49,00|37,97|87,92 
41|48,07]37/25|86,25 
40|47,15136,52184,58 


Hawks 
bee 


KS —— GN KN EA EN — 
m 


otte 


Mart:| Som: | Bern: 


ler | ard 


- 
— | — 
— |m 


Dritte 


oo 
_ 


EX 1 
Dritte Tabelle. 


Bern: 


dú | alt | nen Hales de fa] alt Hawks Mari, ot» | Det: 
Creſt | Mean. Reau. Hire Fahr.] bee | otte | ter | ard 


39|4.6,22|35/80182,92 
38145,30]35,0718 54 
371443713435 179,59 
36|43,44|33,62|77,92 
35|42,51|32,90|76,25 
34|41,58|32,18|74/59 
33140,65|31,45|72,92 
32|39,72|30/73 |7 1,26 
3138,8030, 069,5 898,96 
39|37,87|29,27|67,92197,34 
29|36,94|28,55|66,25|95,69 d 
28/36,01|27,83|64,59194,05 
27135,98|27,10|62,92|92,41 
26|34,16|26,38161,25190,76 
25133/23125,65159,59|89,12 
24|32,39|24,93|57,91|87:47 
23|31,37|24,21|50,26|85,83 
22139,44|23,48|54»59|84, 19 
21|29,52|22,77,52,92182,54 
20|28,59|22,03[5 1,5080, 8088,56 


17|25,80|19/86|46,25 |75,9676/73| 2,06 98/76 | 
16124,88/19,13,44:59174/30 72,78| 4,82196,02, > 

13|23,95 18,41|42,92 72,66 68,83 758 93,38 
14|23,02|17,68|41,25|71,01/64/89|10,3490,68 
13122,09|16,95|39/7869,37|60,94|13,10|87,99 
12|21,16|16,24|37,91|67,73|57:00|15,85|85,30 
 11]|20,24|15,51|36,25|66,08|53/05|18,61|82,61 
10/19,31114,79134,59 64,44149,10|21,37]79,92132,9 | 1,20 


M 3 Dritte 


182 ; Se Sa 


4 


Dritte Tabelle. 


à | alt | neu be la alt Hawks] Maris] Sot: | Bern: 
Creſt |9teau. Henn, ates Hive | Fahr.| bee | ofte | ler | ard 
— — 2. ......... 


8]17,45|13,33|31,25|61,15]41,21|26,89 74,53125,6 | 3,76 
7116,52[12,61]29,59159,5137,27|29,94!71,84|22,4 | 5,04 
6|15,60|11,89)27,92|57,86133,32|32,40|69,15|19,2 | 6,32 
5|14,67|11,16,26,26|56,22/29,37|35,16|66,4G| 16,0 7,60 
4|13/74110,44/25,59|54,57|25/43|37,92/,63/76]12;8. | 8,88 
312,810 9,71|22,92|52,93|21,48|40,68]61,07| 9,6 10,16 
11,88 8,99j21,25 51,29|17,54|43,43158,38 6,4 11,44 
10,96 8,27|19,58|49,64|13,59146,18]55,69| 3,2 |12,72 
10,03| 7,54(17,92|48,00| 9,64148,95|53,00| 0,0 |14,00 


— 1 — | — — | — 


Lis 


9,16| 6,81|16,25|46,35| 5,7005 7150,00 3,2 
8,17 6,09|14,59|44/71| 125 54,46 4,61] 6,4 
2,24 5,36|12,92143,06| 2,19 572 44,92) 9,6 
6,320 4,64|11,26|41,42| 6,13|59,98|42,23| 12,8 
5,39} 3/92| 9/59|39,78|10,098/62,74139,54| 16,0 
4p46| 3,19) 7,92|38/13|14:02/65,50|36,841 19,2 
3,53| 247| 6/26/36,49|17,9768,35|34,15|22,4. 
2,60| 1,74|. 4,59|3/84|21,92|71,00/31,45|25,6 
1,68} 1,02) 2,93133,20/25,86173,77128,77|28,8 
0,75| 9/29) 1,25|31,56129,81|76,53|26,08|32,0 


—|— — H |— —]— I — I — — 


29,91|33/75|79,29123,3 : 128,08 
28,27 37,0082, 420,69 
26,63141,65|84,80| 18,00 
24,98145,59/87,56| 15,31 
23,34149,54|90,52|12,62 
21,69/53,48]903,08| 9,92 
20,05/57,43195,83| 7,23 
18,41/61,38198,59| 4,54 
16,7665, 324 1,85 

15,12]69,27| ` : í 


15,28 
16,56 


9|18,38|14,06|32,92/62,79|45,16|24,13|77,22|38,8 2,48 
| 


O O 05^] OM PLA D = 


— 


Li 
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Dritte 
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Dritte Tabelle. 


Di] alt | neu de la alt Hawks Mari: Fow: [Bern 
Stef Reau.] Reau. oan Hire EA bee | otte | ler ard 


210 9,45 7,67 
2210,38 8,40 
2311,31] 9,12 
24123 9,84 8,5408405 
2513, 1610,57 6,90|88,00 


* "13,47]72,21 

: 

b 

1 
26|1409]1n29] * | 5,25 

D 

i 

H 

e 


11,83|76,16 
JO,19}80,/11f 


27|15,02| 12,00 3,61 
28|15,95|12,72 1,97 
29|16,87|13,48 0,32 
30117,8014,19 
31|18/73|14,92 
32|19,66|15,64 
33|20,59|16,37 
34|21,51|17,09 
35|22,44118,81 
36|23,37|18,54. ; 
37|24,30|19,26 
38,25,23|20,99 
39126,15120,7I 
40|27,08121,44 
—|——— —F — T — — — 
s: 28,01|[22,16 
42|28,94|22,89 
43|29,87|23,61 
44130,79124,34 ; 
45131,72 25,06 - 7 
46132,65|25,78 
47133,58|26,51 
48134,5 1127,23 
49135,43|27,96 
t 59 36,36 28,69 


D 


M 4 „Dritte 


184 —— 


Dritte Tabelle. 


H 


51|37;29|29,41 
52/38,22|30,13 


on | alt | neu be la] alt Hawks Mari] Fow: | Bern: 
5313915 30,86 
54140,07|31,58 


Creft | Reau, (Rean. Hales | Hire | Sabr.| bee | otte | ter | ard 
55|41,009|32,31 


57|42,86|33,75 
59|44/71 ds | | 
6°|45,64|35,39 i 


56|41,93]33,03 
5843,79 34,48 


Vierte 


=== | 185 


Vierte Tabelle, 
welche die Groͤße der alt Reaumurſchen Grade, nach den andern 
Weingeift: Thermometern anzeiget. 


alt | neu Ha de laſ ale Hawks Maris] Fow: [Bern] du 

Reau. Neau.] (es | Hire = bee | otte | fer | ard Creſt 
102,834 Sol: ; ; $ d 109,00 
| 102]l79,5| * „„ ! : i d : 199,10 
101178,57| : t 3 ; $ í : 198,02 
Et 77/79] + DH 7 D $ D 3 96,95 
99 77,00| + : £ * ç f £ 195,87 
98176,22] + 5 $ f m * + 194,80 
97|7»45| zl: : : d : + 193,72 

96 74,57 $ 3 : d : ; i 92,64. 
9573,89 : $ A $ : $ : 191,57 
9417311] + : 1 E f DH : 190,49 
93|72,33] 3 M A : £ d i 189,42. 
9271,55 í j- 2-4 £ ; : 188,34 

91, 70,77 ? $ D $ 3 H 1 87,26 

90169,99| + i : $ f ; f 


1 86,19 
8969,21 $ : 1 +. [85,1 
88/68,.43| + : f : 1 | us * [84,04 

i ; ; $ 1 í 
P 1 e " $ ; 
$ 1 $ ; : ; 
š D H D H $ 
: d ; E $ 4 
$ D DH 7 D 
s oe oe si s x 
D D D $ D 


87167,65 ; 2,96 
86166,87 : 81,88 
8566,06 í 80,81 
8465,31 : 79,73 
83|64,53| * ¿ 78,66 
8215375] * f 77,58 
8162,98] : i Z6,s@ 
§0]62,20} $ 4 E OE 293 
79161,42| * $ s > A 4 * 174,35 
78|60,64| * 8 f d š : + |73,28 
2759861 ut; iq tet qr ou ie aa go 
7659,98] .* |; p ht s rtr yp qot sata 
75/58/30] * | ! t ; s : : 170,05 
7457752 S Ç 4 $ ; : 168,97 
7315674] * | 4 f : ; ; : 167,90 
72155,96| + f ; ; $ : * 166,82 
71|55,18| : D d 3 š $ s 165,74 
7ol54,401 + d í í í : + 164,57 


186 f 


Vierte Tabelle.“ 


alt | neu Bates dela} alt Hawks | Mari] Fow: Bern bü 
Reau.| Reau. Hire (Fahr. | bee | otte | fer | ard | Crefé 
69|53,62] + $ £ í : f : 163,59 
-.68|52,84| 5^ # i 1 f b * 162,52 
67152,16| : : : 3 P f $ 161,44 
66151,38| : 1 : d : : 60,36. 
65 50,0 : ; ; $ p q.s * 159,29 
64|49,82| : i i : $ b t 158,21 
63149,04| + $ D D ; 1 + 57,14 
6248,26 e e $ 1 e : [56,06 
614748. | * | Fe her s [5498 
60|46,61| + : d d d d £ [53,91 
5945,82 D í f j $ » 152,83 
58145,04] ` š $ f : e : tz. 151,76 
574427 ^4 z : 1 : + 150,68. 
56|43,49| * i £ $ í t 1 - 149,60 
55|4271| * ¿ : 4 2 £ £ 148,53 
5414193] + $ ; , x i 47,45 
5341,15 1 ; d D # s 146,38 
52]49,37].. : i : ; D D s 145,30 
5139.599151 | 4 A d d ; : - 144,22 
50138,81189,72| ::| : ! , $ 43,15 
49138,03|85,93] : d : 4 í 4.542,07 
48137,25185, p š š : : í : 141,00 
4736,47 84, ; ; À d ; : 139,92 
46/35, 69|82, b. ; : # , 4 s 138,84 
45|34,91|80,76|  : £ 5 d d : 013577 
44|34,13]78,97| . d x £ ; 36,69 
4333357738| * [lb [os 135,62 
42|32,57]25,38] . : d d $ 4 : 134,54 
41,31 7973,59 d d f d $ 13346 
409|31,01|75,80] ç í g d ; 4 432,39 


Vierte 


Vierte Tabelle. 


Reau. Hire |Fahr. 
39|30,23 70,01|99,31 
38|29,45|68,22/97,54 
3728,67 65,425, 
36|27,89|64,63|94,00 
35127,11/62,84|92,24 
34/26,33/61,05|90,47| 
33|25,55|59,26]84,20 
32 24,77 57,46 86,43 
31|24,00|55,67/88,76 
30|23,21|53,88|85,39 


— — 


Rean. 


ww ww w w eh w w e en mm 
. w o w w w w w w w 
wA K w SA K K K — an 


29/22/4352, 098 1,62 86,05 
28|21,65|59,30|79,85|81,80 
27 20,87 48,50178,08 77.55 


* ww w 


M w w 


26}20,09146,71176,31173,31| 1,49|¢9,21| ` 


25|19,31]44,92|74,55|69,06| 4,46196,32 
24|18,53/43,13|72,78/64,82| 7,43|93,42 
23|17,76|41,34[7 1,01|60,57|10,40|90,52 
22!16,98139,54|69,24|56,32]13,37|87,63 
21116,20137,75]67,47| * .|16,33/84,73 
20|15,42135,95155,7052,08|19,30|81,84 


— — 


"rl 


`` 


X» w w w w w w 


D 


19|14,64|34,1763,93|47,83|22,27|79,94|30,92 
18/13,86|32,38162,16|43,59|25,24|77,04127,47 
17/12,08/30,58/60,39|39,34|28,21|74, 1524,03 
16|12,30128,79/58,62/35,09|31,17|71,25|20,59 
15/11,52|27,00/56,86|30,85|34,14/67,36|17, 15 
` 14|19,74|25,21|55,09|26,60|37, 11|64,46/13 70 
13| 9,96|23,42|53,32]22,36]49,08|61,56|10,26 
12| 9,18|21,62|51,55|18,11|43,95|58,67| 6,82 


11|-8,49|19,83|49,78|13,86|46,01|55,77 


20] 7,62/18/04|48,01] .9,62]428/98152,88|. o,06| 14,02 


=— — e n C "#Q9rIWI 
de l Mari v⸗ ; 
alt | uen |? ales a| alt ds we Boe Bern; duͤ 


ard 


E 


`A w w w w w w ww w 


1,63 
3,09] - 


4,38 
5,76 
7,13 


8,51| 


9,89 
11,27 


3,37|12,64 
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Creſt 
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188 See 
Vierte Tabelle. 
alt | neu Hales de la| alt [Hawks Mari Fow: |Bern:| bú 

Reau.| Reau. Hire |Fahr. | bee | otte | ler | arb | Creft 
9| 6,84l16,25 46,4 5,37|51,95|49,98| 3,50]15,40] 0,96 
8| 6,06114,46]44,47|, 113|54/92|47,08| 6,95|16/277| 2,04 
7| 5,29|12,66|42,70| 3/11|57/89|44,19] 10,39|18,15| 3,12 
6| 4,51|10,87|40,93] 7:36/60,85|41,29|15,83|19,53| 4,20 
` 5| 3/73] 9/08/39,17|11,60/63,82138,40| 17,28|20,90| :5,26 
4 2,95! 7,29137,40115,85,66,79|35,50/20/72/22,28! 6,34 
3| 2,17} 5,50135,63|20,10|69,76|32,60|24,16]23,66| 7,42 
2| 1,39| 3/79|33,86|24,34|72/73|29/71|27,60,25,04| 8/49 
3| o,61| 1,91]32,09|28,59|75,69|26,81 31,05 26,41| 9,57 
9| 0,16] 0,14130,32|32,83 78,66|23,92] * 127,79110,64 
i| 0,941 :: 128,55|37,08[81,63121,021 : ; TEES 
` 2| 1,72|, e [2678|41,33|84,60|18,12]. + 12,80 
3| 2,50 + |25.01]45,57]87/57|15,23|. * 13,87 
4| 3-28] *-|22/24|49,82]9053|12,43|. + : 114,94 
5| 4,06| * |21,48|54,96|93,50| 9,54] + 16,02 
6| 4,84]. : [19,71/5&31]96,47| 6,644 : 117,09 
7| $62]. + |17,94162,56|99,44| 3⁄⁄4 * | * [18,17 
8| 649] + |r1617]6680| + | 0,85] + ’ 119,25 
9| 7-18) * .|14,30]71,05,. * ; i. ; 420,32 
Io] 7,96| +: |[12,63|75,29| : : n 21,40 
11| 8,744 10,8679, 44 d ; $ 122,48 
12] 9,52]. + 9,99183,79| : $ i * 123,56 
1310,30 7,3 288,033 : : : 124,63 
1411,07 5-55) - $ : ; t 125,71 
1511,85} [3,70% D f 2 : 126,78 
1612,63 202 1 D ; f 27,86 
17|13⁄41| : 0,25]. : 1 * : 7 128,94 
18114,19| : ; 1 ; £ ; 30,01 
1914,97 ` $ £ : ; 1 131,09 
20|15,75| * : $ ; í i 32,16 


| Vierte 
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Vierte Tabelle. 


art | Soto; Bern bú 


alt | ueu de la] alt Hawks]? 

Seen Reau. [este s Dales! Hire Fahr. Ze tte, ird Croft 
21 16,53 $ f $ í : í 33,24 
2217,31 f 1 £45uf £ * 134,32 
23|18,99| * f f f f f $ 135,39 
24|18,87] £ £ D ; ; f s 136,47 
25|19,65] £ £ € i i £ + 37,54 
26|20,43] * a : £ $ $ £ 138,62 
27|21,21 : f $ $ ; $ 39,7 
28027799 + ; ; í $ f + 149,77 
29122,77| + í : í € £ 41,85 
3023,55], : ; : í $ f 142,92 
3xl24,33] * fie H * H $i 3 * 144,00 
32125,11 : 3 : i D £ 145,68 
33|2»89| £ $ $ $ f f * 146,15 
34|26,68| . : s f : : + 147,23 
35|27,46| + í i ; ; ; 48.30 
3628,23 e e : e + 149,38 
37 M $ š $ : $ $ s 150,46 

-38129,79| + i A D D $ ! 15158 
3930,57 $ $ i D f 52,61 
4003 1,355 f s ; ; s 53,68 
4132,13] * 4 $ £ ; ; t 154,76 
42132,90| * $ D d A ; 55/84 

.43135,68|. ? f : f š d * 156,98 
4413446) + f d = ` d +, 15799 
4513524] * š d f AP | a : 15906 
4636,02 D : £ H ; * 160,14. 
47]36,80] + 1 £ $ D P : |6122 
4837,58 ; £ ; : 1 e 162,2 
49138,36| : H z š $ i 2 63.3 
50139, RE ; ; ; $ í : 164.44 
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neu 
Reau. 


Hales 


* NX K K K s m 


de la 
Hire 


X A S o ex Mmm 


REA 


ä Fünfte Tabelle. 
welche die Größe der neu Reaumurſchen Grade, nach den andern 
Meingeift: Thermometern anzeiget. 


X an K 


alt 
Fahr. 


bee 


XK KX KK 


Per 


otte 


oa 


let 


MN SA K SA nn ss s 


om: | Bern: 
ard | Creft 


A Ww In ww w w w w w w s 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — ll lo 


w w w.w w e w w w w 


`A KX w w w w w s 


~~ 


A w w w ww w w w w 


A w w ww ww w w w ww w 


K e AS np sn ss an 


ww on w w w w w w w ws 


w w w w mn w w w w w 


me ` w w w w w w ww x 


| 5 


— K w w w w w w w 


LI w w w w w w w w 


du alt 


Mears 


100,00} 102,83 
98,62] 101,55 
97,24 100,26 
95,86198,98 
94,48|97,70 
93,10|96,42 
91,72|95,13 
90,34193,85 
88,96192,57 
87,58|91,29 
86,20|90,00 
84,82 88,72 
83,44187,43 

2,06|86,15 
80,68|84,87 
79,30|83,59 
77,92|82,3t 
76,54|81,02 
75,16179,74 
73,78|78,66 
7240177718 


71,02|75,89 
69,64174,6tX 
68/26)73,33 
66,88172,05 
65,50|70,76 
64,72 69,48 
62,74|68,20 
61,36|66,92 
59,98165,64 ` 
58,60164,35 


Fünfte 


Sea. 


——} — — ——— —— — — 
— — — - 


— aeee 


a 


—— 


Fauͤufte Tabelle. 


de la 
Hire 


neu 


Hales 


A X Uw e nn nx nn — 


4092,58 


39|95,28] © 
38/87/98] + 
3785,68 
3683,38] $ 
350815086 ; 
3478,78] : 
33176,49| + 
3274,19 
3171,89 

3069, 5998,96 


29167,29|96,59 


28/54,99]94,42| 


27162,69|92,15 
26160,39189,88 
25[58,09187,61 


24155,79|85,34]- 


23|52,50|83,07 


alt 
Bahr. 


"E 


£ 


4 
z 
7 
n 
H 
DH 
$ 
DH 
4 
DH 
D 
DH 


— w am "ak w ap 


2213 1,20]80,80|88,39 
21148,90178,53]82,94 
=0/46,60|76,27|77,59 


Hawks 
bee 


B DH f 
£ $ í 
ER $ 4 
$ 7 $ 
£ £ d 
$ : T 
1 t DH 
$ D $ 
gë $ i 
; * $ 
f : D 
1 2 4 
i ; S 
: 1 ES 
D Ce £ 
A D z: 
4 D $ 
a d ? 
$ H $ 
$ + £ 
D A ; 
$ D £ 
P 3 ; 
; i í 
1 ; E 
$ D H 
$ : ; 
D DH D 
1,52]99,29| + 


—— 1 d ——1|————|——— 


Nel a e an NV LAU INS. dan "eh ON 


Le ee usa co oM CO aE 
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Mari: ME MI alt 
otte | ler | avd | Creft Reau. 


57,22163,07 
55,84 61,78 
54,46160,50, 
53,08 59,22 
3179157,94. 
$9,32156,66 
48,94 53,37 
47,50154,09 
46,1815 2,8% 
44,805 1,53 


— en — 


43,42150,24 
42,04148,96 
40,66147,68 ` 
39,283|46,40 
37,90|45,1X 
36,52143,83 
35,14142,55 
33,76|41,27 

2,38139,99 
31,00138,70: 


— ne 


29,68 37, 


28,2 436,13 
26,86 34,85 
25,48133,57 
24,10|32,29 | 
22,72 31,01 
21,34|29,72 
19,96128,44 
18,58]27,16 
17,29125,88 


Fünfte 
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Fünfte Tabelle. 


neu de la] alt SH 
sees Bale Hire gate. DÉI 


otte ler 


19144/30|74,00|72/05| 5,32|95,57]. + 
18/42,00|71,73|65,61| 9,13191,86| : 
17139,70 69,46 61,16 I2,93]88/14|] ¢ 
16137,40|67,19|55,72|16,74184,43| ! 
15|35,10/64,92]50,27|20,55180,72|32,89 
14132,89|62,65|44,83|24,35|77,00|28,47 
13/30,51|60,38|39,38|28,16|73,29|24,06 
12/28,21|58/11133/94|31,96|69,57|19,64 
11|25,91|55,84|28/49|35/77|65,86|15,23 
19|23,61|[55,58|23,95|39/58|62,14|10,81 


un) — — 


tavi] Soto; | Bern: 


alt 
Reat 


duͤ 
Creſt 


ard 


£ |15/82|24,59 
?o[1444|23:3X 
: |13,06|22,03 
£ [|r588|20,?75 
9,84|10,30|19,46 
261|. 8,92]18,18 
437 7:54|16,90 
6,12] 6,16|15,62 
7/90) 4,78|14,34 
9,67] 3,40|13,05 


9|21,31|51,31|17,60|43,38|58;42| 6,39|11,44] 2,02]11,77 
819,0149,04|12,16|47,19|54/71| 1,98|13,20 „964 10,48 


716,7 104% 4 6,71|50,99|5 1,00] 2,43 14,97 0,74| 9,20 
614,4 144,50 127/54/80|47,28| 6,84116,73| 2,12] 7,92 


512,174,230 4/17|58,61|43,57|1 1,25]18,50| 3,500 6,64 


4| 9,81,39,96| 9,6162, 4139,85 15,6820, 27 4,88] 5,36 
3| 7,52137,69|15,06166,22/36,14|20,09|22,03| 6,26 4,07 
2| 5,22/35:42|20,50|70,02|32,42|24,51|23,80| 7,64] 2,79 
I| 2,92/33/15|25/95|73,83]28/71|28,92/25,56] 9,021 1,55 
©} 0,62130,89|31,39|77,64|25,00|33:34|27,33| 10,40] o,23 
1| *.|28,62]36,84]81,444|21,27| : 11,78 1,04 
2| * |26,35|42,28|85/25|17,56|. + 13,16 2,33 
3| * 124,08147,73|89,05113,85] : 14,54] 3,61 
4| * |?0,81,53,17,92,86|10,13|. $ £ 115,92) 4,89 
5| ; [19,54/58,62]96,67| 6,42] $ £ 117,30| 6,17 
6| 117,764, 610% 2,70} + s 118,68) 7,45 
7115/0069, 51 $ 20,06] 8,74 
8} * [|12/73|74:95] ? : oA t |25,44]10,22 
9| : |10,46180,40| + £ d * |22,82|]I1,39 
1ol : 8,20191,291 + 3 £ ». 124,20112,59 


Fünfte 
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Fünfte Tabelle. 


nett Hales de la alt Hawks Mari zem: Bern:] of | alt 

Reau. ales Hire Fahr. bee | otte ler | avd | Cre Reau. 
II] : | 5,93], 3 : : : : 1235,58113,87 
12144 3,66] + 5 ; $ * |26,96|15,15 
13]. 1,394 D : 28,846,443 
14 ; $ : $ ; + 12972117,72 
15] : ; í í £ H 31,1019, 0 
166 f i f i $ + 132,48|20,28 
171 1 $ $ $ D + |32,86|21,56 
180 Te T : f f s |35:24|22;84 
19| + 1 : $ i SL 136,62124,13 
20 D $ $ f : £ |38,00|25,41 
an :4 $ í í H 1 $+ |39,38|26,59 
224 3 ; $ $ 1 $ s : 140,76]27,98 
23173 : $ ; : ; ft |42,14|29,26 
24 $ pup : f s .|43,52|30,54 
25 = i $ f $ G 1- |44,90|31,82 
26| + š : $ $ f 46,2833, 10 
eld eae š f £ 4 $ £ |47,66|34,39 
2 $ f i $ $ D 3 |49,04|35,67 
ag| £ ; 1 $ $ $ + |59;42]36,95 
sol $ $ : f f +. 151,86138,24 
310 " " f 1 " £ 153,18139,52 
AE SF G í f ; $ $ 154-56]40,80 
aal $ D fob + | ¿: .|55,.94]42,o9 
34 : Z I ki 5 E £ 197,32143,37 
3| * ⁰ L1 t [pL 6T t 158,70144,65 
36| : í $ $ f $ *  160,08145,93 
32| 1 1 D [1 £ DH $ 61,46 47,21 
38| ? : 5 f $ f z£: |62,84148,49 
39| + D $ ; $ : 464,22 49,78 
4o] : ; : $ 1 : 65,6005 1,06 


Vile 


= 


14 Ss 
VII. 


Vergleichung der verſchiedenen Luft: 
Thermometer mit dem Neuen. 


$. I, 


Sowohl Herr Lambert als Herr de Luc haben 
hinlaͤnglich erwieſen, daß die Ausdehnung der 
Luft dem Wachsthum der Waͤrme, und daß das 
Wachsthum der Waͤrme, der Ausdehnung des 
Queckſilbers proportional ſey. De Luc findet frey⸗ 
lich einen kleinen Unterſchied, von dem ich in der 
Folge zu reden gedenke, er iſt aber nicht wuͤrdig 
in Betrachtung gezogen zu werden. Deswegen 
Herr Lambert Ausdehnung der Luft im Luftther⸗ 
mometer, und Ausdehnung des Queckſilbers im 
Queckſilberthermometer proportional ſetzet, und das 
Verhaͤltniß der Grade ſeines Luftthermometer zu 
den Fahrenheitiſchen im 113 f. wie 180: 370 feket, 


( $^ 2. E 
Dieſem großen Mathematiker bin ich bisher 
gefolget, und auch hier werde ich mich ſeiner Vor⸗ 
ſchriften bedienen. Zuerſt aber muß ich das Neue 
mit dem Lambertiſchen vergleichen. ' 


ad §. 3 

Es ift bekannt, daß des Herrn L. Thermome⸗ 

ter bey dem Frierpunkt 1000, und bey dem Koch⸗ 

punkt 1370 zaͤhlt; folglich die Entfernung der 

binden feſten Punkte in 370 Theile getheilet ift: 

da nun das Neue in eben dieſem Raume 344 zählt, 
fe it 370 = 1,0755 und 344 = 0,9297. 

344 379 

: Or 
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Alſo L= 0,9292 N; und N = 1,0755 L. 
Sollen nun Lambertiſche Grade auf neue gebracht 
werden, ſo iſt 
1372 ae 370—L] x 0,9297 ] = N. 
Wenn aber neue auf Lambertiſche zu bringen find, 
foit _ ne | 
1370 [t 1272 —N ] x 1,0755 | =L: 
Die Vergleichung ſelbſt, zeiget die erſte und 
zweyte Tabelle. E I 
820 $. 4 j 
Vergleichung des Neuen mit dem Amontonſchen. 
Herr Amonton zaͤhlt beym Kochpunkte 
73 Zoll, das Neue 927 


bey dem Frierpunkte 51 Zoff 6 S. — 928 
21 Zoll 6 L. 344 
TA er © 

3% 4 Grad 


deshalb A = 1,333 N; und N = 0,74 A. 


Sollen nun Amontonſche Grade auf neue 
gebracht werden, ſo muß man ſolche erſtlich auf 
Linien bringen, alsdann ift 

1272 —[ [876 — A ] x 1,333] SAN, 
Sollen aber neue auf Amontonſche gebracht wers 
den, ſo iſt 

867 — [ [1272 — N ] x 0,75 FER 
Die Größe der Amontonſchen Grade nach dem 
Neuen zeiget die dritte Tabelle. ' 


N 2 8. 55 


i96 ^ — 


= S. gezu: . 
Vergleichung bes Neuen mit dem Crucquins⸗ 
ſiſchen. 
Dice Skale zähle bey dem Kochpunkte 15 10 
bey dem Frierpunkte 1070, alfo zwiſchen beys 
den Punkten 440 Grade. Da nun das Neue 
344 zaͤhlt, fo verhalten fid) die Grade beyder Ther⸗ 
mometerſkalen, wie 440: 344 = 55:43, Es 
ift alfo 55 = 1,279 unb 43 — 0,782. 
43 35 
Alſo C = 0,782 N unb N = 1,279 C. 


Sollen nun Crucquinsſiſche Grade auf neue ger 
bracht werden, ſo iſt 

1272 — [ I$10 — G ] X 0,782 N. 

umgekehrt aber 

1510 —[. 1272 — N ]x 1,279 ] =— Cer 
Mit diefem Thermometer hat bloß Herr C. meteo» 
rologiſche Beobachtungen gemacht, die ſich in den 
phil. Tranſact. N 381 befinden, deswegen iſt 
nur noͤthig, die Vergleichungstafel ( Tab. IV.) 
hiernach einzurichten. 


8. 
Vergleichung des Neuen mit dem Thermo- 
meter des Herrn Marquis de Poleni. 


Poleni zaͤhlt bey dem Frierpunkte des Waſſers 
47, 3 Zoll engliſch Maas, und bey der größten 
Wärme die derſelbe zu Padua 1728. den 22ſten 
des Brachmonats bemerket, hat 32, 54 Zoll. 
(Lamberts Pyrometrie F. 80.) Nun zähle am 
erſten Orte dambert 1000, und am zfen 1118, 

dieſe 
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dieſe beyden Grade aber entſprechen 918 unb 
1037,7 auf dem Neuen; alfo 

52,54 Zoll entſpricht 1037,7 
473 .-— c 928 
5, 24 Zoll find gleich 109,7 
oder 52,4 Linien find gleich 109, 7 Grad. 
Nun iſt $24 = 0,4776 und 1097— 2,093 
| 1097 524 
deshalb P— 2,093 N; und N = 0,4776 P. 
Sollen nun des Herrn Marquis von Poleni ` 
Grade auf neue gebracht werden, ſo iſt 
10377 — [[525,4—P 1x 2,093 ] = N 
und umgekehrt : 
325,4 — [ [1037/7 , 0,4776 ] =P 
Weil alle von Herrn Poleni bemerkte Grade klei⸗ 
ner als 525,4 fino, : 

Um nun die Vergleichungstafel zu machen, 
fo ift erſtlich zu wiffen nöthig, wo der 5 3 Zoll des 
Herrn P. auf die neue Skale faͤllt. 

Es ift alfo da hier P 752,54 die Formel: 
103% f [ [P—525,4 ]x2,093 | den geſuchten 
Alſo 5 30 — 525,4 = 4, ö und 4, 6 2, 93 = 
9,6278 und 1037, 9,6278 — 1047,32; des- 
halb entſpricht der 53 Zoll des Herrn Poleni den 
1047, 32 Grad des Neuen. e 

Die Grade des neuen Thermometers, welche dem 
Poleniſchen entſprechen, enthält die p te Tabelle. 


N 3 Erſte 


Erſte Tabelle. 


x 


=== 


Lambert nad) dem Neuen. 


„r T.. nn ment — 
d Neue d Neue d Neue 


1370 | 1272,00 | 1345 | 1248/75 | 1320 | 1725,51 
1369 1277,06 1344 1247,82 1219 | 1224,57 
1368 | 1270/13 | 1343 | 1246,89| 1318 | 1223,64 
1367 1269,20 1342 | 1245,96] 1317 | 1222,71 
1366 |1268,27| 1341 1245,03 1316 | 1221,79 
1365 |1267,34| 1340 | 1244,10 | 1315 | 1220,86 
1364 |1266,41| 1339 | 1243,17 | 1314 | 1219,93 
1363 |1265,48| 1338 | 1242,24 | 1313 1219,00 
1362 | 1264,56| 1337 |1241,31| 1312 | 1218,07 
1361 | 1263,63 | 1336 | 1240/38 | 1311 | 1217,14 
1360 |1262,70| 1335 |1239,45| 1310 | 1216,21 
1359 | 1261,76 | 1334 | 1238,52 | 1309 | 1215,28 
1358 | 1260,83 | 1333 |1237,59| 1308 | 1214,35. 
1357 | 1259,90 | 1332, | 1236,66 | 1307 | 1213,42 
1356 |1258,97 | 1331 |1235,73| 1306 | 1212,49 


1355 


— — v —— mn m nn 


———— ————— —F 2 


1258,05 | 1330 1234,81] 1305 | 1211,57 

1354 | 1257,12 | 1329 | 1233,87 | 1304 | 1210,63 
1353 |1256,19 | 1328 |1232,94| 1303 | 1209,71 
1352 1255,26 1327 |r232,oI | 1302 | 1208,77 
1351 [1254,33 1326 | 1231,08 | 1301 | 1207,84 
1359 |1253,40| £325 | 1230,15 | 1300 |1206,91 
1349 | 1252,46| 1324 |1229,22| 1299 | 1205,98 
1348 |1251,54| 1323 |1228,30| 1298 | 1205,06 
1347 1250,61 1322 | 1227,37] 1297 | 1204,13 
1346 | 1249,68 | 1321 |1226,44| 1296 | 1203,20 


Erſte 
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Erſte Tabelle. 


Sambert| Neue [tomes Neue Lambert] Neue 


1370 |1179,02| 1245 
1269 |1178,09| 1244 
1268 | 1177.16 | 1243 
1267. | 1176,23 | 1242 
1266 | 1175,31 | 1241 


1155,78 
1154,85 
1153,92 . 
1152.99 
1152,07 


1295 | 1202,2; 
1294 | 1201,34 
1293 | 200,41 
1292 | 1199,47 
1291 | 1198,55 
. U— b —ͤ — — 
1265 | 1174,38] 1240 [1151,13 
1264 | 1173:45 | 1239 | I150,2E 
1263 | 1172,52 | 1238 | 1149,28 
1287 [1194,83 1262 | 1171,58 | 1237 | 1148,35 
1286 | 1193,90 | 1261 | 1170,65 | 1235 1147,42 


x 


1196,69 
1195,76 


1290 
^ 1289 
1288 


——— 
w—t • Au—ü— 


1259 1168,80 1145,56 
1144,63 
1143,70 
‚1142,77 


1284 |1192,94 1234 


1283 | 119r I1 | 1258 | 1167,87 | 1333 


1282 | 1190,18 | 1257 | 1166,94 | 1232 


1281 1256 1166,01 1231 


1285 | 1192,97 | 1260 | 1169,72] 1235 | 1146,48 
1189,25 


. E 


1141,83 
1140,90 
1139,97 


1254 | 1164,15 
1253, | 1163,22 


1279 | 1187,39 
1278 | 1186,46 
1277 |1185,53| 1252 | 1162,29 1159,04 
1276 1184,60 1251 | 1161,36 1138,11 


1229 
1228 
3227 
1226 


1250 | 1360,43 
1249 | 1159,50 
1248 | 1158,58 
1247 | 1157,64 1134,39 
1246 | 1156,72 1133,46 


N A Erſte 


1225 
1224 
1223 
1222 
1221 


1137,18 
1136,25 
1135,37 


1275 |1183,67 
1274 | 1182,74 
1273 | 1181,82- 
1272 | 1180,88 
1271 1179,95 


1280 ü 1255 2 1230 


— nn 
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Erſte Tabelle. 


1 


r ee TERR REO A —— ——— — 
gamber| Neue d Neue d Neue 


1220 | 1132,54 | 1195 
1219 | 1131/61] 1194 
1218 |1130,68| 1193 
1217 | 1129,75| r192 
1216 1128,83 1191 


1108,37 | 1169 [1085,12 
IIO07,44| 1168 | 1084,19 
1106,51] 1167 | 1083,26 
1105,59| 1166 | 1082,33 


I109,30 x ı170 |1086,05 


1215 |1127,89| 1190 | 1104,64| 1165 | 1081,40 
1214 | 1176,96 | 1189 | 1103,72 | 1164 | 1080,47 
1213 | 1126,03| 1188 | 1192,79 | 1163 | 1079,55 
1212 |1125,10| 1187 | 1101,86] 1162 | 1078,62 
X211 |1124,17| 1186 | 1100,93] 1161 | 1077,69 
1210 [1123,24] 1185 | 1100,00} 1160 | 1076,75 
1209 |1122,32| 1184 | 1099,08} 1159 | 1075,83 
1208 1121,39 1183 |1098,14| 1158 | 1074,89 
1207 |1120;46| 1182 | 1097,22| 1157 1073,96 
1206 | 1119,53| 1181 |1096,29 | 1156 | 1073,03 
1205 1118,59 1180 1095,35 1155 | 1072,11 
1204 1117,65 | 1179 | 1094,42 | 1154 | 1071,18 
1203 | 1116,73 | 1178 | 1093,48 | 1153 | 1070,25 
1202 |IIIS,81| 1177 | 1092,56| 1152 | 1669,33 
1201 [1114,88] 1176 | 1091,63 | 1151 | 1068,40 
—ͤ — — tn 
1200 1113,94] 1175 | 1090,70 | 1150 | 1067,45 
1199 1113,02 1174 | 1089,77 | 1149 | 1066,52 
1198 | 1112,09] 1173 |1088,83 | 1148 |1065,59 
1197 | 1111,16| 1172 1087,90 1147 | 1064,66 
1196 | L¥10,23] 1171 [1086,97 1146 | 1063,73 


Erſte 


— —ñ— EL * 
Erſte Tabelle. 


Lambert Neue Lambert | Neue Lambert] Neue 
1145 1062,80 1120 1039,56 1095 1016,32 
1144 | 1061,87 | 1119 | 1038,63 | 1094 1015,39 

_ 1143, | 1060,94 | 1118 | 1037/70] 1093 | :O14,46 - 
1142 1050, 1117 | 1036,77| 1092 | 1013,53 
1141 1059, ] 1116 |1035,84| 1091 | 1012,60 
1140 |1058,16 | 1115 | 1034,91 | 1090 | 1011,67 
1139 | 1057,22 | 1114 |1033,98| 1089 | 1010,74 `. 
1138 |1056,29| 1113 |1033,05 | 1088 | 1009,81 
1137 |1055,36| 1112 | 1032,12] 1087 | 1008,88 
1136 | 1054/43] 1111 | 1031/19 1086 | 1007,95 
1135 | 1053,50| IIIO 1030, 7 1085 | 1007,02 
1134 | 1052,58 | 1109 | 1029,33 | 1084 | 1006,09 
1133 | 1051,65 | 1108 | 1028,40 | 1083 | 1005,15 
1132 | 1050,72 | 1107 | 1027,47 | 1082 | 1004,23 
1131 |1049,79 | 1106 | 1026,54] 1081 | 1003,30 
1130 |1048,86| 1105 | 1025,61 x 1080 x 1002,37 
1129 |1047,92 | 1104 | 1024,68| 1079 | 1001,44 
1128 | 1047,00| 1103 |1023,76| 1078 | 1000,51 
1127 | 1046,07 1102 | 1022,83| 1077 | 999,59 
1126 | 1045,14 | 1101 | 1021,90| 1076 | 998,66 


. 1125 | 1044,21 | 1100 | 1020,97 
1124 |1043,28]| 1099 | 1020,03 
1123 |1042,35 | 1098 | 1019,10 
1122 | 1041,42 | 1097 | 1018/17 
11211040, 49 1096 | 1017,25 


1075 | 997,73 
1074 | 996,80 
1073 | 995,87 
1072.| 994,93 
1071 | 993,99 ` 


N 5 Zweyte 


Kanten] 2 Neue 


er 
Erſte Tabelle. 


tanen Neue Sot gn: [amie] eue, [nien] Rene Nene 


1070 | 993,08| 1045 | 969,84| 1020 9465 59 
1069 992,15 1044 | 968.91| 1019 | 945,67 
1068 | 991,22| 1043 | 967,98| 1018 | 944,74 
1067 | 990,29} 1042 | 967,04] 1017 | 943,81 
1066 | 989,36] 1041 | 966,11] 1016 | 942,88 
1065 | 988,43 | 1040 | 965,19 | 1015 | 941,94 
2064 | 987,50} 1039 | 964,25| 1014 941,90 
1063 | 986,57| 1038 | 953,33] 1013 | 940,09 
1062 | 985,64] 1037 | 962,40 1012 | 939,16 
1061 | 984,71] 1036 | 961,47] ICIL | 938,22 
1060 [983,78] 1035 | 960,54 | 1010 | 937,29 
1059 | 982,85] 1034 | 959,61| 1009 | 936,36 
1058 | 98592] 1033 | 958,58| 1008 | 935,43 
1057 | 980,99 | 1032. | 957,75 | 1007 |: 934,50 
1056 | 980,06] 1031 | 956,82] 1006 | 933,57 
1055 | 979,13| 1030 | 955,89| 1005 | 932,64. 
1054 | 978,20|-1029 | 954,96] 1004 | 931,75 
1053 | 977,28| 1028 | 954,03| 1003 | 930,78 
1052 | 976,34} 1027 | 953,10| 1002 | 929,85 
1051'| 975,41] 1026 | 952,17] 1001 | 928,92 
1050 | 974,48} 1025 | 951,24 | 1099 28,00 
1049 | 973,55 | 1024 | 950,31] 999 | 927,07 
1048 | 972,62} 1023 | 949,38] 998 | 926,14 
1047 | 971,59| 1022 | 948,45} 997 | 925,21 
1046 | 970,77} 1021 | 947,52| 996 | 924,28 


Erſte 


Ss Ze 203 
Erſte Tabelle. 


— ͤ I ññ ñ ñ ( vv—.— 
Lambert | Neue Range! Neue ent! Neve 
—r— M.N  . na) .. aR u —— 


995 | 923/35] 970 | 900,10| 945 | 876,87 
994 | 922:42| 969 | 899,17] 944 | 975,93 
993 | 921,491. 968 898,25] 943 | 894,99 
992 | 920,56] 967 | 89732| 942 | 874/08 
991 | 919,63] 966 | 896,39] 941 | 873,15 


——— . ͤ E — 


990 918,70 965 895,46 940 | 872,21 
989 | 917,77| 964 | 89453] 939 | $7129 
988 | 916,84| 963 | 893,60| 938 | 870,36 . 
987 |. 915,91| 962 | 892,67] 937 | 869,43 
986 | 914,98 | 961 | 891,74 | 936 | 868,50 


985 | 914,05] 960 | 890,81] 935 | 867,57 
984 | 913,12] 959 | 889,88] 934 | 856,64 
983 | 912,19| 958 | 888,95] 933 | 865,71 
982 | 911,27] 957 | 888,02} 932 | 86478 
981 | 910,33) 956 | 887,09] 931 | 863,85 
980 | 909,40] 955 | 886,16] 930 | 862,9t 
979 908,47] 954 | 885,23] 929 | 861,99 
978 | 907,54] 953 | 884,30] 928 | 861,06 
977 | 996,61] 952 |- 883,37] 927 | 860,13 

882,44 926 859,20 


976 | 905,68] 951 


921 


— TR ET 


904,76 
903,83 
973 | 902,90 
972 | 901,97 947 
971 | 901,03] 946 854,55 


Zweyte 


204. 


— 


| Zweyte Tabelle. 
Das Neue nach dem Lambertiſchen. 


Neue | Lambert | Neue | Ste Lanben | Ieue | Lambert | Ieue | Lambert Neue | Lambert 
1272 |1370,00| 1245 |1340,95 | 1220 | 1314,07 
127! |1368,92| 1244 |1339,88| 1219 | 1313,00 
1270 |1367,84| 1243 [4338,80] 1218 | 12T1,9r 
1269 |1366,75| 1242 | 1337,73 | 1217 | 1310,84 
1268 | 1365,96| 1241 |1836,65| 1216 | 1309,76 
1267 pM HER ee ge E 61 

1266 |1363,54| 1240 |1335,58| 1215 | 1308, "1266 [1363,54 | 1240 | 133558 | 1215 | 1308,69 
1265 1362,46 1239 |1334,50| 1214 | 1307,61 
1264 | 1361,39 | 1238 1333,42] 1213 | 1306,54 
1263 | 1360,31 | 1237 [1332,35 1212 | 1305,46 
1262 1359,24] 1236 |1331,27| 1211 | 1304,39 
1261 | 1358,16 

1260 | 1357,09} 1235 1330,20 1210 | 1303,31 
1259 [S 1234 [S 1209 HEBES 
1258 |1354,93 | 1233 1328,05 1108 | 1301,16 
1257 1353,86 1232 | 1326,97| 1207 | 1300,09 
1256 |1352,278| 1251 [1325,90 1206 | 1299,01 
1255 |135 571 | 1230 1324,82 1205 |1297,93 
1254 |1359,63| 1229 | 1323,74 | 1204 | 1296,86 
1253 |1349,56| 1228 | 1322,67 | 1203 | 1295,78 
1252 1348,48 1227 1321,59 1202 | 1294,71 
1251 | 1347,41] 1226 | 1320,52] 1201 | 1293,63 
1250 |1346,33| 1225 |1319,44| 1200 | 1292,56 
1249 |1345,25| 1224 | 1318,37 | 1199 | 1291,48 
1248 |1344,18| 1223 | 1317,29 | 1198 | 1290,41 
1247 |1343,10| 1222 | 1316,22| 1197 | 1389,33 
1246 |1342,03| 1221 131504 1196 | 1288,25 


Zweyte 


— 205 
Zweyte Tabelle. 

Neue maw baten Ne Neue | emen | e [mte Neue | Lambert 
1195 [1287,18| 1170 | 1260,28] 1145 1233,40 
1194 1286,10 1169 | 1259,22 1144 | 1232,32 
1193 | 1285,03 | 1168 | 1258,14 | 1143 | 1231,25 
1192 | 1283,95 | 1167 | 1257,07 |. 1142 | 1230,17 
1191 | 1282,88 | 1166 basis ie 0n II4I |1229,09 
1190 | 1281,79 775 o ege 1254,91| 1149 | 1228/02 
1189 | 1289,73 | 1164 | 1252,84 | 1139 | 1226,94 
1188 |1279,65 | 1163 | 1252,75 | 1138 | 1225,87 
1187 | 1278,58 | 1162 | 1251,68 | 1137 | 1224,78 
‘1185 G6 emo E 1161 |1250,69| 1136 | 1223,72 
1185 „ GER 1225595] nor: Aren 1160 1249,53| 1135 | 1222,64. 
1184 | 1275,35 | 1159 | I248,45 | 1134 | 1221,57 
1183 | 1274,27| 1158 | 1247,38| 1133 | 1220,49 
1182 | 1273,20 | 1157 | 1246,30 | 1132 | 1219,41 
1181 [1272,12] 1156 | 1245,23| 1131 1218,34 
1180 | 1271,05 | 1155 | I244,15 | 1130 | 1217,26 
1179 |1269,97 | 1154 | 1243,08 | 1129 | 1216,19 
1178 | 1268,90} 1153 1242,00 rr28 | 1215,11 
1177 | 1267,82| 1152 [1240,93 1127 | 1214,94 
Ba Wines cu s saad 1266,74 | 1151 |1239,85 | 1126 | 1212,96 
1175 io IAS asqa | pes. ccu E DE 1150 1238/7 1125 | 1211,89 
1174 |1264,59| 1149 | 1237,?79| 1124 | 1210,8I 
1173 | 1263,52] 1148 |1236,62| 1123 | 1209,73 
1172 [1262,44] 1147 |1235,55 | 1122 | 1208,66 
1171 [1267,37 1146 | 1234/47 | IIZI | 1207,58 


Zweyte 


206 — 
Zweyte Tabelle. 
Neue Lambert | Nene der | tante | seve | enter | war | mta Lambert | Neue | Lambert 
i 

1120 | 1206,51 | 1095 | 1179,62 1070 1152,73 
1119 | 1205,43 | 1094 | 1178,55 | 1069 | 1151,66 
1118 |1204,36| 1093 | 1177,47| 1068 | 1150,58 
1117 1203,27 1092 | 1176,40 | 1067 | 1149,51 
1116. | 1202,21 | 1091-| 1175,32] 1066. | 1148,43 
1x15 [1201,13 1090 | 1174/24 | 1065 | 1147,36 
1114 | 1200,96 | 1089 | 1173,16 | 1064 | 1146,27 
31:13 |1199,00| 1988 | 1172,98| 1063 | 1145,21 
1112 1197,90 1087 | 1171,01| 1062 1144,13 
XIXE |1196,83| 1086 | 1169,94 | 1061 | 1143,06 
1110 | 1195/75 1085 | 1168,86 | 1060-| 1141,99 
1109 [1194,68 | 1084 | 1167,77 | 1059 | 1140,89 
1108 [1193,60 1083 | 1166,71 1058 |I 139,82 
1107 1192,53 1082 1165,63 1057 1138,74. 
X106 1191,45 1081 1164,56 1056 | 1137,67 
1105 1190,38 1080 1163/49] 1055 1136,59 
Y104. | 1189,30| 1079 | 1162,41 | 1054 | 1135,52 
1103 | 1188/23 | 1078 | 1161,34 | 1053 | 1134/44 
1102.| 1187,15 | 1077 | 1160,26 | 1052 | 1133,37 
1101 1186,08] 1076 | 1159,19| 1051 | 1132,30 
X100 |1185,00| 1075 [1158,11 1050 | 1131/23 
1099 1183,93 1074 | 1157,04| 1049 | 1130,15 
1098 | 1182,85 | 1073 | 1155,96| 1048 | 1129,08 
1097 1181, 1072-| 1154,89 | 1047 | 1128,00 
1096 | 1180,70 | 1071-| 1152,81 | 1045 | 1126,93 


Zweyte 


=== 207 
Zweyte Tabelle. 
Neue | Lambert | Nene | Lambert | Neue Lambert 
1045 | 1125/85 | 1020 | 1098,97] 995 | 1073,05 
1044 [112478] 1019 |1097,89| 994 | 107998 
1043 1123/0 1018 |1o96,81| 993 | 1069,90 
1042 |1122,63| 1017 | 1095/74} 992 | 1068,85 
1041 |1121,55 | 1016 | 1094,66] 991 | 1067/75 
I 
1040 |1120,48| 1015 [1093,59| 990 1066,68 
1039 | 1119,40| 1014 | 1092,51) 989 | 1065,60 
7038 | 1118,32] 1013 | 1091,44| 988 | 1064,52 
1037 | 1117,25] Lotz | 1090,36] 987 | 1063,45 
1036 |1116,17| rorr | 1089,29} 986 | 1062,37 
ek +. ; 

1035 1115,10 1010 |1088,22| 985 | 1061,36 
1034 | 1114/02} 1009 1087,14] 984 |1060,22 
1033 |1112,95 | 1008 1086,06] 983 | 1059,15 
1032 |1111,87| 1007 | 1084799} 982 | 1058,07 
103r [1110/80 1006 | 1083-91} 981 | 1057,00 

8 = d 

en) ER | 

1030 | 1109,73 | 1005 | 1082,84 | 980 | 1055,92 
1029 [1108,64 | 1004 1081,76] 979 | 1054,84 

1028 |1107,57| 1003 |1080,69| 978 | 1053,77 
1027 |1106,49 | 1002 |1079,61| 977 | 1052,69 
1026 | 2105,42] 1001 1078,54] 976 | 1051,62 
2525 | 1104,34 | 1000 107746| 975 |: 050,54. 
1024 | 1103/27] 999 |1076,35| 974 | 1049,47 
1023 1702,19] 998 1075½ 8] 973 | 1048,39 
3022 |ri101,12] 9971074, 972 | 1047;32 
ro2I | 1100,04] 996 | 1073-13] 971 | 1046,24 


Zweyte 


208 — 
Zweyte Tabelle. 


Neue Lambert | Neue | Lambert | Neue | Lambert 
1 
970 | 1045,17 | 945 | 1018,28 20 | 991,39 
969 1044.0 944 |1017,20| .919 | 990,32 
968 | 1943/01] 943 1016,13] -918 | 989,24 
957 1041,94 942 1015,05 917 988,717 
966 1040,86 941 1013,98] 916 | 987,09 
965 |1039,79| 9401012, 915.| 986,01 
964 |1038,71| 939 | 1011,82]. 914-| 984,94 
963 |1037,64| 938 |1010,75| 913. | 983,86 
962 | 1036,56] 937 |1009,67| 912 982,79 
961 1035,49] 936 |1008,60 | 911 981,71 


960 |1034,41| 935 |1007,52| 919 | 980,64 
959 |1033,33| 934 | 1006,45 | 909.| 979,56 
958.|1032,26| 933 | 1005,37 | 908 | 978,49 
957 103,18] 932 1004,30 907, | 977,41 
956 | 1030,11 | 931 | 1003,22| 906 976,33 


955 | 1029,03] 930 | 1002,15 | 905 | 975,26 
954 1027,96 929 |1001,07| 904 974,18 
953 | 1026,88 | 928 |1000,00| 903 973,1 
952 1025,81] 927 | 998,92} 902 | 972,03 
951 |1024,73| 926 [997,84] 901 | 970,96 


950 | 1023,66 |- 925 | 996,77 900 | 969,88 
-949 |1022,58| 924 | 995,69] 899 | 968,81 
948 |1021,50| 923 | 994,62] 898 | 967,73 
947 | 1020,43 |- 922 | 993,54| 897 | 966,66 
945 |1019,35| 921 | 992447] 896 | 965,58 


- Zweyte 


=== 29 
aes Labelle 
hon “ae [amt] wer | canter | Spe tanter | 8 Neue (Lambert 
$95 964,50 870 [937,562 845 | 910,73 
894 | 963,43 |: 869 | 936,54| 844 989,56 
893,| 962/35] 868 se 843 | 908,58 
892 | 961,28| 867 | 93439] 842 | 997,59 
891 OR 866 933,32 841 | 906,43 
890 | 959,13| 865 | 932,24| 840 | 905,35 
889 958,05 -864 | 931,17) 839 | 904,28 
888 | 956,98| 863 | 930,09| 838 | 903,20 
887 | 955,90|. 862 | 929,01| 837 | 992,13 
886 95482 861 927,94 | 836 | 901,05 
885 95375 860 [926,86 835 | 899,98 
884 | 952,67] 859 | 925,79] 834 | 898,90 
883 dee 858 | 924,71| 833 | 897,82 
882 | 950,52} 857 | 923,64 | -832 | 89675 
881 949745 856 23259 831 895,67 
880 ; 921,49 |. 830 894,50 
879 Í 920,41] 829 | 893;53 . 
878 f 919,33] 828 | 892,45 
877 918,26] 827) 891,37 
875 | 9 91738] 836 | 890,30 
875 ,00 : 850 916,11 855 839,23 
874 „ 92] 849 | 915,03 824 885,15 
873 | 940,84] 848 | 913-96] 823 892,07 
872 939,7 S47 | 91288] 822 885,00 
$71 | 938,69} 846 91781 821 | 884,92 
E Dritte 


210 


Amon⸗ 


š Amon: 
tonſche | Neue | tonſche Neue 
73 | — 1272, | 70 | —| 1224,0 
rr | 1270,6, 11 1222,6 
10 | 1269,3 IO | 1221,3 
9 | 1258,0 2| 1220,0 
8 | 1266,6 8| 1218,6. 
7 | 1265,3 7 | 12173 
` 6 | 12640 6) 1216,0 
5 | 1262,6 d I214,6 
4 | 1261,3 411213,3 
31260, 3 1212,0 
2 | 1258,6 | 1210,6 
| I| 1257,3 1 1209,53 
72 — | 1256,0 | 69 | — | 1208,0 
II | 1254,6 11 | 1206,6 
IO | £25373 10 | 1205,3 
9 | 1252,90 91 1204,0 
8 | 1250,6 8 | 1202,6 
7 | 1249,3 71.120J,3 
6 | 12480 |. 6 | 1200,0 
5 | 1246,6 5 | 1198,6 
4 | 1245,3 4.| 1197,3 
3 | 1244,0 3| 1196,9 
2.| 1242,6 2 | 1194,6 
I I| 1241,3 I| 1193,3 
71 | — | 1240,0 | 68 | — | 1192,0 
Ir | 1238,6 II| 1190,6 
IO | 1237,3 | IO| 1189,3 
9 | 1236,0 9| 1I$8,0 
8 | 1234/6 8 | 1186,6 
7 | 1233,3 Z| 1185/3 
6 | 1232,0° 6| 1184,0 
(5 | 1230/6 $|1182,6 
4 | 1229,3 4| I181,3 
3 1 1228,0 34 II8O,O 
2 | 1226,6 2| 1178,6 
` 1] 122553 £ | 1177, 


Er 


Dritte Tabelle, 
Das Amontonſche nach dem Neuen 


Amon: 

tonſche 

62,72 
II 
IO 


M HA E wéi An co NO 


p. 


— — 


` = 
| € hw Vr ANI CO O O 


| 65 | 


MO 
- 


M DU p n ON even 8 


| 


Neue 


II76,0 
1174,6 
1173,3 
1172, 
1170, 
1169,3 
1168,0 


1166,6 


1165,3 
1164,0 
1162,6 
1161,3 


EN e 211 
= Dritte Tabelle. 
Amon⸗ | Neue Amen: Neue wie Hae J J oe Neue 


_tonfd he tonfche tonſch 

64 — 1128, | 67] —| 1080,0 | 58 | — | 1632,6 1032,¢ 
II | 1126,6 1| 1078,6 II | 1030,6 

10 1125,3 15 1077/3 Io 1029,3 

9 | 1124,0 9 | 1076,0 9| 1928,0 

8| 1122,6 8 | 1074,6 8 | 1026,6 

7 | 1121,3 7| 1073/3 7 į 1025,3 

6 | 1120,0 61 1072,0 '6 | 1024,0 

5 | 1118,6 5 | 1070,6 5 | 1022,6 

4 | 1117/3 4 | 1069,3 4 | 1021,3 

3 | 1116,0 3| 1068,0 7 | 1020,0 

ptt 2 | 1066,6 2 | 1018,6 

š I | 1113,3 I | 1065,3 I | 1017,3 

53 | — | 1112,0 | 60 | —| 10640 | 57 | — 1016, 
II | 1110,6 I.| 1062,6 11 | 1014,6 

| 10] 1109,3 Oo | 1061,3 IO | 1013,3 

i 9 | 1108,0 5 1060,0 9 | 1012,0 
8 | 1196,6 8| 1058,6 8 | 1010,6. 

7 | 1195/3 7| 1057,3 71009, 

6 | 1104,0 6} 1056,0] [ 6} 1008,0 

5 | 1102,6 5 1054,6 5 | 1006,6 

4 | 1101,3 4] 1053/3 4 | 1005,3 

3 | LIOO0,O ` 3 | 1052,0 3 | 1004,0 
2 | 1098,6 2 | 1050,6 2 1002, 

1 | 1097,3 1| 1049,3 |. _ |. 1 | 1001,3 

D 1096,0 | 59 | — | 10489 | 56 | — | 1000,0 

II | 1094,6 II | 1046,6 11 998,6 

' IO | 1093,3 10 | 104573 10| 997,3 
;| 1092, 9 | 1044,0 9| 996,0 

8 | 1090,6 - 8 | 1042,6 8} 994,6 

7 | 1089,3 7, 10413 7| 993,3 

6 | 1088,0 6 1040,0 6| 992,0 

$ | 1086,6 5 1938/6 5| 990,6 

4 | 108553 4| 1057,35 s 989,3 

3 | 1084,0 31036, 3 988,0 

2 1082,60 “| 21 1034,6 1 986,6 
111081753 111033, LI 9853 
Dai Dritte 


212 E 
Dritte Tabelle 
Amon | Neue Amon⸗ | Nene | mon | Sine 


tonſche tonſche | tonfche 
55 — 984,052 —| 936,0 | 49 |— | 898,0 
11 982,6 I1| 934,6 IL] 896,6 
110 9853 10 933,3 TO} 895,3 
| 9| 989,9 9| 932,0 9| 894,0 
8 978,6 > , 8 93o,6 8 892,6 
4 7| 9773 7| 929,3 71 8913 
6| 976,0 6| 928,0 6 | 890,0 
e 5| 9746 | 5| 926,6 5| 888,6 
4 | 973,3 4| 925,3 4| 887,3 
d. ea d 1 24.0 | 31 8860 
t 2 970,6 ^| 922,6 212 884,6 
|] rj 9693| III 92/34 4 883,3 
KC H been 968,0 51 — 920,0 48 ZS 882,0 
11 966,6 I1| 918,6 11 | 880,6 
10} 965,3 to| 9173 Io| 879,3 
9| 964,0 9| 916,0 9] 878,0 
8| 962,6 8| 914,6 8| 876,6 
7| 9613 7| 913,3 zl 875,3 
6 960,0 [6 912,0 '6| 874,0 
5|. 958,6 5| 910,6 5 872, 
4 957,3 4| 999,3 41 8713 
3| 956,0 3| 908,0 3 |- 870,0 
2| 954,6 21 906,6 2| 868,6 
1 IE 953,3 JL LI 995,3 |; 1 8673 
53 — 952,050 —| 9040 | 47 | — 866,0 
11 950,6 11 992,6] 11 864,6 
x 10 949,3 10 901,3 Io | 863,3 
9} 948,0 9| 900,6 9 |. 862,0 
8| 946,6 8|! 898,6 8| 860,6 
6| 944,0 6| 896,0 6| 8580 
5| 942,6 5|. 894,6 | 51 8566 
4| 9413 4| 893,3 4| 8553 
3| 949,0 3} 892,0 3| 8545 
2 | 938,6 2 | 89o,6 | 2 852,6 
I| 9373 11 889,3 1j 8513 


Dritte 


“Amon: 
tonſche 


AO 


SES 213 


Dritte Tabelle 


^ ] Amon | <, Amon: i 
| Aute tonfche | x tonſche | Neue 
850, | 45] — 834,044 — 818,0 
848,6 [1 832,6 Il} 816,6 
84773 10] 831,3 Io | 815,3 
846,0 9| 830% 9| 8140 
844,6 8 828,6 8 812,6 j 
843,3 7| 8273 Z| 8143 
842,0 6| 826,0 6| 810,0 
840,6 5 824,6 5| 8086 
839,3 4| 823,3 4| 8973 
838,0 3] 822,0 3| 806,0 
830,6 2| 820,6 2| 8046 
835,3 | lj 819,3 1] 803,3 
— — 


O 3 Vierte 


— 
Vierte Tabelle. 


T 


Das Crucquiusſiſche nach dem Neuen. 


Cruc⸗ Crue Cruc⸗ nr 
quius | Dene quius | Neue quius | Neue 

1230 | 1053,12 | 1205 | 1033,57 | 1180 | 1014,02 
1229 | 1652,33 | 1204 | 1632,78 | 1179 1013,23 
1228 | 1051,55 | 1203 | 1032,00 | 1178 | 1012,45 
1227 | 1050,77 | 1202 | 1031,22 | 1177 | 1011,67 
1226 | 1049,99 | 1201 | 1030744 | 1176 | 1010,89 


1225 | 1049,21 | 1260 | 1029,66 | 1175 | IOIO,TI 
1224 | 1048,42 | r199 | 1028,88 | 1174 | 1009,32 
1223 | 1047,64 | 1198 | 1028,10 | 1173 1008,54 
1222 | 1046,86 | 1197 | 1027,32 | 1172 1007,76 
J221 | 1046,08 | 1196 | 1026,54 | 1171 | 1006,98 


1220 | 1045,30 | X195 | 1025,76 | 1170 | 1006,20 
'1219 | 1044,51 | 1194 1024,97 | 1169 | 1005,4t 
1218 | 1043/73 | 1193 | 1024,19. .1168 | 1004,63 
1217 | 1042,95 | 1192 | 1023,41 | 1167 | 1603,85 
X216 | 1042,17 | 1191 | 1022,63.| 1166 C 
1215 | 1041,39 | 1190 | 1021,84 "S 1002,29 
1214 1020 85 1189 | 1021,05 | 1164 1001,50 
1213 | 1039,82 | 1188 | 1020,27 | 1163 1000,72 
1212 iux 1187 | 1019,49 | 1162 | 999,94 
1211 3 1186 | 1018,71 2 999,16 
1210 | 1037,48 | 1185 | 1017,93 | 1160 | 998,38 
1209 | 1036,69 | 1184 | 1017,14 | 1159 997,59 
7208 | 1035,91 | 1183 | 1016,35 | 1158 995,81 
1207 | 1035,13 | 1182 | 1015,58 | 1157 | 996,03 
1206 | 1034,35 | 1181 | 1014,80 | 1156 | 995,25 


Vierte 


Ss 


Vierte Tabelle. 
Quo] ^] Gic ^ pue 
quius | ids quius | Neue quius Neue 
1155 994,47 | 1130 res 1105 | 955,36 
1154 | 993,68 | 1129 | 974,14 | 1104 954/58 
1153 992,99 | 1128] 973,35 | 1103 953,80 
1152 | 992,12 | 1127. Ë 972,57 1,1102 |. 953,00 
1151 | 991,34 | 1126| 971,79 | 2101 | 952,24 
— — 
ı150/| 990,56} 1125 } 970,00 | 1100 95 1,46 
1149 | 989,78 | 1124 | 979,23 | 1099. 950,7 
1148 | 988,99 | 1123 | 969,45 | 1098 | 949,89 
1147 | 988,22| 1122 | 968,66 | 1097 | 949,3 % 
1146 | 987,43 | 1121 | 967.88 | 1096, | 948,33 
1145 986,65 1120 967,10 1095 947,54 ! 
1144 | 965,87 | 1119 966,32 1094 | 946/76 
1143 | 985,09 , 1118 | 965,53: | 1093 | 945-98 
1142 | 984,31 | IX1I7 | 964,75 | 1092 | 945,20 
1141 993,52 | 1116 | 963,97 | 2091 | 944,42 
1149 | 9823,74 | 1115 | 963,19 ze 943,64. 
1139 | 981,96] 1114 | 962,41 | 1089 | 942,85 
1138 | 981,18 | 1113 | 961,62 | 1088 | 942,07 , 
1137 | 980,40} 1112 | 960,84 | 1087 | 948,29 
1136 | 979,61 | IIL | 960,06 | 1086 | 940,55 
1135 | 978,83 | 1110 | 959,28 | 1085 | 939,73 
1134 | .978,05 | 1109 | 958,50 | 1084 | 938,94 
1133 | 977,27 | 1198 | 957,72 | 1083 | 938,16 
1132| 976,49 | 1107 956,93 | 1082 | 937,37 
$131 | 975,71 | 1106 956,15 | 1081 | 936,59 
D4 


Vierte 


Fer 
Vierte Tabelle. 


ee UR o TERT 
Crucs Cruces 
gung | Be Wi [mee Lais) mie mue 
1080 Bx 1055 ES 27 
1079 935,01 | 1054 915,49. 
1078 | 93425 | 1053 | 914,69 
1077 | 933,47 1052 913,93 
1076 | 932,68 | 1051 CONG 


1075 | 931,91 
1074 | 931,12 
1073 | 930,34 
1072 | 929,55 
1071 FFP 


1048 | 910,79 
1047 | 910,02 


1046 | 909,24 


3 


1070 928,00 | 1045 
1069 | 927,22 1044 
1068 926,44 | 1043 
1067 | 925,66 | 1042 
1066 | .924,87 | 1041 


908,45 
907,68 
906,89 
906,11 


905,33 


1050 17235 
1049 | 911,57 


1065 | 924,09 1040 | 904,54 
1664 | 925,31| 1039 | 903,76 
1063 | 922,53 | 1038 | 902,97 
1062 | 921,75 | 1037 | 902,20 
1061 | 920,96 | 1036 | 901,40 


1060 |. 920/18 | 1035 | 900,62 
1059 |. 919,39 | 1034 | 899,85 
1058 | 918,61 | 1033 | 899,04 
1057 | 917,84 | 1032 | 898,28 
1956 | 917,03 | 1034| 897,59 


Fönfte 


“ 


Fünfte 


Tabelle 


Poleni nach dem Neuen. 
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Poleni | Neue 


| Potoni | Neue | Doteni | Neue ° 


530 4047,32 500 | 984,53| 479 | 921,74 
$29 [1045,23 | 499 | 982,44 | 469 | 919,65 ° 
528 | 1043/14 | 498 | 980,35] 468 | 917,56 
527 | 1041,04| 497 | 978,25 | 467 | 915-46 
526 | 1038,95 | 496 | 976,16. | 466 | 913,37 
525 | 1036,86 | 495 | 97407 | 465 | 91128 
` 5241 1034,76.) 494 971,98 | 464 | 90919 
523 | 103,67 | 493 | 969,88 | 463 | 907,09 
522 | 1030,58 | 492 | 967,79 | 462 | 905,00 
52T | 1028,49 | 491 965,70 |: 461 | 902,91 
520 | 1026,39 | 490 963,60. | 460 | 900,81 
519 |1024,30| 489 | 961,51) 459 | 898,72 
518 | 102221 | 488 | 959,421 458 |. 896,63 
517 | 1020/11] 487 | 957,32} 457 | 894,53 
516 | 1918,02 | 486 | 955,23| 456 | 892,44 
515 | 1015,93 |. 485 | 953,14] 455 | 890,35 
514 1013,84 484 | 95105| 454 | 888,26 
513 | 1ot1/774| 483 | 948,95 | 453 | 886,16 
512 | 1009,65 482 946,86 | 452 | 884,07 
sır | 1007,56| 481 | 944,77 | 451 | 881,98 
510 | 1005,46 | 480 | 942,67| 450 | 879,88 
$09 | 1003,37 | 479 940,58 | 449 |. 877,79 
508 | 1001,28 | 478 | 938,49] 448 | 875,70 
507 999,18 477 936,0 447 873,60 
506 | 997,09| 476 [934,30 446 | 871,51 
ses | 99500| 475 | 932,21| 445 | 869,42 
504! 992,91| 474 | 93°12) 444 | 867,33 
503 | 990,81} 473 | 928,00] 443 | 865.23 
502 | 98872] 472 | 925,93| 442 | 863,14 
501 | 98663] 471 923,84 | 441 | 861,05 
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VIII. 


Verbindung der Queckſilber⸗Thermo⸗ 
meter mit denen von Weingeiſt, 
durch Vergleichung der neuen Ther⸗ 
mometerſkale mit der alt Regumur⸗ 
(ben Weingeiſtſkale. 


§. I. 


Zu dieſer Vergleichung habe ich mich der Formel 
bedient, die Herr Lambert im 123 $, der Pyro⸗ 
metrie angiebet, nur daß ich ſolche nach meiner 
Skale abaͤndern mußte. 


Die entſprechenden Grade des neuen Ther⸗ 


mometers, mit den alt Reaumurſchen, zeiget fol« 
gende Tabelle. 


$. 2. 
Vergleichungstafel der alt Reaumurſchen 
e des Weingeiſt⸗Thermometers mit den 
euen, 
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Alt neue | alt neue | aft | neue alt | uene 
Reau.] Stale [3teau.| Stale |9teau.| Stale DY lent 
2601272 00| 99 1187 34 |1063,4| 1 |922,6 
401 1286 | 58 |ruz8,o| 33 [19598] 2 forga 
100 |1266,0 | 97 |1175,0| 32 e 3 |913,9 
99 1263/4 66 |1172,0| 31 |1052,6| 4 |909,6 
98 |1250,8 | 65 |1169,0| 30 [ro49/0| 5 |995,5 
o ^ | 64 1165,80 29 104% 6 199,9 
97 1239/2 | 65 besetz || 7 18966 
96 1255, = 1162,6| 28 104,4 eo 
95 |1253,0 | 22 |1159/4| 27. 1037/8 88853 
94 (125% | OF |11562| 26 1033,8 8 us 2 
93 |1247,8 | 6° 1553.9 25 |1030,0|_19 18846 
92 |1245,2 | 59 Ko 24 |1026,1| 11 1880,3 
91 |1242,6 | 58 |1146,6} 23 |1022,2| 12 |875,9 
90 |1240,0 | 57 |1143,4| 22 |1018,3| 13 87,6 
we $6 |rr4o,2] 21 |ror4,4| 14 ec 

55 |11327,0| 29 j1010,5| 15 3,0 

PA ECT NE 
$7 |1232,2 | 23 |1139/2| 18 |1002,5 

86 |1229,6 | 5? 111268| r7 998,0 
$5 |1227,0 | 31 2 16 994,5 1 
84 11224,5 | 30 1292] 15 | 996,5| 2 
$3 |1222,0. | 49 E 14 | 986,5 

$2 |1219,5 | 48 |1113,2] 13 982/5| ad 
81 |1217,0 | 47 |1109,8| #2 | 978,5 23 
80 |1214,5 | 46 1106, 11 | 974,5 24 
— — 45 is 10 | 970,51 Se 
79. 1211,6 | 44 |1299/4| S | 965,8 26. 
78 2087 | 43 e 8 | 962,21 27 
77 |1205,8 75 ee 7 | 956,4| 28° 
76 1202, | * ?| 6 | 951,71 29 
73 |1199,0 |° 1850| 5 | 947,0] 36 
74 |1196,0 | 39 [1081,44 4 | 944,0 

73 1193, J 38 |1077,8| 3 | 949,0 

72 |1190,0 | 37 |1074,2] 2 | 9360 

#1 |1187,0 | 36 |T070,6| I | 932,0 

7o |1184,9 | 35 |1067,0| ° | 928,0 


$ 3. 
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S. ER 
Vom Gebrauch der Tafel. 

De la Hire fand nach dem sten Theile der Abe 
handlung der Pariſer Akademie p. 121 im Jahr 
1718 den 23. Aug. fein Thermometer auf 70 ſtehen, 
wie groß war dieſe Waͤrme nach der neuen Skgle? 

Zuerſt ſuche man in der vierten Tafel SEE. 
wie viel 70 de la Hirſche Grade nach alt Reau⸗ 
mur machen. Hier findet man 

22 Reaumur A 69, 24 de la Hire 
: « 0, 76 groper, 
Nun ift nad) S. 10. XES. 77- 
1 de la Hire = 0,564 alt S&eaumur, 
Alfo 1 30,564 = 0,76 : = 0,44 = dem 

Reaumurſchen Werthe von 0,76 de la Hire, 
Alfo ift 70 de la Hire = 22 + 0,44 Reaumur, 

= 22, 44. ES 
Dieſe Grade ſchlage man in der Tafel S. 2, nach, 

fo ift zo de la Hire — 1020 des Neuen. 

Denſelben Tag zu Mittage fand de la Hire 
den Thermometerſtand 82, das ift nach der vier⸗ 
ten Tafel H wifhen 29 und zo; dafiir kann 
man 29,5 Reaumur ſetzen, dieſes giebt nach 
der Tafel §. 2. 1047, welches allerdings eine 
ſehr große Waͤrme iſt, welche auch de la Hire fuͤr 
die groͤßte angiebt, die er bis dahin beobachtet hat. 

Ferner. 

Euphorbium ſoll in dem Winterquartiere, 
nach Angabe des Herrn Hales, 24 Grad Waͤrme 
haben, wie viel betraͤgt dieſe Waͤrme auf der 
neuen 
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neuen Skale? 24 Grad Hales entſpricht nach der 
vierten Tafel XIX. 13 1 Grad alt Reaumur, und 
131 Grad alt Reaumur entſpricht nach der Tafel 
S. 2,984 Grad; folglich find 24 Grad Hales 
entſprechend 984 des Neuen. Es ift alfo 984 
Grad nach der neuen Skale die Wärme die 
Euphorbium im Winterquartiere haben faf. 


LEX dn 
Verſchiedene beobachtete Grade von 
; Warme: 


2010 S iesen Duedfilber und Baumoͤl ($amb:) 
1935 ſiedend Terpentinöl (L.) 
1916 | ſchmelzend Bley (.) ; 
1911 |fiedender Weingeiſt per campanam (L.) 
1909 fſtedend Vitrioloͤl ($) 
745 ſchmelzend Wißmuth (L.) 
1669 ſchmelzend Zinn (L.)) ; 
1410] Hike die ein Menſch zehn Minuten lang, 
ohne zu erſticken oder betaͤubet zu werden, 
aushalten kann. Mem. de PA. P. 1764. 
1333 geſchmolzener Schwefel (L.) r 
1329 | fiedend Scheidewaſſer (L.) 
1325 | geſchmolzen Geigenharz (L.) 
ſiedende Potaſchenlauge (L.) 
1317 geſchmolzener Schwefel (.) 
1302 geſchmolzen Siegellack (L.) 
1222 ſiedend Meerwaſſer (L.) 
1279 Geigenharz wird weich (.) y 
1272 | fiedend Waſſer beg 27 Zoll Barometerhoͤhe. 
i 1237 
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1246 rother Franzwein ſiedet (b.) 

1230 Brandwein ſiedet (L.) : 

1109 [In diefer Hike farb ein Kernbeißer inner⸗ 
halb 4 Minuten; ein junger Hahn hielt 
ſie 2 Minuten aus, und blieb lebendig. 

' Memoires de D Ac. P. 1764, 

1199 | Alcohol ſiedet (L.) 

1195 In dieſer Hitze ift ein Kaninchen lebendig 
geblieben, als es eine 1 Stunde im Ofen 
war. Mem. del A. P. 1764. 

1178 Brudelwaſſer im Ständer zu Carlsbad ($,) 

1172 ſchwarzes Bech ſchmelzt (L.) 

1165 gerinnend Blut (L.) 

Waſſer darinn ein En hart ſiedet (L.) 

1149 ſchmelzend Harz (L.) 

1138] fließend Wachs (L.) 

1134 ſtockend Wachs (L.) 

1128 Neue Quelle im Carlsbad (£.) 

1121 Waſſer, fo den Froſcheyern tóbtlid), 

1 111 Pferdemiſtbeet C$) a 

1 106 Hitze, fo der fel, Rehmann aushalten Fenn, 

te. (Braun) . 

1 103 ſchmelzender Nierentalk von Hamel (L) 

1090 Mehlbrunnquell im Carlsbad ($.) 

1089 | Hike der Rußiſchen Schwitzſtuben. (Braun 
in N. Com. Ac. Sc. Pet. 1768.) 

1087 Eine Mineralquelle zu Piſa (L.) 

1082 Blut in hitzigen Fiebern (L.) 

Caͤſarsbad auf dem Mont'd or (K.) 

1080 gerinnend Unſchlitt (L.) 

1079 Sterben die Fifche im Waſſer (L.) 

1078 | Waͤrme eines Rothbruͤſtgen (L.) 

zu warm fúr Froͤſche (£) 
: 1978 
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1075 Senegal den 12. April 1738. (Wiikklers 


hyſik) 
ſchmelzender Wallrad (L.) 

bruͤtende Henne (L.) Se 

1072 | Sm Bauche der Gaͤnſe, Enten, Kalekuten, 
Tauben und Hühner (Braun) 

1069 Unter den Flügeln der Gänfe, Enten, Kas 
lekuten, Tauben und Hühner (Braun) 

Bad zu Balvarra in Navarra (L.) 

1066 Friſches Blut eines Kalbes (Braun) 
Friſches Blut eines jungen Schweins (B.) 

1065 Mineralwaſſer zu Pfeffers (L.) 
ſchmelzend Talk von Ochſen u. Hirſchen (L.) 

1064 Eingeweide einer Katze (Braun) 

1062 Eingeweide eines Hundes (Braun) 
Seekalbes Blut (L.) ; 

1060 | Blut eines Ziegenlammes (Braun) 
Wärme einer Katze zwiſchen den Beinen 

(Braun) 
Schaafblut C$.) 

1058 | zwifchen ben Beinen eines Hundes (Braun) 
Hitze, fo den Seidenwuͤrmern toͤdtlich (L.) 
ſchmelzend Schweinsnierenfett (L.) 

7057| Aleppo den 8. Sept. 1736. (W) 

1052 Waͤrme im Bienenkorbe ($.) 
Pondichery den 7. Jun. 1737. (W) 

1o50| menfihliche Waͤrme. 

1045 Leipzig den 13. Jul. 1748. (W) 

1043 Turin den 24 Jul. 1739: (W) 

1039 [Carlsbad den 27. Jul. 1751. (W) 

1041 | Paris den 30. Jul. 1736. (W) 

St. Domingo 1735. (W) 
1037 St. Petersburg den 14, Jul, 1738, (W) 


1037 
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1037 Rom im Sommer 1770. (Brydon) 
1035 | ficdende Maybutter (L.) 
Isle bé Bourbon ben 24. Jan. 1784.0) 
Sylaͤnche in Peru den 16. May 1736 (W) 
1031 | Mineralwaſſer zu Chatel⸗Gujon (L.) 
Bay Antongil den 15. Jan. 1733. (W) 
Algier den 18. Jul. 1736. (W) 
Berlin den 24 May 1733. (W) 
1029 ges Chriſti in Peru Ge Merz 1736 
C 


1027 Unter dem Aequator auf einem Schiffe 
den 20. Febr. 1732. (W) 

1023 ſchmelzende Butter (L.) 

1020 Unter dem Aequator auf einem Schiff den 
24. May 1735. (W. 

1018 Puerto Vejo in Peru den 30, Merz 1736. 


(W) | 
1014 manni in Siberien den 25. Jul. 1735; 


1012 | Neapel im Sommer 1770; (Brydon) 
100% ſtockende Butter (L.) 
1004 | Isle de Bourbon den 24 Aug. 1734. (W. ) 
iooo Vormaltemperatur. 
995 | Quito in Peru im Junius 1736. (W) 
Pondichery den 26. Mov, 1737. (W) 
982 Senegal den 15. April 1738. (W) 
978 | Gualla in Peru den 2. Jun. M (W) 
970 Cadix den 8. Jan. 1737. (98 
Algier den 9. Jan. 1736. GB. 
960 Jeruſalem den 30, Merz 1735. (W) 
Quito in Peru im unius 1736. (W) 
928 Frierpunkt des Waſſers. 
Diarbeck am Tiger den 20. Nov. 1736. em 


> 
i 
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Ki 


924|frierende Milch ($) ` 
92 1 | frierender Weineßig (L.) 
919| Padua den 23. Dec. 1730 CB) 
914 | frierenb Hammelblut (1) 


913 


905 
901 
890 
838 
883 
869 
868 


Auf dem Pichencha 1736, (W) 
Bagdad in Aſſyrien den 31. Jun. 1737. 
(W) 


frierender Burgunder u. Madera Wein ($) 
Bourdeaux den 25. Febr. 1740. (W) 
London den ç, Jan. 1740. (W) 
Paris den 5. Febr. 1740. (W) 
Paris den 7. Febr. 1754. (W) 
Paris 1709. (W) 

Mont Cenis Febr. 1740. (W) 


867 Island den 11. Jan. 1740. (W) 


859 
$55 
851 
$48 
"844 
838 


814 


Soó 
811 


Schnee mit Salamoniac 

Ein Theil e und 3 Theil Waſſer 
frieren (L.) 

Schnee mit Küchenſalz C$.) 

Berlin den 11, Jan. 1740, (W) 

Wittenberg ben 11. Jan. 1740, (W) 

Danzig den rr, Jan. 1740. 

Kälte, fo die Seidenwuͤrmer noch aushal⸗ 
ten (L.) 

Eine Miſchung von gleich viel Waſſer und 
SINE frieret (L.) 

drey Theile Weingei Ss ein Theil Wat 
fer frieren (L.) l 

feierender Brandwein 0 

Petersburg den ç, Febr. 1740. e» 

Caſan den 28. Dec. 1733. (W) 


799 Verczinsk den 20. Jan. 1736. (W) 


997 Irkutsk in Siberien 1735. (W) 
p 


799 
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790 | frierender Salamoniacgeiſt (L.) 
786 Tornea in Lappland 1737. (W) 

756 [Kiachta in Siberien 1736. (W) 

726 Auf dem Riphaͤiſchen Gebirge zwiſchen 
e Werchaturien und Solikansk in Ruf- 
land 1742 im Dec. (Y) 

7141 frierend Queckſilber in freyer Luft. 


E 


Lr X, : 

In wie weit bringen Thermometer, 
welche nicht bey einerley Barometer⸗ 
ſtande gekocht worden, Irrthuͤmer in 
die meteorologiſchen Beobachtungen? 


He Sommerwaͤrme wird nie oder doch fehe 
ſelten die 12 me des Blutes im menſchlichen Kór- 
per ‚und ſelten wird die Winterkaͤlte die 

Fahrenheitiſche Null uͤberſteigen, man kann alſo 
dieſe beyden Punkte, als die Graͤnze der Thermo⸗ 

meter⸗Veraͤnderungen in freyer Luft annehmen. 
Herr de Luc beſtimmt den Kochpunkt auf dem 
Thremometer, wenn das Barometer 27 Zoll zeiget; 
er gable hier mit Reaumur go, und ich 1272 Grade. 
Nach den Beobachtungen deſſelben, und nach 
der von Herrn Luz gelieferten Tafel, iſt die Hitze 
des kochenden Waſſers, wenn der Barometerſtand 
28 Zoll ff — 80,70, Dieſes ift nach meinem Ther- 
mometer 1275,35; hingegen wenn der Barome⸗ 
terſtand 26 Zoll iſt, ſo ift die Hitze 79, 19 oder 

nach meiner Skale 1268,52, 5 
er 
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Der Frierpunkt des Waſſers bleibt in beyden 
Fallen derſelbe. f 


Geſetzt nun, man haͤtte ein Thermometer bey 
28 Zoll Barometerhoͤhe gekocht, ſo haͤtte man die 
Entfernung beyder feſten Punkte in 347,35, und 
wenn es bey 26 Zoll gekocht worden, fo hatte man 
ſolche in 340,52 anſtatt wie gewöhnlich in 344 
Theile theilen muͤſſen. Was hat dieſe falſche Ein⸗ 
theilung fuͤr Folgen? ; 

Es würde im erſten Falke jeder Grad 25725 
= or unb im zweyten 25277- — 0,99 groß 
fon: eigentlich müßte folder = 1 ſeyn, alfo 
ware jeder Grad im erſten Falle 188 zu groß, 
und im zweyten zu klein. : 

Hieraus folget, daß, wenn das Thermometer 
100 Grad über dem Frierpunkt ſtehet, der res 
thum 1 Grad betragen kann, dieſes aber entwe⸗ 
der mehr oder weniger, nach dem bey 28 oder 
26 Zoll der Kochpunkt geſuchet worden. 


100 Grad über dem Frierpunkt, iff 1028 Grad 
der Skale; dieſer Grad Wärme fällt nur in die 
heißte Zeit des Jahres; man kann alſo ſelten um 
1 Grad irren. ER 

Betrachtet man nun, daß 4,3 Grad meiner 
Skale, erſtlich einen Reaumurſchen machen, ſo iſt 
der Irrthum noch nicht X Reaumur. j 


In den Winterbeobachtungen wird man in 
unſern Gegenden niemals um 1 Grad irren fón 
nen, indem wir hier keine Kaͤlte von 828 haben 


werden. š 
f 9i Einen 


~ 


I 
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Einen größten Irrthum konnen große unb 
kleine Kugeln in die Beobachtungen bringen, 
denn es wird jedem Beobachter bekannt ſeyn, wie 
oͤfters man zwey Thermometer nicht mit einander 
im Gleichgewichte findet, wenn die Größe der, 
Kugeln merklich unterſchieden, ob man gleich an 
der Harmonie beyder Inſtrumrnte nicht zu zwei⸗ 
feln Urſache hat. 


= — F— 


f XI. i 
Unterſuchung über des Herrn Amon- 
tons Methode, den jedesmaligen 
Barometerſtand, vom Einfluß der 
Waͤrme und Kaͤlte zu befreyen, oder 
ſolchen auf eine Normaltemperatur 
zu bringen. isd 


—  —MÀ—— 
— — 


| loh s. [sy 

So viel mir wiſſend iſt, ſo iſt Herr Amonton 
der erſte geweſen, welcher mit Huͤlfe des Ther⸗ 
mometers, den jedesmal gefundenen Barometer⸗ 
ſtand, hat auf eine Normaltemperatur zu brin⸗ 
gen geſuchet. Die uͤber dieſen Gegenſtand ge⸗ 
ſchriebene Abhandlung, befindet ſich in den Ab⸗ 
handlungen der Pariſer Akademie vom Jahr 1704 

und hat folgenden Titel: 
„Daß alle, ſowohl doppelte als einfache 
„Barometer, die man bisher verfertigt hat, 
„nicht allein durch das groͤßere oder kleinere 
„Gewicht 
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„Gewicht der Luft, ſondern auch durch der⸗ 
„ ſelben groͤßere oder kleinere Hitze wuͤrken. 
„Nebſt Anzeigung des Mittels, wie diefem 
„Fehler bey Verfertigung der doppelten Ba⸗ 
„rometer hinfuͤhro vorzubeugen, und der 
„Irrthum bey dem Gebrauch der einfachen 
„Barometer zu verbeſſern fen. 


2.) Ich werde mich anitzo nicht bey der Be. 
richtigung des doppelten Barometers: verweilen, 
ſondern nur die Berichtigung des einfachen ‘bee 
trachten, und ſolche mit der itzo gebraͤuchlichen 
Methode vergleichen. 

3.) Die Erfahrung, auf welche Herr Amon⸗ 
ton feine Berichtigung gegruͤndet hat, enthaͤlt 
der zweyte Verſuch, und feine eigenen Worte find 
folgende: i ribs 

„Eben dieſe Thermometer ſtanden auf 54 Zoll 
„ia Linien. Man fuͤllte ein kleines Glas 
„eines gemeinen Thermometers mit Mercu- 
„rius, es gieng in allem 757 Gran ſchwer 
„hinein. Die Dicke der Roͤhre war ſo, 

„ daß fie bey einer Lange von 11 Linien, 

„is Gran ſchwer faßte. Auf bieten Fuß 
„wuͤrde eine Roͤhre von gleicher Dicke 38 
„Zoll 62 L. lang, 757 Gran ſchwer Mera 
, curius in fid) gefaßt haben. Da die Ther- 
„mometer auf 50 Zoll 11 Linien fielen, fiel 
„das kleine mercurialiſche Thermometer juft 
„2 Lin. Woraus zu ſchließen iſt, daß von 
„der größten Hitze bis zur groͤßten Kälte 
„unſers Climatis, wie man ſie gemeiniglich 


„nimmt, d. i, in der Zeit, da meine Ther- 
P 3 nios 
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„mometer von 50 bis 58 Zoll in ihrer Ab⸗ 
„theilung gehen, der Mercurius in ſeinem 
„Volumen etwan rts deffen zunimmt, das 
„er in der größten Säite hatte, und daß 
„bey gleichem Volumen, er am Gewichte 
„in großer Hitze auch i> von dem, das er 
„in groͤßter Kaͤlte gehabt hatte, verlieret. 


4.) Es ift alfo eine Queckſilberſäule von 38 
Zoll 6 2 Lin. oder 462 $ L. unter der Temperatur 
von 54 Zoll 11 L. des Amontonſchen Thermome⸗ 
ters, welches mit 982, 6 Grad des neuen überein» 
kommt, um zwey Linien gefallen, da das Ther⸗ 
mometer bey so Zoll 11 L. oder nach dem neuen 

bey 918,6 ſtand. Ziehet man 982,6 unb 918,6 
von einander ab, ſo bleibet 64 und dividirt man 
462 3 durch 2, fo kommt 231. Es würde alfo, 
wenn das neue Thermometer um 64 Grad fiele, 
fid) das Queckſilber um Ir tel verdichten muͤſſen. 

5.) Nun ſetzet Herr Amonton zur größten 
Hitze den 58 Solf, oder den 1032 Grad des 
neuen Thermometers, und zur größten Kälte so 
Zoll oder den 904 Grad des Neuen. Der Raum 
der Veraͤnderung iſt alſo 128 neue Grad; folg⸗ 
lich genau noch einmal fo groß, wie bey dem Ger, 
ſuche. Deshalb ſetzet er die Ausdehnung ín dier 
fem Raume = £ x shy = ris des Ganzen. 

6.) Sodann giebt Herr Amonton ein Erem- 
pel, welches eigentlich zum doppelten Barome- 
ter gehoͤrig, ſaget aber zugleich, wenn mit dem 
einfachen beobachtet ware, fo muͤßte man fid) der 

nachfolgenden Tabelle zur Berichtigung bedienen. 
Dieſe Tabelle aber enthaͤlt die Grade des Amon» 

ton⸗ 


M 
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tonſchen Thermometers, der in Linien die Größe 
beygefuͤget ift, welche nach Erfordern der Tempe⸗ 
ratur der Luft, vom Barometerſtande abgezogen 
oder zu addiret werden muß. Herr Amonton 
nimmt an, die Hoͤhe des zu berichtigenden Bar 
rometerſtandes, ware 28 Zoll 9 in. , und wenn 


es auch dieſer nicht waͤre, ſondern ein anderer, 


ſo wuͤrde doch dieſes Verfahren keinen merklichen 
Irrthum in die Beobachtung bringen. 


7.) 28 Zoll 9 Linien ſind 345 L., von dieſen 
der 115 Theil, als die Ausdehnung zwiſchen den 
zwey angenommenen Graͤnzen, giebt 3 Linien; 
3 Lin. aber ſind gleich 96 zwey und dreyßig Theil⸗ 
gen von Linien. Nun ift s8 Zoll — 50 Zoll = 
8 Zoll, und g Zoll — 96 Linien. Es zähle alfo 
des Heren Amontons Thermometer zwiſchen bey⸗ 
den angenommenen Graͤnzen eben ſo viel Linien, 
als die gefundene Ausdehnung zwey und dreyßig 
Theilgen von Linien zähle; deshalb vermindert 
derſelbe den jedesmal gefundenen Barometerſtand 
um fo viel tel Linien als die Differenz von bene 
ſelben und so Zoll ift, in Linien angegeben. 
Z. E., das Thermometer ſtehet bey 56 Zoll, und 
man habe einen Barometerſtand beobachtet, fo ift 
56 — so — 6 unb 6 * 12 = 72. Alſo muß 
von der Höhe des Barometerſtandes 72 zwey und 
dreyßig Theil abgezogen werden, welches auch die 
Tabelle angiebet. 


8.) Es fällt in die Augen, daß Herr Amons 


ton die 28 Zoll 9 L., bloß deswegen angenom⸗ 


men, weil dieſer Barometerſtand in Linien aus⸗ 
gedruckt, eben 3 $ oder 96 zwey und zotel giebt, 
; $4 wenn 


‚JE 


wenn man folchen mit 115 dividirt, und würde 
Herr Amonton eine andre Ausdehnung gefunden 
haben, fo wuͤrde er auch gewiß einen andern Bae 
rometerſtand angenommen haben, um einerley 
Zahl in beyden Faͤllen zu erhalten. 

9.) Herr Amonton hat alſo gezeiget, wie 
man mit Hilfe feines Thermometers, den jetes- 
maligen Barometerſtand berichtigen konnte, und 
er bringt ſolchen jederzeit auf die Temperatur des 
soten Zolles feines oder den 904, 6ten Grad des 
neuen Thermometers. 2 70 

10.) Der Frierpunkt des Waſſers fällt bey 
Amonton auf sz Zoll 6 Linien. Es würde fh 
alfo hier der zum Grunde genommene Barometer- 
ſtand S 28 Zoll 9 $. um (52 Zoll 6. — 50 Zoll) = 
30 zwey und zotel ausgedehnt haben; folglich 
müßte derſelbe 28 Zoll 11 L. 6 ſechzehn Theil lang 
fenn. Nun zähle Amonton bey dem Kochpunkte 
73 Zoll, alſo zwiſchen den beyden feſten Punk⸗ 
ten 20 Zoll 6 L. — 246 $ Nun ſind 246 
32 tel = 7 Zoll 118, alfo hatte der angenom⸗ 
mene Barometerſtand in der Temperatur des fo» 
chenden Waſſers 29 Zoll 7 & Sc. ſchließet man 
nun 28 Zoll 11 K. 6 Sc.: 29 Zoll 7 $. 1 Sc. 
was 27 Zoll, fo kommt 1 20 ſechzehn Theilgen. 
Es müßte alfo diefem nach ein Queckſilberthermo⸗ 
meter, welches eben ſo zur Berichtigung des Ba⸗ 
rometerſtandes gebracht werden ſollte wie das 
neue, nach des Hrn. Amontons Grundſaͤtzen und 
Methode, zwiſchen den beyden feſten Punkten 120 
Grad zählen, welches zuverlaͤßig zu viel, woraus 
erhellet, daß die Amontonſche Methode irrig ift. 


XII. 
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Methode des Chevalier Schuckburghs, | 
den Barometerſtand zu berichti⸗ 
y gen (9. : | ` * 


: 1. j ci 
Sys Magellan ſaget in der 84 N= „Seine 
„Verſuche (nemlich des Chevalier Schuckburghs) 
„beweiſen, daß die Ausdehnung des Queckſilbers 
. ay fiir jeden Grad des Fahrenheitiſchen Thermo- 
„meters o, 00304 engliſche Zoll betrage, wenn 
„die Höhe des Barometerſtandes 30 Zoll iſt.“ 
Das heißt, ein Cylinder Queckſilber von 30 Zoll 
Lange, dehnt fic) um 0,00304 Zoll aus, wenn das 
Fahrenheitiſche Thermometer um 1 Grad ſteiget. 


II. Nun ſetzet der Chevalier, daß von der 
30 zollichten Barometerhoͤhe, wenn die Tempe ⸗ 
ratur des im Barometer befindlichen Queckſilbers 
55 Grad Fahrenheit iſt, nichts muß davon noch 
dazu gethan werden. Es iſt alſo dieſer Grad des 
Ch. Normaltemperatur. 


P 5 illi: 


(5 P. G. von Magellans Portugieſiſchen Edelmanns, 
Mitglied der Koͤnigl. Geſellſchaft zu London, der 
Santer, Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Peters: 
burg u. . w. Beſchreibung neuer Barometer, nebſt 
Auweiſung zum Gebrauch derſelben, bey Meßung 
der Höhen der Berge, und Tiefen der Schachte 1:1. 
Leipzig bey Haug. 1782. in 8. 


a 
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III. Fahrenheit zähle bis zum Kochpunkte 
212 Grade, hiervon 35 abgezogen, bleibet 157 
Grade, da nun jeder Grad 0,00304 Zoll Aug- 
dehnung giebt, fo geben 157 Grad 157 X 
0,900304. == 0,47718 Zoll; ferner da 5$ — 32 
== 23, fo giebt 23 X 0,00304.— 0,06992 Zoll. 
Nun iff (0,056992 ---0,47728) = 0,5472. 
Alſo dehnt ſich eine 30 Zoll [ange Queckſilberſaͤule 


zwiſchen den beyden feſten Punkten um 0,5472 
Fr Sut aus. 


IV. Herr de Luc nimmt an, 27 Zoll dehnen 
ſich um 96, und ich, um 86 Sepl. aus; man kann 
alſo fragen, wie viel Sepl. giebt 27 Zoll nach des 
Chevaliers Erfahrung? Die Analogie giebt 
30: 0,5472 = 27 = 0,49248 ` 
Nun ift 0,49248 X 12 X 16 = 94,556 Scpl. 
Es dehnen fid) alfo nach der Schuckburgiſchen 
Erfahrung 27 Zoll zwiſchen den beyden feſten 
Punkten um 95 Scpl. aus. | 


V. Hieraus erhellet, daß diefe Erfahrung der 
Lueſchen bis auf eine Kleinigkeit gleich fey, aber 
von der meinigen um ein merkliches abweiche. 


VI. Der Chevalier bedient ſich ſo wie Herr 
de fuc, zu Berichtigung des Barometerſtandes, 
eines zu dieſem Gebrauche abgetheilten Thermo⸗ 
meters, wie Magellan N. go n. f. w. unter der 
Aufſchrift: Don der Correktions : Skale auf 
der Seite des Thermometers anzeiget. Dieſes 
Thermometer iſt auf folgende Art verzeichnet: 
Bey dem Feten Grad Fahrenheit wird die Nulle 
geſetzet, die Entfernung jeder 33 Fahrenheitiſchen 

: E a: Grade 


— ese. 


Grade wird in 10 Theile getheilet, fo giebt jeder 
dieſer Theile 188 Zoll Veränderung des 30 zol⸗ 
lichten Barometerſtandes. Da nun jeder Fah⸗ 
renheitiſche Grad eigentlich 0,00304 giebt, fo ge. 
ben 339 0,00304 X 33 = 0,010032 Veraͤn⸗ 
derung, es ift alfo die Eintheilung nicht in voͤlli⸗ 


ger Schaͤrfe richtig. 
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VII. Eigentlich müßte die Eintheilung der 
beyden feſten Punkte $4; 72 ſeyn, der Ch. thei- 
let ſolche aber in 54, 54 = SC ein, der Un⸗ 
terſchied ift alfo 3 Grab, und nicht wuͤrdig in 
Betrachtung gezogen zu werden. 


VIII. Des Herrn de tnes 96 und des Ch. 
Correktions⸗Skale ſind alſo im Grunde nach ei⸗ 
nerley Baſis abgetheilt, obgleich die Eintheilung 
ſelbſt verſchieden ift, Erſtere giebt für franzoͤſi⸗ 
ſche Sepl. letztere für englifche +35 Zoll. 


IX. Jedoch ereignet ſich noch ein kleiner Un⸗ 
terſchied. Der Chevalier ſetzet ſeine Null auf 55 
und de Luc auf 54, 5 Grad Fahrenheit, es beſtehet 
alſo des Hrn. de Lues Barometerſtand aus etwas 
leichter geſetzten Queckſilber, als des Chevaliers 
ſeiner. eatin 


X. In der Baten N. faget der Hr, von Ma- 
gellan: „Betraͤget aber die Barometerhoͤhe mehr 
„als 30 Zoll, ſo muß man die Regel de Tri an⸗ 
„wenden, um die wahre Correktion, die dabey fuͤr⸗ 
„zunehmen, zu finden. Iſt zum B. die Baros 

„meterhoͤhe 24 Zoll, die ich P nennen will, und 
I „man 
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„man benennt die angezeigte Correktion des be⸗ 
| feſtigten Thermometers — C und — X: bie 


„wahrt Cortektion, f ul Poe x. 
30 


Dieſes Verfahren if nicht in aller ët, 
richtig, eigentlich ift der berichtigte Barometers 


fand —.— der Unterfhied, den diefe 


30 

d WVerechnungsart i im Vergleich der Magellanſchen 
giebt, iſt bey großen Abweichungen von 30 Zoll 
öfters ſehr merklich. Z. E. Es ſey C — 30, fo. 
iff nach M 30: 24. 30 24 alſo die Be⸗ 
richtigung 24. Fr 180 Zoll, dia der wahre Bas 
rometerſtand *+ 24 Zoll. Setzet man aber 
30% 30 189 44 fo koͤmmt für den wah- 

ren Barometerſtand 24, 19 Zoll, ſie beinget alſo 
in dieſem Falle einen Irrthum von rod · 


XI. Wenn die Berichtigung mit Huͤlfe der 
Regel de Tri, nach der richtigen Methode ge⸗ 
macht wird, ſo iſt ſolche vorzuͤglicher, als des Hrn. 
de tucs bewegliche Skale. Hr. M. brauchet wee 
der Regel de Tri noch bewegliche Skale, ſondern 
hat zu dieſem Geſchaͤfte ein Tariftzflein bered- 
net, dieſes befi ker aber noch lange di nicht, 
wie meine Queticntentaje oder die Logarithmen 
derſelben. 


XIII. 


` 


EN] 137 
XIII. 


* 1 i 

Ausdehnung der Queckſilberſaͤule im 
Barometer, nach der Erfahrung des 
Herrn William Rays CO. 


Nach der Erfahrung des Herrn R. dehnt fih 
eine Queckſilberſaͤule von 30 Zoll unter der Tem. 
peratur des Frierpunktes, wenn ſolche bis zur 
Waͤrme des kochenden Waſſers erhitzt wird um 
0,5217 Zoll aus. ^ 
Nun if O,$117x I2 x 16 x 27 Par int 27 98,41. 
dapi de | 
Es wird fid) alfo nach dieſer Erfahrung eine 
27 zollichte Queckſilberſaͤule, vom Frier ⸗ bis zum 
Kochpunkt vm 88,42 Scrupel ausdehnen. Die⸗ 
fes Fame meiner Erfahrung febr nahe. 


XIV. 


Sammlungen zur Phyſik und Naturgeſchichte. Ers 
fter Band. Leipzig, p. 576, ! 
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| XIV. = 
Ausdehnung der Queckſilberſaͤule im 
Barometer, nach der Erfahrung des 
Herrn Luz C». 


Nach der Erfahrung des Herrn Luz, dehnt ſich 
eine Maaße Queckſilber, die in der Temperatur 
des Frierpunktes = r ift, um „0156 aus. 
Setzet man nun die Einheit — 5184 Scrupel, 
fo iff 5184. 0,0156 = 80,87 = 81. Es 
würde fid) alfo ein Barometerſtand von 27 Zoll 
Lange im Frierpunkte, bis zum Kochpunkte um 
81 Scrupel ausdehnen (* *). 


XV. 


(Luz vollſtaͤndige Anweiſung, die Thermometer zu 
verfertigen. F. 283. 


(*#*) Stimmt man das Mittel zwiſchen Schuckburghs 
Rays und Luzens Erfahrung, ſo waͤre ſolches 88 
Serupel, eine ſehr kleine Abweichung von meiner 
Eintheilung 86. 
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Die Kunſt, Städte mit dem Barometer 
zu nivelliren, in einen Beyſpiel an der 
Reichsſtadt Nordhauſen gezeiger, 


Da ich mein Barometer, wie ich bisher gezei⸗ 
get, zu demjenigen Grade der Vollkommenheit 
gebracht hatte, ſo wuͤnſchte ich nichts mehr, als 
Gelegenheit zu haben, Meßungen damit anzuſtel⸗ 
len; da aber meine häuslichen Geſchaͤfte und die 
Jahrszeit, die Reiſen nach den Gebuͤrgen nicht 
verſtatteten, fo waͤhlte ich die naͤchſte Moͤglichkeit, 
das Inſtrument praktiſch zu gebrauchen, und ni⸗ 
vellirte meine Vaterſtadt. 

Ich weiß nicht, ob bereits jemand vor mir 
Verſuche gemacht hat, ſolche kleine Erhoͤhungen, 
wie man in einer an einem maͤßigen Berge liegen⸗ 
den Stadt antrift, mit dem Barometer zu meffen, 
dieſes ſchreckte mich aber hier von nichts ab. Ich 
machte Verſuche, ſahe daß kleine Erhoͤhungen zu 
meſſen waren, und die hierdurch herausgebrachten 
Reſultate, werden der Wahrheit entſprechen. 

Ich weiß es ſehr wohl, daß einige Meßungen 
von einander um ein merkliches abweichen. Dieſe 
ſind entweder als Fehler von mir, oder als ſolche 
zu betrachten, deren Abaͤnderung nicht in meiner 
Gewalt geſtanden; denn uͤberhaupt ift es ſchwer, 
eines von beyden, als die einzige Urſache anzu⸗ 
geben, indem ſich mehrentheils beyde mit einan⸗ 
der vermiſchen, und beſonders wenn man an bey⸗ 
den Oertern einerley ſcheinbare Normallaͤnge fin⸗ 

det. 
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det. Ich haͤtte zwar die zu ſehr von dem Mittel 
abweichenden Erhöhungen. unterdruͤcken, und fie 
mit andern näher kommenden aus tauſchen koͤnnen. 
Dieſes hieß aber dem Publiko eine Naſe drehen, 
und das kann ich nicht. — Jedermann, wer 
dieſes Tiefer, weiß, daß ein Fehler von Z L. im 
Obſerviren, einen Irrthum von ohngefehr s Fuß 
erzeiget. Da ſich aber der Irrthum, wenn er am 
kleinen Schenkel geſchicht, verdoppelt, ſo braucht 
man nur hier um tel fehlen, fo werden bereits 
5 Fuß Fehler gebohren ſeyn. 

Mein Verfahren, bey Nivellirung der Reichs. 
ſtadt Nordhanſen, iff etwas zu weitläuftig, indem 
ich die Richtigkeit jeder Erhoͤhung noch beſonders 
durch eine Meßung von meinem Hauſe aus bewie⸗ 
ſen habe. Dieſes hat derjenige, welcher etwan 
eine aͤhnliche Meßung noch zu machen gedenket, 
keinesweges noͤthig; ſondern er beſtimmt auf die 
gewoͤhnliche Art die Lage des folgenden Ortes zu 
dem vorhergehenden, und A bis s Meßungen were 


den hierzu gewiß hinlaͤnglich ſeyn, ob ich ihrer 


gleich 10 gemacht habe. 


Ich halte nicht für noͤthig, mich in eine weit- 
laͤuftige Anweiſung zu dieſem Geſchaͤfte einzu⸗ 
laffen, indem die Meßung ſelbſt, nebſt den dar- 
uͤber angeſtellten Vergleichungen dieſes vollkom⸗ 


men zeigen wird. 


Dieſes Geſchaͤfte läßt fich füglich in drey Ab⸗ 
theilungen einteilen, als: 


1) Meßung. 2) Berechnung. 3) Gleichungen. 


ED f: 


— 
Erſte Abtheilung. 


SL 
Meßung von meinem Haufe auf dem 
Petersberg. ZE 
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EIER DE MR 
Seir 1780. im meiner Sausthür.| 3m ber Rirshrbir. 
langer kurzer | Tana 
Shen: Schen⸗ Ther. 
kel [ kel 


5792| 660 


(anger | fut | 


Tag let, Schen⸗Schen⸗ | Ther. 
| kel | fel 


Jan. 941 | 5783 | 667 |945 


Febr. 


281 2 


5817| 633 
5851| 593 
5860| 579 
5913| 536 
5891| 557 


5878| 571 | 


941 
922 
917 
928 
934 
919 
91I 
934 


5810 
5843 
5853 
$905 
5883 
5881 
5871 
m 


58661 584 193415860 


640 
601 
586 
544 
565 
567 
571 
578 
591 


940 
922 
917 
928 
934 
919 
919 
934 
934 


$. 2. 
Vom Petersberg nad) dem Ruthenthor. 


Zeit. 


Febr. 


kurzer 
Schen⸗ 
kel 


58721 580 
° 


An der Kirchthuͤr. 


langer 
Tag [ee Schen⸗ 
kel 


Zwiſchen beyden 
Thoren. 


langer 


Ther. Schen⸗ 
kel 


928 


934 


919 
911 
926 
919 
934 
934 
934 


5915 
5892 
5889 
5881 
5843 
5844 
5880 
5850 
5868 
5381 


kurzer 
Schen⸗ 
kel 


535 
556 
558 
562 
609 
606 
571 
592 
583 


372 


Ther. 


ASS 
S. 3. 
Bon meinem Haufe nach dem Ruthenthor. 


di 
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Zeit | om dee Sauštbër | "Belit e 


langer kurzer langer Eier 
oo Schen⸗ Ther. 


Tag St. zs Ge e 2 > 
a t 


55 
Febr. 25 | 8 | 5885] 564 |926] 5885 564 | 926 
125] 5880| 572 | 933| 5880| 571 |933 
5870 578 |933]| 5871| 578 1933 

28 | rož] 5861] 592 1933] 5852| 591 |933 
25867 584 |933| 5868} 583 |933 

29110 | 5859| 595 | 948] 5860| 595 | 948 


LD 


5858, 594 | 944] 5859) 593 1944 
März rir 5871 581 94858721 580 |948 
| 9 | 5880) 573 | 944) 5881| 572 1944 
944 58794 573 1944. 

Š $. 4. 


Vom Ruthenthor auf die Frauenberger 
Pforte. 


— — — — 
Zeit | bwiſchen den Thoren ER In ber De 


langer |Ë kurzer 


langer kurzer 
= Eu ae. 
fef 


er cm Re EC 


Febr. 12 95 5915] 535 928 | 5908 542 928 
14 21 5892| 556 |934 | 5885 | 563 1954 

15| 83| 5889 | 558 |919 | 5882| 565 [919 

X8| 93| 5881] 562 | O11 | 5873| 571 [911 

.25| 9 | 5886| 564 |926 | 5877 | 573 |926 

2 |5876| 574 1934 | 5868| 582 1934 

280105 5862 592 1934 5855] 598 1934 
291/11 | 5860! 594 1948 zi Got 945 


433859 593 |950|5851| 600 [950 
März 2! 3 158761 578 19541 5869! 585 954 


——— tre —ͤ— 


ere V ke 
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K. 5. 
Von meinem Hauſe auf die Frauenberger 
Pforte. 
— A AH... 
Zeit. An ber Hausthie In ber Pforte, ^ 


— | — M — — ——F 
langer kurzer langer kurzer 


Tag. er Schen⸗Schen⸗ oe d SD ES 
| fet | fet M: 


9 5884 5669265877 573 |926 
otl sg6o| 593 |934 | 5855] 599 1934 
y | 5859] 594 |948.| 5853| 601 |948 
3 | 5858] 594 |945 | 5852| 600 |945 
3 | 58751 579 1954 | 5869| 585 954 
9 
8 
d 


HMM 


ur AY HM M MD cO A 


5867| 587 |954 | 5860| 594 |954 
5807 545 954 2] 552 1954 
E 5539565893 560 1956 
25912538952 5906 545 952 
5921 | 534 1957 | 5913| 541 1957 


A 6, 


Von der Frauenberger Pforte nach der 
Frauenberger Kirche. 


BTE 0X F 
langer kurzer CEP 
u fee rra er EN Schen⸗ Soe Ther. 
kel | tet | Fi 
Febr. 12 = 5908 | 542 | 928 | 5914 AS 
14| 931 5885 = 934 | 5891| 556 934 
15| 9 | 5882] 565 | 919| 5888| 559 |919 
18 |10 | 5874| 57T | 911| 5880) 564 |911 
25| 2 |5868] 582 | 93415875 | 576 1934 
28 {rr | 5855| 598 9345851 sor |934 
2 3862] 590 934 5870| 583 1934 
29 }1r |5853! Gor | 9481 58591 595 948 
35352 600 | 945 | 5859 | 593 945 
Mar 2 31/5858! 585 1954 15875 523 1054 


— — —ê— 
Q 2 §. 7. 
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$ 7. 
Von meinem Hauſe nach der Frauenberger Kirche. 
Zeit. EAE ud An ber Hausthuͤr. An der Kirchthuͤr. 


langer kurzer | langer De | 
ww let Ga te an SES (enm E 
e 


Febr. 29 [11 |5859] 595 9485859 595 | 948 
5858| 594 | 945 5859 594 945 
Z| 5866 587 | 954 5866] 586 |954 
7| 8 | 5900] 554 | 9561 5900| 584 |956 
3 |5916| 537 | 957 | 5916| 536 |957 
34| 5920| 535 957 5920| 535 |957 
4 3916] 535 957 | 5916, $34 1957 
551 1959| 5906| 551 1959 
12 [5906| 552 | 959| 5997 | 552 
3.159031 554 | 9631 5903 1,554 


$. S; 
Bon ber Fraucnberger Kirche nad) der 
Martins Muͤhle. 


^ ¿ 1,5 Ellen üb. demWaſ⸗ 
Beit An der Kirchthuͤr. le unterhalb degRades 


Tanger 
Schen⸗ 
kel 


| 


kurzer 
Schen⸗ 
kel 


langer 


BEER kurzer 
Tag Es Bëss 


eda | Ther. Ther. 


928 
933 


ae 12|10 


5914 | 535 9215919 530 
5891 | 556 |933 | 5897 | 551 
$| of 5888 | 559 1919 | 5893| 554 919 
> 104) 5880 5649115886 559 911 
280125857 | 595 |948 | 5864| 589 948 
min 2| 3415875 578 |954 | 5880| 574 |954 
7| 8 |5900 | 553 232 | 3917 549 |956 


8| 8 [5912 | 540 |952 | 5917| 534 |952 
91|5916 | 536 |954 | 5921| 531 |954 
2 15918 | 535 19571 5923] 530 l957 


A 9. 
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$. 9. 
Von meinem Hauſe nach der Martins⸗Muͤhle. 


— 


1, 5 Ellen iib. dem Waſ⸗ 
fer unter den Radern. 


tanger | unser | langer | kurzer | 
en our cf Ther. ett ea oe | er 
e 


Zeit SR An der Hausthuͤr. 


Tag le 


125859 595 1948 | 5854] 599 |948 
34 5864 | 579 |954 | 5870| 574 |954 
o | 5866} 587 1954 | 5871 582 1954 
8 | $900) 554 [955 | 5805 | 549 | 956 
8 |5912| 539 1952 | 5917| 534 |952 
o | 5914| 537 1954| 5921| 531 1954 
Si 5917537 1954 5921 531 |254 
3 3920 535 1957 |5923! 539 1957 
4 |5916] 534 |957 5921 539 | 957 . 

13 1.7 159954 552 1957159091 548.1957 
SS ee ee 
„ 18 | 


Von der Martins Mihle auf die Kuttel Muͤhle. 


Martins⸗Muͤhle. Kuttel⸗Muͤhle, 2 Ellen 


Zeit uber dem Waſſer. 
langer kürzer | lanae | kürzer 

Tag le re Ed (Shen Peu E 

Febr. 21 8215839] 611 |928 | 5838| 612 | 928 

22| 8 |5844] 605 |926 | 5844 | 605 |926 

Mar; 8| 9 |5921] 531 |954 | 5920| 532 |954 

4 |5921] 530 |957 | $920) 531 |957 

13| 7 15999 | 548 |957 | 5908| 549 |957 

9 5917 545 |959 | 5910| 546 |959 

141 9 |5904] 553 1948 5903 554 |948 

4 | 5895! 565 |967 5894 566 |967 

15 | 8 |5879| 590 963 | 5878 591 |963 

rr 5880 588 1963158791 589 1963 

———  :°:°Ó.P 


23 S II 


x 
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§. YE 


Von meinem Haufe nach der Kuttel⸗Muͤßle. 


3 E i 
Seit | Un ber gongar : inter den abe 


— Tm 


langer E langer kurzer 
Tag St. o rod Ther. cem e 9 pw 
fel e 
Marz in 5900| 555 963 5903 551 |963 
8 5914| 537 | 954 | 5918 | 532 |954 


I 

9 

55919 534 | 957 | 5920| 531 |957 
139 5906 550 | 959 | 5910| 546 |959 
14] 9| 5898] 558 | 948} 5903 1,554 | 948 

4|5888| 570 | 967| 5894| 565 | 967 
is] 8 2886 584 | 963] 5878| 580 963 

2 58661 598 | 9721 5873| 594 |972 
15 | 11| 5851 | 611 | 263 5854] 607 | 963 

215848 614 | 961} 58511 611 961 


$. I2, 
Von der Kuttel⸗Muͤhle auf die Unterkunſt. 
— l l ili E 
i Mühle 2 Ellen db. dem Kunſt 1 Elle über dem 
Zeit Mafler unter dem Rade Wafer unter dem Rade 


fanger K kurzer 
Shen. aec e 


| langer kurzer 
Tag i Se jou pe 


Febr. 22 84 $844 6069265844 606 1926, 
Marz 3] 3 | 5870} 584 1954 | 5869] 585 |953 
y 7 |11 | 5903| 551 |963 | 5902| 552-|963 
13| 9 | 5910, 5469595910 546 [959 
.14| 9 | 5903} 554 |948 | s901 | 554 1948 

4 |5894| 565 |967 | 5900| 565 |967 

1518 |5878| 599 |963 | $877] 591 963 
E 5872| 594 |972 5872 594 |972 

16] 9 |5859| 602 963 5858| 603 |963 

11 | 5854] 607 963 | 5853 608 | 962 
—— 


2 g. 13; 
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$ 13. 
Von meinem Haufe nach der Unterkunft, 


—— — HÜP—H—MM—— 
— — — EEE RE] 

Zeit Hausthür. | Unterkunſt. 
BEE — — — 


langer kurzer langer. | kurzer A 

Tag 5 ES E Ther. Schen⸗Schen⸗ | They, 
te fel | tet ; 

März 3 5865 | 589 1954 5869 | 585 |954- 


7 11 5900| 555 9635903 552 963 
13 | 9 9065509595910 547 959 
14) 9 | 5898" 558 |948 | 5902| 554 948 
4 | 5888] 570 |967 15893 | 565 | 957 
15 |-8 | 58731 585 |963 [5877 | 581 |963 
16114 5851 GII | 963 } $853] 608 |963 
1 [5846| 613 [963 5850] 610 963 
171.8 | $880] 577 1948 | 5883| 573 |948 
2.158861 571 1954 1 5891! 567 1954 


§. 14. 
Von der Unterkunſt auf das Neuwegs⸗Thor. 


Zeit Bey der Kunſt. puppi ut 


langer 
Ther. S oe 


kurzer 


kurzer 
eer 


^d 
fel 


| langer 
Tag [St. Schen⸗ 
| Fel 
5869| 585 | 9541 5862] 592 |954 ` 
7 {II | $902} 552 | 963 | 5895 | 559 |963 
13| 9 | 5910] 547 | 959 | 5902| 553 |959 . 
14} 9 ; 5901| 554 | 948 | 3894, 561 948 
4 15893} 565 | 967 | 5886] 573 | 967 


Ther. 


März 313 


158.5877581 | 963 | 5870| 587 963 


33] $853] 594 |972 | 5847] 612 |972 
16 |12 | 5859] 610 | 964 15843 | 617 964 
17 83 3883| 573 li 5874| 580 |948 

2 — 568 19541 58831 575 1954 


Q 4 . 


48 EX 
$. 15. 


Bon meinem Haufe nach dem Neuwegs⸗ 
Thore. 


e 


——— U 
=——— hy —_— 
Beit | Mn ber Saustbie. [2m Buße bes m 


langer kurzer | langer | turser | 
Tag St. See co Ther. [eor een Ther. 
E e 


Ee 
Marg 3| 3 |5865] 589 |954 | 5863 | 592 |954 
7 {11 |5900| 555 |963| 5895 559 |963 
13| 9 | 5906} 549 |959.| 5902| 553 | 959 
14,9 |5898| 557 |948 | 5895 | 561 948 

4 | 5888] 569 |967 | 5886| 573 |967 
158.5874 583 |963 | 5879| 587 |963 


16 fog 5851 | 609 1963 | 58411 612 1953 
12 5846 614 1954 | 5843| 617 1954 
17 | 84| 5881} 576 E $874 | 580 |948 
24158871 572 19541 5883! 575 1954 
S$, 16. 
Von dem Neuwegs⸗Thore nach der Kuttelpforte. 
Zeit BE an bem Thum Sn der Pforte 
langer kurzer langer kurzer 
Tag le. E ee ze ed vr Ther. 
[4 e el 


r 

Febr. 1412 65889 561 |939 | $890] 560 | 939 

21 94| 5834| 618 |928 | 5835 | 617 |928 

22 8i 5838| 613 |926 | 5839 | 61x |926 

März 3] 3 15863] 592 |954 | 5864| 591 |954 

71115895 559 963 | 5897| 558 |963 

14 | 91| 5895 | 561 |948 | 5897| 569 | 948 

1| 5888 | 574 |967 | 5889 | 573 |967 

IO | 5870 963 | 5871| 587 1953 

ro | 5847 613 | 963 $849 611 963 
831 5874| 580 


948 158761 578 1948 
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$ * 17. * 
Von meinem Haufe auf die Kuttelpforte. 


EE Eae ASE SRT ces? 
Zeit. | Hausthür zal Sn ber Pforte. 


langer kurzer | langer kurzer 
Tag St. [eor Pem: pem kc ^i * 


Febr. 1412 | 5892| 557 939 s 560 |939 
19 |10}| 5842| 609 |928 | 5840| 611 |928 
März 312 5868 588 |954 | 5865 | 590 |954 
3 5865 589 |954 | 5864| 591 1954 

6|11 | 5900| 555 9635898 558 |963 

81 s 5919 534 |957 | 5917] 537 |957 

14 |xo | 5899| 558 |948 | 5897 373 5 


Ther. 


M 5891| 571 |967 | 5890| 573 |967 

Hu 10l| 5851 609 e 5849| 611 |963 
3i 5880] 575 1948 | 5877 578 048 

Sc “YS, 
Von der Kuttelpforte auf das Rathhaus. 

Zeit In der Pforte. Lx 3tuf ben Kammern. 
| | langer | kurzer | danser kurzer : 

Tag = ee Wë el SOME Ed Ther. 

€ (d fe 


Febr. 21 | 2|5821| 619 [935 | 5830] 620 |935 
März 3 12 5865 590 |954 | 5863| 592 954 
33864 591 |954 | 5862| 593 |954 
14 | 10 | 5897 | 566 1948 | 5895 | 568 | 948 
5|5907| 573 |967 | 5906| 574 |967 
17 | 415885] 572 |954 | 5884| 573 | 954 
9 | 5870| 583 |976 | 5869] 584 | 976 
20| 915875 | 579 |959 15873 | 581 
10 588 577 |963 | 5879 578 
38881 570 1963 | 58861 572 1963 


25 | $, 19. 
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| $. 19. 
Von meinem Haufe nad) dem Mathhause, 


SE ii ee 
Zeit | Hausthür. Auf den Kammern, 
Tu langer kurzer | langer | Eurer | 
Gt. Schen⸗Schen⸗ | Ther. Schen⸗Schen⸗ Ther. 
| te CT | | et | kel 
J 583 1908| 5855] 587 |908 
8 |5832| 618 | 941 | 5828 | 622 |941 
25| 5852 | 599 | 919 | 5849] 594 |919 
3 [5854| 588 | 915 | 5850] 591.|915 
3 |5865| 589 | 954 | $861 | 593 |954 
10 | 5899] 558 | 948 | 5895 | 562 |948 
5 E 579 [267 d 574 | 267 


Tag 


931 3879] 582 976 5875 585 976 
9 | 58791 578 | 959 | 5875 | 58r 1959 
8 158961 562 1963 15892! 565 1963 


d 
a 
= 
— 

w 

; S a Sa he =; EEE 
n 
M 
co 
V 
Mä 


ge 20. 


pP Rathhauſe nach dem Toͤpfer⸗Thore. | 


Reit Auf den Kammern. Am Wachhanſe. 
kurzer danger kurzer 
Schen⸗ Ther. Schen⸗Schen⸗ Ther. 
kel kel kel E 
Jan. 25| 3 | $858] 585 |917]| 5857 | 586 |917 
Febr. 21 | 2 | 5832] 620 | 935 | 5836| 621 |935 
März 14] 5 | 5889} 574 | 967 | 5889| 575 | 967 

20 | 9 | 5873| 581 |959 | 58721] 582 1959 

' rod] 5881| 579 |97° | 5880| 589 |970 

211.8 | 5892] 565 |963 | 5891] 566 | 963 

2 3890 | 563 E 5890| 564 E 


| langer 
Tag St. (eee 


55888 561 957 5888} 562 
22| 8 | 5866 | 597 963 | 5865 597 
9 


5869 602 1961158681 602 


F. 21. 


mmm 


$. 21. 
Von meinem Haufe nach dem Toͤpfer. Thore. 


| Am Wachhauſe. 


| langer kurzer 
Ther. [eM Een e 
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Hausthuͤr. 


kurzer 
e 


langet 
SET 


Tag le: 


586 | 906 , 
$84 |91x 
670 |944 
664 |94t 
638 |941 
598 |922 
575 1967 
599 |976 
579 |97 
568.1963 . 


š Jan. 13 9 | 5857| 582 
II 153859 | 580 
665 


17 
18 
19 


^3 
22 


10 
10 | 5817 
12 | 5851 
März 14 5890 

i | 5876 
5885 
5896 


ES EE 


571 1967 
586 |9z6 | 
574 |970 
561 | 963 


5872 
5881 
5892 


S. 
Toͤpfer⸗Thore auf das Goſehaus. 


22. 
Vom 


Zeit An das Wachbaus: An die Thür. 


= Tanger | furser | langer | kurzer | 
et Ther. ae CS | Cher. 


Schen⸗ 
| kel kel 


5814 


639 
628 


Jan. [952 


944 


5811 
5819 


642 
631 


952 
944 


Febr. 2 lr 5875 

Marz T 4: a 576 | 
21 11 

597 

601 


917 
915 
926 


954 


963 
963 
961 


SSS 
— — — — — 


5843 
5854 
5846 
5872 
5880 
5889 
5865 
3855. 


917 
915. 
926 
954 
963 
963 
961 


Gor 
586 
595 
579 
581 
571 
600° 
604. 


S. 23. 
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| $. 23. 
Von meinem Haufe nach dem Gofehaufe. 


S 33577 TTT — 
Zeit Vausthur. Goſehaus⸗ Thür, 

kurzer [anger | kürzer [^ 

| 


langer j 
Schen⸗Schen⸗Ther. Schen⸗Schen⸗ Ther. 
bet kel | | kel kel | 


Tag ler 


657 —. — 664 943 
618 9415824 625 941 
622 |941 | $822 | 629 |941 
22112 | $851, 593 |922| 5843| 600922 
25| 3 |5860| 579 |917 | 5853| 588 |917 
März 15 |10 | 58744 588 |963 | 5869] 595 963 
16| 6 | 5853] 606 |963 | 5848 | 613 |963 
2111 | 5895} 564 |963 | 5888| 571 |963 


22| 9 | 5867] 592 |963 | $866| 600 | 963 
12 | 58631 596 1961158581 Gor | 96x 
S. 24. 
Vom Goſehauſe nach der Blafius Kirche. 
waww a XP 
Zeit Goſehaus. — gegen Nordẽ. 
E Weeer, ed 
a — . — . b | ae Lais ley 
Tag Schen⸗ en⸗ Ther. en⸗Schen⸗ Ther. 
| fet fel | tef | fel | 
Jan 21 5823 | 625 12 622 943 
2 5854] 589 |917 | 5857| 587 |917 
März 16 6 5848| 613 |963 | 5851| 611 |963 
` 221 10| 5886| 569 1948 | 5888 | 566 | 948 


8 

3 

6 

o 

4| 58871 572-1963 | 5890] 568 963 
23| 6| $887] 57% |928 | 5890 | 569 | 928 

715887| 571 |935 | 5890| 568 |935 

815887] 571 1928 | 5891| 568 | 928 

6 35890 569 |935 | 5893] 567 |935 

7158921 561 1944158941 558.1944 
 ———(F a 
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$. 25. $ 
Von meinem Haufe nad) der Blaſius Kirche. 
a 
Zeit | Hausthuͤr. | Kirchthür⸗ 


| | tanger kurzer langer kurzer 
St. (Shen: Schen⸗ r. Schen⸗Schen⸗ Ther. 
es | (er | te E did i 


Jan. 13| 25843 584 |915 | 5840| 589 |915 
18 | 11] 5784| 656 |941 | 5777 661 |94t 
21| 85818 616 |943 | 5813| 620 |943 

Maͤrz 16] 6 5840 606 963 | 5838) 611 |963 
18 | 10 5865 | 582 |976 | 5861| 587 1976 
22 |. 9| 5878| 561 |941 | $873| 566 |941 

11 | 5879| 562 |948 | 5874} 567 948 
415879] 563 |963 | 5877] 568 1963 
23| 6 3877 562 |935 | 5877 | 568 935 
7| 58811 563 1944 | 58771 568 1944 


$, 26. 
Von der Blaſius Kirche nach dem Barfüßer Thor. 


Zeit Kirchthuͤr. | — Dornigs Ee. 


„ Teres ome ne Ci ame |; 
ag St, en? benz et. en⸗Schen⸗ 5 
hie hi od hub bos 


kel 


ede 577 |954 | 5869] 573 1954 
Io | 5861 | 586 |976 | 5865 | 581 1976 
9 | 5872| 565 |941 | 5876) 561 |941 
11 | 5873, 566 |948 | 5878| 561 |948 
4 | 5875} 567 9635881 562 |963 
23| 6 | 5876| 568 |935 | 5875] 562 |935 
7 $876 e du 562 944 


Maͤrz 17 
18 
22 


10 | 5880| $68 |944 | 58851. 563 1944 
24| 8. 5878| 558 1928 | 5883] 553 |928 


841 58791 557 192815884 | 553 |928 


$. 27. 
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R A 27. 
Vom Barfuͤßer Thor nach der Oberkunſt. 
Thor an Dornigs [Sun 5 Ellen uber dem 
Ecke. Waſſer unter dem Rade 


kurzer 
Ei | Ther. 


langer | kurzer langer 
Schen⸗Schen⸗ Ther. eden: 
kel | kel kel 


24 5877 579 922879 568 922 
Maͤrz 17 5 5886 570 9545888 568 1954 
95880 5739545882 570 954 
18 {IL | 5878| 581 |976 | 5880 | 580 | 976° 
20 |12 | 5888| 570 |970 | 5891 | 568 |970 
22 15892 560 |950 | 5894] 558 950 


5 15894 | 562 | 963 | $896] 560 | 963 
23!615890| 562 1944 15893 | 560 | 944 
| 7 | 5894) $62 | 944 | 5898] 559 1944 
2416 158961 552 1928.1 $8991 552 1928 


S Pages 
Von der Oberkunſt nach dem Schoͤpfmaͤnnchen, oder des 
Gewoͤlbes, worauf durch dieſe Kunſt das Waſſer 
gebracht wird. 


— on Fur onen mn 
` [s Ellen üb. dem Wafer) Elle unter ber Aus⸗ 


Beit. I. unter dem Rave. gußröͤhre. 
|. | tanger turser | — anger | kurzer 
Tag St. [Shen Schen⸗ Ther. Schen⸗Schen⸗ Ther. 
kel fü | tel fet | 


Febr. 23 23 5879| 568 |922 | 5869| 579 |922 
Maͤrz 17 | 93| 5888] 558 |954 | 5877| 579 1954 
5 |5882| 570 |954 ||5871| 581 |954 
18 rr | 5880] 580 1976 | $869| 591 |976 
2012 | 5891| 568 |970 | 5880 | 579 |970 
22/11 | 5894| 558 |950 | 5884] 571 1950 
5 5896 560 19631 5886, 579 | 963 
23] 6 |5893| 569 |944! 5881! 572 1944. 
7.| 5898 3887| 569 
6 | 5899 38871 565 
— t ta idm in e 
e Zwey⸗ 


544 
928 


559 1944. 
552 1928 
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Zweyte Abtheilung. 
Berechnung 
der Erhöhungen in der Kayſerl. freyen Reichs⸗ 
ſtadt Nordhauſen. 


Se 29. 
Von meinem Haufe auf den Petersberg. (J. 1.) 
Das Mittel von allen 10 Beobachtungen iſt 
Thermometer 928, ` 
An meinem Haufe 5863,6 
583,4 
6447, ° [ 
5280, Log. 3,7226503 
Auf dem Petersberge 5856 
591 


6447 
5265 dog. 3,7213984 
12,51 
Nun ift 12,519 X 928,1 = 11,618. dede 
Alſo lieget der Petersberg über meinem Haufe 
t 11,618 Toiſen. 
S. 30. zd 
Vom Petersberge nach dem Ruthenthore C$, 2.) 
Mittel aus allen ro Beobachtungen 
Thermometer 928,3 
Auf dem Petersberge 5866,8 
— ILS US 
6449,2 og, 3,8095193 
S2844 Log. 3,7219961 
Logarith. Diff == 865232 
Im 


256 f — 
Im Ruthenthore 5875, 3 
: 574,4 
6449,7 Log. 3,8095395 
5300,9 Log. 3,7243488 
Logarith. Diff. 8551906 
13,325 
-Run ift 13,325 X 928,3 = 12, 367. 


Alfo vom Peters berge nach bem Ruthenthore 
— 12, 367 Toiſen. 


$ 31. 

Bon meinem Haufe nach bem Ruthenthore. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen. 
Thermometer 938,6 
Barometer — 

3 meinem Haufe 5871 

580,6 
6451,6 Log. 3,8096668 
§290,4 Log. 3,7234875 
š 861793 
Im Ruthenthore $871,7 
§ 80,0 
6451,7 Log. 3,8096735 
529147 Leg. 222. 
860791 
1,002 T. 
Nun ift 1,602 X 938,6 = 0,940 
Alſo von meinem Haufe nach dem Ruthenthore 
— 0,940 Toiſen. 
$ 32. 


Es 257 


§. 32. 
Vom Es - — der Frauenberger 
orte. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen. 
Thermometer 933, s 


In Murhenthore 5879, 6 
570,6 Er 
6450,2 Log. 3,8095731 
..$309,0 Log. 3,7250127 
e$ x 845604 
Pforte — — §372,1 
$78,0 
6450, tog. 3,8095664 
5294, 1 Log. 3,7250127 
ho arr 857743 
obige 845604 
I 12,139 T. 
Nun if 12,139 X 933,8 = 11,335. 
wp vom Ruthenthore auf die Pforte 
a 


t $ 33. 
Von meinem mE auf die Frauenberger 
orte. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen (S. 5.) 
Thermometer 948 
An meinem Haufe $884, 3 
568, + 
6452, Log, 3,8097413 
5316, Log. 3,7255850 


841563 
3t In 
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In der Pforte 5878 
CE " 

6453 dog. 3,3097617 

5303 og, 3,7245216 

e 852401 

841563 
t 10,8383. 

Nun iſt 10,838 x 948 = 10,274. 
Alſo von meinem Haufe nach der Frauenberger 
Pforte ＋ 10,274 zem. 


uo SNC ile 
Von der Frauenberger Gen nach der Frauen⸗ 
berger Ki 
Mittel von allen 10 1 (S. 6.) 
Thermometer 934, 1 
An der Pforte 5870,7 ; 
sr $7954 7 „ Dä, 
6450/4 Log. 3,8095865 
52910 Log. 3,7235378 
i 860497 
An der Kirche 5877, 2 
573,0 
649 2 Log. 3,8095731 
5304, 2 Log. 3,7246197 
849534 
= 10,963 T x< 
Mun ift 10,953 K 934,1 == 10,240. 
Alſo von der Frauenberger Pforte, nach der 
Frauenberger K init - — 10, 240 Toiſen. 
: i S 35 
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§. 37. 
Von meinem Hauſe nach der Frauenberger 
Kirche. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen. (F. 7.) 
Thermometer 955,5 ON 
An meinem Haufe $894,9 
559,4 
6454,3 Log. 3,809 849 1 
5335/7 Log. 37271751 
826740 
Kirchthuͤr $895,4 
$$9,1 
6454,5 “og. 3,8098625 
$336,3 Log. 3,7272158 
826467 
0,273 
Mun ift 0,273 X 955,5 = o,26o, 
Alſo von meinem Haufe auf die Frauenberger 
Kirche + 0,260 Toiſen. 


$ 36. 
Von der Frauenberger Kirche nach der Martins 
Muͤhle. 
Mittel von allen ro Beobachtungen. ($. 8.) 
Thermometer 941,2 
An der Kirche $895,1 
555, 1 iG 
6450,2 Log. 3,8095731 
5340,0. Log. 3,7275413 
820318 
R 2 An 
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An der Mühle 5900, 5 
n 570, eg 
6450,6 fog. 3,8095997 
535% 09: 3,7283862 
1812135 
š 3183 T. 
Nun ift 8, 183 X 941,2 = 7,702. 
Alſo von der Frauenberger Kirche nach der 
Martins Mühle — 7,702 Toiſen. 


a Se 37. 
Von meinem Hauſe nach der Martins Mühle. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen, C$. 9.) 
Thermometer 954,3 
An meinem Haufe 5897,53 
5549 
E 6452,2 Log. 3,8097078 
5342,4 Log. 3,7277363 
819715 
An bet Mühle ` 5902, 2 
ne 549,9 
6452, 1 Log. 3,8097011 
5352, 3 Log. 3,7285404 
811605 
8,110 T. 
Mun iff 8, 110 X 954,3 = 7, 739. 
Alſo von meinem Hauſe nach der Martins 
Muͤhle — 7,739 Toiſen. 


$ 38. 
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' $. 38. v 
Von ber Martins Mühle nach berSuttetmübfe, 
Mittel der ro Beobachtungen. (S. 10.) 
Thermometer 952,2 * 
Martins Muͤhle 5890, 3 
566,6 
6456/9 Log. 3,8100241 
5323/7. Log. 3,7261986 
838255 


Kuttelmuͤhle 5889,4 
p 567,6 
6457,0 Log. 3,8100308 
5321.8. Log. 13,7260581 
" t. Š 839727 
| 838255 
1 4,472 T. 
Nun if 1,472 X 952,2 = 1,411. ; 
Alfo von der Martins Mühle auf die Kuttel 
mühle = + 1,411 Toiſen. 


. 
Von meinem Hauſe nach der Kuttelmuͤhle. 
Mittel von den 10 Beobachtungen ( S. 11.) 
Thermometer 960,7 , 
An meinem Haufe 5886, 5 
571,1 
6457, Log. 3,8100590. 
7315, Log. 3,7255033 
i 845557 
R 3 Kut: 
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Kuttelmüͤhle 5890,4 à 
f d $67,1 
6457/5 Log. 3,8100523 
$323,3 Log. 3,7261808 
838715 
6,842 T. 
Nun iſt 6, 842 X 960,7 = 6,571. 


Alſo von meinem Hauſe nach der Kuttelmuͤhle 
— 6, 572 Toiſen. 


F. 40. 
Von der Kuttelmühle auf die Unterkunft, 
Mittel der 10 Beobachtungen (F. 12.) 

Thermometer 957,7 
Muͤhle š 5878,7 
779,9 
6458,6 Log. 3,8101385 
5298,8 Log. 3,7241768 
= 859617 
Kunſt 3878,66 
580,4 
6459, Log. 3,8101653 
5298, 2 Log. 3,7241282 
860371 
859617 
: "EN 0,754 
Nun iſt o, 754 X 957,7 = 0,731 
Alſo von der Kuttelmuͤhle auf die Unterkunft 
0,731 Toiſen. 


8. 41. 
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$ 41. 
Bon meinem Haufe nach der Unterkunft, 
Mittel der 10 Beobachtungen ($. 13.) 
Thermometer 958,2 


An meinem Haufe 5879, 3 
5779 


64572 Log. 3,810044? ` 


530 ¼ . Log. 3,724390? 
856540, 
Unterkunſt 5883, 1 

574, 2 

6457, 3 dog. 3,8 10050 


5308,9 Log. 3,2284 


850443 . 
: ! ` 6,100 T. 
Nun iff 6, 100 X 958,2 — 5, 845. I 
Alſo von meinem Haufe nach der Unterkunft 
7845 Toiſen. i 
F. 42. | 
Bon der Unterkunft auf das Neuwegsthor. 
Mittel der 10 Beobachtungen (S. 14.) 
Thermometer 959,2 
Kunſt 5882,9 
3 119 , 
6455,8 Log. 3,8099498 
5310, Log. 3,7250945 
848553 
R 4 Neu⸗ 


` 


264 — 
Neuwegsthor $875,7 


580,9 
645526 Log. 3,8099364 
zt “052948 bog. 3,7238498 _ 
860866 
848553 
12,313 


Nun iff 12,313 X 959,2 — 11,90%. 
Alſo von der Unrerfunft nach dem Neuwegsthor 


§. 43. 
Von meinem Hauſe nach dem Neuwegsthor. 
Mittel aus den ro Beobachtungen. ($15. 
Thermometer 957,3 
An der Hausthuͤr 58 79,4 
F777, 2 
6456,5 $04. 3,8 100037 
5302, 2 Log. 3,7244559 
855478 


An dem Thurme 8878, 8 
$8949... 
6456,7. Log. 3,8 100104 
5294,9 Log. 3,7238579 
> 861525 
i à 855478 
| 5,047 T. 
Nun iſt 6047 X967, 3 = 5,849 
Jtt von meinem Haufe auf das? deuwegsthor 
5,849 Toiſen. 
‘ S. 44. 
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Se 44 
Vom Neuwegsthor nach der Kuttelpforte. 
Mittel aus den ro Beobachtungen (S. 16.) 
Thermometer 949,9 
An dem Thore 5869, 3 
585,9 
6455, 2 Log. 3,8099096 
5283/4 $08. 3,7228968 
inj. iud E RORIS 7930128 
An der Pforte 5870, 7 
584,6 
6455, (og. 3,8099163 
5286, 1 Log. 3,7231351 
8657812 
2,316 T. 
Nun ift 2, 316 X 949,9 = 2,200, 
Alſo vom Neuwegsthor nach der Kuttelpforte 
— 2,200 Toiſen. 


§. 45. 
Von meinem Haufe nach der Kuttelpforte. 
Mittel der ro Beobachtungen. (S. 17.) 
Thermometer 952,1 
An meinem Hauſe 5880,7 
57477 a 
6455, 2 Log. 3,8099096 
5306,2 Log. 3,7247834 
851262 


Rs Pfor⸗ 
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Pforte 5878, 7° 
576,9 

6455, og. 3,8099364 

5301, 8 Log. 3,7244237 

` 855129 

851262 


3,867 T. 


í 


Mun ift 3,867 X 952.1 = 3,681, 
Alſo von meinem Haufe auf die Kuttelpforte 
＋ 3,681 Toiſen. : 


§. 46. 
Von der Kuttelpforte auf das Rathhaus. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen. (J. 18.2 
Thermometer 957,3 


Pforte 5876, 2 
582,0 


6458,2 
5294,2 Log. 3,7238001 
Rathhaus 5874, EY 
583,5 
6458,2 
5294, 2 Log. 3/7239540 
2,461 T. 
Nun ift 2,461 X 957,3 = 2,355. 
Alſo von der Kuttelpforte nach dem N 
+ 2,355 Toiſen. 


$ 47. 
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$ 47. 
Von meinem Haufe nach dem Rathhauſe. 
Mittel aller xo Beobachtungen. ($, ro.) 
Thermometer 945 
An meinem Haufe 5870, $ 
581,8 : 
6452,3 og. 3,8097145 
5288,7 $09- 3,7233493 _ 
863642 
Rathhaus 5866,6 
585,4 
6452,0 Leg. 3,8096944 
5281,2 Log. 3,7227324 
869620 
ö 863642 
: | 5,978 T. 
Nun ift 5,978 X 945 = 5,648 
Alſo von meinem Haufe nad) dem Nachhauſe 
+ 5,648 Toiſen. 


& 48. | 
Vom Nathhauſe nad) dem Toͤpferthore. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen. C$. 20.) 
Thermometer 935,5 
Rathhaus 5873,8 
582,7 
6456, 208. 3,8099970 
$291,t. Log. 3,7235459 
864511 
Zöpfer- 


268 Tags 
Toͤpferthor $873, 6 


6457,1 fog... 30870856 

5290, 1 Log. 3,2234638 

383065737 

- 864511 
, bi, rei 1,226 Z, 

Mun iſt 955,5 X 1,226 = 1,171, 
Alſo vom Rathhauſe nach dem "Eer 
+ 1,167 Toiſen. 


$. 49. 
Bou meinem Haufe nach dem Toͤpferthore. 
Mittel aller 10 Beobachtungen. (§. 21) 
Thermometer 944,1 
An meinem Hauſe 5850, 3 
600, 5. 
6450,8 Log. 3,8096136 
$249,8 dog. 3,7201431 
894795 
Toͤpferthor 5846, 8 
. 60$,0 | 
6451,8 Log. 3,8096810 
$241,8 Log. 3,7194808 
902002 
894705 
7,297 T. 
Nun iſt 7,297 X 944, Y — 6, 888 
Alſo von meinem Haufe nach dem Toͤpferthore 


+ 6, 888 Toiſen. 
§. $o, 
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Sog s 2 
Vom Topferthore auf bas. me 
Mittel von allen 10 Beobachtungen. (S. 22 
Thermometer 941,7 
A Topferchor 581674 | 
= E $9$,9 
642,4. Log. 3,8097147 
525% $08: 3.210269 
š 886876 
Gofehaus 5153/4 
$99,0 
6452,4 fog. 3,8097212 
5254,4 Log. 3,7208 225 
4 \ un} 891987 
FR 886876 
5,111 T. 
Nun iff 5,111 X 941,7 —.4,813. 
z vom Toͤpferthore auf das Goſehaus 
er 4,813 Toiſen. 


8. Fr. 


Von meinem Hauſe nach dem Goſehauſe. 
Mittel aller 10 Beobachtungen. (S. 23.) - 


l Thermometer 947,7 i 
Am Haufe 5852,0 
601,5 


6453/5 Log. 2,809795: 
5250,5 209. 3,7201998. 
895954 
Goſe⸗ 
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Goſehaus $845, 8 
Gogo, o" T 
6454,8 Log. 3,8098828 
5236,8 Log. 3,7190664 
908164. 
‚895954 
12,210%, 
Mun iff. 12, 210X 947,7 = 11,571 
Alſo von meinem Haufe auf das Goſehaus 


＋ 11,571 Toiſen. 


f Sees. > 
Vom Goſehauſe nach der Blaſius Kirche. 
Mittel von allen 10 Beobachtungen. 

Thermometer 940,4 
Goſehehaus 5874, 1 
581,0 
6477, 1 Log. 3,8099029 
$293,1 Log. 3,7237100 
861929 
Kirchthuͤr 5877,0 
578,4 
6455, 4 Log. 3,9099210 
$298,6 Log. 3,7241606 
857604. 
4,325 
Nun iſt 4,325 X 940,4 = 4,057. 
Alſo vom Goſehauſe nach der Blafius Kirche 
— 4,057 Toiſen. 


K 13. 
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S & 53. 
Von meinem Hauſe nach der Blaſius Kirche. 
Mittel von allen ro Beobachtungen. (S, 25.) 
Thermometer 946,9 
An meinem Haufe 5854/4 
787,7 
6439/9 Log. 3,8088792 
$268,9 Log. 3,721720! — 
871591 
An der Kirchthuͤr 580,7. 
590,5 
6441, Log. 3,8089667 
5250, Log. 3,7210020 
879647 
871591 
8,056 T. 
Nun ift 8,056 X 946,9 = 7,628. 
Alfo von meinem Haufe nach der Blaſius Kirche 
+ 1628 Toiſen. 


S. 54 ` 
Von der Blaſius er nach dem Barfuͤßer 
re. 
Mittel von allen ro Beobachtungen (8. 16) 
Thermometer 946,1 
Kirche §873/5 
568,0 
6441, 408. 3,8089868 
130% Log. 3,2247259 


842609 
Thor 


272. ENSE 
Thor 5877,7 
y $63, 1. e * ` 
..6440,8 Zog, 3,090069 
$314,6 fog. 3,7254701 
835368 
7,241 T. 
Nun iſt 7, 241 X 946, Y — 6,850. 
Alſo von der Blaſius Kirche nad) dem Barfüßer 
Thor — 6, „850 oien, 
| ka SEN Re 
Bom Barfüßer Thor nach der Oberkunſt. 
Von den 10 Beobachtungen Ce, 27.) 


Thermometer 950,4 
Am Thore $887, $ 
566, 2 
6453/7 fog. 3,8098089 
5321,3 Log. 3,7260174 
| 837915 
An ber Kunſt EAR | f 
5643 
6454,3 Log. 3,8098491 
12557 fog. 3,7263769 
834722 
e g 3,193 T. 
Nun MÉ 3,193 X 950,5 = 3,025- 
Alfo vom Barfuͤßer Thor nach der Oberkunſt 
“i= 3,025 Toiſen. 
S. 56. 
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$. 56. i 
Von Det Oberkunſt auf das Schoͤpfmaͤnnchen. 
Mittel von allen 10 P ee 6.28.) 
Thermometer 950%, , 5 
Logarithmiſche Differenz bey der edit 834722 
S Fee Dar Han 
575,6 sati: 
S "én 6j. 38098759" 
383,5 Log. 3,7245631 
| 853128 
534722 
. 18,406 T. 
Nun ift 18, 40 N 950, = 17,494. 
Alſo von der Kunſt nach ee 
Ge 175 494 ien. 


—— 


$ " —— = — ki E ou 3 
11242 


Dritte TEE 


EE 
Sk ita zern are 
Da v0 von meinem. Bau auf. den Se sod ann 
Petersberg (K. 299% 176718 
und vom Petersberge qt. dem š a 
Nuthenthore (§. 30) — 12,367 
fo iff von meinem Haufe ı Gei dem E 
Ruc henthore — 0/249 
Nach der Meßung $31, ift ſolches — — 0,940 
Irrthum 5191 


S 5. 58. 


a EE aS 


S. 58. 

Vom Ruthenthore nach der $ Za 

berger Pforte (S. 32.) 4 11,338 
Von meinem Hauſe nach CAAS 

berger Pforte (S. 33.) 10, 838 
So iſt von meinem Haufe nach dem ) 

Ruthenthor — 0,497 
Es A aber nach vorigen N 0,940 


. omisi: Irrthum 0,443 


SS > xy S, $9. 
Da vom Petersberge nach dem Ru⸗ 
thenthor (. 57.) — 12,367 
und vom Ruthenthore nach der 
Frauenberger Pforte (§. 5 8) T 11,334 
ſo iſt vom Petersberge nach We e 


Stauenberger Pforte = 1,032 T. 
§. 60. 
Bon der Frauenberger Pforte nach 
der Frauenb. Kirche (J. 34.) — 10,40 


und von meinem Hauſe nach der 
Frauenb. Pforte ($. 33.) T 10,274 
fo ware von meinem Haufe nach der 


Frauenberger Kirche + 0,034 
Es ift aber * nach der Meßung I 
(335) aE EAR 


Irrthum 0,239 


$ 61, 


I 


CE 27 

A er, 
Da ven der denger pet. 

nach der Kirche (F. 60.) . 
und vom Petersberge nach d 

Frauenberger Pforte C$. SC — 1,032%, 
for ift vom Petersberge nach NEC eed 


Frauenberger Kirche — 11,272 
$6.62: Ses E 
Von der Frauenberger Pforte nach 
der Kirche (K 60.) HESY — 107240 
Bom Ruthenthore nach der Frauen⸗ 
berger Pforte, ( $. 59.) + 11,337 
Alſo vom Rut henthore nach der E 
Frauenberger Kirche T 7,095 
i $. 63. ei i 


Von der Frauenberger Kirche nach 
der Martins Muhle (§.,36.) — SC 
und von meinem Haufe nad) der 
Frauenberger Kirche Ce, 35.) T 0/2733. 
ſo iſt von meinem Haufe nach der 


Martins Muͤhle — "4198 
Nach der Meßung im 37 $, wäre us d : 
aber diefe Höhe SU — 722397. 
Alſo Verſchiedenheit O, 10 T. 

I 64. 


Da von der Frauenberger Kirche 

nach der Martins Muͤhle (§.63) — 7,7 
und vom Petersb. nach der Frauenb. 

Kirche die Erhöhung (§. 61.) — 11,2728. 
"fo ift vom Petersberge nach der d : 

Martins Mühle — 18,974 T. 
e S 2 9. er, 


3 w 
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d. er, 
Da von der Frauenberger PT 
nach der Martins Muͤhle — 7/792 T. 
und vom Ruthenthore nach der 
Frauenberger Kirche (§. 62.) + d m. 
fo ift vom Wange nach der Mühle — = 6/797 
S. 66, 
Da von der Frauenb. Kirche nach 
der Martins Mühle (S. 63.) % — 7,702 T. 
und von der Frauenberger Pfote 
nach der Kirche ott 10, 40 T. 
ſo iſt von der Frauenberger Pforte : 
nach der Martins Muͤhle pes 17,943 T. 


$. 67 

Bon der Martins Muͤhle auf " 

Kuttelmuͤhle ($. 38.) N 1,411 T. 
Von meinem Hauſe nach der Mar⸗ 3 

tins Mühle (S. 37. ime. 2,739 
Alfo wäre von meinem Haufe nad) 

der Kuttelmuͤhe — 6,328 T. 
Es iſt aber von meinem Hauſe nach 

der N vermittelſt der 

Meßung CA. 39.) — 6,372 €, 

Alſo Verſchiedenheit 0,2447. 


$. > 68. 
Von der Martins Muͤhle auf die ; 
Kuttelmuͤhle (S. 68.) T 1,4117 


Vom Petersberge nach der Mar⸗ 
tins Mühle ($, 64.) — 18,974 T. 


So iſt vom Petersberge nach der 
Kuttelmuͤhle — 17,5633. 
. 69. 


Bon der Martins dun, m die 


Kuttelmuͤhle ($.68.) T 7,411 T. 
Vom Ruthenthore nach ber Mare ae 

ting Mühle (. 65.) — 6,707 
So ift vom Ruthenthore nach der 
Kuttelmuͤhle — TEE" 

NEU a 

Bon der Martins Mühle auf die 

Kuttelmuͤhle (S. 68.) "EF rarr*, 
Von der Frauenberger Pforte nach 

der Muͤhle (F. 66.) — 17,42 
So iſt von der Frauenberger Pforte 

nach der e . — 16531 


Bon der Martins Ship c eie fe 
Kuttelmuͤhle (F. 68.) T S rrr T. 
Von der Frauenberger Kirche nach 
der Martins Mühle (S. 63.) — IR 


So ift von der Frauenberger Kirche 


nach der Kuttelmühle — 6,291 T. 
$. 

Bon der Kuttelmuͤhle auf ‘tie ie 

terkunſt (S. 40. + 0,2313. 
Von meinem Hauſe nach der Rut. 

muͤhle (§. 39.) — 6,71. 
€» ift von meinem Haufe nad) ber ; 

Unterkunſt — 5,841 
Nach der Meßung nach dem 41. S. : 
iſt ſolches — $845. 

Alſo Verſchiedenheit 0,004 T. 


* $. 73 


$794 Ss 


/ 


t. 


S 73. 
Von der Kuttelmuͤhle nad) der un- 
terkunſt (S, 72.) T 0/312. 
Vom Petersberge nach der Kuttel⸗ 
muͤhle ($. 68.) — 7,563 T. 
Alſo vom Perecberge nach der Un⸗ 
terkunſt — 16,832 T 
$. 74. 
Von » Kuttelmühle nad) der Un- 
terkunſt (§. 72.) T „731 
Vom Ruthenthore nach der Kuttel⸗ ; 
mühle (S. 69.) ; — 55296 
Alſo vom Ruthenthore nach der Un⸗ 
terkunſt — 4,65 T. 
e $. 75. 
Von der Kuttelmuͤhle nach ber Un⸗ 
terkunſt CS. 72.) T 0,731 


Von der Frauenberger Pforte nach 
der Kuttelmuͤhle (5. 70.) — 16,531 


Alſo von der Frauenberger Pforte 


nach der Unterkunſt — 15,800 T. 
SG 76. 
Von der Kuttelmuͤhle nach der Un⸗ 
terkunſt (S. 72.) T 0731 


Bon der Frauenberger Kirche nad) 
der Kuttelmühle (5.71) — 6,291 
Alſo von der Frauenberger Kirche 

nach der Unterkunſt — 5,60 T. 


$. 77° 
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$552 TAR oe 
Von der Rab i nad) dev Un, " | 
terkunſt CS. 7 T 031 
Von der Martins Ze nach der 
Kuttelmuͤhle (S.67.) wh a 
Alſo von der Martins Mühle nach 
der Unterkunſt t DARE. 
Von der Unterkunſt Se 228 Neu⸗ 
wegsthor CS 42.) T 11,908 
Von meinem Hauſe nach der Unter⸗ 
kunſt CS, 41.) — 5,845 
Alſo von meinem Hauſe nach dem 
Neuwegsthor F 6,63 T. 
Es iſt aber dieſe Höhe nach der a? f 
Meßung (S.43.) ~ 6849 
Verſchiedenheit 0,214 T. 


8. 79. 
Von der Unterkunſt nach dem Neu⸗ 
wegsthor (CS, 78.) T 11,908 
Vom Petersberge nach der Unter⸗ 


kunſt (S. 73. — 16,832 
Alſo vom Peters berge nach bee — 
wegsthor — 4/9248. 

a N 


Bon der Unterkunft dë dem Neu⸗ 


wegsthor (S. 78.) T 11,908): | 


Vom Ruthenthore nach der Untere 


kunſt (S. 74.) — 4,67 


Alſo vom Ruthenthore nach dem ; 
Neuwegsthore ; ＋ 7,343 T. 
S 4 $. 81. 
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$ > Sak 
Von der Unterkunſt nach dem Neu 
wegsthor Ce 78.) T 11/908 
Von der Frauenberger Pforte nach i: 
der Unterkunſt ( S.7ç.) — 1$,800 
Alſo von der Frauenberger Pforte ; 
nach dem Meuwegsthoer — 3,892 T. 
F. 82. 
Von der Unterkunſt nach dem Neu⸗ 
wegsthor (§. 78.) T 11,908 
Von der Frauenberger en nad) 
der Unterfunft (S. 76. — 5,50 
Alſo von der MP US. Kirche | 
nady tm Damien 1..6,348 T. 
$. 3 — 
Bon der Unterkunſt nach dem N 
wegsthor (S. 78.) T rr,oo8 
Von der Martins Mühle nach der š 
Unterkunſt (S. 77.) T^ 27144 
Alſo von der Martins Muͤhle nach ; 
bem Neumegerhöre‘ d T 14,0032 T. 
§. 84 
Won ber Unterkunft nach dem Neu⸗ 
wegsthor (5. 78.) T 17,908 
Von der Kuttelmuͤhle nach der un. 
terkunſt (8. 72.) T 0,731 
Alſo von der Kuttelmuͤhle nach dem 7 
Neuwegsthore ＋ 12,639 T. 


$ 85. 


P 
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653 358 s. | 
\ 

Das von der Unterkunſt Caffo benamet, weil 
noch eine Waſſerkunſt ſich in Nordhauſen befindet, 
davon weiter unten,) in die Oberſtadt gedruckte 
Wafer, ſchuͤttet fib auf bem neben dem Nen- 
wegs thore ſtehenden Thurme aus, und vertheilet 
ſich von hier durch einen Theil der Stadt. Von 
dem Orte, wo das Barometer gehangen, bis an 
die Ausgußroͤhre, ſind ro Ellen. Mun Hale eine 
Toiſe genau 3, J Nordhaͤuſer Ellen. Folglich ift 
die ganze Erhöhung (11,908 X 3,5) f io 
51,678 Ellen. Dieſe Erhöhung ließ vor eini- 
gen Jahren der Herr Burgermeiſter Lange, durch 
den Kunſtmeiſter nivelliren. Dieſer fand 100 Fuß 
nach dem Baumaaße. Nun verhaͤlt ſich die 
Elle zum Decimalfuß wie 3: 4, und das Bau- 
maaß zum Decimalfuß wie o, 6871: 1. Des- 


i 678 x & 
WT 51,078 x TX 1.05 800,2, Oeufufe " 


0,6871 
Dieſes ſtimmt alfo genau, mit einander überein, 
. 

Vom Neuwegsthore nach der Kut- 

telpforte (S. 44.) — 2,200 
Von meinem Hauſe nach dem Neu⸗ 

wegsthore ($.43.). / 6,849 
Alſo von meinem Hauſe nach der ! 

Kuttelpforte T 3,649 
Dieſes ift nach der Meßung §. 45. TF 3,681 

Verſchiedenheit 032 


S $ & 87 T 
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§. 87. 
Vom Big nad) der ute. 
telpforte (S. 86.) — 25,200 
Vom Petersberge nach dem Neu- 
wegsthore CS. 79) — 4,914 
Alſo vom Beck E der Kut⸗ | 
HER — 7,24 T. 
Bon Neuwegsthore nach der Kut⸗ 
telpforte (S. 86.) — 25,200 
Vom Stutfentfore nach dem Neu⸗ 
wegsthore (S. 80.) + 7,343 
Alſo vom Ruthenthore nach der 
F BEN +. 5,143 T. 
; S. 89. 
Vom Neuwegsthore nach der Kut⸗ 
telpforte (S. 86.) — 2,200 


Von der Frauenberger Pforte nach 
dem Neuwegsthore CS. 81.) — 3,892 


Alſo von der Frauenberger Pforte 


nach der Kuttelpforte — 6,0928, 
j $. 96, 
Vom Neuwegsthore nach der Kut⸗ š 
telpforte (S. 86.) — 2,200 


Von der Frauenberger Kirche nad) | 
dem Neuwegsthore (S. 82.) + 6,348 
Alſo von der Frauenberger Kirche 
nach der Kuttelpforte T 4,148 T. 
; $ 91, 


EI 
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$. 91. 

Vom Neuwegsthore nach der ute 7 — 
telpforte (S. 86.) — 2,200 

Von der Martins Muͤhle nach dem b 
Neuwegsthore (S. 83.) T 14,052 

Alſo von der Martins Mühle nach 

der Kuttelpforte + 17,852 T. 


E, 92. 
Vom Meere nach der Kut⸗ š 
telpforte (S. 86.) — 2,200 
Von der Kuttelmuͤhle nach dem 
Neuwegsthore (S. 84.) + 12,639 
Alſo von der Kuttelmuͤhle nad ber 


Kuttelpforte š E n J 10,439 
Vom Neuwegsthore dud. d Kut 

telpforte (S. 86.) — 2,200 
Von der Unterkunft nach dem Neu⸗ 

wegsthore CA. 78.) T 110,908. 
Alſo von der Unterkunſt nach der j 

Kuttelpforte T 9,708 
Von der e auf Se Rath- 

haus ($.46.) ＋ 2,355 T. 
Von meinem Hauſe nach der Kut⸗ ! 

telpforte ($. 48.) T 3,681 
Alſo von meinem Hauſe auf Dë keng ; 

Rarhhaus 6,036 
Es ift aber ſolches nach der Di 

fung (8.47.0 $,648 


Verſchiedenheit 0,388 T. 


$ 95. 
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Von der Kuttelpforte "s ge Rathe 


haus C$, 94.) T 2,355 
Vom Perersberge nach der Kuttel⸗ : 
pfotte (S. 87.) — 7114 
Alſo vom Perersberge nach dem 
Rathhauſe — 447691. 
$. 96. 
Den der er auf das Rath- 
haus Ce 94.) T 2,355 
Vom e nach der Kuttel⸗ 
pforte ($.88.) — t 5/143 
Alſo vom Ruthenthore auf das 
N F 7498 
$ 97. 
Von ber Stir aufdas SR, 
haus ($.94.) 2,355 


Von der Frauenberger Pforte nch 
der Kuttelpforte (S. 89.) — 6,092 


Alſo von der Frauenberger Pforte 


e bas Rathhaus — 13,737 
S. 98. 

Von der Kuttelpforte auf das Rath- 

haus (S. 94.) T 2355 
Von der Frauenberger ae auf 

die Kuttelpforte (F. 90.) T 4148 
Alſo von der Frauenberger Kirche 

auf das Rathhaus T 65033. 


S. 99. 
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$ 995 
Von der ne aufdas Rath. 
haus C$. 94.) T 2355 
Bon der redit Mühle nad) der dE 
Kuttelpforte (§. 91.) T 11,852 
Von der Martins Muͤhle auf das SN 
= Rathhaus T 14,207 
- mm 100. 5 
Yon der Kuttelpforte auf das Rath⸗ | 
haus (S. 94.) 2,3558 
Von der Suteki auf die Kut ⸗ 
telpforte (S. 92.) , >} 10% 0 
Alfo von der Kuttelmühle auf N 
Rathhaus : $2 12594 
1$ 30b € 
Bon der eS auf das Rath : 
haus ($.94 t 27355 
Von der Mon auf eie Suttel bind 
pforte (S. 93. T 9,708 
Alſo von der unterkunſt dia das 
Nathhaus oh 12%6s 
| §. 102. a) = 
Von der Kuttelpforte auf das Rath⸗ ios 
haus (8. 94.) + Sätz: 
Vom Neumwegsrhore auf die Kuttel E ' 
pforte (S. 86.) — 1,200 
Alfo vom Neuwegsthore auf das ^d d 
Narhhaufe + o T. 


& 102, 
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A ron, b) 
Vom Rathhauſe nad) dem Toͤpfer⸗ 
thore (F. 48.) T 7,167 T. 
Von meinem oe auf das Rath- 
haus (§.47.) ~ T 5,648 
Alſe von meinem Hauſe nach dem i 
Toͤpferthore + 6,81 4. 
Gs ift aber dieſe Erhoͤhung nach 9.49 + 6,888 
Alſo Verſchiedenheit 9,9233. . 


§, 103, 
Vom EQ D bem Br 
thore ($. roz.) 1,167 
Vom rn nach dem athe ` 
hauſe ($.95.) — 4/769 
So ift vom Petersberge nach dem 
Toͤpferthore l — 3,602 T. 
er 
Vom Rathhauſe nach dem Töpfer — — 
thore (S. 102.) T 1,167 
Vom Ruthenthore nach dem Rath⸗ 
hauſe (S. 96.) T- 7,498 
Alſo vom Ruthenthore nach dem 
Toͤpferthore T+ 8,665 
S. . 105, 
Vom Nathhauſe nach dem Töpfer 
thore Ce, 102.) T 1,167 
Von der Frauenberger puris nad) 
dem Rathhauſe ($.975.) — 3,737 
Alſo von der Frauenberger Pforte 
I sea tem Toͤpferthore — 2,570 


§, 106, 
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S. 106, 
Vom Rathhauſe nach dem Töpfern 75° 
thore (S. 102.) . rijr67 
Von der Frauenberger Kirche nach ; l 
dem Rathhauſe (8. 98.) pie 6 es 
Alſo von der Frauenberger Kirche 
nach dem Topferthore ER eet. 


AO trey PAAR rues 
Vom Rathhauſe nach dem Töpfers $ : 
thore (S. 102.) 7 n. 
Woll der Martins Muhle vr dem 
Rathhauſe CS. 99% ( Së nie 
Alſo von der Martins Migle nach 
dem rae mind" Mg iu 
< D MS 208. i 
Vom m Batter nad) Séi sini 
thore (S. 102.) n nk Has 
Von der Kuttelmühle ud. dem ey 
Rathhauſe (S. 10 2 I2 12,794. 
Alfo von een ei dé dem 4 
Wee a, ze ode weit % 


Sr 109. 
Vom Rathhauſe nach dem Toͤpfer⸗ 
ete (§⸗102.) +. I 167 
Von der Unterkunſt nach dem Rathe 
hauſe (S, 101.) t 255883 
~ Mfo von der Unterkunſt nach dem AND 
Toͤpferthore 1 13/230 T. 
$ 110, 


^ 


288 -o. ENDE 
§. 110. 

Vom Rathhauſe nach dem Toͤpfer⸗ nets 
thore (§. 102.) 3: Das 
Von ber Kuttelpforte nach dem ; 3 
Rachhauſe (§. 94.) / 2,387 
E von en dem | 
Toͤpferthore 55 3,722 


S. 
Vom Toͤpferthore nach dem get, 
hauſe (S. 50.) t 813 
Ee ende o nad Det, 
Toͤpferthore (S. 49. EE d 6,888 
Alſo von meinem Hauſe auf pas = 
Goſehaus (et 11,701 T. 
Es iſt aber dieſe Erhoͤhung nach! ber, 
Meßung (8. 51.) + 11,971 
Alſo Unterſchied — 0,130 
X F. 1 12. 13534157? 1:579 
Vom Toͤpferthore nach bem Goſe - 
hauſe (S, 111.) + 813 
Vom Petersberge nach dem Töpfürs 
thore (§. 103.) — 3,602 
Alſo vom Petersberge nach dm 
Goſehauſe + 1,201 


Vom Töpferthore SC? ie Gofers? Dery otf 
hauſe (S. 111.) r 4813 
Vom Ruthenthore E f 
thore (§. 103.) 1011 "8.665 
Afo vom Ruthenthore nach dem noe o 
— ＋ 13,428 
S. 114. 
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K 11 
Vom Toͤpferthore nach dem Goſe⸗ 
hauſe (J. 111.) T 4813 
Von der Frauenberger Pforte nach 
dem Toͤpferthore (F. 104.) — 2,570 
Alſo von der Frauenberger Pforte 
nach dem Goſehauſe « + 2,243 
115% 
Vom Toͤpferthore nach dem Goſe⸗ 
hauſe (F. 111.) + 4,813 


Von der Frauenberger Kirche nach 
dem Toͤpferthor (S. 105.) t 7,670 
Alſo von der Frauenberger Kirche 


nach dem Goſehauſe T 12,483 
9. 116. 

Vom Toͤpferthore nach dem Goſe⸗ 

hauſe CH 111.) + 4,813 
Von der Martins Muͤhle nach dem rs 

Toͤpferthore C$. 107.) "15374 
Alſo von der Martins Mühle nach 

dem Goſehauſe + 20,187 


Dieſes iſt die Gleichung fuͤr den niedrigſten und 
hoͤchſten Ort in der Stadt. 
$. 117. 

Vom Toͤpferthore nach dem Goſe⸗ 

bauſe (S. 111.) t 4813 
Von der Kuttelmuͤhle nach dem : 

Toͤpferthore (A. 108.) 1 13,961 
Alſo v. d. Kuttel Mt, n.bem@ofebaufe+ 18,774 T. 

z 
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S$, 118. 

Vom Toͤpferthore uach dem Get, 

hauſe (F. 111.) ct. ft 
Von der Unterkunſt nach dem 

Toͤpferthore (S. 109.) 1 13,230 
Alſo von der Unterkunſt nach dem 

Goſehauſe : + 18,043 T. 


Š, 119. 
Vom Toͤpferthore nach dem Goſe⸗ 
bank (S. 111.) + 4813 
Vom Neuwegsthore nach bom 
Topferthore e ($. 110.) Pa 1,322 
Alſo vom Neuwegsthore nad) dem SES 
Goſehauſe t 61358. 


E d 120. 
Vom Toͤpferthore nach dem Gofe- | 
auſe 1110 4581 
San Mies nad) dem e Së 
Toͤpferthore (S. 110. a) ch, 3,122 
Alſo von der Kuttelpforte nach dem , 
Goſehauſe + 8,338 T. 


$ 121. 
Vom Toͤpferthore nach dem Goſe⸗ 
hauſe (S. 111.) + 4,813 
Vom Rathhauſe nach dem Toͤpfer⸗ 
thore (S. 102.) f 2,167 
Alſo vom Rathhauſe nach dem 
Goſehauſe ; f 5,980 T. 
S. 122, 
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$322; 
Vom Goſehauſe nach der Blau ; 
Kirche (S. 52.) Anen ` 
Bon meinem Haufe auf bas Sofe - RT 


haus (Sen), LADO 


Alfo von meinem Haufe nuch der 


Blaſtus Kirche + 7,524 
Es iſt aber dieſe Erhöhung nach der 
Meßung (8. 53. T 2828 


xp t 9104. 
Vom Goſehauſe Wes 5 E? us 


Kirche (S. 122.) — 9057 
Vom Petersberge nad) dem Goſe⸗ ce. 
hauſe C S112.) Mb Seep" 
Alfo vom Petersberge nad) der Bla⸗ e 
ſius Kirche ; i 2,846 T. 
$. 
Vom Goſehauſe nach Siafi us 
Kirche (122.) — 4,057 
Vom Ruthenthore nad) dem Goſe⸗ 
hauſe (S. 113.) + 13,478 
Alſo vom Ruthenthore nach der YS 
Blaſius Kirche | + 9,421 T. 


: & 12$; 

Vom Goſehauſe nach der Blafius ` ` 

Kirche (8. 122.) — 4,057 
Von der Frauenberger Pforte nach : 

dem Goſehauſe (S. 114.) Ë 2 1 
Alſo von der Frauenberger Pforte 

nach der Blaſius Kirche = 1,814 T. 

243 - §. 126, 
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§. 126. 
Vom Goſehauſe nach der Blaſi * 

Kirche (§. 122.) 4,057 
Von der Frauenberger Kirche bug: 2: 
dem Goſehauſe (S. 115.) + 12,483 
Alſo von der Frauenberger Kirche 

nach der Blaſius Kirche 8,426 T. 


5 §, 114 
Vom Goſehauſe nach der Blaſtus 
Kirche (S. 122.) — 4,057 
Von der Martins Muͤhle nach dem | 
; Goſehauſe (S. 116.) t 20,187 
Alſo von der Martins Mühle nach ; 
der Blaſius Kirche t 16,1393. 


$. 128. 
Vom Goſehauſe nach der Blafius 
Kirche (S. 122.) 5 4957 
Von der Kuttelmuͤhle nach dem 
Goſehauſe CS. 111.) t 18,774 
Alfo von der Kuttelmuͤhle nach der 
Blaſtus Kirche T 14/717 T. 


§. 129. 
Som Goſehauſe nach der Blafius b 
Kirche (S. 122.) — 4,057 
Von der Unterkunſt nach dem Goſe⸗ 
hauſe (S. 118.) t 18,043 
c von der Unterkunſt nach der 
‚Blafus Kicche t 13,9863. 


$, 130. 
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§. 130. 
Vom Goſehauſe nach der Blaſius 
Kirche CS 122.) — 4057 
Vom Neuwegsthore nach dem Goſe⸗ 
hauſe CS. 119.) T 643; 
Alſo vom Neuwegsthore nach ER 
UM us Kirche + 2,078 T. 


§. 131. 
Vom Goſehauſe nach der Blaſius 
Kirche (S. 122.) — A91 
Von der Kuttelpforte nach dem 
Goſehauſe (S. 120.) + 8,335 
Alfo von bet Kuttelpforte "e ee x 
Blaſius Kirche T- 4,278 T. 


Š, 132. 
Vom Goſehauſe nach der Blaſius 
Kirche (S. 122.) — 4,57 
Vom Rathhauſe nach dem Sofe 
hauſe CS. 121.) T 5,80 
Alfo vom eee nach der Bla⸗ Lex) 
fius Kirch + 1,23 T. 


$ 133. 

Vom Goſehauſe nach der Blaſius 

Kirche CS. 122.) 1057, ° 
Vom Töpferthore nad) dem Goſe⸗ ; 

faufe ($. 111.) Sof 4813 

= = m Raper nach der Bla- 5 
Kirche 1 0 %56 T. 
T 3 $ 134. 
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S. 134. 

Da nach 6, 54. von der Blaſtus Juno 

Kirche nach dem Barfuͤßer Thor 
die Erhoͤhung CS — 6,56 

und vom Petersberge nach der Bla- | 

ſius Kirche (8. 123.) — 25,846 

So iſt vom Petersberge nach dem E 
Barfuͤßer Thor t 9,696 T. 

dm. 134. S š 

Von ber Blaſius Kirche nach dem : 

Barfiifer Thor (8. 134.) — 6,850 


ö E ps que o der Bla. TEN: 

fius Kirche (F. 124.) ^ t 9741 
So iſt vom Ruthenthor nach dem en 
Barfuͤßer Thor 2,71 T. 

S. I 36; š 

Von der Blaſtus Kirche nad) deem 

Barfüßer Thor (8. 134.) — 6,850 
Von der Frauenberger Pforte nach 

der Blafius Kirche (F. 125.) — 1,815 
So iſt von der Frauenberger Pforte 

nach dem Barfuͤßer Thor — 3,665 T. 


: $. 137. 
Von der Blafius Kirche nach dem 
Barfuͤßer Thor (S. 134.) — 5,850 
Von der Frauenberger Kirche nach "s 
der Blafius Kirche (§. 126.) f 8,426 
Soo ift von der Frauenberger Kirche > 
nach dem Barfuͤßer Thor T 1,576 
; | §. 138. 
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„138 ; 
Von der Blafius Kirche nad) dem 
Barfuͤßer Thor (§. 134.) — 6,850 
Von der Martins Muͤhle nach der 
Blaſius Kirche (S. 127) T 16/130 
So iff von der Martins Mühle ` ` 
nad) dem Barfüßer Thor + 9/280. 


S. I 39. : » 
Von der Blaſius Kirche nad) dem i 
Barfuͤßer Thor ( 134.) — 6,850 
Von der Kuttelmuͤhle nach der Blas 
fius Kirche (S. 128.) 114717 
Alſo von der Kuttelmuͤhle nach dem : 
Barfuͤßer Thor 7867 T. 


§. 140. 

Von der Blaſius Kirche nach dem 2388 
Barfuͤßer Thor (S. 134.) — 6,850 
Von der Unterkunft nach ber Blas 23 

ſius Kirche (S. 129.) + 13,986 
Hifo von der Unterkunft nach dem $ 
Varfuͤßer Thor tr 77136 T. 


+ §. 141. 
Von der Blafius Kirche nach dem 
Barfuͤßer Thor (S. 134.) — 6,850 
Vom Neuwegsthor nach der Vla 


fus Kirche (§. 130.) 1. 2,659 
Alſo vom Neuwegsthor nach dm 45 
Barfuͤßer Thor — 4% t. 


T 4 §. 142. 
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8. 142. 
Von der Blaſius Kirche nach dem 
Barfuͤßer Thor (8. 134.) — 6,85 
Von der Kuttelpforte nach der Bla- 


fius Kirche (§. 131.) T 4,278 
Alſo von der Kuttelpforte nach dem 
Barfuͤßer Thor — 2,572 T. 
$ 143. 
Von der Blafius Kirche nach dem 
Barfuͤßer Thor (S. 134.) — 6,850 
Vom Rathhauſe nach der Blaſtus 
Kirche (S. 132.) 187 8) 1.93 
Alſo vom Rathhauſe nach dem 
Barfuͤßer Thor — 49178. 
$. 144. 


Von der Blaſius Kirche nach dem 
Barfuͤßer Thor (§. 134.) — 6,850 
Vom Toͤpferthor nach der Blaſius 


Kirche (§. 133.) + 0,756 
Afo vom Toͤpferthor nach dem i 
Barfuͤßer Thor E 5,094 T. 
8. 145. | 


Von der Blafius Kirche nad) dem 
Barfuͤßer Thor (S. 134.) — 6,850 
Vom Goſehauſe nach der Blaſius 


Kirche (§. 122.) — 4,057 
Alſo vom Goſehauſe nach dem Bar⸗ 
fuͤßer Thor — 10,907 T. 


§. 146, 
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S. 146. 
Vom Barfuͤßer Thor nad) der 
Oberkunſt (S. 55.) _ 077 30025 
Vom Petersberge nad) dem Bat- " 
fuͤßer Thor (S. 134.) — 9,696 
Alſo vom Petersberge nach der 
Oberkunſt — 12,778 
$ 147. 
Vom Barfuͤßer Thor nach der 
Oberkunſt (S. 146.) — 3,025 
Vom Ruthenthor nach dem Bar⸗ i 
fuͤßer Thor (H. 135.) + 2,571 
Alſo vom Nuthenthor nach der 
Oberkunſt — 0454 
$, 148. 
Vom Barfuͤßer Thor nach der 
Oberkunſt (F. 146.) — 3,0 7 


Von der Frauenberger Steile nach | 
dem Barfüßer Thor (§. 136.) — 8,664 
Alſo von der Frauenberger Steile 5 


nach der Oberkunſt — 11,690 . 
S, 149. 
Vom Barfüßer Thor nach der 
Oberkunſt (S. 146.) — 3,025 


Von der Frauenberger Kirche nach 
dem Barfuͤßer Thor (§. 137. T 1,676 
Alſo von der Frauenberger Kirdhe ` 
nach der Oberkunſt — 1,349 T. 
ek 5 §, 150, 


198 Ss 


S 150, 
Vom Barfuͤßer Thor nach der 
Oberkunſt (S. 146.) — 3,15 


Von der Martins Muͤhle nach dem 
Barfuͤßer Thor (S. 138.) # 977280 
Alſo von der Martins Muͤhle nach in 


der Obefunft ` I 6,255 T. 
| §. 151. 
Vom Barfuͤßer Thor nach der 
Oberkunſt (S. 146.) — 3/025 


Von der Kuttelmühle nach dem 
Barfuͤßer Thor (S. 139.5 t 7,867 
Alſo von der Kuttelmuͤhle nach der 2 
Oberkunſt T 4,837 T. 


: $. 152. 
Vom Barfuͤßer Thor nach der Kë 
Oberkunſt ($..146.) — 3,025 
Von der Unterkunſt nach dem Bars 1 
flüßer Thor ($. 140.) Lk 7,136 
Alſo von der Unterkunſt nach der 20:6 
ä + 4/11 T. 


K 115 
Vom Barfuͤßer Thor nach der | 
Oberkunſt (S. 146.) — 3,025 
Vom Neuwegsehor nach dem Bar⸗ p 
fuͤßer Thor (S. 141.) — 4,772 
Alſo vom Neuwegsthor nach der l 
Oberkunſt — 7,79) T. 
8. 154. 


== ` $99 
$ 154. 

Vom Barfuͤßer Thor nach der X 
Oberkunſt ( S. 146.) — Zeng 
Von der Kuttelpforte nach dem ; 
Barfüßer Thor (F. 142.) — ius 

Alſo von der Kuttelpforte nach der 2% 
Oberkunſt — F., 5923. 


$ 157 
Bom Barfuͤßer Thor nad) dern 
Oberkunſt (S. 146.) 37027 
Vom RNathhauſe nach dem Side 
fuͤßer Thor (§. 143.) TE 4927 
Ytp yom Rathal Si ber Se N 
kunſt — 7952 
S ESO: 
Vom Barfuͤßer Thor nach der 
Oberkunſt (F. 146.) — 3,25 
Vom Toͤpferthor nach dem Bare i 
fluͤßer Thor — 6,094. 
Alſo vom tete ind DP E ee 
Oberkunſt 9119 T. 
8. 15 7. 
Vom Barfüper Thor nach der 
Oberkunſt (S. 14.) — 3,025 


Vom Goſehauſe nach dem Bare 
Barfuͤßer Thor CS, 145.) — 10,907 
Alſo vom Goſehauſe nach der Obere PT 
kunſt — 13,932 T. 
: d 158. 
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$. A 58. 
Vom Barfuͤßer Thor nach der 
Oberkunſt (6, 146.) — 3,025 
Von der Blaſius Kirche nach dem 
Barfuͤßer Thor — 6,750 
Alſo von der Blaſius Kirche nach 
der Oberkunſt — 97 T. 
$ I $ 9. 


Von der Oberkunſt auf das Schoͤpfmaͤnnchen 
ift die Erhöhung nach h. 56 + 17,494 Toiſen. 
Dieſes iſt eigentlich der Waſſerkaſten, der auſſer⸗ 
halb der Stadt auf einem Berge lieget, in wel⸗ 
chen dieſe Kunſt das Waſſer hebet. Dieſe 
17,494. Toiſen betragen nach Nordhaͤuſer Ellen 
61, 229. Dieſe Erhoͤhung iſt von dem noch 
lebenden Kunſtmeiſter Rauber, vor einigen Jah⸗ 
ren gemeſſen worden, und zwar von der Flaͤche 
der Stiefel an, l an die Ausgußroͤhre, mel. 
cher ſie auf 126 Fuß befunden. Da aber meine 
beyden Staͤnde 2 Ellen über dem Stiefel, und 
1 Elle unter der Ausgußroͤhre geweſen, nach der 
Meßung eben deſſelben Mannes, fo wäre meine 
herausgebrachte Erhöhung 64, 229 Ellen, oder, 
jeden Decimalfuß zu 3 Ellen gerechnet 85,638 
Decimalfuß. Nun verhaͤlt ſich der Decimal⸗ 
fuß zum Baufuß wie 1; , 6871. Nun ift 
85,631 
0,6871 
Ich hatte alſo 1 Fuß zu wenig heraus gebracht. 


= 125. 


S. 160. 
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1 S, 160. 
Da von der Oberkunſt nach dem ; 
Schoͤpfmaͤnnchen | T 17,494 
Vom Petersberge nach der Ober- 
kunſt CS. 146.) 12,721 
So ift vom Petersberge nad) dem 


Schoͤpfmaͤnnchen T+ 4773 
$. 161. 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen aen T 17,494 
Bom Ruthenthor nach der Ober⸗ 
kunſt (§. 147.) — 0,44’ 
So iſt vom Ruthenthor nach dem Ex 
Schoͤpfmaͤnnchen + 17, 40 T. 
1 Š. I65, 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen + 17,494 


Von der Frauenberger Pforte nach 

der Oberkunſt (S. 148.) — 11,690 
Alfo von der Frauenberger Pforte 

nach dem Schoͤpfmaͤnnchen T 5,8043. 


8. 163. 

Von der Oberkunſt nach dem 

Schoͤpfmaͤnnchen T 17,494 
Von der Frauenberger Kirche nach | 

der Oberkunſt — 1,349 
Alſo von der Kirche nach dem 

Schoͤpfmaͤnchen š + 16,145 T. 
Em : § 164. 
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8. 164. 

Von der Oberkunſt nach dem 

Schoͤpfmaͤnnchen + 17,494 
Bon ber Martins Mühle nach ber 

Oberkunſt (S. 150.) + 5755 
Alſo von der Martins Muͤhle nach 

dem Schoͤpfmaͤnnchen. + 23,749 T. 


§. 165. 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen . T 17,494 
Von der Kuttelmuͤhle nach der 
Oberkunſt (S. 151.) T 28322 
So iſt von der Kuttelmuͤhle nach * 
dem Schoͤpfmaͤnnchen T 22,331 T. 


166. 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen T 17,494 
Von der Unterkunft nach der Ober» - 
kunſt (§. 452.) T Ant 
So iſt von der Unterkunſt nach 
dem Schoͤpfmaͤnnchen T 21,605 %- 


$5; 16% 

Von der Oberkunſt nach dem à 

Schoͤpfmaͤnnchen T 17,494 
Vom Sleutvegetfor nach der Ober- 
keunſt (8. 153.) — 7,797 
Alſo vom Neuwegsthor nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen T 9,697 T. 
Lë? ; $, 168. 
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& 168. 
Von der Oberkunſt nach dm 
Schoͤpfmaͤnnchen T 17,494 
Von der Kuttelmühle nach de 
Oberkunſt (S, 154.) a 
Alſo von der Kuttelpforte nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen | + 11,897 T. 
8. 169. 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen T 17,494 
Vom Rathhauſe nach der Ober- 
kunſt CS. 155.) u fa 
an vom Rathhauſe ned dem 
EE M E 9,5431. 
$. 170. 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen + 17,494 
Vom Töpferthor nach der Ober⸗ 
kunſt (S. 156.) — 9,119 
Alſo vom Toͤpferthor nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen T 58,375 T. 
$ 171. 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen T 17,494 
Vom Gofehaufe nach der Ober 
kunſt (8. 157.) — 13,932 
Alſo vom Goſehauſe nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen T 3,562 T. 


§. 172, 


394. — 


$; yos, 
Von der Oberkunſt nad) dem 
Schoͤpfmaͤnnchen ` + 17,494 
Von der Blaſius Kirche nach ber 
Oberkunſt (S. 158.) — 9,7758; 
Alſo von der Blaſius Kirche nach 
dem Schoͤpfmaͤnnchen + 7,19 T. 
$. 173. 
Von der Oberkunſt nach dem 
Schoͤpfmaͤnnchen J 172494. 
Vom Barfuͤßer Thor nach der 
Oberkunſt — 3,025 
So ift vom Barfuͤßer Thor nach 
dem Schoͤpfmaͤnnchen + 14,469 T. 


Damit man nun alle dieſe verſchiedenen Lagen 
auf einmal uͤberſehen kann, ſo muß man ſolche 
in nachfolgende Tabelle bringen. 


XVI. 


u Seite 304. SE = È 
Su Seite 304 Š £ Ë 
D < S 
= 2 E S 2 = = = 2 
2 = €? S z 2 = = & E = © v: 
Ka = 7 £2 = 
E = = & = = = 2 2 ue = £ S 3 = 178 
e+e] 8 | E | 7j 8 
9.188 A ũ⁰ p . ß $1.5. Š 
Petersberg Tf 4% 77 — 12,72 — 9,69% 2,84|T 12:|— 3,60 — de 7, 12 — 4,92|—16,83| — 17/56|— 1 8 EE 27/— n93|-1236| © 
Ruthenthor T 17,04— o4s|r 2,579 9,420 13,47|f 8,66 + mast | 5, 14 f 7,34—— 4,56|— $,29|— 6,70|T r,oo|t 11,33 ° 
Frauenberger Pforte T $83|—11,69|— 8,66|— 1,810f 2,24 — 2,57 — 3,73 — — um 3,89|—15,809|— 16,53|— 17, 94|— 10,24] o 
Ul A M ECCE e xac ode Be cum oL. occ 
Frauenberger Kirche F 16,14 — 1,340 57t 8,420, 12,48) 7,67/+ F 6so| Aaf 6,34|— §,56|— 6, 19|— 7,70 
Martins Mühle T 1 237411 6, 25 T 9,28|F 16, 130T 20,18 15,30 T 1: 14, 20 F 1,8 ff r4,SS F 2,1!4|T 3,41; o 
Kuttel⸗Müͤhle + 22,338 48317. 5,86 14, 710 men 13,967 42, 79/7 16,43] 1 E 
Unterkunſt + 21,60% 4, if 7, 3ʃ/T 13,9807 18,03|t 13,23 12,06|* 9,70|T 11,90 o 
Neuwegsthor t 9,69 f 7,79 — 47^|t 2078F E 1, 32 T „ 15— 2,20 œ 
Kuttelpforte T Fr, 8914 EIN IR Aascht | zt 3,521 2,35 o 
Rathhaus "m 9,52 — n9s|— ent 92T 5 980K dl 
Toͤpferthor T 8727 51 Gent 975b 481 o 
Goſehaus t F 5,1% 125 — 10/90 — 4,0 o 
Blaſius Kirche m A I i 9,77 PLUR S ell O 
Barfuͤßer Thor + 23 3,02 Së | de 
Oberkunſt f 7,4% o SZ 


Schöͤpfmaͤnnchen 0 


t 
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XVI. : 
Reiſe nad) dem Brocken. 
; S, r, . 


Wi kamen den sten Julius 1780, 7 Uhr 
Abends zu Oderbruͤck an. Meine Geſellſchafter, 
der Herr Profeſſor Planer, und der Herr Can⸗ 
didat Becker, giengen noch denſelben Abend 
hinauf, wo ſie innerhalb 14 Stunde bis Heinrichs 
Hoͤhe kamen. Ich blieb mit dem Barometer zu 
Oderbruͤck, machte bis 10 Uhr Beobachtungen, 
ſo auch den folgenden Morgen als am sten, von 
4 bis ç Uhr, um vermittelſt ſelbigen die Lage von 
Oderbruͤck, in Betracht Nordhauſen, beſtimmen 
zu koͤnnen. 


E 2. 
Die letzte Beobachtung zu Oderbruͤck Mor⸗ 
gens 5 Uhr gab ; : 
„ 8914 
844 
6658 fog, 3,8233438 
4979, Log. 3.963564 
Logarithmiſche Differenz 1269874 
Thermometer 966,7 ; 

Um 8 Uhr kam ich auf den Brocken, hatte 
alſo 3 Stunden zugebracht, und hieng das Ba⸗ 
rometer an die Thür, des auf ſelbigem befindli⸗ 
chen Haͤusgen. Die Temperatur der Luft war 


970, 4. 
; u Das 


306 oc pem 
Das Barometer 5711 
: 950 
6661 Log. 3,8237394 
4761 Log. 3,6776982 
Logarithmiſche Differenz 1478412 
Logar. Differenz zu Oderbruͤck 1269874 
8. VVV 
Nun iſt ei? /7 == 968,5 unb 
188, $38 X 968,5 — 182, 598 Toiſen. 
` 1000 


S. 
Um 11 Uhr Mittags ere wir auf 
dem Brockenhaͤusgen zum letztenmal, und fanden 
$793 
952 
6655 
477 Log. 3,6767854 
Thermometer 979,65 
Hierauf giengen wir nach der Heinrichs Hoͤhe 
herab, hiengen das Barometer an die Thuͤr des 
Wirths hauſes, und fanden 


Thermometer 979,65 


5371 

924 

6655 

4807 Log. 3,6819647 
von obigen ab $1,791 Toiſ. 


v ff $1,791 X 979,65 — $0,735 Toiſen 
1000 
I 4. 
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$ A 
Um 4 Uhr beobachteten wir auf der Heinrichs 
Hoͤhe zum letztenmale, und fanden 
Thermometer 959, 3 
Barometer $726 
228 
6654. Log. 3,8230828 
4789 Log. 3,68 0602 
Logarithmiſche Differenz = 1420226 
Am Fuße des ſogenannten eigentlichen Bro⸗ 
cken, wo ſolcher mit dem Fuße des naͤchſten Gebuͤr⸗ 
ges, (ich glaube, es heißt die Aftersmanns Höhe) 
zuſammenſtoßet, befindet ſich ein Graͤnzpfahl mit 
mit Num. 3. bezeichnet; hieran hiengen wir um 
44 Uhr das Barometer, die Temperatur der Luft 
war 966,7, und fanden 
577% 
M nion 
6647 Log. 3,8226257 
^ y, 4895 Log. 3,6897627 
Logarithmiſche Differen; — 1324730 
Um 7 Uhr kamen wir nach Oderbruͤck zuruͤck, 
und fanden 
Thermometer 966,7 
Barometer 5797 
855 
6652 Log. 3,8229522 
4942 Log. 3,69 39027 
Logarichmiſche Differen; — 1290495 
| u 2 AIP 


m 
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Alſo die Logarithmiſche Differenz 
i zu Heinrichs Hoͤhe = 14203326 
bam Pfahl Num. 3. = 132470 
N zu Oderbruͤck = 1290495 
ziehet man dieſe nach und nach von einander ab, 
ſo kommt zur ſcheinbaren Erhoͤhung 


. Höhe über dem Pfahl 95,496 Toiſen 
: — über Oderbruͤck 129,731 T. 
Pfahl über Oderbruͤck — 34,235 T. 


Nun iſt die mittlere Temperatur der Luft, 
zwiſchen Heinrichs Hohe und dem Pfahle 
sr. t 966,7 963 


Zwiſchen dem Pfahl: und Oderbruͤck 966,7 
Zwiſchen Heinrichs Hoͤhe und Oderbruͤck 963 
Alſo iſt ee x = 917,962 Tolfen 
Als die Erhöhung von Heinrichs Höhe über — 
dem Pfahle. 
See 129,73: eee 124,031 sat 
1000 
Als die Erhöhung von Heinr. Hohe úber Oderbruͤck. 
Ge H i ae 
Sene it 34,135 X 9667 — 35 gag Toſf. 


1 1000 
Als die Erhöhung des Pfahls über Oderbruͤck. 


Nun lieget dieſemnach 
der Pfahl über Oderbruͤck 32,888 Toiſ. 
Heinrichs Hoͤhe uͤber dem Pfahl 91,962 


Alſo Heinrichs Hoͤhe Ober Oderbruͤck 124,850 oif. 
| i , Es 


/ 
IU 309 
Es ſoll aber ſolche nach der eigent⸗ 


lichen Meßung = 124,931 ſeyn 
Ulnterſchied 0,081 Toiſ. 


Dieſer Unterſchied ruͤhrt vermuthlich von der 
Verſchiedenheit der mittlern Temperatur der Luft 
her, denn vermittelſt auf einander folgender Bee 
obachtungen, wo man aus einem Orte in einen 
andern kommt, wie hier geſchehen, laͤßt ſich keine 
mittlere Temperatur finden, wie auch aus der 
Vergleichung erhellet. eo 

Addirt man beyde herausgebrachten Erhoͤhun⸗ 
gen zuſammen, fo ift das Mittel 124, 890 Toiſen, 
als die Erhoͤhung von Heinrichs Hoͤhe uͤber 
Oderbruͤck zu dieſer Erhoͤhung; die Erhoͤhung 
des Brockenhaͤusgen über Heinrichs Höhe addirr, 
giebt zur Erhoͤhung des Brockens uͤber Oderbruͤck 
175,625 Toiſen. 


EFT, 
Auf dem Brockenhaͤusgen haben wir folgende 
Beobachtungen gemacht. 
8 Uhr 5711 95 Thermometer 972,24 


OME 3707 947 — 972% 
93 Uhr $708 949 — — 975,95 
105% Uhr 570 951 — — 975,95 °` 
11 Uhr $703 912 — — 9272767 
Y AS AN SEN E E Pe 
950 ° 


66/7 bog. 3,8232786 

i 4777 Log. E 
wahre N. L. 6660 Log. 3,8234742 
7, 5008074 


Log, des wahren B. St. = 3,6775288 
: Uz Here 
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Herr Schiavetto, welcher den gten, Abends 
nach Nordhauſen gekommen war, und deſſelben 
Tages den Kiefhaͤuſer und die Rothenburg og: 
meſſen harte, machte, während wir uns auf dem 
Brocken befanden, folgende Bemerkungen. 
8 Uhr 5774 418 Therm. 1000 


9 libr dp ie m 0 
10 Ube 5771 < 420 = os ns 


11 Uhr $748 42232 — — 
Mittel $751 420 Therm. 100 


420 : 
6171 der wahren Normallänge 
des Schiavettiſchen Bar. 
5331 Log. 3,7258887 
obige x- 3H Log. 3,6777288 


492,799 £4 
Nun war die mittlere Temperatur auf 
dem Brocken "978,21 
Zu Nordhauſen ren 
197521 


Alſo mittlere Temperatur 987,6 
Folglich 492, 799 X 987, 6 
100 


Q 
Als die Höhe des Brocken úber Nordhauſen 


S. 6. 
Da wir uns von Mittag 11 Uhr bis Abends 
4 Uhr auf Heinrichs Hoͤhe befanden, ſo hatten 
wir zwiſchen der Zeit 8 Beobachtungen gemacht, 
dieſe gaben zum Mittel am Barometer 4805 und 
am Thermometer 963. ; 
Hin» 


= 486, 706 T. 


See 377 
Hingegen fand Herr Schiavetto, vermittelſt 5 
Beobachtungen zu Nordhauſen 5327 und 1000. 
Nun ift Log. 4805 = 3,6816934 
Log. 5327 3,7264827 
e 4477893 T. 
Folglich 


447,893 "T 9634 Gen 2 438) 606 T. 


Als die Erhoͤhung von Heinrichs Hoͤhe uͤber 
Nordhauſen. Da nun nach F. 3. Heinrichs Höhe 
unter dem Brockenhauſe 50, 734 Toiſen lieget, 
fo iff 438, 606 + 50,734 = 489, 340 Toiſen, 
als die Erhoͤhung des Brocken uͤber Nordhauſen. 


"2:2 $. ` e 
Nach g. s. liegt der Brocken über 
Nordhauſen — — — 486,706, 
Nach s. 6. — — — 489,3403. 


Mittel 488,023 T. 


$. 8. ^ 

Wir kamen, wie im erſten S. geſagt worden, 

den sten Jul. Abends 7 Uhr nach Oderbruͤck. 

Ich beobachtete bis 10 Uhr zmal und fand zum 

mittlern Barometerſtand 4970 und die mittlere 
Temperatur der zuft war 970,4. 


Mein Bruder beobachtete zmal waͤhrend die⸗ 
ſer Zeit in Nordhauſen und fand am Barometer 
5344 und Thermometer 992,6. Boa 


UA 5 Nun 


312 SSC 


Nun iſt Log. $344 = 377278664 
Log. 4970 3,6963884 


315, 100 C. 
Folglich 

316 icu ut 47 992,6 ges ve Se 

Als die Hoͤhe von verbrit über Nordhauſen. 
S. 9, 


Der Brocken liege über Nordhauſen 


nach F. 7. "488,023 T. 
Oderbruͤck über Nordhauſen §. 8 209,71 


Alfo der Brocken über Dderbrüf 178,752 T. 


Ke, 
Seit dem Herabſteigen vom Brocken von Abends 
7 Uhr bis Morgens 6 Uhr, machten wir 8 Be⸗ 
obachtungen in Oderbruͤck und fanden zum Mittel 
Barometer 4927 C 
Thermometer 975,95 
In Nordhauſen hatte mein Bruder und 
Schiavetto gefunden 
Barometer 5308 
Thermometer 1000 


” 


fog. 5308 = 3, 7249309 
Log. 4937 = 3,6934631 
gus os Toiſen 
Nun iſt 


314,678 & RE = 309,962 T. 


| Als ie Erhöhung von Oderbruͤck über Nordhauſen. | 
if §. lI, 


— 313 
b §. II. 
Der Brocken liegt über Nordhauſen 
18. 7 4588,03 T. 
Oderbruͤck über Nordhauſen S. 10 309; 902 T. 
Alſo der Brocken uͤber Oderbruͤck 178,121 T. 


§. 12. 

Es ift alfo die Erhoͤh. des Brocken über Oderbruͤck. 
Nach S. 2. 182,598 Toiſen Berg auf 
Nach S. 4. 175,625 Toiſen Berg ab 

Mittel 179, 112 Toiſen 
Nach S. 9. 178,752 


Nach S. 11. 178,121 S 
Mittel 178, 662 Zoll, = 1071 Fuß 


$ 13. 

So viel mir wiffend, hat noch niemand, außer 
folgenden, die Erhoͤhung des Brocken uͤber Oder⸗ 
bruͤck zu beſtimmen geſucht. Als 

Herr Prof Hollmann brachte heraus 1103 Fuß 

Herr Mylius , e 1300 

Herr de duc e 1038 


: S, 14. s 

Die de Lueſchen 1038 Fuß find nicht von allem 
Zweifel frey. Man ſehe das Hannoͤveriſche Ma- 
gazin vom Jahr 1778. 974 Seite. Unſer Un, 
terſchied ift 34 Fuß. Da aber meine herausge⸗ 
brachte Erhoͤhung den Beobachtungen von Nord- 
hauſen entſpricht, ſo glaube ich auch, daß meine 
Höhe richtiger als die de Lucſche fen, 
; SS Ge IS; 


314. | Bess 
$ $. 17. KZ 
Auf der Ruͤckreiſe fanden wir Brauloh 1122; 
Hohegeiſt 1204; Zorge 377 Fuß über Nords 
hauſen erhaben. 


— F — 
| XVII. 
Reife nad) dem Kiefhaͤuſer Slope. 
V er n E - 
Urbacher Gafthof. 
Den 28ſten Jul. 1780. Morgens 6 Uhr. 
Thermometer 979,6 


Barometer 5903 
$43 
6446 Log. 3,8092903 
$360 eie 0 
6444 Log. 3,8091555 
7,5383203 
3,7290300 
zu Nordhausen $341 Log. 3,7276226 Th. 974,1 
— 14,074. Toiſen 


Nun iſt 14,074X ( W beret = 13,747 


T 


Alſo liegt der Urbacher Gaſthof 13,747 Toifer 
niedriger als Nordhauſen. 


§. 24 


— E 
$; 2 
Berga. 
s Uhr Thermometer 9815 ò, 
Barometer 5912 ; 
+ ee Xie. 
640 Log. 287558 
5374 Log. 3,7302977 x 
6444 Log. 3-8091555 
pas 777394522 
3,7298935 
gotdhauſen $345 Log. 3,7279477 Th. 977, 
— 19,458 Toiſen. 
Nun iſt 19,4582 E E 19% 42 


“a liegt Berga 19,042 e. unter Nordhaufer, 
$. 3. 
ERA 
9 Uhr Thermometer 979,6 
Barometer FF 
154936 x. €. 
6450 Log. 3, 80985997 
$378 Log. „ £ 
6444. Log. 3,8091555 
7,5397763. 
3,7302166 
Nordhauſen 5347 Log. 3,7281102 Th. 985,2 
E 21,064 Toiſen. 
Mun iff 2 1,064. cx + 985,2 = 20855 


Alſo liegt Kelbra 20, 693. niedriger als Nord⸗ 
‚haufen, F. A 


d 


Z 


316 — 


kr 

Tille da. 
10% Uhr 5910 338 100, 
+ Uhr $914 8372 1012, 


Mittel 5912 EXAM 1007,3 
` S c2 37:55 ‚nat C T D 
65449, Log. 378095260 
53745 Log. 3,7303381 
6444 dog. 3,8091555 


I 713394936 
yita 317299870 
Dror CS 5348 990,7 
Pho 535 TO16,6 .- z 


ES $349 1003,6 : 
Log. AN == 3572839260); 
27,950 Toſſen 
Nun ift m ==: 18, 049 


Alfo liegt Tilleda ı Pon o? unter Nordhauſen 


Schloß "ei haufen, 
r Uhr Thermometer 104,8 
Barometer 5321 
rs: - 631 
6452 Log. 3,8096944. 
$190 Log. 3,7151674 
6444 “og, 3,8091555 
7/ 243229 
: . 3/7146285 
Nordhauſen §. 4. 5349 dog. 3,7282726 


=== 315 
Nun iſt LIE 
F 


Alſo liegt der de 137,691 Toiſen úber 

€— 
^ e 6. l TU 

Da bet Kiefhäufe über Nordhauſen A 

und Tilleda unter Nordhauſen 18,049. 
So liege d der ied über Tillear MIES 

. eech 

Log. des pes Standes anf Kiefhauſen 3,7 "e 285 
— = Telleda 3,7299676 

N 153 et 

Nun iſt ; 

EE 


: 1011=154,977 


Alſo liegt der Kiefhauſer 154,977 Toiſen über 
Tilleda, deßhalb iff die Erhoͤhung des 6, §. mit 
dieſer um 0,763 Toiſen verſchieden. Man kann 
alſo 155 Toiſen oder 930 F. annehmen, 


XVIII. 


pg — 
XVIII. om 
Seif nach Gotha und wieder zuruͤck. 


S^. Ec 
$ eydehaus 
Ein Wirthshaus auf dem Paßberge zu kleinen 
E Furre gehörig, 
oa 26ften Auguft 1780. Morgens ç Y Uhr. 
Thermometer 99 1. Bar. 5283 Log. 3,7228806 
Nordh. Th. 1006, Bar. 5326 tog, 2040 2 


t 35,206 
Nun iff Mni Eine + eos y= KEA 


Alſo liegt das ERER 35,152 Toiſen höher : 
cud Ven ig 

e e 

Stockhauſen. 

| D. T. 6 Uhr Thermometer 991 

Bar. «340 Log. 3,7277852 

Nordh. Bar. 5326 Log. 3,7264012 Th. 1006 


— 13, 840 
Nun iſt 


i 1384 K (991 31990) 18, afin 


Alſo liegt Stockhauſen 13,819 7 niedri⸗ 
ger als Nordhauſen. 


^ 
K. 3. 
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§. 3. 
Bebra. 
D, T. 72 Uhr. Thermometer 996 ` 
Bar. 5313 Log. 3/7253398  _ 
Nordh. Bar. 5327 Log. 3,7264827 Th. 1005 
UT 11,429 
Nun iſt + eee 


Alſo liegt Bebra 11,445 T. über Nordhausen. 


S. KS 
Ober Spier. 
D. T. 9 Uhr. Thermometer 1007 

Bar, 5272 Log. 3,7219754 
Nordh. Bar. 5329 Log. 3,7266457 Th. 1007 

T 46,793 
Mun iff t 46,703 X 1007 == 47,025. Alfo 
liegt Ober · Spier 47,025 Toif. über Nordhauſen. 


$. F. | 
Weſt⸗Engel. 

D. T. 10 Uhr. Thermometer 1015 

Bar. 4268 Log. 3,7216450 
Nordh. Bar. 5328 Log. 3,7265642 Th. 1015 

T 49,192 

Nun ift + 49,192 X ror — 
Alfo liegt Weſt⸗Engel 49,928 Toiſen über, Mag, 

haufen, 

& 6. 


"Ep, 


520 — 
8. 6. 
g . Greü fen. 
D. T. 12 Uhr. Thermometer 1013 
Bar. 5360 Log. 3,7291648 
Mordh. Bar. 5327 Log. 3,7264827 Th. 1015 
et : — 26,821 
ift — 26 X . 
Nun ift ,821 Goto E 


Alſo liegt Greuͤſſen 27,193 Toiſen niedriger 
als Nordhauſen. 


A $. 7. 
Strausfurt. 
D. T. 34 Uhr. Thermometer 1022 
Bar. 5362 Log. 3,7293268 
Nordh. Bar. $323 Log. 3,726156; Th. 1022 
| IURE d pce 301,203 
Nun iſt 31,703 X 1022 — 232, 400. Alſo 
liegt Straus furt 32,4 T. unterhalb Nordhauſen. 


S 8. 
Hentſchleben. 

D. T. 41 Uhr. Thermometer 1022 

Bar. $350 Log. 3,7283538 
Nordh. Bar. 5321 tog. 3,725993: Th. 1022 

<< — 23,605 
Nun iſt 23,605 X 1022 — 24,124. Alſo 
liegt Hentſchleben 24,124 Toiſen unterhalb Nord- 
hauſen. š 

$. 9. 


Du 
— 32 


S. 9. - 
Ilversgehofen. 
Den 27. Auguft Morgens 5 Uhr. Th. 1000 
Bar. 5325 Log. 3,7263196 
Nordh. Bar. 5355 Log. 3,7259933 Th. r000 


— 3,263 í 

Alfo liegt Nordhauſ. 3,265 T. uͤber Ilversgehofen. 
fco. * 
Neu⸗Dietendorf. 

Den 29. Aug. Abends 6 Uhr. Thermometer 1004 
Bar. 5332 Log. 3,7268901 

Nordh, — 5355 109. 3,7287595 Th. 996 

i T 18,694 \ 

Alſo liegt Mordhaufen 18,694 Toiſen niedriger 

als NMeu⸗Dietendorf. 

, I CaA Ta 


Gotha. 
Im Gafihofe zum Mohr, den zoſten August, 
Mittel aus 4 Beobachtungen. Therm. 1000 
Bar. 5307 Log. 3,7248491 | 
Nordh. — 5357 Log. 3,7289216 Th. 1000 


; | T 40,725 . 
Alſo liegt Nordh. 40,725 T. niedriger als Gotha. 
$. 12. : 
Bo ll ſtaͤdt. 
Den 31ften Auguſt, Morgens ç Uhr. There 
mometer 93 b 
Bar. $310 Log. 3,7250945 
Nordh. Bar. 5352 Log. 3,7288161 Th. 985 
T 34,216 
Nun 


ws aers 
Nun ift 34,216 X (2838 3985 = 337926, 


... ffo liegt Mordganfen $5416 Toiſen niedri⸗ 
ger als Bollſtaͤdt. 
§- 13. 
Burg Tonne. 

D. T. 6 Uht. Thermometer 967 

Bar. 5330 Log. 3,7267272 
Nordh. Bar. $352. 109. 3,7285161 Th. 985 

T 17,889 

Nun ift 17,889 X dé 967 + TUNIS VAM 


Alſo liegt Notdhauſen 17779 Toiſen niedriger. 

als Burg: Tenne. 
Anmerkung. 

Auf dem Wege zwiſchen Burg Some - Gu 
fen Tonne befindet fi fid) ein 9 fáftiges Echo. Ein 
Ackermann, der am Acker zog, machte fidy mit fci 
ner Peitſche luſtig; dieſes verurſachte eine folde 
Menge von Tönen, daß man glaubte, ein ganzes 
Heer Fuhrleute waren die Urſache deſſelben. 

S, 14. 
: Nagelſtaͤdt í im BWirthshaufe, e 
D. T. 8 Uhr. Thermometer 970 
Bar. $366 Log. 3,7296507 
Nordh. Bar. 535 r Log. 3,7284349 Th. 985 
— 12,158 det, 

Nun iſt shies SCO A IIT Alfo 


On orb 11 E 84 Toiſen über Nagelſtaͤdt. 
$, 15. 


Nun iſt 58,086 X dus 1009 T 998 919987) — zi gd 


See ` ` 323 


15 ; 
Sundhauſen im Wirthshauſe. 
D. T. 9 Uhr. Thermometer 987 
Bar. 5326 Log. 3,7264012 
Nordh. — 5351 808. 3,7284349 Th. 989 
T 20,337 
Mun iff 20,337 X (m T $89) EI S 


Alſo liegt Nordhausen 20,029 seen niedriger 

als Sundhauſen. 
$. 16. 
Almenhauſen. 

D. T. 12 Uhr. Thermometer 1009 

2 Bar. 5273 Log. 3,7220578 
Nordh.. — . 5344 Log. 3,7278664 Th. 998 

58.086 


285 


Alſo liegt Nordhauſen 58 086 Toiſen niedrige 
48 Almenhaufen, e % f E 


ET XA 


S. 17. 
. Bellſtaͤdt. 
D. T. 2 Uhr. Thermometer 1011 

Bar. 5329 Log. 3 ‚7266457 

Nordh. — 3334 Log. 3,7 2704 30 Th. 1007 
; T 4,070 

Mun ift 55 1011 T+ y = CS 4 00 

Alſo ift Bellſtaͤdt 4,106 Lolſe uͤber Nordhauſen. 

* 2 $. 18. 


324 P = 
$ x 1S. 
Hohen-Ebra, 
D. T. 3 Uhr. Thermometer 1011 
Bar. 5291 Log. 3,7235378 
Nordh, — 5330 Log. 3,7267272 Th. 1007 
T 35894 
Nun ift 31,894 X . 1" 


Alſo liegt Nordhauſen 32,173 Toiſen niedriger 
als Hohen ⸗Ebra. 


— =-= E 


XIX. 

Höhe des beym Stift Ilefeld, als das 
erſte Harzgebuͤrge liegenden Berges, 
der Kaulen und Herzberg genannt. 

g. 1. ? 
Lage von Ilefeld gegen Nordhauſen, 
Din 7, May 1781. 9 Uhr früh. Therm. 952 
11 Uhr 5277 
1 Uhr 5282 
Mittel 5279 Log. 3,7225717 
Nordh. 12 Uhr 5317 Log. 37256667 Th. 954 
T 31,150 
Mun ift 31,150 X (° Est Vs 2956865 


Alſo liegt Nordh, 29,686 T. niedriger als Ilefeld. 
$ 2. 


Eu 325 
§. 2. 
Beobachtungen zu Ilefeld. 
Eos langer Schenkel ç got kurzer 523 Th. 952 
Uhr — — 8803 — 521 — 942 
Mittel 5802 — 522 — 952 
Alſo langer Schenkel 582 : 


kurzer — 22 
Summe = 6324 Log. 3,8009919 


Differenz == $280 Log. 8/7216139 
logarithmiſche Differenz 7835 go=A 


$ 3. 
Der Herzberg. 
12 Uhr. Thermometer 948 
langer Schenkel 57332 
kurzer — 593 ` 
Summe = 6325 fog. 3,8010605 
Differenz = 5139 109,.3,7107786 
Log. Differenz == 902819 = 


S. 4, 
Der Kaulenberg. 
Sn eigentlich chen derfelbe CA 
12% Uhr. Thermometer 944 
langer Schenkel $725 
kurzer ERE 003 
Summe = 6328 Log. 3,8012665 
Differenz = 5122 Log. 3, 7094396 
Log. Differenz - 918269 =C 


£3 S. ç. 


326 


$$ 
Es ift B——A 136/2391.319/4388 949 999) 
c 590 x 3 2 
£113,277. Alfo liegt der Herzberg 113,277 T. 
über Ilefeld; da nun Ilefeld 29,686 Toiſen über 
Nordhauſen liegt, ſo iſt die Erhoͤhung des Herz⸗ 
berges uͤber Nordhauſen 142,963 Toiſen. 
+ 6, 
Es ifi $ =, Diar 
-A 136789 u. 13.89 X (, 9441952) 
1000 DUE 
== 126,684. Alfo liegt die Erhöhung des Kau⸗ 
lenberges über Ilefeld 126,684 Toiſen und über 
Nordh. 126,684 F 29,686 — 156,370 Toifen, 


XX. 


Schreiben an den Herrn Archivarius 
und Geh. Sekr. Lichtenberg in Gotha, 
nebſt Profil des Weges zwiſchen Gotha 
und dem Brocken. | 


SAPA NS e deſſen ich mich zur 
Zeichnung bedient habe, iſt der Pariſer, bey den Ab⸗ 
ciffen die Meile und bey den Ordinaten rooo Fuß 
zu einem Zolle gerechnet. Die Meilen habe ich nach 
den Homanniſchen Charten beſtimmt. Die Are 
durch die Höhe Nordhauſens parallel mit der 
Meeresflaͤche gezogen, und außer Stockhauſen und 
Negelſtaͤdt iff Nordhauſen der niedrigſte Punkt. 
Gotha iſt durch meine eigene Beobachtung, die ich 
im Mohren gemacht habe, beſtimmt, die weicher et» 
was von den Schiavettiſchen ab. — Ich bin ꝛc. 

XXL 
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Hohe des Fuͤrſtl. Schwarzburg⸗Nudolſtadtiſchen 
Schloßes Strausberg uͤber Nordhauſen. 


N 29. Jun. 178 r. fand ich auf dem Schloße Strang: 
berg, in der Stube des Hrn. Amtmann Erihs um 9 uhr 
Stand des Queckſilb. im lang. Schenkel 5778 
pU Ten. ime. 1011 
Pei RR 5233 
Normallaͤnge 6318 
Nun if Log. 6318 = 3, 8005796 
Log. 5233 = 3,71875o7 
7,5193303 
Leog. 6323 7818409 
Log. des Bar. St. 3,7177894 
Zu gleicher Zeit fand der Hr. Paſtor und Vicarius Mock 
in Nordhauſen berichtigten Bar. St. 5344 Therm. 994 
Log. 5344 = 3,7278664 : 
Unterſchied 100770 /ů 4j 
Alſo 100770 X 1002,5 X6 — 617 Fuß 
FF 
als die Höhe des Strausberges Über Nordhauſen. 


XXII. NEM 
Vergleichung der Erhöhung des Harzes gegen 
die Erhoͤhung des Erzgebuͤrges. 


(rege 1 


I. 

Jerr Charpentier, in der Petrographiſchen Charte, der 
Churſaächſ. Lande, hat vermittelſt Bar. Meßung, die Lage 
vieler Oerter und Gebuͤrge in dem Erzgebuͤrge über Wit⸗ 
tenberg angegeben, die hoͤchſten Punkte find; ~ 


* Der 


r ¿a * r Se) en E E e 
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Der Fichtelberg liegt Aber Wittenberg 3482 P. F. 


Die Tafelfihte bey Meffersdorf 3349 
Der Auersberg s 1 2953 
Wieſenthal H $ 2543 
Johann Georgenſtadt pris 2229 
Altenburg ; : ; 213$ 
Niederſchlaͤye poet aby ; 217 
Die Lauſche git? av fo NE AE 
Der Hochwald $ 1 2102 


Anneberg p--2 BW * 225 

II. Nach meiner Meßung iſt die Erhoͤhung des Brocken 
ps Toiſen ober 2928 Fuß über Nordhauſen. Ober: 

rück aber 309,902 Toiſen ober 1859 Fuß. 

III. Der Herr be Luc fand nach dem Sıften Stück! des 
Hannoͤveriſchen Magazins von 1778. Clausthal unter 
Oderbruͤck 91,394 T. oder 548 Fuß. Da nun Oderbruͤck 
Über Nordhauſen 1859 Fuß it, fo liegt Clausthal Über 
Nordhauſen 1311 Fuß. 

IV. Herr Charpentier ſetzet das Dorf Tilleda, welches 
in der guͤldenen Aue am Fuße des Kiffhaͤuſer Berges liegt 
399 Fuß uͤber Wittenberg. 

V. Ich fand ben 28. Jul. 1780. daß Tilleda rog Fuß 
unter Nordhauſen liegt. ; 

VI. Vermittelſt 6. 3. und 4. liegt alſo Nordhauſen 
507 Fuß über Wittenberg. 

VII. Da nun der Brocken 2928 Fuß über Nordhauſen 
liegt, fo ift feine Erhoͤhung Über Wittenberg 2928 f 507 
= 3435 Fuß, auf aͤhnliche Art koͤmmt für Oderbruͤck 2366 
und fuͤr Clausthal 1818 Fuß. I | ; 

VIII. Da nun der Fichtelberg úber Wittenberg 3482 Fuß 
liegt, und der Brocken nur 3435, fo wäre alfo der Fichtel: 
berg 46 Fuß hoher als der Brocken. Desgleichen wäre 
der Brocken 86 Fuß höher als die Tafelſichte. Oderbruͤck 
läge 177 Fuß unter Wieſenthal, und 138 Fuß Aber Johann 
Georgenſtadt. Clausthal aber lage 354 Fuß unter pem 
Hochwalde, und 92 Fuß über Anneberg, 
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XXIII. 
| Nivellirung des Weges, den Herr Schiavetto gereiſet ift. 


' $. 1. i 
„ Von Nordhauſen auf Erfurt. ; 
| Differenz | 9 h 
| Tag St. Reife Nordhauſ. Th, Oerter fer = 
Bat. Th. Dar. Th. St. Logarith. Nordh. 
Der |—665803|t65, 164 


19.| 21|5161|961 ele 
31 5262 96515249) 965 965 E —10/742|— 10,365 

: | Spanien 
20:22] ` 151711965|5 19819631964) Mile |t 22,618] 21,803 
a2. |113]5118|963]5090/963| 963) Sreifien |—23,825|—22,945 


22. 5235/6352135 954 | 18,290) 17,631 
= 5300|943|5290]026|935 iem $202|— 7,669 
9. 2. P 
Von Sie nad) Rudelſtadt. 
1780. 


Marz ^ |5214]969|5366|959 95. Meckfeld +124 797] 4120,3 
1 |s24o|97o|5366]9so|964| 2: Tan bori: 1163194] t 275 


141529397015 35519591964 d T 59488|t 56,346 

3 530109725366 961/966 x T 52929 1 51,129 

z | 8 |5215]972/5365|941]956 beets 1238417755 
9 15162|9631536419481955 p |1166708|t159.206 

10 [5182]963|5364/950|956 A 1149914] 142,317 

.$*12|]. [5344/9671534519591963| fadt IT 93131 9,783 


€; . Ce Pa 


IBZ 
Von cM nach Erfurt. 


Nordhäuſ. Hy 
Bar. Bar. | Th. et 


Differenz 
der 
Logarith. 


Lage 
gegen 
Nordh. 


Tag St. Reife Oerter 
Bar- E 


18. | | 
8 ro 15302 


: II pass 


"Eë be oes 
381 5508|ot jon Ear t 4 raff 4818 
981 530881 1 COE |t 43,582 |t-427754 


; kenburg 
71967 5263 9671967 e t 71382 i E 


SH 
21:28 533: 96805327 950959 eri iis 73 3i — 7030 


8. 4 


Merz 9352730978053 15% 925 5| Sen 1.34455 t 34.193 
+ 111526419811531619721975 du vas t 42,691|t 41,666 
1205265989 531697290 Tietleben t MS t 4 0 


29:39] ` m ipeo d 
Merz; -|5216]977|5263557]96a| OUT 38955|t 37,545 
20894 Ei Schelle 

April. y (15) 


Y 


s 
". 


TUA. uw o 


— s 


wmm m o COE 
S N 
Von Erfurt nach GEN ^ 
Differenz | Lage 
si ME Reife T M P - d 
Bar. NETS Bar. — ** Logarith. Zeen, 


Th. Oerter 


St. 


E | 
5202|956|5258 F 951 1 t 46,0380 43,782 
e 
51901959|3257|946,952 eri t 45,706|} 43,512 
9701525719461958 lupra 22201 53,366 


8 [5190 
o [szaolozo|s251 948 |959| bon |f. 85,x91| 81,697 


hz 
10 [3169074 5248948 gen MOM” le es gcalt 63,304 


12 |3179|980|5240|952966 T + 50854|t. 49,124 
5x901981/52361954957| dein |f. 38322|t 37,057 
5141098123447 icale H 77861|t 75,29% 
5205197415232|950!962 tament t 22, 47 * 21 616 
5208/9801523819501965 uox 1.24.9945 k 24.05 L 
5a3closiisz37]0501965! hauien. Dt ai? 5,397 


zeg z 6 


x 
Be 


— $. 6. — : 
Von Muͤhlhauſen nach Duderſtadt. 


pei & ka ech 9501963 KS 38 ot: II 191 
| r 150841976152431955 965 Za 11337441 1128,362 
4 [5157 976523919551965 Run 1 68,513|t 66,114 
Xil 9 [5135]o76,5843|950|963| hab. t 87051|t 93,830 
t d á 
S 245|950|963| ungen |t 3,31 ‚190 
9 15241)970152451950]903 EW 3313|f 3,19 


10 15260|98115244195719691 fadt. |—13230|—12819 


» 7. 


§. 7 
Von Duderſtadt nach Hildesheim. 
[mitt z 
Tag St.] Reife Nordhaus. 35. Oerter en i 
Bar. | Th.] Bar. Th. St. Logarith. Nordh. 


12; ; ! ; 
amid 2 she BER, 962 Giebel: lori — 11,460 
haufen | 


€ 529287524657 969 eindau | —37.915|--36739 

A| 7 5304962 9480953 bung ) 732527|—20998 
10 5258525275948 950 Gittel + 14019|t 13318 
152301967 19243 950 958 pud t Yo782|t 9,328 
18. | 8 152721967|5261/950/95 8jKiedern |— 9,056/— 8,684 
April 1 528 1970 560095 77 — —17,05|—16,612 . 
r |5297]970|5260|952|951 us 30443 29.256 
2:5365|97915259|956]963 iens —37,824|—364724 

6 |5289/974|5254/957|965 S —28,835|—27,8235 

r 535463 5270 954 958 peim (5) —68,678|—65 792 


— — 


“$=; 
Von Hildesheim nach Hannover. 


20. 
April 12 en 968] Ahrber⸗ ISSN 83,935 
21 bis 


a | 5405|978|5309|956 967 gamat |= 27830 —75461 


G, 9 


mE 333 
5i 95-73 
Von Hannover nad) glino 


—— 
mitl E Differenz | Lage 
Oerter! der gegen 


! Seife — a 
Bo | moras, 


St 
Bar. | Th. Th. Bar Th. 


=] 


23. i : k 

April 6 (5342 orblsavaloss Poa RES (752,345 |— 50450 
24- | 53351970 5269|959]9641 Mehlen 34876 53090 ` 
April 8 


25129 =: 970 5257] 9591964) fenes 14945 —14407 


29. ra |53571978|5289|9781978 Y^ 4809647037 
3 |53091985|52921982/983 sen 13, 106 —12.885 


5247/981|5280/981|981 mm t A —26,010 


g " erii 
: | U Ri Saale ‘oun 5 Es | 710434 


5310|985|529819791982 bin — 9.825 5648 


5271/993/5298/085|589 ede t 22,90]t 21945 


5373]1009|5300]980|990 babe |—59409|—58,814. 


— M 


. IO, 
E "ua nad) Caſſel. 

30. SS 
April 10 5311 989 5298 980/984 pm EE 0,394 
"am > 153701993|52961983|988] fttt |—60263|-59,539 
13M. 5373098 105301098382 N —58,590|—58,535 
3 May 8 [5392]:000|5362|985|992 |Gyei&mar| 724,231] —24,037 
490] 9 |5360|081/5354|981|981 1 — 4864|— 4771 
479 5353198115320198719841Gaffc( 6)! —20,856|—26,426 


S: 3. 


334  dez 
1 14. 
Von Caſſel nach Creuzburg. 


Stern | 25 Ta gegen 
Bar. | Th. St. Logarith. | Nord h. 

12 5288845318978 980 Holze |+ 24.869 f 23,997 
2 [5145197415318 os ref EE 
3 Mai 6 |5313)970|531819761973 shite T 4e87]f 3976. 
7 |531119701937319741972| Sob |. xz35|t. 2686 

8 |5250|970|s313 974972 ee t. en goot 50,454 

9 |32991968|5313|974|o71 Date f-11459|* 11,126 

10 |5128|959153131974/966 sole 775391807748 687 

rr [5214]974|5313]974|974 simus + 8r689 TF 79556 
I|5294|986|5304]978|982| Hoeft |t; 8,196|t '8o48 
[5399 |20|5299]978:989| Ging” |— 0.820 — 0811 


Lage 


— 


St. Reife | Oerter 


Var.] Th. 


Tag 


7Mai 


S 125 


Von "Mim nach Geek 


gMail 3 |5223|929[52981978|983 dc d T 61,920 t 60,867 
-4 |5243|9935296|980|986 je T 43. SEI T4379 
5:|5268|989|32931981|985 paion t 20361 T 20,160 


i 1 7 Isassloss!saorlogrlosz seni ae 25640 2,520 
1 23281/52848 181 vii? POOSI 42,135 
gMail g 1527619811528919761979 ie f 10,688] 19462 
rr |3259|:00015290|986|990 d'Zil t 25,525|f 25:378 

3 |s252|oools3oologo|o9o Sremas It 39.0781. 38,687 

7 |5252/98915299/983/986| leben f 38,062]f 38, 159 

send ` Isarr[og7153001983l985lert. C10 — 0,824|— 9675 
SE 


$ 13. 


A 


EX : 295 
S. I 3. "ei 
Bon Erfurt nad) Gotha. 
— — ER: e| 
m Differenz Lage 
Tag St. Reife Rordh. | 25. Oerter der "See 
Lë Bar, Bar.] Th. Bar. Th. St. aa Sie ro. 
1630 | à 
Mah] 1533798115326 978 979 | ee — dos es 97654 
3r 
siat 4 15262 1022/5314 ou 1016 ei 1 42 707 £ 43, 386 
31 Mai 
bis 10 615302 bes 62 2 
E 5254960530 983 989] Cs |t 39 s f 38,692 


j ' — 


Si 14. 
Von Erfurt auf Nordhanſen. 
2 Jul. 70 3315 1013/5313 jeog toi SS = 1635 — Y652 
; x I ` ëmerep, 
5155025 5314 ien 1022 véi 1131926134828 


inde 
5309011053 10. m didnt "t 0818 it 0818 


$ 15. 
Nach S. 1. belii gegen Nordfaufen — 7,669 
N — 7,030 
STR — * = — 9,676 
$. 14 Y Ay = — 8,764 
Hiervon ift das Mittel — 8,285 Toiſen. 


§. 16. 
Nach ^ 2 Eta gegen e in adi T 37,446 ` 


T 38,632 
Eme ift das e Mittel T 38,089 Toiſen. 


S 17. 
Nach S. 5. Bindersleben gegen Nordh. T 43,782 
73.202: mE goin 
S. 14 mellow rn 
Hiervon ift das Mittel F 47,773 Toiſen. 


va 


